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VORWORT

iJer vorliegende dritte Band mit 1165 Siegeln des Adels der Wettiner Lande

umfasst die Buchstaben D bis Hen. Der vierte Band (Buchstaben Her. bis O)

wird Ende des Jahres zum Druck gegeben werden können. Die Vorarbeiten für

den fünften Band (Buchstaben P bis S) sind soweit vorgeschritten, dass auch die

Drucklegung des sechsten Bandes (Schluss und Generalregister) sich in rascher Folge
anschliessen wird.

Dresden, den 17. Juni 1908.

Otto Posse.
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Harras S. 107 (Taf. 38,17—20).
Harstall

1. Genealogische Uebersicht S. 107.
2. Beschreibung der Siegel S. 107 (Taf. 38, 21—24).

Hartitzsch, Hartusch S. 108 (Taf. 38, 25—26).
Hasel S. 108 (Taf. 39, 1—2).
Haselbach S. 108 (Taf. 39, 3—4).
Haslau, Neidberg, Raitenbach, Schönberg

1. Vorbemerkung S. 108.
2. Beschreibung der Siegel

a) Haslau S. 108 (Taf. 39, 5).
b) Neidberg S. 108 (Taf. 39, 6-8).

c) Raitenbach S. 108 (Taf. 39, 9—10).
d) Schönberg S. 108 (Taf. 39, 11).

Hassperg I. S. 108 (Taf. 39, 12).
Hassperg IL S. 109 (Taf. 39, 13).
Hattenbach S. 10» (Taf. 39, 14—16).
Haubitz S. 109 (Taf. 39, 17).
Haueisen, Ha weisen (Taf. 39, 18).
Haugwitz, Hugwitz, Neukirchen

1. Vorbemerkung S. 109.
2. Beschreibung der Siegel S. 109 (Taf. 39, 19—20).

Hausen I. S. 109 (Taf. 39, 21—25).
Hausen II. S. HO (Taf. 39, 26).
Hauswalde, Haugeswalde S. 110 (Taf. 39, 27).
Heydeck S. HO (Taf. 39, 28).
Heilingen I.

1. Vorbemerkung S. 110.
2. Genealogische Uebersicht S. 111.
3. Beschreibung der Siegel S. 111 (Taf. 40, 1—12).

Heilingen II. S. 112 (Taf. 40, 13).
Heilingen III. S. 112 (Taf. 40, 14).
Heilingen IV. S. 112 (Taf. 40, 15).
Heimburg S. 112 (Taf. 40, 16).
Heimendorf S. 112 (Taf. 40, 17).
Heinitz S. 112 (Taf. 40, 18—41, 4).
Heinrichsdorf S. 113 (Taf. 41, 5).
Heisenbach S. 113 (Taf. 41, 6).
Helba S. 113 (Taf. 41,7).
Heldreich S. 113 (Taf. 41, 8-9).
Heldrit S. 113 (Taf. 41, 10—16).
Heldrungen

1. Genealogische Uebersicht S. 114.
2. Beschreibung der Siegel S.114 (Taf.41, 17—42, 7).

Helfta S. 115 (Taf. 42, 8).
Helldorf S. 115 (Taf. 42, 9-11).
Helle, von der S. 115 (Taf. 42, 12—13).
Hellgrefe S. 115 (Taf. 42, 14).
Heimerode S. 115 (Taf. 42, 15).
Helmoldt

1. Vorbemerkung S. 115.
2. Beschreibung der Siegel S. 116 (Taf. 42, 16—17).

Helwigsdorf S. 116 (Taf. 42, 18—20).
Hemmleben S. 116 (Taf. 42, 21).
Henneberg, Grafen v.

1. Vorbemerkung S. 116.
2. Genealogische Uebersicht s. beigegebene Tafel.
3. Beschreibung der Siegel S. 119 (Taf. 43,1—53, 14).

B. Namen- und Sachregister S. 133.

C. Siegeltafeln 1—53.
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Adel der Wettiner Lande.

Buchstabe D.

Dachröden.
.Stammsitz: Dachrieden l'/ 4 M. N Mühlhauseu

i. Thür.

Or. Geh. Arch. Rudolstadt 184. 1395 Mai 9.

Kopf eines wilden Mannes (Tat'. 1,1).

Umschrift: f S' ßeDRICI
DACßeRCDen.

Kneschke 395. — Hefner 261. — Ledebur 155. —

Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 7.

Dachs.
Mehrere Glieder dieses ritterlichen Geschlechts

verwalteten die den Herren v. Bieberstein ge¬
hörige Burg Hammerstein (Böhmen) als „Burg¬

grafen oder Hauptleute" und nannten sich da¬
nach „vom Hammerstein". Vgl. Knothe, Ober¬
laus. Adelssiegel 18.

1. Or. Kloster Marienthal 78. 1420 Jan. 18.

Schrägrechts geteilt, das obere Feld geschacht,
unten ein Dachs, der auch als Helmzier er¬

scheint (Taf. 1,2).

Umschrift: -;- s mcnlai• badjje.

2. Or. H. St. A. Dresden 7200. 1452 März 19.

Quergeteilt, oben halber Dachs, unten geschacht
(Taf. 1, 3).

Umschrift: nüotai tiadpe.
Knothe a. O. Taf. IV. 50. — Mitteil, des Nordböhm.

Exkursionsklubs 10, 271.

Dahme I., von der Dahme.
Stammsitz: Dahme 3'r,/8 M. SOO Jüterbogk.

Erloschen.

1. Vorbemerkung.
Das Siegel (Taf. 1, 4) stellt das älteste Wappen der ausgestorbenen Dynasten von Dahme dar,

ein späteres (jetzt verloren) an der Urkunde des Richard v. Dahme 1365/67(Ludewig, Rel. 1, 85
für Kl. Dobrilugk Or. G.A.Weimar) wird von Ludewig beschrieben: Schild geteilt, oben

drei Rosen 2-1, unten ein aus dem .Schildrande hervorragender, oberhalb mit einem herab¬
hängenden Aermel bekleideter Arm, dessen Hand eine heraldische Lilie hält. v. Mülverstedt
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(Neuer Siebmacher VI. 5 S. 9) bezeichnet dieses Wappen als ein vermehrtes, wonach das obere Feld
das Wappen einer Erbtochter, aus einem der Geschlechter v. Landsberg, Senftenberg oder
Spremberg, die drei Rosen im Schilde führten, enthalte. Gegen diese Vermutung spricht der
Umstand, dass die drei Rosen ein Teil des ursprünglichen Wappens der v. Dahme sind. Seit 1231
dürfte vielmehr die Familie ihr Wappen geändert, in das zweite (leere) Feld den Arm mit der Lilie
oder, wie später, mit dem Ring, gesetzt, den Schild nicht mehr gespalten, sondern geteilt geführt
haben. Weiterhin hat man dann den Schild wieder vereinfacht und nur den Arm beibehalten.
Vielleicht ist das gespaltene Wappen nur von einem Zweige vorübergehend geführt worden.

2. Beschreibungder Siegel.
1. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. 701. 12. 1231.

Gespalten, vorn leer, hinten 3 Rosen unterein¬
ander (Taf. 1, 4).

Umschrift: f SIGILLVOD • OtCONIS •
De • DAODIS.

2. Or. H. St. A. Dresden 2708. 1337 Mai 22.

Gespalten, vorn Arm, einen Ring haltend, hinten
nichts erkennbar (Rosen?) (Taf. 1, 5).

Umschrift: f S • RICBARDI • DC •

DA[(DIS].

3. Or. ebendas. 3000. 1344 Okt. 23.

Umschrift: f s ■ ßetlRICI • DOODIOI •

10 • DAODIS (Tat. 1, 6).

Dahme II.

4. Or. ebendas. 3783. 1364 Dez. 8.

Helm: Schildzeichen zwei Arme, je einen Ring
haltend (Taf. 1, 7).

Umschrift: f S • FReDeßeLODI ■ D' •
DAODIS.

5. Or. Stadtarchiv Luckau. 1377 Sept. 20.

Umschrift: f S • RICF5GARDI ■ De •
DAODIS(Taf. 1,8).

Erloschen 1737.

1. Vorbemerkung.
Dieses Geschlecht wird als ein Burgmannsgeschlecht

dir Edelen v. Dahme angesehen. Es führte als Wappen
einen Fischkopf und als Helmzier die ihrer Herren, zwei
ausgestreckte Arme (Taf. 1, 9). In späterer Zeit sind irr¬
tümlich daraus zwei gekrümmte Hürner (Taf. 1, 10. llj ge¬
worden.

2. Beschreibungder Siegel.
9 1. Or. H. St. A. Dresden. Webers Siegelsamml.

Pb. 7. mit Jahr 1660.
Fischkopf; Helm: zwei ausgestreckte Anne
(Taf. 1, 9).

10 2. Or. ebendas. XX n. 2 mit Jahr 1650.
Helm: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 1, 10).

11 3. Or. ebendas. CG b. 5 mit Jahr 1700.
Helm: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 1, 11).

Kneschke 401. — Hefner 265. — Siebmacher 1, 53.
— Krubsacius 2, 139. — v. Mülverstedt, Taf. 21.
— Neuer Siebmacher VI. 5, Taf. 10, 11.

Denstedt, Oberweimar, Liebstedt, Ossmannstedt.
Stammsitze: Denstedt (s/4 M. NO Weimar); Oberweimar ('/4 M. SSO Weimar); Liebstedt (l'/,M. NNO Weimar);

Ossmannstedt i7 „ M. WgS Apolda).
Erloschen.

1. Vorbemerkung.
Nach Denstedt nannten sich Heinrich und Albert, zwei jüngere Brüder der Hermann, Gernod

und Witigo v. Oberweimar. Wohl nach dem Besitze von Gütern in Denstedt nannten
sich die beiden jüngeren Brüder v. Denstedt (Or. Weimar 1298 1/4). Die vier älteren Brüder

hatten ihren Sitz in Weimar (Or. Weimar 1298 22/4 u. 1299 7/11).
Heinrich und Albert v. Denstedt, die jüngsten Brüder, führten als Wappen einen Hahn

(Taf. 1, 12—14. 18), das Wappen ihrer älteren Brüder v. Oberweimar ist nicht überliefert. Dieses
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ist (Taf. 1, 17) ein sechsmal schräglinks geteilter Schild. Die Helmzier hat geschwankt. Ein
Helmsiegel aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts (Taf. 1, 15) zeigt zwei Adlerflüge, ein
anderes (Taf. 1, 16) einen grossen fliegenden Greifen, ein Siegel des 15. Jahrhunderts zwei be¬
ringte runde Stäbe, aus denen Federn hervorragen (Taf. 1, 17). Den Hahn führte als Wappen
auch die Familie v. Liebstedt (Taf. 1, 19. 20). Die Blutsverwandtschaft mit denen v. Oberweimar-
Denstedt ist zweifellos, da Heinrich v. Liebstedt als consanguineus des obengenannten Heinrich
v. Denstedt bezeichnet wird (Or.Weimar 1286 25/4). Ein Bruder dieses Heinrich ist Ludwig v. Lieb¬
stedt (Or. Weimar 1283 u. 1286 25/4), dessen schlechterhaltenes Siegel den Hahn erkennen lässt
(Taf. 1, 21). Seit 1290 im Besitze der Burg Azmanstete (Ossmannstedt), wird er urkundlich
(Or. Weimar 1302 27/5) als Ludewicus de Azmanstete dictus de Liebenstete bezeichnet. Siegel
des 14. Jahrhunderts (Taf. 1, 21—27) zeigen den Hahn mit der Umschrift „von Ossmannstedt".
Den Stammsitz konnte sich die Familie nicht erhalten. Sie soll 1572 erloschen sein.

2. Genealogische Uebersicht siehe S. 4.

12

3. Beschreibung der Siegel.

a) Denstedt.
1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1286 April 25.

Stehender Hahn (Taf. 1, 12).

Umschrift: f SIGIL[LVM- HJA1NRICI ■
De DemsTCTe.

Vorkommen: I. Stempel 1283/86 (Or.Weimar
1283).

13 2. Or. ebendas. 1302 Juni 26.

Umschrift: f SIGILE HeiNR[IC]I D€
Dein[ST€T|e (Tat. i,i«.

II. Stempel.

14 3. Or. ebendas. 1302 Juni 26.

Umschrift: f S • ALB6RT[I • D6]

DeiNS[T]CTe (Taf. 1, 14).

15 4. Or. Domarchiv Erfurt. 1345 April 29.

Umschrift: f SIGILL • HeiNR[ICI] •
D£ • DCINSTCT (Taf. 1. 18).

b) Oberweimar.
16 5. Or. ebendas. 1360 Okt. 11.

Helm, an jeder Seite ein Adlerflug (Taf. 1,15).

Umschrift: f S • GCRDODI • D6 •
OBIRWICDA?.

17 6. Or. ebendas.

Helm: ein fliegender Greif (Tat. 1, 16).

Umschrift: f S'-ALBCRTI • De •
OB€RN • WICDeR.

18 7. Or. Geh. H.u. St. A.Weimar. 1465 März 6.

Sechsmal schräglinks geteilt; Helm besteckt
mit zwei beringten runden Stäben, aus denen
Federn hervorragen (Taf. 1, 17).
Umschrift: al» .... nttrvui ...

c) Liebstedt.
19 8. Or. Geh. H. u. St. Gotha QQ IX. E. 14. 1255.

SIGILLVMHemRICI-

20

Umschrift:
D€ • LlBeNSTCTe (Tat. 1. 19).

9. Or. Geh. H.u. St. A.Weimar. 1888.
Erbsiegel = No. 8 (Taf. 1, 20).

d) Ossmannstedt.
21 10. Or. Geh. H.u. St. A.Weimar. 1302 Mai 27.

Undeutliche Reste eines Hahnes (Taf. 1. 21).
Umschrift: ... A ... .
Siegler: Ludwig v. Ossmannstedt.

22 11. Or. Stadtarchiv Erfurt B 34. 3. 1343 Dez. 20.

Umschrift: f S'CODRADI ■ DC ■
AZMODAnSCet (Taf. 1, 22).

23 12. Or. ebendas.

Umschrift: f IOF5IS De AZCTDAS •
DeCAHI NVWe . . . (Taf. 1, 23).

Vorkommen: 1343/57 (Or.Weimar 1357 19/4).

24 13. Or. ebendas.

Umschrift: f S ■ CRISTOFCRI • D€
ASCDAlSTCTe (Taf. i. ;b
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25 14. Or. Geh. H.u. St. A.Weimar. 1359 Sept. 15.

Umschrift: f S • CRIST[OF6R]I ■ D€ •
AT[Z(DA]DSTeTe (Taf. 1, 25).

26 15. Or. Domarchiv Erfurt. 1367 Nov. 18.

Hahn (Taf. 1, 261.
Umschrift unleserlich.

Siegler: Lutze der Jüngere v. Ossmannstedt

27 16. Or. H. u. St. A. Gotha H 3. XVI. 67. 8. 1157

April 21.

U m s c h r i ft: • s : Iftf»: Von : afjmafl ef
CTaf. 1, 27).

Desingerode.
Stammsitz: Desingerode ' 4 M. YYNW Duder¬

stadt.
Erloschen.

29 1. Or. Landeshauptarehiv Wolfenbüttel. 1320
Febr. 10.

Rose (Taf. :>. »).

Umschrift: f S • I[0]ßAniS • DC •
DeSIXGCRADe.

Dermbach.
Stammsitz: Dermbach 4'/ t M.SWS Eisenach.

28 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1427 Juli 25.
Helm mit 2 Federn (Taf. 2, 1).

U m s c h r i ft: s • iuerrwr • »tut • Ireinhar.

30 2. Or. Staatsarchiv Hannover. 1361 Jan. 20.

Umschrift: f S' eCBCRT[I ■ D ■]
DeSlG6R[OD]e (Taf. 2, 3).

Diemar.
31 Or. 11. u. St. A. Gotha H 3 XVI. 42. 18. 1406 Sept.'!.

Querbalken: Helm: zwei gekrümmte Hörner,
jedes belegt mit einem Querbalken (Taf. 2, 4).
Umschrift: . .. pf tiiivt • .

Kneschke 478. — Hefner 278. — I.edebur 166. —
Siebmacher 1. 105.

Dienstedt.
Stammsitz: Dienstedt */« M. NNW Stadt Remda (Sachsen-Weimar).

1. Vorbemerkung.
Diese Familie ist vielfach verwechselt worden mit der Familie v. Denstedt (No. 12—15), ob¬

gleich sie ein ganz anderes Wappen führt. Sie nennt sich auch „von Tiefurt" (72 M. NOO
Weimar). Wir wissen nicht, wer nach Aussterben des Orlamünder Marschalls v. Tiefurt

um die Mitte des 14. Jahrhunderts im Besitze von Tiefurt war. Im Grafenkriege wurde es vom
Landgrafen Friedrich dem Ernsthaften verbrannt. 1440 wird Georg v. Dienstedt mit Tiefurt
belehnt, 1461 ist Georgs Sohn Kaspar zu Tiefurt gesessen, 1441 nennt sich Giseler „von Drefforte",
1483 wird Michael v. Dinstett, vermutlich der Sohn Kaspars, 1562 Georg mit Tiefurt belehnt.
Mitte des 16. Jahrhunderts kam es an Anton v. Lützelburg und 1587 fiel das Rittergut der
Landesherrschaft wieder heim. Vgl. Kronfeld, Landeskunde des Grossherzogtums Sachsen-
Weimar-Eisenach 2, 156; Franke, Das rote Buch von Weimar 124.

2. Genealogische Uebersicht.
(■'eorgv. Dingtet

Vogt zu Weimar 1422. UM
gesessen zu Tiefurt 1440

Taf. '.', B

Kaspar zu Tiefurt 144s. 61
Gem. Anna 14G1

Taf. •>,7

Michael zu Tiefurt
1483. 85

llrich
Pfarrer zu Orlamünde

1482. 92

3. Beschreibung der Siegel.
32 1. Or. H. St. A. Dresden 6378. 1435 Nov. 21.

Fünf Rosen 2 • 2 ■1; Helm: besteckt mit Feder¬
busch (Taf. 2, 5).

Umschrift: s hujjE-un fctEnftct.
Vorkommen: 1422/48 (Or.Weimar 1422 21/12;

Or. ebendas. Ss. p. 155 F. 6. 1446 8/7; Or.
Dresden 6734 u. 7019 1443 14/1, 1448 3/1).

33 2, Or. ebendas. 6663. 1441 Sept. 7.
Umschrift: f m • it i l'ii rr • wnrt < brrimrt

(Taf. 2. 6).
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34 3. Or. ebendas. 7723. 1461 Juni U.
Umschrift: « tajpar • tum • trvteftorti

(Taf. 2, 7).

Diera L, Dere, Deraw, Deir,
Dier.

Stammsitz: Diera >/« M. N Meissen.
Erloschen.

1. Vorbemerkung.
Zweifellos dasselbe Geschlecht wie Diera II. Nach

Urkunde (Or. Dresden 2966) 1343 Dez. 21 entsagt die
Familie Diera I. ihren Ansprüchen in Kotzscha (W Elster-
werda) zu Gunsten des Klosters Altzelle, dasselbe tut
die Familie Diera IL mit Urkunde (Or. Dresden 2983)

1344 April 5. Vgl. No. 36.

2. Siegel.
35 Or. H. St. A. Dresden 2966. 1343 Dez. 21.

Springendes Einhorn (Taf. 2, 8).
Umschrift: f S' nicoLAi De DiRe.

Diera II.
Blühte noch im 17. Jahrhundert.

36 1. Or. H. St. A. Dresden 2983. 1344 April 5.
Querbalken, darüber zwei Rosen (Taf. 2, 9).

Umschrift: f S F[RI]DeRICl De
DCRC.

37 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ XIV b. 8. 1394
Jan. 19.
Helm: zwei Hörner, belegt mit Querbalken
(Taf. 2, 10).

Umschrift: . . . . D6 DYR.

38 3. Or. H. St. A. Dresden 5138. 1400 Nov. 7.

Helm: zwei Hörner, dazwischen der Querbalken,
über und unter diesem eine Rose (Taf. 2, 11).

Umschrift: f S • IOST • De • D6Re.

39 4. Or. ebendas. 5492. 1410 April 13.
Umschrift: f S FSeORICl D£ DCR

(Taf. 2, 12).

Dieskau.
Stammsitz: Dieskau 1 M. SSO Halle.

40 1. Or. H. St. A. Dresden 2894. 1341 Sept. 1.
Helm: ein Hut, rechts ein Flügel (Taf. 2,13).

Umschrift: f S' CBILC (DLTIS • De •
DIZKOWe.

41 2. Or. ebendas. 6319. 1434 Nov. 3.
Schwan (Taf. 1,14).
Umschrift unleserlich.

Siegler: Jacoff v. D.

42 3. Or. ebendas. 6828. 1444 Juli 10.
Helm: rechts ein Flügel, links ein Hut (?)
(Taf. 2, 15).
Umschrift: s • füirt• tum• frtshoftt.

43 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzst. Magdeburg,
Anh. Halle 33). 1456 Nov. 2.

Helm: rechts ein Hut, links ein Flügel (Taf. 2,16).

Umschrift: s- jürcler • tosm• Mfcrme.

44 5. Or. ebendas. (Gebstedt 37). 1464 Febr. 21.
Schwan, auf dem Schilde ein Helm, bedeckt
mit einem Hute (Taf. 2, 17).

Umschrift: f s • tjanfsl • ■MsUott.

45 6. Or. H. St. A. Dresden 9300b. 1499 April 8.

Umschrift: f » mcrfen • to • btflurtr
(Taf. 2, 18).

Kneschke 485. — Hefner 279. — Ledebur 168. —

Siebmacher 1, 162. — Krubsacius 1, 79. 2, 27. —
v. Mülverstedt, Taf. 22 und Neuer Siebmacher
VI. 5, Taf. 12. — N.Mitteil, aus d. Geb. bist -antiq.
Forsch. 13, 399.

Dimerode, Timmenrode.
Stammsitz: Timmenrode '/a M. SO Blanken-

burg (Braunschweig).
Erloschen.

Der Siegler Jan v. Dimmerade verkauft Heinrich
v. Rode das Dorf Hackendorp. Ein Heinricus
de D. kommt 1281 vor (Walkenr. Urkundenb. 2,
306).

46 Or. H. St. A. Dresden 3157. 1348 Dez. 27.

Schräglinksbalken (Taf. 2,19).
Umschrift: . . HHIS • DC • DICDeRADe.

Dite, Dyco.
Burgmann zu Eschwege.

47 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzburg). 1329
März 12.

Quadrierter Schild (Taf. 2, 20).

Umschrift: f SIGILLVCDHeRCDAnni-
d ... en.

Der Siegler wird in der Siegelformel miles
Hermannus Dyco genannt.
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48 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Eschwege). 1355
Nov. 16.

Umschrift: f S • LVDOWICI • DITßlN
(Tai. 2, 21).

49 3. Or. Ernest. Ges. Archiv Weimar Reg. Ss. p. 23
lit. M. Nro y 1. 1406 Juni 2.
Umschrift: wf tenhart • Wff (Taf. 2, 22).

Dittichenrode.
Stammsitz: Dittichenrode l 3/4 M. \\ Sanger-

hausen.
GleichesWappen führten die Ritter v. Honstein,
Arnswald, Geilfuss und Osterode, sowie die
Vitztume in naher Verwandtschaft derer von
Arnswald. Vgl. Band 1, 61. 62.

50 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1354
April 2ö.

Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Rosen
(Taf. :L 28).

Umschrift: f S BiriRICl De •
TßVTicßenRADe. sexioRis.

51 2. Or. Staatsarehiv Magdeburg. 1879 Juli 81.
Umschrift: f S' IOBAHniS ■ D€ •

TVTCKenRODe (Taf. ','. M

52 3. Or. Geli. Archiv Kudolstadt. 1428 Sept 85.
Umschrift: f * ftVto? • ta«tt• nilu'luutriitie

(Taf. 2, 25).
53 4. Or. ebendas.

Umschrift: -;- s • tnttcv • tum fttftrnrafce
(Taf. 2, 26).

54 5. Or. ebendas. 411. 1476 Febr. 84.
Helm: Geschlossener Flug (Taf. .'. 87).
Umschrift: s tirimau u tiifi1jr[rui>|.

Dobeneck, Vasman, Falkenstein.
Stammsitze: Burg Dobeneck, auf dem rechten Ufer der Elster zwischen Plauen und Oelsnitz; die Vasman waren
wohl Gründer des Orts Fassmannsreuth (Oberfranken %jt M. ONO Rehaui: Burg Falkenstein (8'/4 M. O Plauen i.Y.i.

1. Vorbemerkung.
Es steht fest, dass sich die Stammfamilie nicht Dobeneck, sondern Vasman nannte, dass auch

noch eine weitere Familie, die v. Falkenstein, von den Vasman ihren Ursprung herleitet.
Der Beweis hierfür ist nicht bloss in der Gleichheit der ältesten Siegel der Familien

Vasman, Dobeneck und Falkenstein zu erkennen, sondern auch vielfach in der Gleichheit der

Vornamen, dem Auftreten der drei Familien in derselben Gegend und in ihren sonstigen Be¬
ziehungen zu einander, z. B. gegenseitigen Bürgschaften bei Fehden, etwa während der Fehde
des Vogtländer und Thüringer Adels mit der Reichsstadt Eger. Wahrscheinlich durch ein Burg-
mannentum, vielleicht auch infolge einer Belehnung mag ein Sprosse der Vasman seinen Wohnsitz
in Falkenstein genommen und von demselben den Namen entlehnt haben. Die vielfachen Be¬
ziehungen, die noch zu Ende des 14. Jahrhunderts die v. Falkenstein zu den Vasman und Dobenecks
und überhaupt nach Oberfranken hatten, lassen aber vermuten, dass die Verpflanzung der Familie
Vasman nach Falkenstein damals noch nicht einer allzu fernen Zeit angehörte. Der Zusammen¬
hang wenigstens der Familien Vasman und Dobeneck lässt sich auch urkundlich erweisen. Nach
Urkunde von 1318 Nov. 19 (Or. Reichsarchiv München) bekennt Jan v. Dobeneck für sich und
seine Kinder, sowie für seines Bruders Herrn „Phasemans" Kinder, dass er desjenigen Vogts von
Weida Burgmann zu Gottmannsgrün geworden sei. Der Name Dobeneck wird zuerst urkund¬
lich 1279 25/7 (Or. Dresden 952) genannt.

Der Zeitpunkt, wann die drei Familien sich getrennt haben, lässt sich nach den in der
Wappenkunde geltenden Grundsätzen annähernd bestimmen. Danach führen die Linien eines
Geschlechts, wenn sie sich vor 1170 getrennt haben, in der Regel verschiedene Wappen, hat
die Trennung aber später stattgefunden, in der Regel auch dasselbe Wappen. Sie fand dem¬
nach zwischen 1246 und 1279 statt, da dieselben auch noch im 14. Jahrhundert das gleiche

Wappen führten.
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l'ezold I. 1335 TO
Taf. 3,1

2. Genealogische Uebersicht.'J
Rüdiger I. Vasman 1240 21/7

Yasmin 1284
Heinrich

>'ickel 1113/18

Hans I. 1408/46
Gem. Anna 1414

Heinrich (llehui II.
1456,90

Engelhard
1397. 1412. «

Taf. 3, t

Pezold II.
1410

liiidiger II.?
1388 t 1420

Klkolaus 1436
t vor 1494

Taf. 3, 3

Naso
1386/88

Dobeneck
Jan

Taf. 2, 28
Gem. Kiinne 1314/18

f vor 1345

Pezold I. f vor 1401
Taf. 2, 29

Gem. Alheid v. Holbach,
T. Kuniinunds v. Holbach

f vor 1413
|

Pezold II. Kiiiii in iiii<1
i:SStl/98 Taf. 2, 30

Gem. (ienthe Gem. Else v. Wirsberg,
T. Heinrichs v. Wirs¬

berg

Falkenstein
Arnold 1314/28

Heinrich (Henzel)
1331/35

Taf. 3, 4

Nikolaus 1380
Taf. 3, 5

3. Beschreibung der Siegel.

a) Dobeneck.
55 1. Or. Reichsarchiv München. 1318 Nov. 19.

Kisenhut (Taf. 2, 28).

Umschrift: f SIG[IL| • IAN • De •
DOBenecKe.

56 2. Or. ebendas. 1358 Mai 23.

Umschrift: f S • PCCSCSOLDI ■ DC
DOBenecKe(Tat. 2,29).

57 3. Or. ebendas. 1380 Okt. 5.
Umschrift: . . CV . . . (Taf. 2, 30).

58 4. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1466 April 19.
U m s c h r i ft: gntljeU • imn • tHJbiuit

(Taf. 2, 31).

59 5. Or. ebendas. 1483 Nov. 25.

Umschrift: \ & • Ijanr- inm • hoftttttth
(Taf. 2, 32).

b) Vasman.
60 6. Or. H. St. A. Dresden 3348. 1353 Sept. 23.

Umschrift: f S • PeTZOLDI
VASCDAnni (Taf. 3, 1).

61 7. Or. Reichsarchiv München. 1397 Juli 28.

U mschrift: -;- s • rmßelljarf • Utasntatt
(Taf. 3, 2).

62 8. Or. H. St. A. Dresden 6783. 1443 Sept. 21.
Umschrift: s-nxthsl ■ . . ■ man
(Taf. 8, 3i.

c) Falkenstein.
63 9. Or. H. St. A. Dresden 2622. 1333 Juni 16.

Umschrift: f S' ßeiHRICI • D' •
VALKIHSTei (Taf. 3, 4).

64 10. Or. Stadtarchiv Eger. 1380.
Umschrift: f SIG • HIC.....IH

(Taf. 3, 5).
Kneschke 2, 611; 3, 202. — Hefner 286. 355. —

Ledebur 171. — Siebmacher 1, 151. 164. — Krub-
sacius 1, 165; 2,27. 106. 182.

Doberschau, Dobrus.
Stammsitz: Doberschau SW Bautzen.
Erloschen.

65 Or. H. St. A. Dresden 1601. 1427 Juni R.
Gebogener Arm, der einen Ring hält (Taf. 3, 6).
Umschrift: a uilriifj t>» . . v.

') Mitth. des Altertumsver. zu Plauen i. V. 1884/85 S. lff.; 1901/02 S. 33. A. v. Dobeneck, Geschichte der Familie v. Dobeneck 1906.

I
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Doberschitz.
Stammsitz: Doberschitz % M. NW Bautzen.

66 1. Or. Ratsarchiv Bautzen. 1474 Mai 24.

Lateinischer Buchstabe S (Taf. 3, 7).
Umschrift nicht lesbar.

67 2. Or. Stadtarchiv Kamenz. 1481 Juli 2&
Umgekehrter Buchstabe S (Taf. 3, 8).
Umschrift: s [pjcfri....

68 3. Or. H. St. A. Dresden Geneal. 1717 Dez. 3.

Helm: drei Blumenstengel (Taf. 3, 9).
Aufschrift: CM • VD (Christian Moritz

v. D.).
Kneschke 547. — Hefner 286. — Siebmacher 1, 68.

— Abb. Knothe a. O. Taf. VII. 105. 106. — Krub-

sacius 2, 27.

70 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1349 Juli 12.
Rose mit drei Kleeblättern auf Stengeln in
Schacherkreuz besteckt (Taf. 3, 11).

Umschrift: . . . B€RICf ... 6

DOB . . .

71 2. Or. Regienmgsarchiv Altenburg I. 255. 1388
Dez. 13.

Reifen, besteckt mit neun Fähnchen (Taf. 3, 12)"

Umschrift: f S'lOßeS D"
DOBCSCF5AD.

72 3. Or. H. St. A. Dresden, Kopial 1305 fol. 40. 1529
Sept. 8.

Aufschrift: CVD (Taf. 3, Uli.

.Mitteil, der Gesch.- u. Altertumsforsch.-Ges. des

Osterl. 6, 319. — V. Mülveistedt. Taf. 82.

Dobinschen. Dobitschen II.
Siegler ist Teiding.smann in derVerkaufsurkunde

wegen der Güter Trachenau (*/, M. S Rötha,
Amtsh. Leipzig) und Treppendorf (1 .M. NW
Borna).

Erloschen.

69 Or. H. St. A. Dresden 6156. 1430 März 27.

Kirchenfahne (?) (Taf. 3, 10).

Umschrift: f ■ ftttt • im • öulu-nr?

Dobitschen I.
Stammsitz: Dobitschen 1','., M. SWW Alten¬

burg.
Erloschen 16. Jahrhundert.

Die Familie besass in der zweiten Hälfte des

15. Jahrhunderts ein Burglehen zu Schkeudiz
und Güter im Hochstift Merseburg.

Erloschen 16. Jahrhundert.

73 1. Or. H.St. A. Dresden 6992. 1447 Aug. 13.

Im Ellbugen gebogener Mannesann (Taf. 3, 14).

Umschrift: | s • baltitt • va[n] •
boliervrn.

74 2. Gr. Stiftsarchiv Zeit/.. 1479 Sept. >2.
Helmzier: Hahnenfederbusch, der inzwischen
im Siegel verloren ist (Taf. 3, 15).
Umschrift verloren,

v. Müh erstedt, Taf. 22.

Döben (Dewin) und Starkenberg, Burggrafen von.
Stammsitze: Döben '/, M. ONO Grimma; Starkenberg l 1 , M. \V Altenburg.

Erloschen im 14. und 15. Jahrhundert.

1. Vorbemerkung.

A ls castellanus de Dewin ist urkundlich zuerst nachweisbar der 1181 Juli 28 (Or. Dresden 81)
ZA genannte nobilis Konradus de Dewin, sowie in der Urkunde des Jahres 1185 Aug.2 (Cod. dipl.

Sax. reg. I. 2, 510), welche auch unter den Zeugen einen Tammo, Konrad und dessen Bruder
Thietmar, sowie einen Hugo und dessen Bruder Berthold, alle v. Dewin, aufführt. Ob diese in
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einem Verwandtschaftsverhältnis zu den „Castellanus" gestanden, oder ob sie als Burgmannen
v. Döben anzusehen sind, wird sich nicht entscheiden lassen, ebenso, ob der Kastellan Konrad
Nachkommen hinterlassen hat. Noch im Jahre 1188 (Cod. dipl. Sax. reg. I. 2, 536) ist letzterer
als „Burggraf" v. Döben nachweisbar.

Eine festere Unterlage zur Erforschung der ältesten Genealogie der Burggrafen v. Döben
bietet eine Urkunde von 1256 Febr. 24 (König, Adelshistorie 2, 338), in der deren Aussteller,
Burggraf Erkenbert v. Döben, seinen Grossvater Erkenbert als „tunc de Thekwitz nominatus"
bezeichnet und als Vater den verstorbenen „Erkenbertus prefectus de Dewin", sowie seine Mutter
Mechtild nennt. Als seinen Grossvater bezeichnet nun auch diesen Erkenbert v. Thekwitz der
Burggraf Erkenbert IL v. Starkenberg in der Urkunde 1267 Dez. 6 (König a. O. 338). Da nun
auch beide Aussteller, sowie deren nachweisbare Nachkommen das gleiche Wappen (einen auf
beiden Seiten dreimal gezinnten Balken) führen, so kann es, zumal selbst die Nähe der beiden
Burgen Techwitz (7, M. ONO Zeitz) und Starkenberg (l s /4 M. W Altenburg) für die gemein¬
schaftliche Abstammung der Inhaber spricht, nicht zweifelhaft sein, dass die Burggrafen v. Döben
und Starkenberg von denselben Vorfahren abstammende Zweige sind.

Burggraf Erkenbert v. Döben will mit dem „tunc de Thekwitz nominatus" anscheinend die
Verschiedenheit des von ihm jetzt geführten Namens erklären. Er ist danach, wie das in jener
Zeit so häufig vorkommt, nur vorübergehend geführt worden. Erkenbert v. Techwitz war
offenbar der burggräflichen Familie v. Döben entsprossen, als jüngerer Sohn war er nicht
zur Führung des Burggrafentitels berechtigt und nannte sich nach der ihm zugehörenden
Besitzung Techwitz. Sein Sohn Erkenbert wird dagegen nach Erlöschen der älteren Linie in
der Burggrafenwürde nachgefolgt sein und darum den Namen „v. Döben" wieder ange¬
nommen haben.

Nimmt man nun an, dass ein jüngerer Bruder desselben ebenfalls Erkenbert geheissen,
die Burg Starkenberg ererbt oder erworben hat, sich nach dieser Burggraf nannte, so wird
damit erklärt, dass beide Burggrafen v. Döben und Starkenberg sich als Enkel jenes Erkenbert
v. Techwitz bezeichnen konnten. Bekanntlich wird derselbe Vorname im Mittelalter von Ge¬

schwistern, so bei den Schlotheimen von fünf Brüdern der Vorname Kunimund geführt.
Die spätere Familie v. Techwitz hat, wie auch das Wappen (Sparren) beweist, nichts mit

der burggräflichen Familie zu tun.
Heinrich (1250/64) ist der letzte, welcher den burggräflichen Titel v. Döben führte. Die

Stammburggrafschaft Döben war nachweislich 1286 in den Lländen der Burggrafen v. Wettin
(Urk des Burggrafen Otto 1286 Jan. 5 Gedr. Schöttgen u. Kreysig SS. 2, 202: tercium denarium.
quem ratione burgraviatus nostri in Dewin habuimus) und ist zu Anfang des 14. Jahrhunderts
als ein blosses dynastisches Besitztum an die Burggrafen v. Leisnig gelangt.

Die Nachkommen der Burggrafen v. Döben erscheinen von da ab als „de Dewin, milites,
militares de Dewin", ein Albertus de Dewin ist Burgmann der Burggrafen v. Altenburg (1310
König a. O. 2, 341). Das alte Burggrafenwappen zeigt das Siegel des Johannes de Dewin im
Jahre 1346 (Taf. 3, 17), den die Siegelumschrift als Johannes Ortolfi bezeichnet und damit offenbar
als den Sohn des urkundlich in den Jahren 1218/78 nachweisbaren Ortolfus de Dewin. Später
verschwindet der Name Dewin unter dem osterländischen Adel.

Die Burggrafen v. Döben gründeten sogleich in der zweiten Generation eine neue
Titularburggrafschaft zu Starkenberg, deren Besitzer sich bald auch nach ihrem Schloss Stalburg
(Stollberg 2 1/i M. SWS Chemnitz) und später auch nach dem von ihnen erworbenen Breitenhain
( 6/g M. N Neustadt a. Orla) nannten.

1
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2. Genealogische Uebersicht. 1 '

Konrad
de Dewin nobilis 11S1

castellanus de Dewin 1185
burggravius 1188

Krkenbert
de Thekewitz nominatus

Erkenbert prefectus de Dewin 1108
Gem. Mechtild

Urkundl. noch 11M

KrkcnlM'rt prefectus sen. <!<■Mtn ikenliorg IM
i ■.".'■.';i

Albert
prefectus, burggravius

de Dewin 1218(58

Erkenbert Ortoli'us de Dewin
prefectus de Dewin 1218(78

1256
Taf. 3, 1«

Krkenbert II. 1254 71
Taf. 3, 18

Gem. Jntt», tot l'.'.">t

Heinrich 1254,92
Taf. 3, 1D

Albert 1254(91
burggravius

de Starkenberg
dictus de Ktalburcli

Taf. :i. H

Heinrich 1250(64
jun. burggravius

de Dewin 1254
burggravius 1204

Albert 1255 58
jun. burggravius

de Dewin 1255

Johannes Ortolfl
von Dewin 1346

Taf. 3, 17

Krkenbert III. 1301 17
Taf. 3, 21. 22

Gem. .- 1. Sophie, tot 1340
: 2. Jutta 1351

Tallinn) 1304(18 Albert 1290 miles
1308 militaris

1310 castrensis
in Altenburg

Heinrich 1347/74
Taf. 3, 23. 2 I

Friedrich 1347(78
Taf. ::, 25. 20

UlUlt 1347(78
Taf. .1, 17

Friedrich 1371 1418
Taf. 3, 28. 20

Hans 1374 92
f vor 1409

ohne Erben
Taf. 4, 1. I

Heinrich 1374
T 1391 oder 02

Taf. 4, 3

Albert
Burggraf und Herr zu Breitenbain

Taf. 4, 4. 5

Mit Beiden scheint das Geschlecht
erloschen zu sein.

3. Beschreibung der Siegel.
Erkenbert.

75 1. Or. Regieningsarchiv Altenburg II. 53. 125b'.
Zwei auf beiden Seiten dreimal gezinnte Balken
(Taf. 3, 16).
Umschrift: f . . BCRTI • BVRCRAVII •

D6- D6WIN.

Johann Ortolfi v. Dewin.
76 2. Or. H. St. A. Dresden 3034. 1346 Febr. 1.

Umschrift: S'• IO • ORTOLFI D£

DCWin (Taf. 3, 17).

Burggraf Erkenbert II. v. Starkenberg.

77 3. Or. H. St. A. Dresden 772. 1271 Sept. 9.

Umschrift: f S eCCF5B[eiRTI •
BVRGRA____ RCK (Tai. 3,18).

Burggraf Heinrich v. Starkenberg.

78 4. Or. H. St. A. Dresden 1386. 1292 Aug. 6.

Umschrift: f S' FöeiDRICI
BVRGCRAVII D:STAR[KCn]BERC
(Taf. 3, 19).

>) Mitteil, der Gesch.- u. Altertumsforsch.- Ges. des Osterl. 6, 313. Or. H. St. A. Dresden No. 482. 1250 7/4; No. 49«. MSI B 8; No. 584.
1258 18 7. Kopial Dresden 25 Fol. 15b. 1347 22(9.
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Albert v. Starkenberg.
79 5. Or. H. St. A. Dresden 1349. 1291 Mai 20.

Umschrift: [f] S ALBCRTI D€

STARCVtlBCRC (Tai. 3, 20).

Burggraf Erkenbert III. v. Starkenberg.
80 6. Or. H. St. A. Dresden 2534. 1330 Aug. 15.

Umschrift: f eRKINBCRTI
BVRGRAV1I De STARKIHBeRK
•Tat'. 3, 21).

Vorkommen: I. Stempel 1316,30 (Or. Dresden
2060. 1316 10/5).

Derselbe.

81 7. Or. Geh. Archiv Altenburg 15. 1347 Juli 18.

Umschrift: f eRKeHBeRßTI • D6
STARKeHBCRGC (Taf. 3, 22).
II. Stempel.

Heinrich v. Starkenberg.
82 8. Or. Geh. Archiv Altenburg 15. 1347 Juli 18.

Umschrift: f S' 1560 ■ DC •
STARKCHBRC (Taf. 3,23).

I. Stempel.

Derselbe.

83 9. Or. H. St. A. Dresden 3808. 1365 Aug. 20.

Umschrift: f S' ßCHRICI • De •
CAKCHRG (Taf. 3,24).

Vorkommen: II. Stempel 1364/69 (Or. Dresden
3778. 1364 1/11; Or. Altenburg I. 208.
1369 18/1).

Friedrich v. Starkenberg.
84 10. Or. Geh. Archiv Altenburg 15. 1347 Juli 18.

Umschrift: f S' FRI • DC ■
STAR . . HBCRC (Taf. 3, 25).

I. Stempel.

Derselbe.

85 11. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 231. 1378
Juli 13.
Umschrift: fs freiiritfi tonn sfarhEitorn:

(Taf. 3, 26).
II. Stempel.

Adamant.

1388

86 12. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 231.
Juli 13.

Umschrift: f S • ADACDADT • D

STA?K€ (Taf. 3, 27).

1378

Friedrich.

87 13. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 255.
Dez. 13.

Umschrift: a frs&ridj fton «f . •
(Taf. 3, 28).

I. Stempel.

Derselbe.

88 14. Or. H. u. St. A. Gotha QQ IX F. 29. 1396 Juni 11.

Umschrift: f S • FR€D ....
(Taf. 3, 29).

II. Stempel.

Hans.

89 15. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 255. 1388
Dez. 13.

Umschrift: f e' ipIjaitts-bE- »tarlmtberg
(Taf. 4, 1).

I. Stempel.

Derselbe.

90 16. Or. H.u.St.A.GothaQQIXF.29. 1396 Juni 11.

Umschrift: t«int' htorrfj tum sfarhen ...
(Taf. 4, 2).

II. Stempel.

Heinrich.

91 17. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 265. 1388
Dez. 13.

Umschrift: fs' fjcmriri• t>e• sfarfcrmbrrg
(Taf. 4, 3).

Albert.

92 18. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 265. 1388
Dez. 18.

Umschrift: f S [A]LB€RT.....G
(Taf. 4,41.

I. Stempel.

Derselbe.

93 19. Or. H.u.St.A.GothaQQIXF.29. 1396 Juni 11.

Umschrift: f S' ALBCRTI ....

STAR Ken .... (Taf. 4, 5).

II. Stempel.

Döben.
Stammsitz: wohl Döben % M. ONO Grimma.
Die Familie sass 1497 auf Kolkau (l /2 M. SOS
Rochlitz).

I
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94 Or. H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml. Üb 4
mit Jahr 1630.
Gespalten, vorn und hinten viermal quergeteilt
(Taf. 4, 6).

Siebmacher 1, 59. — Zeitschr. des Harzver. 3, 439.
v. Mülverstedt, Taf. 21.

Döbschitz, Mauschwitz
(Muschwitz).

Stammsitze: Döbschütz ■«/, M. WNWGörlitz;
Mauschwitz 1'/, M. NON Löbau oder Muschütz
IV, M. NW Meissen.

1. Vorbemerkung.
Dasselbe Wappen führen auch die v. Mauschwitz,

die sich gleichen Stammes mit denen v. Döbschitz be-
wusst waren (Carpzow, Ehrentempel 2, 234). Drei See¬
blatter 2 ■1 führte die Oberlausitzer Familie v. Maxen.

2. Beschreibung der Siegel.

a) Döbschitz.
95 1. Or. Archiv Kloster Marienthal 103. 1473 Juli 20.

Seeblatt mit der Spitze nach unten gerichtet
(Taf. 4, 7).

Umschrift: f a- Ijaims ... üliftfjti-i.

96 2. Or. H. St. A. Dresden, Genealogica. IMS
Juli 6.
Helmzier: Flug, belegt mit Seeblatt (Taf. 4, 8).

Aufschrift: CA VD (Carl Abraham
v. D.).

b) Mauschwitz.
97 1. Or. Archiv Kloster Marienthal 116. 1502 April 28.

Seeblatt mit der Spitze nach unten gerichtet
(Taf. 4, 9).
Umschrift nicht lesbar.

98 2. Or. ebendas. 117. 1507 Okt. 7.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 4, 10).

Kneschke 180. — Hefner 25. — Ledebur 88. —

Siebmacher 1, 72. — Krubsacius 2, 161. —
Knothe, Taf. VI, 80. 81.

Dölau.
Stammsitz: Dölau ' ., M. SWS Greiz.

Erloschen gegen Ende des 18. Jahrhunderts.

99 Or. H. St. A. Dresden 6997. 1444 Jan. 6.
Drei Fische übereinander. Helmzier: Hirsch¬

geweih (Taf. 4, 11).
Umschrift: tan tum tuilrn.

Kneschke 521. — Hefner 287. — Ledebur 173. —

Krubsacius 1, 165; 2, 27. 106. — v. Mülverstedt,
Taf. 23.

Döllstedt s. Ballhausen,
Band 2 S. 36 No. 24—37.

Döltzig, Doltzig, Döltz.
Stammsitz: Kleindölzig a/t M. N Markranstedt.
Erloschen 17. Jahrhundert.

100 Or. H. St. A. Dresden 6866. 1422 Febr. 10.
Drei Lehnstühle (Taf. 4, 12).

Umschrift: st • rhiatt • form • Jmllj.
Kneschke 540. — Hefner 290. — Siebmacher 1, 144.

— Krubsacius 1, 165; 2, 27. 106. — v. Mülver¬
stedt, Taf. 23.

Dohna, Burggrafen von.
Stammsitz: Dohna '/ 4 M. W Pirna.

1. Vorbemerkung.
Ueber die Abstammung desjenigen Heinrich, der unter Kaiser Friedrich I. bald nach 1152

in den Besitz von Dohna trat, steht mit Sicherheit nichts fest. Wahrscheinlich war der
Vater jenes Heinrich Besitzer von Rotowe (Rötha 2'/ 4 M. S Leipzig) oder hatte doch

wenigstens seinen Wohnsitz dort. Markgraf Wilhelm von Meissen zerstörte 1402 den burg¬
gräflichen Sitz und die schon damals an Mitgliedern reiche Familie wendete sich nun nach
Schlesien, in die Lausitz und nach Böhmen. In allen diesen Landschaften erwarb sie ansehn-
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liehe Herrschaften und Güter und zerfiel danach in verschiedene Aeste und Zweige. Aber
schon früher hatten sich einzelne Ritter aus diesem Geschlechte nach Schlesien und Böhmen

gewendet und im Heere Ottokars gegen Rudolf von Habsburg gefochten.
Das Wappen der Burggrafen v. üohna bestand anfänglich aus zwei im Kreuze über¬

einander gelegten Stangen eines Hirschgeweihes (Taf. 4, 13). Die an den Hirschgeweihenden
angebrachten Fortsätze sollen Pfauenfedern bezeichnen, die man an den Wappen jener Zeit
häufig findet (Taf. 4, 14). Dagegen wird vereinzelt von Jaroslav I. ein steigender Löwe geführt
(Taf. 4, 15). Eine genügende Erklärung lässt sich hierfür bis jetzt nicht finden.

Nach seiner Vermählung mit einer geborenen v. Waidenburg nahm Otto Liebedich
(Taf. 5, 13) und später auch seine Söhne (Taf. 6, 5. 6) innerhalb des Helmschmuckes einen Siegel¬
ring an, das Wappen der Familie v. Waidenburg.

Eine interessante Kombination der Helmzierden zeigen die Siegel der Burggräfin Gertrud
v. Dohna, einer geborenen Burggräfin v. Meissen (Taf. 5, 1 u. 2). Die Helmzier rechts zeigt das
Dohnaische Hirschgeweih, links das burggräflich Meissnische Schirmbrett mit Pfauenfederschmuck,
von der Seite gesehen.

2. Genealogische Uebersicht siehe S. 15.

3. Beschreibung der Siegel.
Otto I.

101 1. Or. H. St. A. Dresden 331. 1485. Abb. die
Donins 1.
Zwei im Kreuze übereinander gelegte Stangen
eines Hirschgeweihes (Taf. 4, 18).

Umschrift: f SIGILLVM OTTONIS . . .
[CAST€]LLAni De DONIN.

Otto II.
102 2. Or. H. St. A. Dresden 1153. 1286 Okt 1». Abb.

a. O. 2.
An den Enden der Hirschgeweihe sind Federn
angebracht (Taf. 4, 14).
Umschrift: f S' ■ OTTODIS •

BVRCGRAVII • D6 • DOniO.

Jaroslav I.
103 3. Or. Kloster Marienthal 19. 1289 Nov. 6.

Nach rechts steigender Löwe (Taf. 4, 15).
Umschrift: S IHEROSII • BVRCRAVI

DE DONIN.

Otto IV.
104 4. Or. H. St. A. Dresden 1153. 1286 Okt. 19. Abb.

a. O. Abs. XI. S. 7.

Umschrift: f S1GILLV0D : OTCOHIS :
BVRC : GRAVII • De • DOHIN
(Taf. 4,16).

Hermann.
105 5. Or. Kloster Marienstern 114. 1286 Okt. 8.

Umschrift: S• IHEROSSII• BVRCRAVI
DONI (Taf. 4, 17).

Vorkommen: 1285/88 (Or.Marienstern 61. 1285
6/5 u. No. 106).

Derselbe.

106 6. Or. Kloster Marienthal 18. 1288 Sept. 6.
Fragment = No. 105.
Umschrift: .... Sil • BVR . . . ONI

(Taf. 4, 18).

Heinrich VII.
107 7. Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.

Umschrift: f s • F5€INRICI •
BVRGRAVII • De ■DONIN (Taf. 4,19).

Otto III.
108 8. Or. H. St. A. Dresden 1180. 1287 Okt. 14. Abb

a. O. 3.

Umschrift: f S'• OTTONIS •
BVRCGRAVII • De • DONIH (Taf. 4, 20).

I. Stempel.

Derselbe

109 9. Or. H. St. A. Dresden 1633. 1300 April 6. Abb.
a. O. 4.

Umschrift: f S'• OTCOHIS ■
BVRCGRAVII • De • DOHIO
(Taf. 4, 21).

II. Stempel.
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Gertrud, Gemahlin Otto III.

110 10. Or. H. St. A. Dresden 1965. 1312 Juli 20. Abb.
a. O. 23.

Umschrift: f S' GCLDRVDIS ■
BVRCGRAVie D DOHID (Taf. 5, 2).

I. Stempel.

Dieselbe.

111 11. Or. H. St. A. Dresden 1683. 1300 April 6. Abb.
a. O. 24.

Umschrift: f S' GERDRVDIS •
BVRCGRAVie DOHin (Taf. 5, 1).

II. Stempel.

Otto V.

112 12, Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.
Ein Kreuz unter dem Geweih (Taf. 5, 3).

Umschrift: f S OTTODIS • De
Donin • [SAqeRDOTis.

Heinrich V.

113 13. Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.

Umschrift: f S f BCHRICI f D€ •
DOHin (Taf. 5,4).

Johann I.
114 14. Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.

Umschrift: f S • I05IS | D]e DOHID.
(Taf. 5, 5).

Wenzel I.
115 15. Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.

Umschrift: f S f WCNZeiSLLAI ■ D' •
DONIH (Taf. 5, 6).

Otto VI.

116 16. Or. Kloster Marienthal 32. 1326 Mai 31.

Umschrift: f SI • OTTODJS • D' DONIO
(Taf. 5, 7).

Otto Heide I.

117 17. Or. H. St. A. Dresden 1965. 1312 Juli 20. Abb.
a. O. 5.

Umschrift: f S OT F5€IDe •
BVRCGRAVII-D6 DOHID.
(Taf. 5, 8).

I. Stempel.

Derselbe.
118 18. Or. H. St. A. Dresden 2225. 1321 Dez. 3. Abb.

a. O. 6.

Umschrift: f • S • OT • PAGAOI ■
BVRGGRAVII • D€ • DOHID
(Taf. 5, 9).

II. Stempel.

Otto Juvenis.

119 19. Or. H. St. A. Dresden 1965. 1312 Juli 20. Abb.
a. O. 9.
Umschrift: . . OZ ■ IVVeDIS BURG :

De : DONI[N] (Taf. 5,10).
I. Stempel.

Derselbe.
120 20. Or. H. St. A. Dresden 2225. 1321 Dez. 3. Abb.

a. O. 10.

Umschrift: f OTTO D€ DONIN
(Taf. 5, 11).

II. Stempel.

Otto Liebedich.

121 21. Or. H. St. A. Dresden 1965. 1322 Juli 12. Abb.
a. O. 7.
Umschrift: SIGILLVOD OTTOHIS-

De • Donin (Tai 5,12).
I. Stempel.

Derselbe.
122 22. Or. H. St. A. Dresden 3027. 1345 Dez. 17. Abb.

a. O. 8.
Siegelring innerhalb des Helmschmuckes
(Taf. 5, 13).
Umschrift:

Donin.
II. Stempel.

S • OT ■ LIBD ■ BVR • De

Czenko.
123 23. Or. H. St. A. Dresden 4534. 1386 Febr. 1.

Auf dem Helme nur eine Hirschstange
(Taf. 5, 14).
Umschrift: f S : CZenCODIS • D :

DOHIN.

Heinrich VIII.
124 24. Or. Kloster Marienthal 62. 1379 März 20.

Umschrift: f S- F5emRICI DC •
DODVn (Taf. 5, 15).

I. Stempel.

I
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Derselbe.
125 25. Or. H. St. A. Dresden 4485. 1385 Febr. 28.

Umschrift: f S' f ßeiHRICI • D6 ■
DOnm (Taf. 5, 16).

IL Stempel.

Derselbe.

126 26. Or. Kloster Marienthal 67. 1397 Juni 12.
Umschrift: s • fjtmrttf! • buit • !»omn

(Taf. 5, 17).
III. Stempel.

Wilhelm.
127 27. Or. Kloster Marienthal 62. 1379 März 20.

Umschrift: . . bWte . . . (Taf. 5, 18).

I. Stempel.

Derselbe.
128 28. Or. H. St. A. Dresden 4485. 1385 Febr. 28.

Umschrift: f s " ' WILBCLCDI • D€ •
DOniD (Taf. 5, 19).

II. Stempel.

Johann II.
129 29. Or. Kloster Marienthal 62. 1379 März 20.

Umschrift: f S • IOßAnHIS • DC •
Donyn (Tat. 5,201.

Johann III. zu Wittgendorf.
130 30. Or. Kloster Marienthal 72. 1405 Nov. 23.

Umschrift: f S IO[P5A]nniS • DC
DOHin (Taf. 5, 21).

Viko.

131 31. Or. Stiftsarchiv Naumburg. 1335 Juni 8. Abb.
a. O. 12.

Umschrift: f S • VICKOHIS • D •
Donein (Taf. 6, d.

Friedrich.

132 32. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. 1341
Sept. 7.

Umschrift: f S • FRIDCR1CI D6
DOHin (Tat. 6, 2).

Otto Heyde II.
133 33. Or. H. St. A. Dresden 3173. 1349 März 23.

Abb. a. O. 11.

Umschrift: |S OT PAGAMI
BVRCGAVII D€ DOHin (Taf. 6, 3).

I. Stempel.

Derselbe.

134 .3-1. Or. H. St. A. Dresden 4458. 1384 Aug. 4.

Umschrift: f S OT • PGAI • BVRG •

De • Dorryn (Tat. e, 4).
II. Stempel.

Friedrich.

135 35. Or. H. St. A. Dresden 3507. 1357 Okt. 27.
Abb. a. O. 13.

Umschrift: f S FRIDRICI DC DO[niD]
(Taf. 6, 5).

Ulrich.

136 36. Or. H. St. A. Dresden 3507. 1357 Okt. 27.
Abb. a. O. 14.

Umschrift: f..... \U (Tat. ti. 6).

Albrecht.

137 37. Or. Kloster Marienthal 67. 1397 Juni 12.
Umschrift: + s • HHivrcIjt • tum • iuutin

(Taf. 6, 7).
Vorkommen: 1397 1405 (Or. Löbau dep. [Dres¬

den I-I. St. A.] 1399 24/2; Or. Marientbai 72.
1405 23/11).

Kaspar.
138 38. Or. Kloster Marienthal 78. 1420 Jan. 18.

Umschrift: e cafpar tum [tmlnyit
(Taf. 6, 8).

Otto Heyde III.
139 39. Or. H.St. A. Dresden 5160. 1401 März 11.

Umschrift: f S • OXt • HCIDID
D.....N (Taf. 6, 9).

Jeschke I.

140 40. Zeichnung Grundmaniis in Diplomata Sax.
Kgl. Bibliothek Dresden J 230 fol. 91 Urk. 1388
Jan. 2.

Umschrift: f S F5CR • GCSKe • VOD •
DOHin (Taf. 6, 10).

I. Stempel.

Derselbe.

141 41. Or. H. St. A. Dresden 5160. 1401 März 11.
Abb. a. O. 16.

Umschrift: a Ijannos ^uu•{^r.nu• lju

tuntyn (Taf. 6,11).
II. Stempel.
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Otto Nlul.
142 42. Or. H. St. A. Dresden 4750. 1391 Febr. 4. Abb.

a. O. 18.

Umschrift: f OTTO CDVL .. . . DO ...
(Taf. 6, 18).

Jan.
143 43. Or. H. St. A. Dresden 5160. 1401 März 11.

Abb. a. O. 17.

Umschrift: s • tan • fmrg'tn• tnjtra
(Taf. 6, 13).

Nickel.
144 44. Or. Kloster Marienthal 110. 1495 Okt. 26.

Umschrift unleserlich (Taf. 6, 14).

Christoph.
145 45. Or. H. St. A. Dresden 9040. 1494 Juli 27.

Umschrift: © crtef . •. tum • Innrem
(Taf. 6, 15).

Wensch.

146 46. Or. Stadtarchiv Kamenz. 1410 April 18. Abb.
a. O. 19.

U m s c h r i ft: e • toEtttfeflai • öe • inrngn
(Taf. 6, 16).

Vorkommen: I. Stempel 1401/20 (Or. Dresden
5160. 1401 11/8; Or. Marienthal 72. 1405
23/11; ebendas. 78. 1420 18/1).

Derselbe.
147 47. Or. H. St. A. Dresden 6752. 1443 März 29.

Umschrift: • •toenftftfl »*nt &nr|n
(Taf. 6, 17).

IL Stempel.

Friedrich II.
148 48. Or. H.St. A. Dresden 7611. 1459 April 25.

Umschrift: s • frttifttfj • pnrgraf • Wtm •
inma (Taf. 6,18).

Friedrich I. zu Wildenstein.

149 49. Or. Staatsarchiv Berlin. 1450 April 3. Abb.
a. O. 20.

Umschrift: f» fctbrtti • tnnttjtt (Taf. 6,19).
Kneschke 541. — Hefner 289. — Ledebur 172. —

Siebmacher 1, 19. — Krubsacius 1, 31.

Dolen.
Siegler Henze v. D. ist Hauptmann zu Penig.
Erloschen.

150 Or. H. St. A. Dresden 6273. 1433 Okt. 8.

Quadrierter Schild; Helm: zwei gekrümmte
Hörner.

Umschrift: st----- Jn> inrle (Taf. 6, 20).

Doltzig s. Döltzig.

Dommitzsch.
Stammsitz: Dommitzsch l 5/s M. NNW Torgau.
Erloschen.

151 Or. H. St. A. Dresden (Genealogica Dommitzsch).
1600 Mai 12.

Hand; Helmzier: zwischen zwei Büffelhörnern
das Schildzeichen (Taf. 6, 21).

Kneschke 543. — Hefner 291. — Ledebur 175. —
Siebmacher 1, 56. — Krubsacius 2, 28. —
v. Mülverstedt, Taf. 23.

Domuz, Damuz, Hake.
Stammsitz: Domuz, später Donz oder Dontz

im Saalkreise.

Erloschen 15. Jahrhundert.

1. Vorbemerkung.
Das älteste Wappen stimmt vollständig überein mit

dem der Familie v. Hake. Die Linie nannte sich nach

dem Besitz Domuz. Später hat sie, wie auch die Hakes
im 14. Jahrhundert ein anderes Wappen (einen der zwrei
Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Sternen des ältesten
Wappens) angenommen. Die Domuz nahmen drei Löwen
2-1 an, welche offenbar das Burgmannsverhältnis zu
den Grafen von Wettin zum Ausdruck bringen sollen.
Vgl. Zeitschr. Herold 33, 176.

2. Beschreibungder Siegel.

a) Domuz.
152 1. Or. H. St. A. Dresden 933. 1278.

In der linken Schildecke ein springender Löwe
und zwei mit Sternen belegte Schrägrechts¬
balken (Taf. 6, 22).

Umschrift: f SIGILLVCT) • WLR[ADI •

DjICTI • D€ • DVODVZ.

153 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Neuwerk
Halle 13). 1367 Okt. 14.
Drei nach rechts springende Löwen (Taf. 6, 23).
Umschrift: S • Tß......DA . . .

154 3. Or. H. St. A. Dresden 5416. 1407 Dez. 19.

Drei nach links springende Löwen 2-1 (Taf.6,24).

Umschrift: s• tnljane»• tre• frattttn; +11
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b) Hake.
155 4. Or. H. St. A. Dresden 2946. 1343 Febr. 25.

Umschrift: . . . D . . ßAKCH D6 • C . . .

(Taf. 6, 25).
Siegler: Hans Hacke, Burgmann zu Krosigk.

156 5. Or. Staatsarehiv Magdeburg (Kl. Neuwerk
Halle 13). 1367 Okt. 14.

Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Rosen
(Taf. 6, 26).

Umschrift: f s • Bevnen ßA<en.

157 6. Or. ebendas. 1397 April 2.
Umschrift: . . . a» . • . (Taf. 6, 27).

v. Mülverstedt, Taf. 21. — Neuer Siebmacher VI. 11,
Taf. 8 u. 14.

Doringenberg, Dorneburg.
158 1. Or. H. St. A. Dresden 3830. 1366 Juni 24.

Ring (Taf. 7, 1).
Umschrift: .... DORneBCRC
Siegler ineinerWiederkaufsurkunde des Klosters
Burschla.

159 *2. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar SS gg D.I.
1400 Dez. 6.

Helm, besteckt mit zwei Ringen (Taf. 7, 2).
Umschrift: -j- a Ijans• Von • tuirmaEber.

Doringenhausen.
160 Or. H. St. A. Dresden 4212. 1378 Jan. 3.

Zwei halbe Lilien (Taf. 7, 3).

Umschrift: f S ßeiH • DC •
DVRGenßva.

Siegler: Heinrich, Landvogt des Grafen von
Schwarzburg.

Drachenfels I.

1. Vorbemerkung.
Es ist fraglich, ob der zwischen den Städten Stoll¬

berg, Hartenstein, Lössnitz und Zwönitz im Erzgebirge
liegende Berg, der Drachenfels genannt, der Stammsitz
ist Nach Urkunde (Or. Dresden 1259) 1289 Mai 3 hatte
Heinrich v. Drachenfels Besitz bei Serbitz (IV4 M. N Alten¬

burg), den er den Deutschorden zu Altenburg schenkte.
Irrtümlich bringt v. Ledebur, Arch. f. deutsch. Adelsgesch.
2, 232f. die Meissner Drachenfelse, die ein ganz anderes
Wappen führen, in verwandtschaftliche Verbindung mit
den rheinischen Burggrafen v. Wolkenburg und Drachen¬
fels (Drachen im Schilde).

2. Siegel.
161 Or. H. StA. Dresden 1259. 1889 Mai 8.

Schildbeschlag (Ta£ 7,4).

Umschrift: f HeiNRICVS D€
TRACHINV6LS.

Drachenfels II.

162

Der Stammsitz ist in Böhmen zu Buchen, wo
die Familie im Besitze der Schlösser Rosenburg
und Friberg war. Der von Ledebur a. O. 237
erwähnte Gelfrid (nicht Gotfrid) gehört dieser
Linie an und führt, wie hier, ein ganz anderes
Wappen.

Or. H. St. A. Dresden 6643. 1441 Mai 7.

Zwei vom Schildrand absteigende Spitzen
(Taf. 7, 5).
Umschrift unlesbar.

Drachsdorf.
Stammsitz: Grossdraxdorf ' , M. O Weida.

163 1. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1472 Juni 5.
Wilder Mann, die Linke in die Seite stemmend,
mit der Rechten einen entwurzelten Baum

haltend (Taf. 7, 6).

Umschrift: » • tflbft.....I|"

164 2. Or. ebendas. 1474 März 3.

Umschrift: »• aoam• tonn• [ttfradtTbirrt'
(Taf. 7, 7).

Kneschke 563. — Hefner 296. — Ledebur 179. —

Siebmacher 1, 152. — Krubsacius 1, 144; 2, 28.
106. — v. Mülverstedt, Taf.

Drackendorf.
Stammsitz: ? Drackendorf 1 M. NWW Roda.
Erloschen.
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1. Vorbemerkung.
In der Zeitschrift Herold 37, 30f. wird der Beweis

versucht, dass dieses Geschlecht eines Stammes mit der
Familie Puster sei, die sich auch schrieb v. Drackendorf
gen. Puster. Dagegen spricht das Wappen, denn die
Puster führten einen geteilten Schild, dessen Schildlinie
gezackt ist. Ein zweites Geschlecht kann in Drackendorf
neben den Puster ansässig gewesen sein. Im Gegensatz
zu jenem legte es sich den Beinamen „gen. Puster" zu.
Denn schon 1278 befand sich in Drackendorf ein Ober¬
hof, es waren also dort zwei Höfe. Dieser Oberhof war
ein Vorwerk des v. Lobdaburg. Jan v. Trackendorf, der
ihn besass, tritt neben Heinrich Puster als Zeuge auf in
der Urkunde des Otto und Hartmann v. Lobdaburg-
Burgau. Vgl. Lobe, Altenburg. Kirchen- u. Schulgesch.
3, 262. Herold 37, 87.

2. Beschreibungder Siegel.
165 1. Or. Hausarchiv Schleiz. 1359 Juni 22.

Drei glockenartige, schräg gegeneinander ge¬
setzte Figuren, dazwischen vier Federn (?)
(Taf. 7, 8).
Umschrift: f S VLRICS V

DRACßenSTORF.

166 2. Or. ebendas. 1404 Febr. 3.
U m s c h r i f t: f s • maifjes • innx • &ralttusfcör

(Taf. 7, 9).

Draschwitz.

Draynitz.
167 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 339). 1358 Juli 1.

Adler (Taf. 7, 10).
Umschrift: f S • IOßAnHIS ■ D£ •

DRAYHIC3.
Siegler ist Kanonikus des Stiftes Meissen.

Drandorf.
Stammsitz: wohl Drahnsdorf 1% M. NW

Luckau.
Erloschen.

168 Or. H. StA. Dresden (Genealogica Drandorf). 1619
Mai 17.
Gespalten, vorn eine halbe an die Teilung
sich anlehnende Lilie, hinten ein Querbalken.
Helmzier: Stutz verschränkter Hahnenfedern
(Taf. 7, 11).

Kneschke 566. — Hefner 296. — Ledebur 179. —
Siebmacher 1, 157. — Krubsacius 2, 28. —
v. Mülverstedt, Taf. 24.

Stammsitz: Draschwitz '/« M. NO Zeitz.
Erloschen.

169 Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.
Nach rechts springender Ziegenbock; auf dem
Helm eine Scheibe, besteckt mit sechs Hahnen¬
federn (Taf. 7, 12).
Umschrift: *s alhrudii trF- iirafdiirtüi.

Kneschke 567. — Hefner 297. — Ledebur 179. —
Siebmacher 1, 164. 166. — Krubsacius 2, 28. —
v. Mülverstedt, Taf. 24.

Drauschkowitz,Drauschwitz.
Stammsitz: Drauschkowitz W Bautzen.

170 Or. Stadtarchiv Luckau. 1405 Okt. 16.
Stehender Ochse (Taf. 7, 13).
Umschrift: f F5ATTVS • D€ •

DRVSKOWIC3.

Drautzschen.
Stammsitz: Trautzschen :19 M. SWS Pegau.
Erloschen.

171 Gipsabdruck Lepsius Siegels. Bibliothek Weimar
mit Jahr 1331.
Dreimal quergeteilt, überdeckt von einem
Schrägrechtsbalken (Taf. 7, 14).
Umschrift: f S • ßeRCDAni DC

DRVZCItl.

Drebkau.
Stammsitz: Drebkau 2 3/ 4 M. SOO Kalau.

172 Or. H. St. A. Dresden 6747. 1443 März 12.
Zwei Regenbogenlinien, darüber zwei Sterne,
unten ein Halbmond mit Stern (Taf. 7, 15).
Umschrift: f stgtll' rjrEgrmi• fcrebftü.

Drossel.
173 1. Or. H. St. A. Dresden 3623. 1361 Febr. 6.

Zwei abgewendete Halbmonde, von vier Sternen
begleitet (Taf. 7, 16).
Umschrift: f S GVOTBERI • D6.

DROSVL.
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174 2. Or. ebendas. Webers Siegelsamml. CCa 6.
(Modern.)
Helm: zwei Arme, die eine Fahne in der Mitte
halten (Taf. 7,17).

Kneschke 582. — Hefner 299. — Ledebur 182. —

Krubsacius 2, 29. 190. — Mülverstedt, Tat'. 24.

Droysig (Drouzc).
Stammsitz: Droyssig 2 1 '4 M. S Weissenfeis.
Erloschen.

1. Vorbemerkung.
Das Dynastengeschlecht war schon bald nach 1221

ausgestorben. Daneben existierte ein gleichnamiges
Ministerialengeschlecht, von dem jedoch kein Siegel er¬
halten ist. Es ist in der zweiten Hälfte des 14. Jahr¬
hunderts ausgestorben. Vgl.Vierteljahrsschrift f. Wappen-,
Siegel- u. Familienkunde 1891 S. 79 ff.

2. Siegel.
175 Or. H.St. A.Dresden (Meissn.Dep.24). 1214 April 23.

Im Schildeshaupt nach links blickender wachsen¬
der Bär, der untere Teil des Schildes gerautet
(Taf. 7, 18i.

Umschrift: SIGILLV-ALBC f B (!) TI ■
D€ • DROVZK.

v. Mülverstedt, Taf. 24.

Duderstadt.
Stammsitz: 3 M. OSO Göttingen.

176 Or. H.St. A. Dresden 4726. 1390 Juni 29.
Helm, besteckt mit zwei Pfeilen, Ober deren
Spitzen ein Palmzweig gelegt ist (Taf. 7, 19i.

Umschrift: [f S] IOf5[An|DIS
DVDIRSTAT.

■
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Buchstabe E.

Eb.
Siegler gesessen zu Geklersheim (>/.
Schweinfurt).

177 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1386
Sept. 12.

M. W Tierkopf (Taf. 7, 20).
Umschrift: f S • HAHS • CBS.

Ebeleben.
Stammsitz: Ebeleben 1 3/4 M. SW Sondershausen.

Erloschen 16B1 Nov. 8.

■

1. Vorbemerkung.
Das älteste bisher nachweisbare Wappen der Herren v. Ebeleben besteht aus einem mono¬

grammatisch zusammengezogenen halben Wolf und halben Adler (Taf. 7, 21 — 24). Es
lässt sich nicht beweisen, ob hierbei an ein Lehnsverhältnis zu denken ist, doch spricht

dafür der Umstand, dass die Familie, wenn die bisherige Annahme, die benachbarten Herren
v. Bendeleben, die den geteilten Schild führten, seien gleichen Stammes mit ihr, richtig ist,
vor der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts auf das alte Familienwappen, den geteilten Schild
zurückgriff (Taf. 7, 25). Als Helmzier nahmen sie vier Fähnchen an, doch vertauschte die
jüngere Linie in der Zeit von 1372/77 die Fahnen gegen einen Hut mit zwei Stangen (Taf. 8, 2. 3).

Auch die Familie v. Herbsleben veränderte, als sie von den Grafen v. Henneberg Lehen
nahm, ihren Schild durch Aufnahme des Henneberger Adlers (vgl. Band 2, 75).

2. GenealogischeUebersicht. 1»
Friedrich 1198/1216

Albert, advocatus de Ebeleben 1216(68
Taf. 7, 21

Gem. Jutta 1268

Albert 1268 Lndolf 1268(1318 Albert 1*68 Heinrich Ludolf Adelheid OttUie
Taf. 7, 22 Komthur 1268/1306 1308 Klosterfrau Aebtissin

in Erfurt 1308 Taf. 7, 24 zu zu Marksussra
Taf. 7, 23 Frankenhausen

1268(1308
1308

Ludolf Otto Tele I. Ludolf Apel Otto
1336/58 1350. 58. 69 Gem Appd Gem. Johann 1369 1392 1427

Taf. 7, 25 Taf. 8, 1 ,._ Seeimcli
1358

v. Haustein
1314

Taf. 8, 2 Taf. 8, 3. 4 Taf. 8, 5

Lndolf Otto
1336 1419/27

Taf. 8, 6 Taf. 8, 7

l) Dobenecker, Regesten No. 1085. 1313. 1488. 1680. — Or. Dresden 722. 1268 12/10. No. 1828. 13Ü8 21/5. No. 1829. 1308 15/7. No. 2976.
1344 15/2. No. 3935. 1369 25/7. No. 4804. 1392 10/7. No. 6046. 1427 2/2. Or. Weimar 1350 23'6; 1358 7/9 (II). Or. München 1336 14/4.
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3. Beschreibung der Siegel.
178 1. Or. H.St. A. Dresden 722. 1268 Okt. 12.

Gespalten; ein halber Wolf und ein halber Adler
monogrammatisch zusammengezogen (Taf.7, 21).

Umschrift: f SGLM : ALBCRTI : D6 :
eBeLemeN.

179 2. Or. ebendas. 2022. 1314 Sept. 24.

Umschrift:......S6NIOI[S] . ..

. . . LIBIN (Taf. 7, 22).

Vorkommen: 1308/18(Or. Dresden 1838u.2123.
1308 12/8, 1318 2 8).

180 3. Or. Landesarchiv Sondershausen 185. 1292 Juni 1.
Neben dem Schilde links ein Kreuz (Taf. 7, 23l.

Umschrift: f S' • FRATRIS • ALBCRTI •
D€ • CB ...

181 4. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 1306 Sept. 16.
Der halbe Adler vorn (Taf. 7, 24).

Umschrift: f S[IGILLV]M• H6IN[RICI]

. . . BCL[ei]BIN.

182 5. Or. H. St. A. Dresden 2976. 1344 Febr. 15.
Geteilt, Helm mit sechs Fähnlein (Taf. 7, 25).
Umschrift: S' LVTOLF1 • D6 •

CBeLeiBen.
Vorkommen: 1336,58 (Or. München 1336 14/4;

Or. Weimar 1350 22/6 u. 1358 7/9).

183 6. Or. Reichsarchiv München (Mainz). 1358.
Umschrift: S • OTTODIS De

eBeLevBen (Taf. 8, d.

184 7. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 155. 1377 Febr. 2«.
Hut, aus dem zwei Stangen hervorgehen
(Taf. 8, 2).
Umschrift: S ■ LVTOLFI • D6 • €_____

185 8. Or. ebendas. 145. 1372 Febr. 27.
Umschrift: S • ALBCRT... eB€L€IBen

(Taf. 8, 3).
I. Stempel.

186 9. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. 442 L. 5. 1392

Juli 10.
Umschrift: S • APCL • De ■€BeLeVBin

(Taf. 8, 4).

Vorkommen: II. Stempel 1392 95 (Or. Dresden
4804 u. 4963. 1392 10,7 u. 1395 7 8).

187 10. Or. H. St. A. Dresden 4804. 1392 Juli 10.
Umschrift: 8 OTTO De eBCLeiBin

(Taf. 8, 5).

Vorkommen: 1392,96 (Or. Rudolstadt 186.
1396 13 8i.

188 11. Or. Reichsarchiv München (Mainz). 1336.

Umschrift: f S LVTOLFFI • De-
eßeLeiBen (Taf. 8,6).

189 12. Or. H. St. A. Dresden 5768. 1419 Jan. 31.
Umschrift: »' • ctttn • foc • clu*lrl»rn

(Taf. 8, 7).

190 13. Or. ebendas. 7665. 1460 April 15.

Umschrift: aigtllum apln im riiclrylu'H
(Taf. 8, 8).

Kneschke 618. — Hefner 308. — Siebmacher 1, 144.
— Krubsacius 1, 81. 167; 2, 176. — v. Mülver-
stedt, Taf. 25.

Eberhart.
Eine Görlitzer Familie, die sich erst seit dem
16. Jahrhundert „von Eberhart" schreibt. Von
Knothe (Oberlaus. Adel 168) ist der Beweis nicht
erbracht, dass sie nicht schon seit älterer Zeit
dem Adel zugehört.

191 1. Or. Stadtarchiv Görlitz (Verz. II. 98a). 1405.
Vom oberen Schildrande hängen drei Streifen
herab, von denen der mittlere länger ist als die
beiden anderen (Taf. 8, 9).

Umschrift: mtrfirl Eherljart.

192 2. Or. H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml. Sc. 3
mit Jahr 1730.
Die durch ein Stück verbundenen Streifen mitten

im Schilde; Helmzier: das Wappenbild mit den
Enden nach oben gerichtet (Taf. 8, 10).

Kneschke 3, 1. — Hefner 309. — Ledebur 189. —
Siebmacher 1, 54. — Krubsacius 2, 140. —
Knothe, Taf. VII, 104.

Ebersberg s. Marschälle
v. Ebersberg.

Band 2 S. 98. 106. 108 No. 914—916, 925—927.

*M
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Eberstein, Grafen v.

k

1. Vorbemerkung.
Die Grafen v. Eberstein sind ein altsächsisches (Westfälisches) Geschlecht. Ihr schon seit

1493 wüster Stammsitz Eberstein liegt an der Weser unweit Holzminden.
Sie hatten reichen Besitz im Gau Dobena, doch lässt sich nicht, wie vielfach angenommen,

daraus schliessen, dass die Grafen Besitzer des ganzen Gaues waren. Seit wann sie diesen
Lehnsbesitz inne hatten, ist nicht mehr festzustellen (v. Raab, Schloss und Amt Vogtsberg S. 2).
Voraussichtlich haben die Grafen ihn noch im 12. Jahrhundert an die Reichsministerialen
v. Strassberg und v. Weida weiter in Lehen gegeben.

Die Vogtländische Linie der Grafen v. Eberstein war im Jahre 1327 erloschen (Urk.
1327 16/3 in Mitteil, des Altertumsver. zu Plauen i. V. 2, LXXX: quia dudum eorundem
comitum generatio ita quod superstes nullus remansit, penitus est extincta) und die Vögte von
Plauen trugen, nachdem sie wohl infolge der Verheiratung der Ebersteiner Erbtochter in
Besitz Ebersteiner Güter gelangt waren, die Lehen dem König Johann von Böhmen an,
wonach im Jahre 1328 Graf Hermann v. Eberstein auf die von der Westfälischen Linie dieses
Geschlechts noch beanspruchten lehnsherrlichen Rechte ausdrücklich verzichtete (Mitteil, des
Altertumsver. zu Plauen i. V. 1, 10). Damit verschwinden die Ebersteiner aus der Vogt¬
ländischen Geschichte.

Das Wappen der Grafen ist ein rechtsspringender Löwe. No. 4 zeigt eine Schildspaltung,
rechts einen halben Adler, links eine fünfmalige (No. 6 eine dreimalige) balkenweise Quer¬
teilung. Dieses völlig abweichende Siegel erinnert an viele edle Herrengeschlechter, nämlich die
Anhaltiner, Falkenstein, Barby, Querfurt, Schraplau, Burggrafen von Magdeburg, v. Ledebur
(Archiv f. Deutsche Adelsgesch. 2, 21) nimmt an, dass Graf Konrad dieses Wappen seiner
Mutter Lutgard, die anscheinend eben, dieses Wappens wegen, dem Anhalter Stamme angehörte,
entlehnt haben werde.

2. GenealogischeUebersicht.

Konrad 1*86/57

Konr»d 1267
Taf. 8, 14. 15

S.
Gem. Heinrich I.
Vogt von Plauen

1238/1308
in 2. Ehe

Otto 1267
Taf. 8, 11

Albert junior 1267
Taf. 8, 16

Hermann 1267, f 1278
Taf. 8, 12

Otto 1278 Ludwig 1278 Otto 1278

Ludwig 1267
Taf. 8, 13

Albert 1267
Taf. 9, 1

3. Beschreibungder Siegel.
193 1. Or. H.StA. Dresden 709. 1267 Juli 24.

Rechts steigender Löwe (Taf. 8,11).
Umschrift: f SIGI[LLVM • CO]MITIS

[OTJTONIS • DC ■ 6VERSTEN.

194 2. Or. ebendas.

Umschrift: f SIGI____ße[RMANNI
COMJITIS • D€ • eV[eR]STCN
(Taf. 8, 12).

991
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195 3. Or. ebendas.

Umschrift: [SCOMLjTIS L[V]D€WICI-

DC • eB6R|STeN] (Taf. 8, 13).

196 4. Or. ebendas.

Gespalten, rechts ein halber Adler, links fünf¬
mal quergeteilt (Tai. 8, 14).

Umschrift: f SIGILLVM CONRADI
comitis De ev...... e.

I. Stempel.

197 5. Or. ebendas. 913. 1278 Mai 25.

Umschrift: f S C[0]MITIS-
CONR[A]DI • DC • eveRSTeN
(Taf. 8, 15).

II. Stempel.

198 6. Or. ebendas. 708. 1267 Juli 2-1.
Schild gespalten, rechts ein halber Adler, links
dreimal quergeteilt (Taf. 8, 16).

Umschrift: f S • COMIOS ALB€RO .
De • eveRSTeN.

199 7. Or. ebendas. 707. 1267 Juli 24.

Umschrift: f SIGILL[VJM • COMITIS •

ALBeRTI DC eVe[RST]CN (Taf. 9,1).
Kneschke 5. — Hefner 310. — Ledebur 189. —

Siebmacher 1, 17; 3, 15 u. 26.

Eberstein.
Stammsitz: Burg Eberstein, Vorderrhön, zwi¬

schen den Dörfern Brand, Wickers und
Rübsroth.

200 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1359 Jan. 24.
Drei Lilien im Schächerkreuz (Taf. 9, 2).

Umschrift: f [S] BOTOIS • D€ ■
_____STCIN.

201 2. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1445 Jan. 17.
Triangel, der in drei Lilien ausgeht (Taf. 9, 3).
Umschrift: f s-rarl inj thtv^texn.

202 3. Or. H. u. St. A. Coburg F VI. 6 d. 1 a. 5. 1448
Sept. 12.
Umschrift: rirjtUunt •Uiiüjelm -iiö •

rlicrJIrF (Taf. 9, 4).

203 4. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. IV. B. 16. 1470
. Nov. 30.

Helm: Jungfrauenrumpf mit Krone (Taf. 9, 5).

Umschrift: «t-aßtfot tu' iHicrllrF.
v. Eberstein, Entwurf einer Zusammenhang:n-

den Stammreihe des freifränkischen Geschlechts
Eberstein 1887.

Kneschke 4. — Hefner 310. — Ledebur 189. —

Siebmacher 1, 104. — Krubsacius 1, 167;
2, 29. 177.

Ebra.
Stammsitz: wohl Thalebra V/t M. SSW Son

dershausen.
Erloschen 1818.

204 1. Or. H.St. A. Dresden Webers Siegelsamml. Üb. 6
mit Jahr 1560.
Leiter iTaf. i), 6).

205 2. Or. ebendas. Üb. 7 mit Jahr 1620.
Helm: Leiter, zu beiden Seiten je ein Flügel
(Taf. 9, 7i.

Kneschke 13. — Hefner 311. — Ledebur 190. —

Siebmacher 1, 148. — Krubsacius 1, 167. —
v. Mulverstedt, Tat. (;.">.

Eckart.
Siegler gesessen auf Reipisch 3 4 M. SYV Merse¬

burg.

206 Or. Stiftsarchiv Merseburg 565a. 1476 Juli 26.
Zwei stehende einander abgekehrte Schlüssel
.Tat. 9,8).
Umschrift: *-iartni« vritait

Eckartsberg, Eckersberg.
Nicht bewiesen, ob Eckartsberga <~i'/l M. SW

Merseburg) der Stammsitz ist.
Erloschen.

207 1. Or. H. St. A. Dresden Kopial 1305 toi. 7. 1490
Sept. 30.
Jagdhorn mit Schnur (Taf. 9, 9).

208 2. Or. ebendas. Webers Siegelsainnil. SSa. 5 mit
Jahr 1550.
Helm: Straussenfedern (Tat. !•, I0i.

Siebmacher 1, 148. — Krubsai ins 1, 167; 2, 29. —
v. Mulverstedt, Taf. 25.
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Eckartsberga s. Marschälle
v. Eckartsberga.

Band 2 S. 98. 106. No. 914—916.

Eckesdorf.
Nicht zu verwechseln mit Exdorf. No. 360—364.
Erloschen 15. Jahrhundert.

209 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 90). 1334
Febr. 7.
In zwei Reihen geschachter Querbalken
(Taf. 9, 11).
Umschrift: [f S • ßeilTjRIC • De ■

£|K]eSTORP.
v. Mülverstedt, Taf. 25. — Derselbe (Siebmacher,

Wappenbuch VII. 3d), Taf. 3.

Ecklingerode.
Stammsitz: Ecklingerode l 1, 4M. N WN Worbis.
Erloschen.

210 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistungenburg 46).
1316 Dez. 2-1.
Drei abgewendete Regenbogen (Taf. 9, 12).
Umschrift: f SIGILLVM • HV.... RFI •

v. Mülverstedt (Siebmacher Wappenbuch VII. 3d),
Taf. 3.

Eckstedt.
Stammsitz: wohl Eckstedt 27 4 M. NW Weimar.

211 Or. Stadtarchiv Erfurt A. 17 No. 35. 1381 März 13.
Stehender Windhund (Taf. 9, 13).
Umschrift: f S' SIBOLT • VON

CCSTCTe.
Siegler: Bürger zu Erfurt,

v. Mülverstedt, Taf. 25.

Eckstedt s. Vitzthume
v. Apolda.

Band 1 S. 57 No. 373—410.

Egloffstein.
Fränkisches Geschlecht.
Stammsitz: Egglofstein '/, M. N Gräfenberg.

212 1. Or. Reichsarchiv München (Michelsberg). 1317
Okt. 12.

Bärenkopf, Helmzier: das Schildzeichen
(Taf. 9, 14).
Umschrift: S' CßVHRADI • De

€GGL......n.

213 2. Or. ebendas. (Langheim). 1339 Jan. 13.
Umschrift: f S • SIBOT • De •

CGLOLFSTAin (Taf. 9,15).

214 3. Or. ebendas. (Bamberg). 1358 Sept. 5.
Umschrift: S • CßVHRADI • D •

eGLOLFSTem (Taf. 9,16).

215 4. Or. ebendas. 1376 Juli 7.
Umschrift: . . . VHRADI • D£

CGLOLPßS . . . (Taf. 9, 17).
Kneschke 41. — Hefner 319. — Ledebur 192.

Siebmacher 1, 100. — Krubsacius 2, 107. 77.

Eyba, von der, Ybe.
216 Or. H. St. A. Dresden 6354. 1435 Mai 17.

Gespalten, über den Schild quergelegt ein
Hörn; Helmzier: Hörn (Taf. 9, 18).
Umschrift: a Ijane-ium fr Ejrbe.

Eibau, von der Yben.
Stammsitz: Eibau 2 M. NW Zittau.
Erloschen.

217 Or. Kloster Marienthal 78. 1420 Jan. 18.
Blatt (Taf. 9, 19).
Umschrift: . . . tritt ....

Eibenstock.
218 Or. Landesarchiv Sondershausen 1624. 1432 Febr. 1.

Schräglinksbalken, belegt mit drei Rosen
(Taf. 9, 20)
Umschrift: f S' CRBARD VOT1

YwensTßOG.

Eyche.
219 Or. H. u. St. A. Gotha QQ III. f. 14. 1401 März 10.

Schräge Spitzenteilung, belegt mit einer Rose
(Taf. 9, 21].
Umschrift: f S ■ KARL VON eiCß[e]
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Eichelberg, Eichenberg.
Stammsitz: Eichenberg % M. WSW Cahla.
Erloschen Ende 18. Jahrhundert?

1. Vorbemerkung.
Das Wappen der Eichenberge nahm eine Linie

der Trützschler nachweislich schon im Jahre 1397 (Or.
Reichsarchiv München 1397 28/7; auch Gem. Archiv
Weimar Rr. p. 370 IV. A. 18 1399 13/7) auf Grund Erbes
Eichenberger Güter an. v. Mansberg, Erbarmanschaft
1, 652. 655. 633.

2. Genealogische Uebersicht. 1 '
Otto 1174
(Dob. 486)
Sifrid 1249
Otto 1251
Albert

Verwandter des ReichsmiQisterialen Walther v. Gleisberg 1199
(Dob. 11"6)
Taf. 9, 22

Gem. Hedwig 1271/78

Walther Pleban Otto Johann Hedwig
Gem. Hartmann

t. Holbach

Jutta

Albert Johann Otto Heinrich

3. Beschreibung der Siegel.
220 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1278 Febr. 16.

Eichbaum (Taf. 9, 22).

Umschrift: f S ALBCRTI • D€ ■
eCHGeLBCRCHC.

221 2. Or. Gem. Archiv Weimar Rr p. 407. IV. G. 2b.
1376 Dez. 21.

Umschrift: f [S] IORAM • D£ •
eicßeriBe^G (Tat. 9,23).

Kneschke55 — Hefner 323. —Krubsacius 2,107.177.
v. Mülverstedt, Taf. 26.

Eichelborn.
Stammsitz: Eichelborn l 1/, M. NW IBerka

(Sachsen -Weimar).
Erloschen

222 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1359 Sept. 15.
Eichbaum (Taf. 9, 24).

" Umschrift: f S • BeiHRICI • D ■
eyCßlLBORN.

*) Mitteil, der Gesch.- u Altertumsforsch.-Ges. de» Osterl. 6, 824.

223 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1367 Nov. 18.

Umschrift: f S • ALBCR[TI] • D€ ■
eVCßlLB. . . (Taf. 9, 25).

224 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt B. XII. 54).
1368 Juli 2.

Umschrift: f S ■ ßeRICI • De •
eCßlLBORN (Taf. 9, 26).

Vorkommen: 1367/68 (Or. Domarchiv Erfurt.
1367 18/4).

Eichelshain.
Stammsitz: Eichelhain l'/, M. SW Lauterbach

(Oberhessen) ?

225 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1380 Juni 4.
Rad, besteckt mit Blattern.

Umschrift: f S • IOBIS • D6

AICßOLZßem (Tat. 9, 27).

Eichendorf, Eikendorf.
Stammsitz: Eickendorf 1 " s M. NW Calbe.

226 1 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt XVIII. 20).
1376 Aug. 16.
Schrägrechtsliegender Eichenast, oben und unten
mit einer Eichel und zwei Blättern (Taf. 10, 1).

Umschrift: f S DeGCnßARD . .
eYKCDORP.

227 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S' IOßAHIS • DC

evKenöo^p (Tat. 10,2).
Kneschke 56. — Ledebur 194. — v. Mülverstedt,

Taf. 26. — Neuer Siebmacher VI. 6, Taf. 13.

Eichicht.
Stammsitz: Eichicht 1 M. S Oelsnitz.
Erloschen.

228 Or. Hausarchiv Schleiz. 1426 April 28.
Rose, die mit 3 Eichenblättern im Schacher-
kreuz besteckt ist (Taf. 10, 3).

Umschrift: | » pilg . . . t.
Mitteil, der Gesch.- u. Altertumsforsch.-Ges. des

Osterl. 6, 323. — Kneschke 58. — Hefner 324.
— Krubsacius 1, 167; 2, 107.
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Eigenrieden.
Eigenrieden 1'/,Stammsitz:

hausen.

229 1. Or. H. St. A. Dresden 5388. 1406 Nov. 12.
Drei Rosen schrägrechts; Helm: Federbusch,
zu beiden Seiten je eine Rose.

Umschrift: & • fjemrtct nugcrtrtfcc
(Taf. 10, 4).

M. W Mühl- 230 2. Or. Stadtarchiv Langensalza. 1442 April 8.
Umschrift: s- rjeinrtdi • b» • t yßrtöin

(Taf. 10, 5).

Eikendorf s. Eichendorf.

Eilenburg (Eulenburg).
Stammsitz: Eilenburg 3 M. SOO Delitzsch.

1. Vorbemerkung.
Das Wappen der Herren von Eilenburg (jetzige Schreibweise Eulenburg) besteht aus einem

geteilten Schilde, aus der Teilungslinie wächst ein Löwe hervor, unten befinden sich
3 Sterne 2 • 1. Nach v. Mülverstedt (Diplomat. Ileburgense 697) ist es zweifellos oder

doch begründbar, dass die Herren v. Eilenburg dem Stamme der Burggrafen von Wettin ent¬
sprossen sind, und deshalb zu vermuten ist, dass in dem Wappen der Eilenburger trotz ihrer
Namensänderung das der Stammesfamilie, der Burggrafen von Wettin, zu suchen ist. Das
Wappen der letzteren ist ein aufgerichteter Löwe, dieser aber dürfte der Meissner Löwe sein,
den die Markgrafen von Meissen als Zeichen des Amtes der Verwaltung der markgräflichen
Familienburg Eilenburg und ihres Bezirkes den Herren v. Eilenburg verliehen. Sie gaben
infolgedessen das Familienwappen auf. Dieses dürfte aus den drei Sternen, wie wir sie im
Eilenburger Schilde finden, bestanden haben. Als sich die Eilenburge von dem burggräflich
Wettiner Stamme abzweigten, nahmen sie das ursprüngliche, nach Annahme des Löwen ver¬
worfene Schildzeichen der Ahnen, die drei Sterne, wieder auf und behielten es weiterhin bei.
Dafür spricht auch das Vorkommen dieser Sterne in dem Wappen und auf den alten Siegeln
der Eilenburger Städte Eilenburg und Lübbenau.

2. Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

3. Besehreibungder Siegel.
Derselbe.Otto, Vogt von Eilenburg.

231 1. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. 701. 13. 1231.
Abb. v. Mülverstedt a. O. Taf. II. 1.
Quergeteilter Schild, oben aus der Teilung»
linie hervorragender Löwe, unten drei sechs-
strahlige Sterne (Taf. 10, 6).
Umschrift: [f] SIG ■ [0]TXONIS

[ADVOCJATI De [ILBVRG].

Botho, Vogt von Eilenburg.
232 2. Or. H. St. A. Dresden 1031. 1282. Abb. v.Mülver

stedt, Taf. II. 2.
Bild wie vorher (Taf. 10, 7).
Umschrift: f SIGEL • BODONIS

ADVOCATI • D6 yLBV?°CH.
I. Stempel.

233 3. Or. H. StA. Dresden 1563. O. D. Abb. v.Mülver-
stedt, Taf. II. 5.

Umschrift: f S . . . ODIS • D . . . R . .
(Taf. 10, 8).

II. Stempel.

Otto.

234 4. Or. H. StA. Dresden 1081. 1282. Abb. v.Mülver¬
stedt, Taf. IL 3.
Bild wie vorher, nur der Löwe linksgewendet
(Taf. 10, 9).

Umschrift: f SIGILtV ■ OTTODIS •
ADVOCATI • De ■ RBVRCß.
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2. Genealoge Uebersic
Otto T. Ellenburg f 1334

Herr und Vogt der Herrschaft Eilenburg
1191/1234
Taf. 10, 6

Botho f 1287/88
Taf. 10, 7. 8

Otto f 1310/11
Herr der Herrschaften Uebigau, Wahrenbrück,

Dahlen und Strehla
Taf. 10, 10—13

Otto f vor 1295
Taf. 10, 9

Botho f 1319 oder kurz vorher
Herr von Liebenwerda, Lübbenau, Senftenberg etc.

Taf. 10, 14. 15
Herr von

Otto f vor 1350
Stifter des Hauses Sonnenwalde

Taf. 10, 18

Otto
Herr der Herrschaften

Wahrenbrück
und Sonnenwalde

1318/54

Botho f 1373
Domherr zu Merseburg

Otto 1351/56
Herr von Sonnenwalde

Taf. 11, 7. 8

Botho 1359/65
Herr von Sonnenwalde

Botho 1368/91
Herr

von Wahrenbrück
Taf. 11, 9

Botho f nach 1363
Herr der Städte und
Herrschaften Calau

Liebenwerda, Muskau,
Forst, Drebkau und

Ruhland
1323/63

Taf. 10, 19—21

Botho + vor 1319
Taf. 10, 20. 11, 1

Otto f 1365
HenmEilenburg {Hinterhau

Taf. 11, 2. 3

Otto f vor 1394
Domherr,

Sangmeister, Dechant
zu Merseburg

1358/86
Taf. 11, 10

Botho f 137 ?
Herr

von Liebenwerda
und Calau

1347/68
Taf. 11, 11—13

Otto
Herr von Sonnenwalde und Egerberg 1404/26

Gem. N. v. Hackeborn-Priebus

Botho f 1480/81
Herr von Sonnenwalde und Egerberg

Landvogt der Niederlausitz 1450/57
Taf. 11, 26 — 28

Gem. Margarete Berka ron der Duba

Otto der Ältere Otto der Mittlere h'othu Otto der
Pfandherr auf 1377/91 Herr 135'

Gräfenhaynichen Pfandherr auf raEilenburg Taf. I
1377 Gräfenhaynichen 1350

Taf. 11, 14. 15 Taf. 11, 16. 17 Uli, 18. 19

Otto 1454/69
Taf. 11, 30

Wend f fach 1486

Stifter der jetzt blühenden
preussischen Linie

Ernst 1470, f 1504
Taf. 11, 31

') v. Mülverstedt, Diplomatarium Ileburgense.
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Otto + vor 1819
Herr von Eilenburg, auf Probatrode etc.

Taf. 10, 16. 17

Otto f 1365
HeninEilenburg (Hinterhaus)

Taf. 11, 2. 3

Botho t 1364
Herr von Eilenburg

1321/62
Taf. 11, 4

Otto der Wende f vor 1378
Herr von Eilenburg (Mittelhaus)

Taf. 11, ."),1

Im Botho Otto der Jüngere Bo tho Otto der Älteste Otto der Wende Otto der Jüngste Botho der Ältere Botho der Junge
Herr 1357/80 Herr 1370/78 geb. nach 1349 1882/-J7 geb. nach 1349 geb. nach 1349

ut coEilenburg Taf. 11, 20 von Eilenburg geb. nach 1349 Herr auf Eilenburg geb. nach 1349 Herr der Stadt 1382/97
heü 1350 1347/94 Herr No. 269 Erbherr und des erwirbt in Westpreussen
17 Mn, i?. ist Tat 11, 21 von Eilenburg 1378 Herr auf Kupferberg auf Tristewitz 1395 Schlosses DUben das Gut Sickau

Taf. 11, 22 nebst Jannowitz Taf. 11, 2» Lebt nach 1397 Taf. 11, ■
in Schle

Stifte
böhmisc 1

äien 1399
r der
en Linie

Taf. 11, 24 Stifter der älteren
prcussischen Linie

»415/24

Botho - • c. 1438

Wilhelm geb. 1415 ?
t 1489 11/9
Taf. 11, 29
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Otto.

235 5. Or. H.StA. Dresden 1563. O. D. Abb. v. Mülver-

stedt, Taf. II. 4.

Umschrift: f S • [OTTONIS FILI]I

BO[DONISj S€NO^IS D' yLBVRC
(Taf. 10, 10).

I. Stempel.

Derselbe.

236 6. Or. H. St. A. Dresden 1240. 1288. Abb. v.Mülver-

stedt, Taf. II. 6.

Umschrift: f S' • OTTONIS FILII
B[OT]ODIS • De • IL6BVRC
(Taf. 10, 11).

II. Stempel.

Derselbe.

237 7. Or. H. St. A. Dresden 1572. 1298 Jan. 26. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. III. 1.

Umschrift: f S' OTTODIS • D •

VLeBVRCß FILV BOTOniS
(Taf. 10, 12).

III. Stempel.

Derselbe.

238 8. Or. H.StA. Dresden 1778. 1305. Abb. v. Mülver¬

stedt, Taf. III. 3.

Umschrift: f......IS (Taf. 10, 13).
IV. Stempel.

Botho.

239 9. Or. H. St. A. Dresden 1763. 1304 Dez. 13. Abb.

v. Mülverstedt, Taf. III. 2.
Schrägrechts liegender Schild mit dem gewöhn¬
lichen Wappen, auf dem Helm ein offener Flug,
dessen jeder Flügel mit einem Querbalken be¬
legt ist. Zu beiden Seiten des Schildes sind
in ältester Form die Helmdecken oder vielmehr

Helmriemen herabhängend dargestellt. Das
Siegelfeld gegittert und punktiert.

Umschrift: f S'• BODODIS ■ DC

ILCBVRCß (Taf. 10,1-1).

Vorkommen: I. Stempel 1304/11 (Or. Weimar
Oo. 714 No. 113. 1311 19/6).

Derselbe.

240 10. Or. Gem. Archiv Weimar (Dobrilugk). 1315

Sept. 13.
Umschrift: . . . . D€ I . . . (Taf. 10, 15i.

IL Stempel.

Otto.

241 11. Or. H. St. A. Dresden 1007. 1310 Mai 14.

Umschrift: f S' • O . . . NIS • SeniORIS •
DC.......Cß (Taf. 10, 16i.

I. Stempel.

Derselbe.

242 12. Or. H.StA. Dresden 2153. 1318.

Helm wie No. 14 (Taf. 10, 17).
Umschrift: .... NIORIS -De ... .
II. Stempel.

Otto.

243 13. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. p. 715. 124. 1335
Aug. 10. Abb. v. Mülverstedt, Taf. IV. 3.

Umschrift: f S' OTTONIS • De •
VL€[BVR]Cß • DÖI • in • ZCRCLIS
(Taf. 10, 18).

Botho.

244 14. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. p. 714. 1!3. 1311
Juni 19. Abb. v. Mülverstedt, Taf. III. 4.

Umschrift: f S' . . . D[C] ILCBVR[Cß]
(Taf. 10, 19).

I. Stempel.

Derselbe.

245 15. Or. H. St. A. Dresden 3101. 1347 Juli 13. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. IV. 2 u. V. 1.

Umschrift: S' BODOHIS • IVVeDVOD •
ivmoRis • De • VLeBVRCß
(Taf. 10, 20).

IL Stempel (gemeinsam mit seinem Bruder Botho.
Vgl. No. 247.)

Derselbe.

246 16. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. 368 IV. A. 4a.

1354 Jan. 10. Abb. v. Mülverstedt, Taf. IV. 5.

Umschrift: f S' • BOTßOHIS • D' •
ILBVRG (Taf. 10, 21).

III. Stempel.

Botho.

247 17. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. 714. 113. 1311

Juni 19. Abb. v. Mülverstedt, Taf. III. 5.
Umschrift: . . . O . . . Cß (Taf. 11, 1).

Vgl. No. 245.

I
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Otto.

248 18. Or. H. St. A. Dresden 2175. 1319 Sept. 21.
Umschrift: S' OTTONIS • D C •

VLCBVRCß • SeniORIS (Taf. 11, 2).
I. Stempel.

Derselbe.

249 19. Or. H. St. A. Dresden. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 1.
Umschrift: f S'• OCTOHIS • SCHIORIS

DDI T YLCBOGO) (Taf. 11, 3).
IL Stempel.

Botho.

250 20. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 2.
Helmzier: geschlossener Flug, belegt mit Balken
(Taf. 11, 4).
Umschrift: S' • BOTBOOIS • D •

VLCBVRG.

Otto Wend.
251 21. Or. H. St. A. Dresden 3000. 1344 Okt. 23.

Umschrift: f S' • OTTOIS D' •
ILBVRCF5 • IVDIORIS (Taf. 11, 5).

I. Stempel.

Derselbe.

252 22. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. V, 6 u. VI. 4.
Umschrift: f S' OTTOHIS- WCHDIS •

D • IL6BVRC (Taf. 11,6).
II. Stempel.

Otto.

253 23.. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. p. 715. 124. 1335
Aug. 11. Abb. v. Mülverstedt, Taf. IV. 4.
Umschrift: f S' • OtTOHIS . DG •

IL6BVRC (Taf. 11,7).
I. Stempel.

Derselbe.
254 24. Or. Gem. Archiv Weimar. Oo. 716. 137a. 1368

Dez. 20. Abb. a. O. Taf. IV. 6.

Umschrift: f S' OTTOHIS • D •
VLBVRG:DÖS SVne[WALDenSI]S
(Taf. 11, 8).

II. Stempel.

Botho.

255 25. Or. H. St. A. Dresden 4471. 1384 Dez. 4.
Umschrift: f S'- BATe • D€ • YLCVRG

(Taf. 11, 9).

Otto, Domherr von Merseburg.
256 26. Or. H. St. A. Dresden 3797. 1368 Juni 21. Abb.

v. Mülverstedt, Taf. VIII. 2.
Im Dreipass der Eilenburger Schild (Taf. 11,10).
Umschrift: S' • OTCOH' D' ILBVRG

CANT'.

Bodo.

257 27. Or. H. St. A. Dresden 3101. 1347 Juli 13. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. V. 2.
Umschrift: f S' • BOTODIS •

IVOIORIS • D' • ILCBVRC (Taf. 11,11).
I. Stempel.

Derselbe.

258 28. Or. H. St. A. Dresden 3101. 1347 Juli 13. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. V. 3.
Umschrift: f S'-BOTODIS • IVOIORIS-

DC LIBenWCRDIS (Taf. 11,12).
II. Stempel.

Derselbe.
259 29. Or. H. StA. Dresden 3789. 1365 Febr. 19. Abb.

v. Mülverstedt, Taf. VII. 1.
Umschrift: f S' • BOTOOIS • De

IL€BVRC (Taf. 11, 13).
III. Stempel.

Otto.

260 30. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 5.
Umschrift: f S 1 OTTODIS DC

YL,eBORCF5 (Taf. 11,14).
I. Stempel.

Derselbe.

261 31. Or. H. StA. Dresden (Oschatz Dep. 5). 1373
Mai 11.
Umschrift unleserlich (Taf. 11, 15).
Vorkommen: II. Stempel 1373/78 (Or. Wien

1378 30/10).

Otto.

262 32. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 7.

Stk
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Umschrift: f S' • OTTONIS • D' •
ILBVRCF5 • IVDIORIS Taf. 11, 16).

I. Stempel.

Derselbe.

263 33. Or. H. St. A. Dresden (Oschatz Dep. 5). 1373
Mai 11.

Umschrift: f S ■ OTTONIS . . .
VL6BORC (Taf. 11, 17).

II. Stempel.

Botho.

264 34. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 6.

Umschrift: f S' BODODIS D€
ILBVRG IVniOR' (Taf. 11, 18).

I. Stempel.

Derselbe.

265 35. Or. H. St A. Dresden (Oschatz Dep. 5). 1373
Mai 11.

Umschrift: f S ^ BODOniS +D6 +
VLBVRG + SeniORIS (Taf. 11,19).

II. Stempel.

Otto.

266 36. Or. H. St. A. Dresden (Oschatz Dep. 5). 1373
Mai 11.

Umschrift: f S • OTTODIS DC
YL6BORG (Taf. 11, 20).

Botho.

267 37. Or. H. St. A. Dresden 3500. 1357 Aug. 1. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VI. 3.
Umschrift: S' • BOTßOniS • D •

VL6BVRG (Taf. 11, 21).

Otto.

268 38. Or. Stadtarchiv Halle. 1382 Juni 26. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. V. 5.

Umschrift: f S' OTTOHIS • DC •
YLeBVRCß (Taf. 11, 22).

Otto.

269 40. Or. Stadtarchiv Halle. 1382 Juni 26. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. V. 6. Siegel des Vaters
No. 252.

Umschrift: f S' OTTODIS De
VLBVRCB (Taf. 11, 23).

Botho.

270 41. Or. H. St. A. Dresden 4954. 1396 Juli 10.
Abb. v. Mülverstedt, Taf. VII. 3.

Umschrift: f S • BOT6 • VOD •
VL6BORG D • A.DC (Taf. 11, 24).

Botho.

271 42. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. 1378
Nov. 30.

Umschrift: f S- BODODIS .. VLBVRG
(Taf. 11, 25).

Botho.

272 43. Or. H. St. A. Dresden 6396. 1436 März 23.
Umschrift: a bäte -tatm • tlcbitra- b'-

ibflirfr (Tat. 11,26).
I. Stempel.

Derselbe.

273 44. Or. Stadtarchiv Luckau 1439 Okt. 19. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VII. 4.
Umschrift: f a• botn ium Urblufl

(Taf. 11, 27).
II. Stempel.

Derselbe.

274 45. Or. H. St. A. Dresden 8310. 1477 Okt. 10. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VII. 5.
Umschrift: s • batJje tarnt tlburg bcr

Elfctr (Taf. 11, 28).
III. Stempel.

Wilhelm.

275 46. Or. H. St. A. Dresden 7338. 1453 Dez. 14. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VII, 8.
Umschrift: htilm Blborlta (Taf. 11, 29).

Otto.
276 47. Or. H. St. A. Dresden 8310. 1477 Okt. 10. Abb.

v. Mülverstedt, Taf. VII. 7.
Umschrift: s• »fin• toon üburg

(Taf. 11. 30).

Ernst.

277 48. Or. H. St. A. Dresden 8310. 1477 Okt. 10. Abb.
v. Mülverstedt, Taf. VII. 6.
Umschrift: BrnR• inm• ileltnrßlt

(Taf. 11, 31).
Kneschke 173. — Hefner 398. — Ledebur 210. —

Krubsacius 2, 31. — v. Mülverstedt, Taf. 27.
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Eyler, Rockhausen. 1. Genealogische Uebersicht. 1»
Stammsitz: Rockhausen 1 l/ 4 M. NO Arnstadt.

1. Vorbemerkung.
Der Siegler No. 1 wird in der Urkunde Hermann

Eyler auf Wyschütz genannt. Er gehört, wie die Siegel-
umschrift besagt, einem Zweige des noch blühenden
Geschlechts v. Rockhausen an, das aus der Grafschaft
Schwarzburg stammend, hauptsächlich im Querfurtischen
auf Kirchscheidungen angesessen war. Eine in den
Stiftern Naumburg und Zeitz im 14. und 15. Jahrhundert
sesshafte Linie führte den Namen Eyler, vermutlich von
seinem Stammvater Eilhard.

2. Beschreibung der Siegel.
278 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg 563. 1411 Sept. 30.

Bogig geständert (Taf. 12, 1).
Umschrift: f S • ßCCDAH : RVKßVSirj.

279 2. Or. ebendas. 585. 1419 Febr. 5.

Umschrift: a riermaii-lnm- roftliuFt
(Taf. 12, 2).

280 3. Or. Gem. Archiv Weimar OO 673. 90. 1428
Okt. 31.
Umschrift: f s emt tr----- r>ö .. .

(Taf. 12, 3).

Eilmar s. Eschwege.

Eynow.
In der Nähe von Kamenz gesessen; im 15. Jahr¬
hundert im Besitze von Prietitz f/ 9 M. SOS
Kamenz).

281 Or. Stadtarchiv Kamenz. 1406 Jan. 28.
Abgehauener Ast mit zwei Zweigen auf jeder
Seite, an je einem derselben ein dreigeteiltes
Blatt (Taf. 12, 4).
Umschrift: S OTTO VON CVneV.

Knothe a. O. Taf. VI. 87.

Einsiedel.
Einsiedel l 1/, M. SOS Chemnitz.Stammsitz:

Ein Zusammenhang mit den Einsiedel, deren
Wappen No. 289 gibt, lässt sich nicht nach¬
weisen, wahrscheinlich stammt diese Familie
aus Einsiedel in Böhmen.

(jnnter de Einseidelen 129»
Einsiedel

1
Peter 1307

1
1

Heinrich + 1403
Vogt zu Rizemburg 1398/1403

Erenberg, Priesnitz
i:ifi3—1403
Taf. 12, 5

Nikolaus f 1361
Albenreut

im Egerland
1359/61

Konrad Heinrich
f c. 1400 Wolkenburg
Priesnitz Zedlitz

1392/96 1391(1409
Taf. 12, 6 Taf. 12, 7. S

Nikolaus
Gnandstein,
Bockedra

1402/31
Taf. 12, 9

i

Konrad
Hauptmann

zu
Blankenstein

1426/46

Hildehniiiil f M*l
herzogl. Rat,

Obermarschall
1438/61

Taf. 12, 10

Hans sen. f 1457
Priesnitz
1441/50

Jobst
königl. böhm.

Sekretarius
Tirschnau

1447/77
Taf. 12, 12

Heinrich f 1507
herzogt Rat

1450)1506
Taf. 12, 11

Clans i 1480
Amtmann

zu Wolkenstein
1481/86

2. Beschreibung der Siegel.
282 1. Or. H. St. A. Dresden 4879. 1395 Jan. 26.

Einsiedler mit Hacke und Weinkarst (Taf. 12,5).
Umschrift: » Ijeiitrtti• »am Etttjeirel.

283 2. Or. ebendas. 4879. 1395 Jan. 26.
Einsiedler mit Hacke (Taf. 12, 6).
Umschrift: . . . VOtl CID . . .

284 3. Or. ebendas. 4879. 1395 Jan. 26.
Umschrift: ____VOH CID ....

(Taf. 12,7).

285 4. Or. ebendas. 5467. 1409 Juli 9.
Umschrift: .... etltJMril (Taf. 12, 8).

286 5. Or. ebendas. 5467. 1409 Juli 9.
U m s c h r i ft: f rlavts • »rm • EjtrfTK&el

(Taf. 12, 9).

287 6. Or. ebendas. 7583. 1458 Juli 19.
Einsiedler mit Rosenkranz, Hacke und Wein¬
karst. Helmzier: Bild des Schildes (Taf. 12, 10).
Umschrift: s IjtlfEbrat bort Einftofl

rtfter.

288 7 Or. ebendas. 8615. i486 Juni 25.
Umschrift unleserlich (Taf. 12, 11).

J) v. Mansberg, Erbarmanschaft Wettiner Lande 1, 370,
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289 8. Or. ebendas. 7667. 1460 Mai 8.

Geviertet: 1. geteilt, oben viermal pfähl weise
geteilt, unten zwei Schräglinksbalken, 2. 3. drei
Blätter im Schächerkreuz, 4. schreitender Löwe.
Die Helmzierden sind nicht erkennbar.

Umschrift: f s • tö& .. bort • ainTtM
(Taf. 12, 12).

Kneschke 67. — Hefner 325. — Ledebur 197. —
Krubsacius 181. 2, 30. 141.

Eischenwege.
290 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 581. 1368

Febr. 10.

Umschrift: f S f ßeRCDAn. ■
esenweGe (Tat. 12,13).

291 2. Or. ebendas.

Drei ins Schächerkreuz gestellte Eichenblätter
(Taf. 12, 14).

Umschrift: f S-IOiöAllIS-
esenweGe.

Eisenach.
292 Or. H. St. A. Dresden 7757a. 1462 Mai 30.

Schildeshaupt, über den Schild gelegt ein
Schräglinksbalken; Helmzier: zwei Flüge, be¬
legt mit Balken (Taf. 12, 15).
Umschrift: Jtan»s Etfenatft.

Eisenbach.
Stammsitz: Eisenbach •/, M. S Lauterbach

(Oberhessen).

293 Or. H. St. A. Dresden öl. 1347 April 25.
Mauer mit Tor, auf der Mauer zwei gezinnte
Türme (Taf. 12, 16).
Umschrift: f s' ßeynRici. De •

eysinBACß.

Eisenberg, Isenberg.
m-

0).
Die noch im Meissner Lande im 16. Jahrhundert
blühende Familie hatte drei Zipfelmützen als
Wappen. Vielleicht sind diese aus dem Wappen
der böhmischen Eisenberge (Taf. 12, 17) ent¬
standen. Dann würde das Geschlecht sich

nicht nach Eisenberg, sondern nach Eisenberg
(Böhmen) genannt haben.
Erloschen.

294 1. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien (Böhm.
Archiv). 1290 Juli 22.
Drei zwei übereinander gelegte Eisen 2 • 1
(Taf. 12, 17).

Umschrift: f S • DNI • BVDIWOy ■
D£ • ISNBeRC.

295 2. Or. H. St. A. Dresden 7016. 1447 Dez. 26.

Drei spitze Hüte mit umgestülpter Krempe 2 • 1
(Taf. 12, 18).

Umschrift: t s[igtUum] albert! be
etrrnhnrrfj.

Kneschke 72. — Hefner 326. — Siebmacher 1, 168.
— Krubsacius 1, 167. — v. Mülverstedt, Taf. 26.

Eiben.
Hessisches Geschlecht.

" Erloschen.

296 Or. Staatsarchiv Marburg. 1263 Okt. 10.
Stengel mit Lilien (Taf. 12, 19).
Umschrift: . . . D€ 6LVeN6.

Ledebur 1, 198. — Siebmacher 143. — Krubsacius

1, 67. — N. Mitteil, aus dem Geb. hist.-antiq.
Forsch. 13, 402.

Elbingerode, Elvelingerode.
Stammsitz: Elbingerode (Elvelingerode).
Erloschen.

297 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Walkenried 9). 1296
Mai 25.

Fünfmal gezogener Zickzackbalken, unterhalb
ein Kesselhaken (Taf. 12, 20).

Umschrift: f S LODeWICVS • DE •
€LVeLlGSROD.

298 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Quedlinburg' A.
XIII). 1332 Juni 19.
Ohne Kesselhaken (Taf. 12, 21).

Umschrift: f S • LV[D€W]ICHVS D€

eLVeUNG€[RO]DC.
Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 9.

Elkershausen.
Stammsitz: Elkershausen l 1/« M. S Göttingen.

299 Or. Stadtarchiv Erfurt. 1358 März 27.
Drei Beile 2 • 1 (Taf. 12, 22).

Umschrift: f S F5e[ID]eNRlCr5
____HVSIN.

Siegler: Richter und Landvogt des Eichsfeldes.
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Elma.

I

Im Fränkischen Ritterkanton Rhön und Werra
begütertes Geschlecht.

Erloschen 1444.

300 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1370 Okt. 1.
Drei Schrägrechtsbalken (Taf. 12. 23).
Umschrift: f S' GOCCC ■ VOD

CLODA.
Kneschke 87. — Hefner 330.

Elspe.
301 Or. H. u. St. A. Coburg F. VI. 2e. 4. 1356 März 27.

Viermal quergeteilt (Taf. 13, 1).
Umschrift: f S • DIT[TERI]CI • DC •

eLSPe.

Besitzer eines Burggutes zu Hildeburghausen.

Eltingshausen.
Stammsitz:Eltingshausen 8/4M. SSO Kissingen.
Erloschen 1465.

302 Or. Gem. Archiv Meiningen 1269. 1457 März 27.
Nach rechts springender Hund (?) (Taf. 13, 2).
Umschrift: f Ijart» tonn .... trtg ...

Kneschke 96. — Hefner 331.

Elvelingerode s. Elbingerode.

Elxleben.
Stammsitz: Elxleben 1% M. NOO Arnstadt.
Erloschen.

303 Or. Landesarchiv Sondershausen 1009. 1380 Mai 20.
Drei Helme 2 • 1 (Taf. 13, 3).
Umschrift: f S CORADI DC

eLKLOVBIH.

Ende (de Fine).
304 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1349 Juli 12.

Springender Wolf (Taf. 13, 4).
Umschrift: f S• DICOLAI• DE FineCD.

305 Or. Reichsarchiv München(Nürnberg). 1399 Aug 19.
Umschrift: f st• Ijeirtcj• imm• tniie

(Taf. 13, 5).

306 Or. Stiftsarchiv Naumburg 600. 1423. Okt. 18.
Umschrift: s• nmilai• bc• ftne (Taf. 13,6).

307 Or. H. St. A. Dresden 6278. 1435 Nov. 21.
Helm: sitzender Wolf (Taf. 13, 7).
Umschrift: s rucjc • iwm Enfrr.

308 Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 330. 1459
Nov. 23.

U ms c hrift: atjull • 00CJB turnt Bttbc
(Taf. 13, 8).

Kneschke 107. — Hefner 334. — Ledebur 203. —
Siebmacher 1, 154. — Krubsacius 1, 82. 144. 168;
2, 6. 30. 107.

Entenase.
309 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 609. 1373

Juli 1.
Manneskopf (Taf. 13,9).
Umschrift: f • S TVTOHIS.....
Mitsiegler der Urkunde Ottos v. Fahnern.

Enzenberg.
310 1. Or. Reichsarchiv München (Mainz). 1340.

Ring (Taf. 13, 10).
Umschrift: S • CV[HR]ADI • DE •

EN[Z]eB€RC.

311 2. Or. H. u. StA. Coburg F. VI. 2a. 25. 1437 Juli 15.
Helmzier: das Schildzeichen (Taf. 13, 11).
Umschrift: .... Ertrfften ...

Kneschke 125. — Hefner 338. — Siebmacher 1, 110.
193. — Krubsacius 1, 168.

Enzenberg.
Die Familie tritt vom 14. bis 17. Jahrhundert
in fast allen Teilen Thüringens, so namentlich
auf Tenneberg, Schauenforst, Weissenburg,
Kranichfeld, Altenstein, Rodameuschel, Lengs¬
feld, Heilsberg, Orlamünde u. a. auf.
Erloschen.

312 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1372 März 27 (II).
Drei halbe Rosen (Taf. 13, 12).
Umschrift: f S' LVDCWICI • D6 •

enzenßeRG.
313 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha XIV b. 273. 1399

Sept. 21.
Umschrift: f 3 • LVCZC VOD

enczenB6R[G] (Taf. 13,13».
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314 3. Or. ebendas.
Helm: Schildzeichen.
Umschrift: S • 6RBARDI ■ D6 ■

encinBeRG (Tai 13, uy
315 4. Or. ebendas. H. 3 XVI. 7.1. 1465 Mai 5.

Umschrift: » fce&Bntft• tum • rrtcpfw
(Taf. 13, 15).

316 5. Or. H. St.A. Dresden 8383. 14T9 Okt. 16.

Umschrift: e• tjito■ form• rrtrtrn&erg
(Taf. 13, 16).

Kneschke 124. — Hefner 337. — Siebmacher 1, 130.
— Krubsacius 2, 177.

Eppenrode.
Stammsitz: Eppenrode Wüstung (Gemeinde¬

bezirk Kirchworbis und Gernrode).

317 1. Or. Staatsarchiv Marburg. 1314 Mai 27.
Quadriert, darüber gelegt ein gezinnter Schräg¬
linksbalken (Taf. 18,17).
Umschrift: f 8 G[VN]TF5e[RI] • D6

. . . AD6.

318 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1356 Jan. 13.
Rautenschrägbalken (Taf. 13, 18).
Umschrift: f S ■ G6RF5ARDI • D' •

CPPinR . . .

319 3. ebendas. 1365 Mai 22.

Umschrift: f S • BCDRICI De
CPPIDROD (Taf. 13, 19).

320 6. Or. ebendas. 1393 Aug. 27.
Umschrift: f a- feto- tte- eppintuiic

(Taf. 13, 20).

Erdmannsdorf.
Stammsitz: Erdmannsdorf l 1/, M. O Chemnitz.

1. Genealogische Uebersicht. 1»
Wernher de Ertmarisdorph 1191(1206

Wernher
Rat des Markgrafen Heinrich von Meissen 1230/54

Johannes (Janko) f 1296 Wernher, böhmischer Zweig 1292/93

Werner sen. 1295/1307 Johannes 1295/1304 Gerlaeh 1295/1307 Peter 1295/1307 Werner jnn. 1299 Johannes
Taf. 13, 21 Taf. 13, 22 Kotterschin 1304

Johannes 1307 Werner 1307/43
Taf. 13, 23

Tirao 1307/40
rector scholarum

Franz 1307 Peter 1307/43
Taf. 13, 24

Werner 1349/61
Böhmischer Rat

Krtmar 1357/61
Friedland
Taf 13, 25

Jenchln, Vogt zu Freiberg 1358
Mulda

Jenchin (Hans)
Vogt zu Naunhof 1372

Gepülzig, Zchauiz
1372/1425

Taf. 13, 20

Sickel f 1428
Vogt zu Torgau 1406

Kl. Stolpa, Gatzrn
1369/1428

Nickel
Küchenmeister

Vogt zu Arnshaug 1439
Taf. 13, 27

Jlennel f 1462
Hofmeister, Stadeln

1434/62
Taf. 13, 28

') v. Mansberg, Erbarmanschaft Wettiner Lande 1, 333.
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2. Beschreibungder Siegel.
321 1. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 71. 1299

Febr. 6.
Gespalten, über den Schild gelegt ein Schräg¬
rechtsbalken (Taf. 13, 21).
Umschrift: f S • WeR[nj€RI • D€ •

eRT[OD]ARISDORF.

322 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S • IOHAHNIS • D6 •
ERTCDARSDORF (Taf. 13, 22).

323 3. Or. H. St. A. Dresden 2453. 1328 Aug. 24.
Umschrift: f S' WeRHßeRI D

eRTODAHSDCRF (Taf. 13, 23).

324 4. Or. ebendas. 2464 c. 1328.

Umschrift: f 81 • P6TRI • DC
CRTCDARSDO (Taf. 13, 24).

325 5. Or. ebendas. 3657. 1361 Okt. 28.
Umschrift: eRTCDAxI • D£ •

e"vT(T)AvSDF (Taf. 13, 25).

326 6. Or. ebendas. 4060. 1373 Sept. 30.
Umschrift: f S' IAHI • DC ■

CRTCDARSTORF (Taf. 13,26).

327 7. Or. ebendas. 6768. 1443 April 30.
Helm: Adlerflug (Taf. 13, 27).
Umschrift: f &• niüitl • bort• ertntartsforf

328 8. Or. ebendas. 7289. 1452 Sept. 24.
Umschrift: e• mtntl im erfmarrtif

(Taf. 13, 28).
Kneschke 136. — Hefner 304. — Ledebur 206. —

Siebmacher 1, 159. — Krubsacius 2, 30. 177. —
v. Mülverstedt, Taf. 27.

Erffa, Teutleben, Altengottern.
Stammsitz: Erffa bei Gotha (jetzt Friedrichs-

werth).

1. Vorbemerkung.
Die alten Dynasten v. Erffa verzweigten sich auch

nach Altengottern und nahmen diesen Namen an. Dem
Wappen nach gehörten auch die 1712 erloschenen, nahe
wohnenden Herren v. Teutleben zu deren Sippe. Vgl.
Band 1,50.

2. GenealogischeUebersicht. 1)

Härtung v. Krffa 1157(70 Dudo v. Aldenhagen 1170

Härtung 1231. 42. 53
Taf. 13, 29

Härtung 1300'«
Taf. 14, 1

Heinrich 1300. 11. 16

Heinrich
1311. 16. 25

Herr
su Mülverstedt

1328
Taf. 14, 2

Härtung der Ältere
zu Erffa 1328

Geheimscnreiber
des Landgrafen Friedrich

von Thüringen 1354
Taf. 14, 3, 4

Härtung der Jüngere
zu Erffa 1328

Taf. 14, 5
Gem. Gisela 1355 24/2

Hans 1391/1442
Gem. Margarete,

in 2. Ehe Gem. Hans
v. Wangenheim 1463

Hans der Altere 1444/87
Taf. 14, 8

Härtung 1390 Heinrich
1390/95

Taf. 14, 6. 7
Gem. Alheid

Hans der Jüngere 1476/87
Taf. 14, 9. 10

Gem. Anna 1487

Heinrich 1476/87
Taf. 14, 11

Gem. Margarete 1487

3. Beschreibungder Siegel.
a) Erffa.

329 1. Or. H. St. A. Dresden 523. 1253 April 11.
Zwei Flügel (Taf. 13, 29).
Umschrift:____R- V. . .
Siegler: Härtung v. Erffa.

330 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1306 Okt. 6.
Zwischen den Flügeln oben eine Lilie (Taf. 14,1).
Umschrift: . .. . M ■ P[-IART]VNG[I]....

331 3. Or. H. StA. Dresden 2059. 1316 März 5.
Helm mit sieben Fähnchen, im Siegelfeld zwei
Rosen (Taf. 14,2).
Umschrift: f SIGILLVM • BCNRICI •

De-CRFA.

332 4. Or. ebendas. 2444. 1328 Juni 20.
Zwischen den Flügeln oben eine Lilie (Taf. 14,3).
Umschrift: f SIGILLVM-

HARTVNGF5I-DC £?FA.

Vorkommen: I. Stempel 1311/33 (Or. Weimar
1311 14/9 (II), 1327, 1333 8/8; Or. Gotha
1321 12/4).

>) Urkk. des H. St. A. Dresden No. 2059. 2444. Kopial 2, 2056.
Or. Gotha 1353 16/6. Or. Weimar i486 3/1; 1487 25/3. Dobenecker 1170
No. 415.
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333 5. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H. 3. XVI. 8b. 1353
Juni 16.
Umschrift: f S • F5ARC[VDGI]•

SeniOIS..... A (Taf. 14, 4).
II. Stempel.

334 6. Or. ebendas.
Zwischen den Flügeln oben eine Lilie (Taf. 14,6).
Umschrift: f SIGILLVM ■RARTVNfGI-

D€] • CRPßA.

335 7. Or. H. St. A. Dresden 4903. 1395 Aug. 1.
Umschrift: st• Iremrttfj•bort• ref [f]a

(Taf. 14, 6).
I. Stempel.

336 8. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 8c. 1420
Nov. 20.

Umschrift: s• fretttrWj• im• crffa
(Taf. 14, 7).

II. Stempel.

337 9. Or. Stadtarchiv Langensalza. 1451 Jan. 30).
Umschrift: »• {tarne ir Brflfa (Taf. 14,8).

338 10. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1486 Jan. 3.
Umschrift: a »jans it crfa bcr tunge

(Taf. 14, 9).
I. Stempel.

339 11. Or. ebendas. 1487 März 25.
Umschrift unleserlich (Taf. 14, 10).
II. Stempel.

340 12. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1486 Jan. 3.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 14, 11).

b) Teutleben.
341 13. Or. Geh.H.u. StA. Gotha H. 3 XVI. 58. 1. 1485

Febr. 24.
Umschrift: g enirrcs imn tWele

(Taf. 14, 12).

342 14. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1492 Jan. 6.
Umschrift: a• fctDritf. im ![tt]fßlelmt

(Taf. 14, 13).

Ermstedt.
Stammsitz: wohl Ermstedt 1' 2 M. W Erfurt.

344 Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1377 Febr. 26,
Drei Mühlsteine (?) 2 ■1 (Taf. 14, 15).
Umschrift: f 2 Cf5[eO]DCRICI • De •

eRmiscec.

Ershausen.
Stammsitz: Ershausen 1*'_M. S Heiligenstadt.

345 1. Or. Reichsarchiv München. 1336.
Helm: zwei Bretter mit Federn besteckt.

Umschrift: f S • ALBeRT • D€ •
CR€S5 (Taf. 14, 16).

Nach Urkunde Or. Magdeburg 1337 2 7 war
Albert Castrensis in Castro Steyn.

346 2. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 489.
1360 Nov. 8.
Umschrift: S • ßeRCDAn • DC •

eRCRSßvsen (Tat. u, i7>.

347 3. Or. Stadtarchiv Mühlhausen. 1367 Dez. 17.

Umschrift: f S OZXOJIIS ■ DC .. .
(Taf. 14, 18).

348 4. Or. ebendas. 1425 Febr. 27.
Zwei halbe Lilien (?), auch auf dem Helme
(Taf. 14, 19).
Umschrift: Ijüi.....

Eschwege.
Stammsitz Eschwege 5'/. M. SOO Cassel.

1. Vorbemerkung.

I

Dem Siegel zufolge ist Eilmar (No. 350) mit dem¬
selben Helme und wegen des Vorkommensdes Hermann
Eilmar als v. Eschwege (1358 84) ein Mitglied der Familie
Eschwege.

c) Altengottern.
343 15. Or. Domarchiv Erfurt. 1449 April 28.

Umschrift: .... nturttpnt (Taf. 14,14).
Vgl. Band 1 No. 333-337.
Kneschke 139. — Hefner 340. — Ledebur 1, 20. 6;

3, 11. — Siebmacher 1, 149. — Krubsacius 1,
168. 214.

2. Genealogische Uebersicht.
Härtung v. Farnrode
Gem. Jutta Schaf

Dietrich 13« Osanne
Gem. Hermann Eilmar (v. Eschwege)

Taf 14, 20

Im

Wß

Vi*.fcj_fL"ftPt
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3. Beschreibung der Siegel.
349 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1342 Juni 21.

Helm: zwei Flügel (Taf. 14, 20).
Umschrift: f 8 F5CRMAN CLMAR.

350 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Eschwege Aug.). 1346
Aug. 14.
Zwei Adlerflügel (Tafel 14, 21).
Umschrift: . . . AD . . . CNWeG.

351 3. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 9e. 1427.
Schild gespalten; Helm: zwei Stangen, an
denen Federn angebracht sind (Taf. 14,22).
Umschrift: a t».... tf...

352 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Eschwege). 1451
Sept. 21.
Umschrift: * Itcr . . . (Taf. 14, SS).

353 5. Or. H. St. A. Dresden 9325. 1499 Sept. 29.
Umschrift: s• toftä• bort Ercftireg

(Taf. 14, 24).
Kneschke 158. — Hefner 375. — Siebmacher 1, 138.

— Krubsacius 1, 169. 2, 30. Zeitschr. Herold
1874 S. 64.

Eselskopf.
354 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 512. 1353

Nov. 9.
Eselskopf (Taf. 15, 1).
Umschrift: .......6LS . . PF5.
Siegler: Heinrich Eselskopf in der Urkunde
des Günther Slune v. Schlotheim,

v. Mülverstedt (Siebmacher Wappenbuch VII. 3d),
Taf. 3.

Espelingerode s. Bockeln-
hagen

Band 2 S. 49. 54 No. 505—515.

Etzdorf.
Stammsitz: Etzdorf s/ 8 M. ONO Eisenberg

(Sachsen-Altenburg).

355 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1349 Juli 12.
Springender Hirsch (Taf. 15, 2).
Umschrift: . . . [F5]eiNR[ICI • DC •

e]CILSDORF.

356 2. Or. ebendas.

Umschrift: ____LV(T) • WITIGO[niS
DC] eCILZDORF (Taf. 15, 3).

357 3. Or. Stiftsarchiv Naumburg 524. 1368 Aug. 2.
Umschrift: f S y ßCOCyn • D •

CTZCILSTORF (Taf. 15, 4).

358 4. Or. ebendas. 554. 1406 Febr. 28.
Helm: viereckiges, unten spitzzulaufendes, ge¬
spaltenes Schirmbrett.
Umschrift: S • Iteirtr• frort aefnllorf

(Taf. 15, 5).

359 5. Or. Gem. Ernest.Ges. Archiv Weimar Ss. 123 E. 1.
1410 März 25.

Umschrift: .... €ZDORF (Taf. 15, 6).
Kneschke 170. - Hefner 348. — Ledebur 210. —

Siebmacher 1, 156. — Krubsacius 2, 31. 107).

Eulenburg s. Eilenburg.

Exdorf, Miltz.
Stammsitz: Exdorf l'/ 8

(Sachsen-Meiningen).
M. SW Themar

1. Vorbemerkung.
Ein altes Adelsgeschlecht der Grafschaft Henne¬

berg, das mit dem ebenfalls daselbst begüterten, dasselbe
Wappen führenden Geschlechte v. Miltz vermutlich ver¬
wandt ist.

2. Beschreibung der Siegel,

a) Exdorf.
Erloschen 16. Jahrhundert.

360 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vesra 45). 1307
April 1.
Drei schräglinks gestellte Rosen (Taf. 15, 71.
Umschrift: [f] S • HCINRICI • De •

eCCHISDOR[F].

361 2. Or. ebendas. (Vesra 93). 1335 Febr. 2.
Umschrift: f 8 • ßeHRICI ■ De •

eXDORF (Taf. 15, 8).

362 3. Or. Reichsarchiv München. 1341 Juni 20.
Umschrift: f S' GOTFRIDt • VOD •

eXDORF (Taf. 15, 9).
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363 4. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1383
Mai 27.
Drei schrägrechts gestellte Rosen (Taf. 15, 10).
Umschrift: f S • IOßADDIS • DC •

eXDORF.
Kneschke 176. — Hefner 349. — v. Mülverstedt,

Taf. 27.

b) Miltz.
Erloschen Anfang des 16. Jahrhunderts.

364 1. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 198.
1393 Mai 4.

Umschrift: f S ■ AP€L • VON •
(DILTZe (Taf. 1B, 11).

365 2. Or. H. u. St. A. Coburg D VI. 2 g No. 8. 1411
Juli 2.
Umschrift: s • apvl • müf (Taf. 15, 12).

366 3. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1445
Jan. 17.
Umschrift: a • trtta • iion • mil!}

(Taf. 15,13).

367 4. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3. XVI. 31. 2. 1475
März 8.
Helm: Hut besteckt mit Straussenfedern
(Taf. 15, 14).

Umschrift: a• m&tl1\axt inm milc.
v. Mülverstedt, Taf. 70.

m
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Buchstabe F.

Fahnern.
Stammsitz: Grossfahnern 1 M. SOO Gräfen-

tonna.
Zu unterscheiden von der Familie der Cämmerer
v. Fahnern, vgl. Band 2, 91 No. 812—818.

368 1. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41a 4. 1350 Juli 1.
Querbalken (Taf. 15, 15).
Umschrift: f S KOrMDVDID€

VAORe.

369 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 609. 1373
April 1.
Helm: gekrümmtes Hörn, besteckt mit Perlen
(Taf. 15, 16).
Umschrift: f S' OTTOHIS • De • VA ...

Fahnern, Cämmerer v.
s. Band 2 S. 91 No. 812—818 Taf. 41, 14—20.

372 2. Or. ebendas. (Hess. Lehnreverse v. Berlepsch).
1369 Jan. 30.
Umschrift: f S • ßCySC • VOO •

VAL[K]en (Taf. 15, 19).

373 3. Or. H. St. A. Dresden 5100. 1399 Nov. 7.
Zwei einander zugekehrte Sicheln; Helmzier:
Tierrumpf, daraufstehend ein Federbusch
(Taf. 15, 20).
Umschrift: ftertrirfi • &»« falfre

374 4. Or. ebendas.
Umschrift: S ßCRODAn ■ VOH •

FALK6 (Taf. 15, 21).
Urfehde der beiden Brüder an die Landgrafen
Balthasar und Friedrich von Thüringen. Sie
bezeichnen sich in der Urkunde als Freunde
der beiden Hermann v. Boyneburgk.

Falck, Falcke.
Hessisches Geschlecht, um die Mitte des
14. Jahrhunderts im Kurkreise angesessen.
Erloschen 17. Jahrhundert.

370 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Wettin 1). 1531
Okt. 8.
Drei Schlägel 2 • 1; eine der Schildfiguren
zwischen Büffelhörnern (Taf. 15, 17).
Umschrift: • S • LVRGE • FALKE.

Kneschke 193. — Siebmacher 1, 143. — v. Mül-
verstedt, Taf. 27 und Neuer Siebmacher VI. 5,
Taf. 15.

Falke, Falken.
Hessisches Geschlecht.
Erloschen.

371 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Eschwege). 1355
Nov. 15.
Zwei Sicheln, mit Federn besteckt (Taf. 15, 18).
Umschrift: f S' ßeV[n]RICI • D6 ■

VALKCN.

Falkenau, Nothaft, Raab.
Stammsitz: Falkenau 3 M. NOO Eger.

1. Vorbemerkung.
Eines Stammes sind die von Falkenau und Nothaft.

In der Urkunde 1310 8/3 (No. 1) wird Albert de Valkenow
genannt „dictus Nothaft", beide Familien führen dasselbe
Wappen. Eines Stammes und ursprünglich eines Helmes
und Schildes mit den Nothaft ist die noch blühende
Familie v. Raab. Vgl. Archiv f. Gesch. u. Altertumsk. v.
Oberfranken 8, 3. Heft S. 3.

2. Beschreibungder Siegel.

a) Falkenau.
375 1. Or. Reichsarchiv München (Waldsassen).

März 8.
Querbalken (Taf. 15, 22).
Umschrift: f S' • ALBeRTI DC

VAL[C6]NAW.

1310
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370 2. Or. ebendas. 1318 Jan. 6.

Umschrift: f S' ALB6RTI De
WALCHAVe (Taf. 15, 23).

b) Nothaft.
377 1. Or. Reichsarchiv München (Waldsassen). 1321

Jan. 2.
Querbalken (Taf. 15, 24).

Umschrift: f SIGILLUM [ALB6RTI •
n]OT(5AFT -D£____

378 2. Or. H. St. A. Dresden 3838. 136« Aug. 29.
Im Siegelfeld I. A. (Taf. 15, 25).

Umschrift: f S' • CD I LITIS •
ALBeRCFöTI • DOTF5AFT.

379 3. Or. ebendas. 5037. 1378 März 9.

Zwei Schilde (Adlerschild und Nothaftscher
Schild) nebeneinander. Im Siegelfelde h Jt
(Taf. 15, 26).
Umschrift: f s• kafrrtn notljafti.

380 4. Or. ebendas. 4336. 1381 April 10.
Helm: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 16, 1).

Umschrift: f S • F5A1S . . . DOTB^FT.

c) Raab.
I. Genealogische Uebersicht siehe S. 42

2. Beschreibung der Siegel.
381 1. Or. Reichsarchiv München. 1299 März 15.

Dreimal geteilt (Taf. 16, 2).

Umschrift: f S • CORV •
. . . HILGRVD.

382 2. Or. ebendas. 1338 Mai 7.

Dreimal geteilt; Helm: stehender Rabei.Taf.16,3).
Umschrift: f S • FöeiDRICB • RABE.

383 3. Or. H. St. A. Dresden 3186. 1349 Juli 26.

Umschrift: . . . WIL . . (Taf. 16,4).

384 4. Or. Reichsarchiv München. 1338 Mai 7.

Umschrift: f S F5ADRICI • CORVI
(Taf. 16, 5).

385 5. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. 1358
Mai 11.

Umschrift: f S • BCIDR' COR[VI • DE]
CDeCßTIL (Taf. 16, 6).

386 6. Or. H. St. A. Dresden 3753. 1364 März 25.

Umschrift: f S BADRICI ... De
WILLST AID (Tat 16, 7).

387 7. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. löTO
Dez. 28.

Umschrift: f S 5CID . . . WILTSCCW
(Taf. 16, 8).

388 8. Or. Reichsarchiv München (Waldsassenl. 13^8
Juli 24.

Umschrift: f S' ■ ßeiHRICß ■ RAB6
(Taf. 16, 9).

389 9. Or. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. IUI
Mai 11.

Umschrift: [€]GeLF5ARD[I • C|OTVI •
D6 • W. . . . (Taf. 16, 10).

390 10. Or. H. St. A. Dresden 3753. 1461 März 25.

Umschrift: f S' eB£Rf5ADI • R.« •
De • wiLtscen (Tat. w,uy

391 11. Or. ebenda«.
Umschrift: f S' IAH ■ RAB • De

ALTCDICB Taf. 16, 12).

392 12. Or. ebendas. 4551. 1386 Juni 17.

Umschrift: f S • IA1 • RAi€ ■ D •
CDeCßlLDGRVn (Taf. 16, 13).

393 13. Or. ebendas. 6102. 1428 Sept. 10.

Umschrift: a • (jana [r]ab (Taf. 16,14).

394 14. Or. Reichsarchiv München 1417.

Umschrift: f e • Jricbndi • rab (Taf. 16,15).

395 15. Or. ebendas.

Umschrift: allircdit • rab (Taf. 16, 16).

396 16. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar Rr. S. 372.
IV. B. IIa. 1444 Mai 27.

Umschrift: • a • ian • rabc- r{b •

mrdvirtörim (Taf. 1«, 17).

397 17. Or. H. St. A. Dresden 7472. 1456 Febr. 14.

Umschrift: albrcrfrt------(Taf. 16, 18).

398 18. Or. ebend. (Wittenb. Archiv). 1477 Nov. 27.
Umschrift unleserlich (Taf. 16, 19).

399 19. Or. Leipzig, i Deutsche Gesellschaft). 1505
Juni 23.
Umschrift: s ifjati t... (Taf. 16, 20'.

400 '~; 0. Or. Hausarchiv Schleiz. 1514 Mai 22.

Umschrift: s.....rab (Taf. 16, 21).

§K
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401 21. Or. Gem. Ernest. Archiv Nr. S. 499. R. 3a. 1611.
Mai 12.

Umschrift unleserlich (Taf. 16, 22).

402 22. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1405 Mai 12.
Helm, bedeckt mit einem Hut, auf dem ein
Rabe steht (Taf. 16, 23).
Umschrift: s• tiiltlas• rab.

Falkenberg, von der Falken¬
burg.

Stammsitz vermutlich Burgruine Falkenburg
bei Frankenhausen (Schwarzburg).

408 Or. H.St. A. Dresden 4305. 1380 März 1.

Schildeshaupt geschacht (Taf. 17, 1).
Umschrift: f S RCnRICI D..... G.

Falkenberg, Hebel (Hevelde). Falkenhain-
Stammsitz: Ruine Falkenberg, etwa 1 Stunde

N Homberg, zwischen den Dörfern Hebel
(bei Homberg) und Rockenhausen.

Erloschen: die Hebel (Hebold v. Falkenberg)
1663.

1. Vorbemerkung.
Von dem alten Dorfe Hevelde, jetzt Hebel, führte

bereits im 12. Jahrhundert ein Edelgeschlecht seinen
Namen. In der Mitte des 13. Jahrhunderts teilte sich

•dieses Geschlecht in zwei Stämme, während, wie es
scheint, Heinrich v. Hebel den alten Stamm fortsetzte'
erbaute Konrad die Falkenburg und wurde Stifter des
zweiten Stammes, der, das alte Wappen beibehaltend,
den Namen Falkenberg annahm und den andern bald
•weit überflügelte. Landau, Hess. Ritterburgen 3, 43.

2. Beschreibung der Siegel.
403 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Heida). 1308 Dez. 1.

Zwei voneinander abgekehrte stehende Schlüssel
(Taf. 16, 24).

Umschrift: f S' IOHANNIS • DC
VALßenBCRG.

404 2. Or. H. u. St. A. Gotha QQ XXIX. 9!2. 1385
Dez. 17.
Umschrift: WeRDCR-VOn-

FA^KenBVRC (Taf. 16, 25).

405 3. Or. Staatsarchiv Marburg (Heida). 1424 Dez. 13.

Umschrift: f S • ßAHS • VOH •
FALKCHBeRG (Taf. 16,26).

406 4. Or. H. St. A. Dresden 7581. 1458 Juli 14.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 16, 27).

407 5. Or. Staatsarchiv Marburg (Cappel). 1254 Nov. 12.
Umschrift: fSCOnRADIDC

ßeve[LD]e rr«f.ie,»).
Kneschke 4, 262. — Hefner 1, 353; 2, 124. —

Ledebur 1, 214; 3, 250. — Siebmacher I, 134.

In Schlesien und der Oberlausitz begütert.
409 Or. Kloster Marienthal 110. 1495 Okt. 26.

Jagdhorn, davor ein Bäumchen (Taf. 17, 2).

Umschrift: f s Jtarta b . . Ijatit.

Knothe, Siegel des Oberlaus. Adels 22.

Falkenstein.
Ursprünglich eine Meissner Familie, wendete
sich Anfang des 18. Jahrhunderts nach Oettingen
und im 19. Jahrhundert nach Württemberg, wo
sie noch blüht.

410 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 288). 1610
Aug. 20.
Mütze; Helm: Mütze mit Federn (Tat. 17,3).
Umschrift: arnatl bc falltcnafrin.

Kneschke 202. — Hefner 355. — Siebmacher 1, 164.

Falkenstein s. Dobeneck.

Fallersleben.
Siegler im Besitze von Gütern zu Nieder-
(Unternessa) '/, M. SgO Weissenfcls.

411 Or. H. St. A. Dresden 4395. 1383 Febr. 14.

Zwei gebogene gekreuzte Stäbe (?), in der
Mitte mit Federn besteckt (Taf. 17, 4).

Umschrift: f S B6RTOLDI •
WALLCRSLCVe

Farnroda.
Stammsitz: Farnroda 1 M. SO Eisenach.

Erloschen Anfang 17. Jahrhundert.

412 1. Or. Gem. Henneb. Archiv Hebungen 366. 1349
Juli 15.
Aufwärts gekehrter Halbmond, jedes Hörn mit
einem Stern besteckt (Taf. 17, 5).

Umschrift: f S FRIDCRICI • D6
VARRCDROD.

I
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4L3 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1473 April 17.
Helmzier: zwei Büffelhörner (Taf. 17, 6).
Umschrift: s lips iiarrrmtröbr.

Dasselbe Wappen führen die v. Baumbach und
die schon lange erloschenen v. Braach, die beide
denen v. Farnroda nahe benachbart sind. Vgl.
Landau, Ritterburgen 3, 10b. 184.

v. Mülverstedt, Taf. 28.

Fasold (Vasolt), Gotschalk.

1. Vorbemerkung.
Das Geschlecht führt dasselbe Wappen wie die

v. Allendorf, Linderbach und Kochberg (Band 1 No. 285
und 286). Nach dem in der ältesten Zeit vielfach vor¬
kommenden Vornamen nennt sich die Familie auch
Gotschalk (vgl. No. 416).

2. Beschreibungder Siegel.
414 1. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen460. 1357

Nov. 3.
Schräggelegte Fassleiter (Taf. 17, 7).
Umschrift: f S' GOTSCßALG-VASALT.

415 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1421 Aug. 2.
Umschrift: e• Jtarta• toagalf (Taf. 17, 8).

416 3. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1386
Jan. 26.
Umschrift: . . WALTTCR • GOTS . . .

(Taf. 17, 9).

417 4. Or. H. u. StA. Gotha QQ f. 19. 1421 Nov. 19.
Umschrift: stgißir• IiJEf gof . . .

(Taf. 17, 10).

Siegler: Lutze gesessen zu EckstorfF.
v. Mülverstedt (Siebmacher, Wappenbuch VII. 3d),

Taf. 5.

Feilitzsch, Zedtwitz, Hey de, Machwitz, Gössnitz, Thusel,
Quingenberg, Röder, Redwitz, Pergier, Sparnberg, Mosler.

1. Vorbemerkung.
Den uns überlieferten Urkunden zufolge erscheinen die Namen der späterhin weit ver¬

zweigten und im Vogtlande Jahrhunderte lang angesessenen adeligen Familien und zwar
anfangs nur vereinzelt, nicht vor Beginn des 13. Jahrhunderts. Die Gleichmässigkeit der

heraldischen Zeichen, die Familien von den verschiedensten Namen in ihren Wappenschildern
gebrauchten, berechtigt aber zur Annahme, dass viele Familien auf einen Ursprung zurück¬
zuführen sind (Mitteil, des Altertumsver. zu Plauen 3, 28), mag dieser genealogischer, burgmann¬
schaftlicher oder lehnrechtlicher Natur sein.

Diese Namen späterer adeliger Geschlechter erscheinen zunächst immer nur in der
Reihe der Zeugen in Urkunden, die die Herren des Landes, also für die Umgegend von Plauen
die Vögte v. Strassberg und Plauen, ausgestellt haben. Sehr gering ist die Anzahl der Urkunden,
worin diese Geschlechter selbständig handelnd auftreten.

Die Inhaber dieser adeligen Namen sind aber die Dienst- und Lehnsmannen, Vasallen
der erwähnten Vögte. Sie bilden die sogenannte „Mannschaft", „erbare Mannen", waren wohl
hauptsächlich ihren Lehnsherren zum persönlichen Kriegsdienst verpflichtet, dafür mit Lehn-
yütern seitens ihrer Herren begnadet, zuweilen aber diesen auch nur durch eine besondere
Dienststellung verbunden.

Von diesen Dienstmannen der Vögte von Strassberg und später von Plauen, deren
Familien sich lange Zeit im Vogtlande erhalten und daher mit der Geschichte desselben eng
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verknüpft haben, sind zunächst als die am frühesten vorkommenden zu erwähnen: Konrad
v. Rode (Röder), Konrad v. Machwitz, Markwart v. Mylin, Rüdiger Vasman (Fassmann) und
Apeg- v. Reinoldsdorf (Reinsdorf), und zwar ersterer ichon in einer Urkunde vom Jahre 1224,
dann wiederum mit dem zweiten und dritten in einer solchen vom 1. Mai 1236, der vierte in
einer Urkunde vom 21. Juli 1246, und der letzte in einer solchen vom 21. März 1263.

Die hier genannten fünf Personen erscheinen, soweit bis jetzt urkundlich festgestellt ist,
an den betreffenden Stellen zum ersten Male und müssen mithin als Stammväter ihrer Familien
gelten, solange nicht ein weiterer urkundlicher Beweis für ein früheres Auftreten unter dem¬
selben Namen beigebracht wird. Von diesen Familien der Röder, Machwitz, Mylin, Vasman
und Reinoldsdorf zweigten sich zeitig wiederum andere Familien ab, was teils durch einen
direkten Beweis aus der Verwandtschaftsstellung der einzelnen Personen untereinander zu er¬
kennen, teils aus dem Gebrauch gleichmässiger Wappen zu entnehmen ist. So führten die Röder
den nämlichen Wappenschild wie die v. Feilitzsch. v. Zedtwitz, von der Heyde, die v. Machwitz
denselben wie die v. Jessnitz (Gössnitz), v. Perglas und die Zwinnenberge (v. Quingenberg). Alle
diese Familien gebrauchten einen in den Farben rot, schwarz und silbern zweimal quergeteilten
Schild, nur dass bei den Rödern die Reihenfolge der Farben eine andere war, als bei den
Machwitz. Von letzterer Familie stammen auch die Thusel (später Thussel v. Taltitz genannt)
ab, die jedoch mit der Zeit sich vorübergehend eines anderen Wappens (Amtswappens? Vogt
v. Elsterberg?) (Taf. 18, 9) bedienten.

Den zweimal geteilten Schild mit nur teilweise veränderter Helmzier hatten auch noch
andere Familien, wie die Pergier v. Perglas, die v. Sparnberg und v. Redwitz, die vermutlich
derselben Familiensippe angehören, aber, wenngleich auch einzelne Mitglieder im Vogtlande
gelebt, doch nicht zum vogtländischen Adel im engeren Sinne gezählt werden können, denn
ein ritterschaftlicher Besitzstand dieser Familien innerhalb der Grenzen des heutigen Sächsischen
Vogtlandes lässt sich nicht nachweisen, auch ist kein Anhalt vorhanden, dass sie mit den
Machwitz, Gössnitz, Thusel und Quingenberg eines Stammes gewesen sind. Aus dem Geschlechte
v. Mylin gingen wiederum mit gleichem Wappenschilde die v. Wiedersberg und v. Geilsdorf,
aus den Vasman die v. üobeneck und v. Falkenstein (vgl. S. 7) und endlich aus denen
v. Reinoldsdorf die Thossen und die Weischals (v. Weischlitz) hervor.

Der Besitzstand der genannten Familien im Vogtlande lässt sich für das 13. und zum
Teil noch für das 14. Jahrhundert schwer bestimmen, da bei ihrem Auftreten garnicht oder
doch äusserst selten die Bezeichnung der Wohnsitze, wie dies späterhin gebräuchlich wurde,
in den Urkunden angegeben wird. Jedenfalls entlehnten jene ihre Namen von den vielleicht
neuerworbenen oder neuerbauten oder durch Teilung von väterlichem Erbe in ihren selbständigen
Besitz gelangten Schlössern, Burgen, Höfen und Dörfern. So ist es wohl zweifellos, dass Konrad
v. Rode sich von Rodau bei Plauen, die v. Machwitz sich vom Schlosse Machwitz an der
Elster, die v. Jessnitz (Gössnitz) von Jössnitz bei Plauen schrieben, während die v. Mylin, die
im Besitze der Herrschaft Mylau waren, das Schloss Wiedersberg sowie den Sitz zu Geilsdorf
für ihre jüngeren Söhne erwarben. So übertrugen die Vasman, die noch im 15. Jahrhundert
zwischen Oelsnitz und Hof begütert waren, jedenfalls auch Dobenek besassen, entweder als
Burgmannen auf dem zur Herrschaft Elsterberg gehörigen Schlosse Falkenstein oder als dessen
Lehnsinhaber diesen Namen auf ein Familienglied.

In unmittelbarster Nähe von Plauen aber entnahm die Familie von Reinoldsdorf ihren
Namen dem Dorfe Reinsdorf, wenn sie nicht vielleicht selbst Erbauer dieses Dorfes ge¬
wesen und ihren Familiennamen auf dieses übertragen hat. Aus dieser Familie v. Reinolds-
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dorf ging, wie erwähnt, hervor die Familie der Thossen und der ein gleiches Wappen führenden
Weischals (v. Weischlitz).

Als besondere Gruppen des Vogtländer Adels erscheinen Geschlechter teils wegen der
nachweisbaren Abzweigung von einem Stamme, teils wegen ihrer Wappengemeinschaft.

Dietrich v. Machwitz, der urkundlich 1255—79, 1267 als camerarius miles vorkommt, und
urkundlich als ein Bruder der Heinrich, Albert und Friedrich v. Machwitz zu erweisen ist
(Mitteil, des Altertumsver. zu Plauen 6, 5), wird 1282 17/6 Theodericus de Jezceniz miles
genannt und ist wohl als Stammvater der alten, jetzt noch blühenden Familie v. Gössnitz
anzusehen.

Als Zweig der v. Machwitz lässt sich auch die Familie Thusel (erloschen 18. Jahrhundert)
erweisen. 1301 6/9 werden unter den Vasallen der Vögte von Plauen ein Conradus de Machwicz
dictus Tusel und sein Bruder Ludolfus, beide Knappen (Mitteil, des Altertumsver. zu Plauen 6, 35)
genannt, die schon 1297 ohne die Bezeichnung v. Machwitz auftreten. Danach gehören die
Brüder dem Geschlechte der Machwitze an, der erstere führt aber nur den Beinamen Tusel.
Es mag für ihn eine besondere Bezeichnung notwendig gewesen sein, um Verwechselungen
mit dem gleichzeitig lebenden Konrad v. Machwitz zu vermeiden, ein neuer Beweis, wie aus
ursprünglichen Beinamen schliesslich der Name für ein besonderes Geschlecht Entstehen kann.
Beide Brüder sind wohl als Stammväter der Familie Thusel von Taltitz zu betrachten.

In der Urkunde 1422 7/3 werden die Brüder Georg, Balthasar, Jan und Heinz v. Machwitz
näher gekennzeichnet als die, „die man die Twinginberge nennt", ein Beiname, unter dem sie
schon etwas früher (1405 28/3) im Sächsischen Vogtlande auftreten, und den sie in der
Folge mit Hinweglassung des Stammnamens v. Machwitz, ganz annahmen und dadurch die
Familie von Twingenberg oder Quingenberg (Namensform seit Anfang des 16. Jahrhunderts,
erloschen 17. Jahrhundert) gründeten. Was dieser Name besagen soll und warum man ihn
mit dem ursprünglichen Familiennamen vertauschte, ist bis jetzt unaufgeklärt. Noch Ende des
15. Jahrhunderts ward die Zusammengehörigkeit der Geschlechter Machwitz und Quingenberg
aufrecht erhalten, denn es bezeichnet 1497 28/10 Hans v. Machwitz zu Wiedersberg einen
Hans v. Kwingenberg zu Sandau als seinen Geschlechtsvetter (Mitteil, des Altertumsver. zu
Plauen 6, 40).

Die v. Machwitz und ihre Abzweigungen Thusel und Quingenberg führen dasselbe
Wappen, einen zweimal geteilten Schild (rot-weiss-schwarz) und als Helmzier einen sogenannten
Heidenhut in den Farben des Schildes. Dasselbe Wappen führen auch die v. Röder und
v. Redwitz, sowie die v. Feilitzsch, von der Heyde und v. Zedtwitz. Letztere haben ihre Helmzier
in zwei gekrümmte Hörner umgewandelt, Die drei letzten Familien sind offenbar eines
Stammes, worauf ausser dem gleichen Schilde ihre Besitzungen, von denen sie den Namen
führen, hinweisen. Die Dörfer Feilitzsch, Zedtwitz und Haid liegen unmittelbar nebeneinander
und grenzen in ihren längsten Ausdehnungen aneinander. Bis jetzt lässt sich noch nicht fest¬
stellen, von welchem Stamme sich die drei Familien, vermutlich von den Röders, abgezweigt
haben. Auch die Abstammung der das gleiche Wappen führenden Geschlechter Pergier,
Sparnberg und Mosler ist bis jetzt nicht zu erweisen.

Berücksichtigt man das Vorkommen der v. Röder schon zu Anfang des 13. Jahrhunderts
und das der Redwitze schon 1251, so dürfte eine Abzweigung der letzteren von ihnen, wahr¬
scheinlich von einem beiden gemeinschaftlichen Urstamme bereits früh stattgefunden haben.
Dasselbe ist wohl auch für die v. Machwitz anzunehmen, die fast gleichzeitig mit denen v. Röder
in der Vogtländischen Geschichte auftreten.
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Die Pergier v. Perglas, die schon von ältesten Zeiten (Mitteil, des Altertumsver. zu
Plauen 6, 2 Anm.) und noch heutigen Tages im nordwestlichen Teile Böhmens angesessen sind,
stammten der Tradition nach aus dem Vogtlande, kamen aber schon im 12. Jahrhundert nach
Böhmen.

Die Helmzier der genannten Familie besteht in ältester Zeit aus einer Mütze oder sog.
Heidenhut, wie ihn die Siegel der Feilitzsch (Taf. 17,14), Heyde (Taf. 17, 23), Machwitz (Taf. 18,4),
Thusel (Taf. 18, 10), Redwitz (Taf. 18,19, 21) und Pergier (Taf. 18, 13) zeigen. Moderne Siegel
der Machwitz, Quingenberg, Redwitz und Pergier lassen einen hohen mit Federn besteckten
Hut erkennen, die der Röder, von denen kein altes Helmsiegel erhalten ist, eine sog. Apotheker¬
büchse, die offenbar aus missverständlicher Auffassung des Heidenhutes entstanden ist. (Viertel-
jahrsschr. für Heraldik, Sphragistik und Geneal. 3, 197.)

2. Beschreibung der Siegel.

a) Feilitzsch.
Stammsitz: Feilitzsch »/4 M. NON Hof.

418 1. Or. Reichsarchiv München (St. Klaren Hof).
1359 Juli 1.
Zweimal geteilt (Taf. 17, 11).

Umschrift: f S BeCCDB . . .

419 2. Or. ebendas.
Umschrift: f S' P6TRI • D6 • VCILICZ

(Taf. 17, 12).

420 3. Or. ebendas. 1388 Jan. 25.

Umschrift: f S ßADS ■ D6 ■ VCILVZ
(Taf. 17,13).

421 4. Or. ebendas.
Heidenhut (Taf. 17, 14).

Umschrift: f S • IOßAnDIS . . .
. CILSCß.

b) Zedtwitz.
Stammsitz: Zedtwitz % M. NgW Hof.

422 1. Or. Reichsarchiv München. 1397 Juli 28.
Zweimal geteilt (Taf. 17, 15).

Umschrift: f S • PCTRI VO
ZCD[W]ICZ.

423 2. Or. H. StA. Dresden 5860. 1421 Dez. 16.
Helm mit Krone und zwei gebogenen Hörnern
(Taf. 17, 16).
Umschrift: s • Ijeinrftfl... hnct.

424 3. Or. ebendas. 7533. 1457 Mai 10.

Umschrift: rtmt{ im rtEirniifj
(Taf. 17, 17).

425 4. Or. ebendas. 8023. 1468 April 30.
Umschrift: a • nirftil___ (Taf. 17,18).

426 5. ebendas.

Umschrift: »• ftriflüff- ijo- fft&rhjici
(Taf. 17, 19).

427 6. Or. ebendas.

Umschrift: auritni to • ftE&cftnci
(Taf. 17, 20).

428 7. Or. ebendas.

Umschrift: » nxttttn• tar• Jjc&rhrfci
(Taf. 17, 21).

c) von der Heyde.
Stammsitz: Haid »/« M. NO Hof.

429 1. Or. Reichsarchiv München(St. Klaren Hof). 1358
Mai 27.
Zweimal geteilt (Taf. 17, 22).
Umschrift: ßeiDRICI ■ D6____

430 2. Or. H. St. A. Dresden 6295. 1434 Juni 21.
Helm: Heidenhut (Taf. 17, 23).

Umschrift: ö • fcamelta bc hcßbe.

431 3. Or. ebendas. 6953. 1446 Okt. 26.

Umschrift: fjans• imn• ber• f\ty,i>t
(Taf. 17, 24).

I
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d) Machwitz.

1. Verzweigungdes Geschlechts v. Machwitz (Gössnitz, Thusel,
Quingenberg).

Konrad 1236 44, Gem. Jutta

Konrad Tusel 1297
de Machwitz dictus

Tusel 1301'1314

I.ntold
1297/1303

Heinrich
1255/70

Dietrich 1255,76
\. Machnitz 1260/76

camerarius miles
1267/79

Albert 1255, + c. 1270

Hans Tu
Taf.

sei 1350
18, 9

de Jezcenicz miles
1282 89

Begründer
des Zweiges Gössnitz

Erloschen
18. Jahrhundert

Konrad
1279 1319

Albert
1279

v. Gössnitz
Taf. 18, 6—8

Gem.
N.v.Drachsdc rf

Georg 1422 Balthasar 1422 Jan 1422 Heintz 1422
T. Haohwitz, „die man die Twinginberge" nennt.
Seit Anfang des 16. Jahrhunderts „Quingenberg"

Erloschen 1670 4/2
Taf. 18, 11—12

Eberhard

Friedrich 1261/80,f 1282

Konrad 1420
Gem. N. r. Kospoth

Heinrich Albert, magister 1294
1289,95 1332. 1298 rector

ecclesie in Novo Foro

Albert 1309/23

Erhard 1382/1424
Taf. 18, 2

Gem. Sophie v. Sparneck

Eberhard 1382. 1420. 22
Taf. 18, 3

Erloschen 1801 26/11

Konrad 1309/29

2. Beschreibungder Siegel.
d) Machwitz.

432 1. Or. Reichsarchiv München. 1358.
Zweimal geteilt (Taf. 18, 1).
Umschrift: f S 1 (DACßWICZ • D€ •

L60DVZ.

433 2. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1424 Okt. 16.
Umschrift: Erltartr• bort• madi»nf|

(Taf. 18, 2).

434 3. Or. ebendas. 1422.
Umschrift: f a• ebtrltart totm madjivmt

(Taf. 18, 3).

435 4. Or. H. St. A. Dresden 6177. 1430.
Helmzier: Heidenhut, besteckt mit Federbündel
(Taf. 18, 4).
Umschrift: » IfctrtrtrJi toort.....

436 5. Or. Hausarchiv Schleiz. 1482 Febr. 21.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 18, 5).

e) Gössnitz.
437 1. Or. Reichsarchiv München. 1367.

Zweimal geteilt (Taf. 18, 6).
Umschrift: ____ieSHICZ.

438

439

2. Or. ebendas. 1386 Jan. 28.
Umschrift: f S föeiHRICI DC------

(Taf. 18, 7).

3. Or. H. St. A. Dresden 5298. 1404 April 27.
Umschrift: . (öeiDRICI D • ICSDIC

(Taf. 18, 8).
Neuer Siebmacher III. 1. 2 Taf. 71.

f) Thusel.
440

441

1. Or. H. St. A. Dresden 3256. 1350
Zwei gekreuzte Spaten (Taf. 18, 9).
Umschrift: f S' IOF5' • D' • €LST€RBC.
In der Urkunde: Hans Thusil.

2. Or. Reichsarchiv München. 1373.
Helm: zwei Flüge, jeder belegt mit einem
Balken (Taf. 18, 10).
Umschrift: f s• IjainrtEt birtt • fuj'rfrel.

g) Quingenberg.
442 1. Or. H. St. A. Dresden 7774. 1463 März 21.

Zweimal geteilt (Taf. 18, 11).
Umschrift nicht lesbar.
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443 2. Or. ebendas. Webers Siegelsamml.mit Jahr 1600.
Helm: hoher Hut mit Federn (Taf. 18, 12).

h) Pergier.
444 1. Or. Reichsarchiv München. 1452.

Zweimal geteilt; Helm: Heidenhut (Taf. 18, 13).
Umschrift: st0tUum • Grrcf • ysv$let .

i) Sparnberg.
446 Or. Gem. Ernest.Archiv Weimar Rr. p. 370 IV. A. 18.

1399 Juli 13.
Zweimal geteilt (Taf. 18, 15).
U m s c h r i ft: a : Ijana : IVar rr nbrrg.

k) Mosler.
445 2. Or. H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml.mit 447 Or. H. St. A. Dresden 2620. 1333 Juni 3.

Jahr 1600. Zweimal geteilt (Taf. 18, 16).
(Taf. 18,14). Umschrift: f S • HCinRICI ■ (DOSLCR.

BC.

1) Redwitz, Rebitz.

1. Genealogische UebersichO
Ynlkmar 1332/40

Taf. 18, 17

Fritz T. 11. zu Eschenbach 1338/76
belehnt mit Piaern, Gleissenthai, Setlersreuth, Steinach,
Diemershof, Walpersreuth, Manzenberg, Tiefenbach, Hag

Taf. 18, 18
Gem. H. T. des Engelhard Wild v. Kruinmennab 1373/76

Marqnard
Herr zu Eschenbach IMSfM
Richter zu Rothenburg, zu

Eger, zu Landau
Taf. 18, 19

Gem. Beatrix Stahfl
zu Staheleck 1387/1404

Bartholomeus
Domherr in Bamberg und

Regensburg 1372
f 1417 4/10

Ulrich 1360 9."i
belehnt mit Wetzeldorf u. a.

kauft 1390 die Veste Windisch-
Eschenbach
Taf. 18, 20

Georg
zugleich mit seinem Bruder Ulrich

belehnt mit Ernsthof, Höfen,
Konersreuth, Albernreuth, Fletachen-

reuth, Hörleinshof
kaufen 1373 Burggrub

Friedrich
belehnt mit Piaern

1385. 93
1410. 16 zu Erbendorf,

zu Eger

el.

Elsbeth
Gem.

Peter Pfreimbder d. J.
erhält Walpersreuth

und Höfen

Anna
Gem. Hermann

Frunbengräner 1390/97
erhält Setlersreuth

Andreas IM! 1412
zu Neustadt a. d.W. N., besitzt
Zehnten zu und um Neustadt

Voland 1362/92

Friedmnnn der Ältere
zu Schönkircben

Reinhard 1451
Taf. 18, 21

1448 Barbara Kancres,

Erhard 1451 Voland 1451

Witwe i486

2. Beschreibung der Siegel.
1) Redwitz.

448 1. Or. Reichsarchiv München. 1332. Abb.Verhandl.
des hist. Ver. v. Oberpfalz u. R. 33 Taf. 1.
Zweimal geteilt (Taf. 18, 17).
Umschrift: f S [VOLK(D]ARI • De •

RCDWITZ.

449 2. Or. ebendas.(Waldsassen).1363 Mai 11. Abb. a. 0.2.
Umschrift: f S ■ FRID6RICI • DC •

RCWICZ (Taf. 18,18).

450 3. Or. ebendas. 1381. Abb. a. O. 7.
Helmzier: Heidenhut (Taf. 18, 19).
Umschrift: s marrfiarM • rat>hnr|.
II. Stempel.

451 4. Or. ebendas. 1378.
Umschrift: + s • felrirfj rabicjcr

(Taf. 18, 20).

452 5. Or. ebendas. 1484. Abb. a. O. 9.
Umschrift: rrmliart rairric«er (Taf. 18,21.)

') Verhandl. des hist. Ver. von Oberpfalz und Regensburg 33, 118.
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m) Röder.
453 1. Or. H. St. A. Dresden 2620. 1333 Juni 3.

Zweimal geteilt (Taf. 18, 22).
Umschrift: f S • BCINRICI • RODCRI.

454 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 236. 1418 Nov. 11.

Umschrift: f S' CRBART • RODCR
(Taf. 18, 23).

455 3. Or. H. St. A. Dresden 6102. 1428 März 10.
Umschrift: .. . iwrt tO .. . (Taf. 18, 24).

456 4. Or. ebendas.

Umschrift: f stgiHtorrt• tan • roncr
(Taf. 18, 25).

457 5. Or. ebendas.

Umschrift: f sigtuimt• oüt• xotitr
(Taf. 18, 26).

Ferber.
Adelsgeschlecht im Merseburgischen.

458 Or. H. St. A. Dresden 7763. 1462 Okt. 10.
Drei auf einem Dreihügel fächerartig gestellte
Schwerter (Taf. 18, 27).
Umschrift: f a• Ijermatt• fertaer.

v. Mülverstedt, Taf. 28.

Feuchtenbrunn s. Borsa
Band 2 S. 66 No. 625 — 628.

Feuer.
459 Or. Stiftsarchiv Merseburg 593. 1482 Febr. 6.

Schräglinksbalken (Taf. 18, 28).
Umschrift nicht lesbar.
Die Aussteller der Urkunde Gregor und Andreas
Feuer benutzen das Siegel ihres verstorbenen
Vaters.

Feuerhake.
460 Or. Stiftsarchiv Merseburg 426. 1408 Sept. 15.

Zwei voneinander abgekehrte Feuerhaken
(Taf. 18, 29).
Umschrift: » fyma• f»rljar.
Wird in der Urkunde als hoitman bezeichnet.

Feuerstein.
461 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 1057. 1438

Aug. 27.
Zwei Schräglinksbalken (Taf. 18, 30).

Umschrift: f ?• fjtmjr• »0itrJTtirt.
Siegler im Besitz von Hennebergischen Güter
zu und bei Oberfladungen 2 M. NW Mellrich-
stadt.

Fichtenberg.
Stammsitz: Fichtenberg 2 , /3 M. SW Lieben-

werda.
Erloschen 17. Jahrhundert.

462 1. Or. H.St. A. Dresden 7450. 1455 Nov. 2.
Zwei gekreuzte Sensen oder Erdhacken, be¬
gleitet von vier Punkten; Helmzier: zwei ge¬
krümmte Büffelhörner (Taf. 18, 31).
U m s c h r i ft: s • fjarts • »trfjff rtbergK.

463 2. Or. ebendas.
Umschrift: f e balfafar• prfjtenbBrgcr

(Taf. 19, 1).

464 3. Or. ebendas.

Umschrift: f * «rtl»• Wü• »idjfsbg
(Taf. 19,2).

v. Mülverstedt (Siebmacher Wappenbuch VII. 3d),
Taf. 4.

Filz.
Siegler im Besitz des Vorwerks Stehla (2 M.
WSW Liebenwerda), das er an das Kloster
Mühlberg verkauft.

465 Or. H. St. A. Dresden 4296. 1379 Dez. 4.
Gespalten, vorn Balken (Taf. 19, 3).
Umschrift: f S ■ KVHAT • VieLZ.

de Fine s. Ende.

Fladungen.
Stammsitz: Fladungen P/gM.NWMellrichstadt.
Erloschen.

466 1. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 810. 1417
März 16.
Rübe mit Wurzeln und drei Blättern (Taf. 19, 4).
Umschrift: f &• Karl• »ölt• flafcimg.

467 2. Or. ebendas. 953. 1429 April 8.
Umschrift: f »• rajpar • imn- fl ....

(Taf. 19, 5).

468 3. Or. ebendas. 1126. 1445 Febr. 8.
Drei Rüben 2 • 1 (Taf. 19, 6).
Umschrift: fe- rajpar • »ftt• flafcimß.

Kneschke 270. — Hefner 368.
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Flans.
Heimat des Geschlechts ist die Grafschaft Orlamünde; die Familie machte sich im

15. Jahrhundert in der Mark Brandenburg, im 16. Jahrhundert in Preussen ansässig.

1. GenealogischeUebersicht.

Heinrich gen. Flans, Ritter
Taf. 19, 7

Gem. Kunignnde 1314

Dietrich ,de Orla' 1314 Heinrich gen. Fl»ns .de Ezzllbach'
1314

(iünther Fl*ns ,de OrU'
t 1314

Dietrich
1314

Heinrich
1314

Ditniar
1314

Hermann
1314

Mechtild
1314

Hedwig Sophie 1 tilie
1314 1314 1314

2. Beschreibung der Siegel.

Günther 1314

469 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1314 Mai 2.

Adler mit Wolfsrumpf und Vorderfüssen
(Taf. 19, 7).

Umschrift: .. HeNRICI-VLfAjNSONIS-
D€-[0]RLA(D[VnDe].

470 2. Or. Stadtarchiv Erfurt (Tonndorf 14). 1420 Febr. 4.
Umschrift: S ■ BCIIIR.....Taf. 19, 8).

Kneschke 272. — Hefner 348. — Ledebur 1, 222;
3, 252. — Zeitschr. Herold 5,65.117. — v. Mülver-
stedt, Taf. 28 u. Neuer Siebmacher VI. 5 Taf. 15.

der Exe. S. 435. 44 „von Flurstedt" genannt
wird und einen Hof und Feld an das Kloster

Heusdorf mit Genehmigung der Schenken von
Tautenburg verkauft.

472 1. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar Ss. p. 166 F. 5.
1413 April 12.
Drei Schrägrechtsbalken (Taf. 19, 10).

Umschrift: | 0• Ijan»• flurffet.

473 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1447 Nov. 25.

Umschrift: . . bordl____(Taf. 19, 11).

I

HM

Fleckstein.
471 Or. H. u. St. A. Coburg Loc. F. VI. 2 a. 38. 1448

Sept. 29.
Sechsmal geteilt; zwischen zwei Büffelhörnern
eine Frauenbüste (Taf. 19, 9).

Umschrift: 0• Ijctmtrfi• to»• flcrftßftn.
Der Siegler, im Coburgischen angesessen, nennt
in Urkunde 1437 15,7 (Or. Coburg F. VI. 2a. 25)
den Hans v. Enzenberg seinen Bruder.

Flurstedt.
Stammsitz: Flurstedt •/« M. NO Apolda.
In Urkunde 1287 (Rein, Thur. sacra 2, 175)
finden wir einen Heinricus dictus Heilguiges,

Foyl e.
Amtmann des Landgrafen von Thüringen.

474 Or. H. St. A. Dresden 5724. 1417 Okt. 18.

Drei Stierköpfe 21 (Taf. 19, 12).
Umschrift: 0 • bevnfiavt•foijl.

Foyse.
475 Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar Ss. p. 155 F. 3.

1410 März 2.
Sichel und Sense (Taf. 19, 13).

Umschrift: ß' ntfc• foule.
Siegler schwört dem Herzog Wilhelm von
Sachsen Urfehde.
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Forest, Forst.
Wohl erloschen gegen Ende des 14. Jahrhunderts.

1. Genealogische Uebersicht. 1)
Werner de Foresto, v. Forest 1249/60

gen. v. Vorest, Taf. 19, 14
im Besitze des Abflusses einer Quelle bei Liebersee (2 M. SO Torgau)

Wibold I. Werner Dietrich Struiz Johann
1260(1314 1260 1260 1260

Wibold II. 1358
auf Klizschen

l'/„ M. SWW Torgau
Taf. 19, 15

ideger Beatrix
1262 Gem. Hans y. Plote

1262

Gertrud
Gem. Friedrich
v. Schlichtung

1262

2. Beschreibung der Siegel.
476 1. Or. H.St.A. Dresden 1624L [1260.]

Waldhäger (Forestarius), in der einen Hand den
Jagdspiess, auf dem Haupte die Gugelhaube
(Taf. 19, 14).
Umschrift: f S-WCRNCRI • CT)ILI|T]IS •

D6 FORCSTO.

477 2. Or. ebendas. 3542. 1358 Juni 24.
Löwe (Taf. 19,15).
Umschrift: f S WIBOLT VAH DC

FORSTC.

Wibold IL, vermutlich der Sohn Wibolds I., führt
anstatt des Forestarius, den auch Dietrich Struiz
im Wappen hat, den Löwen, den er oder viel¬
leicht schon sein Vater wohl damals, als sie in
ein Lehnsverhältnis zu denWettinern traten, an¬
nahmen.

Forst.
478 Or. Domarchiv Bautzen. 1486 Dez. 15.

Zwei Ecken (?) (Taf. 19, 16).
Umschrift: .... inm forß.

Abb. Knothe, Taf. II. 18.

Forster, Forster v. Selben.
Die Familie ist vermutlich böhmischer Ab¬
stammung. Der Ort Selben ist unbekannt. Die
Familie hatte nach No. 480 Besitz zu Sandau
(Böhmen). No. 2 und 3 sind Bürger zu Eger.

479 1. Or. Reichsarchiv München. 1363 April 18.
Raubvogelrumpf (Taf. 19, 17).
Umschrift: S- CMCßAßeL FORSTCR.

480 2. Or. H. St. A. Dresden 3888. 1368 Febr. 25.
Umschrift: f S • IOföAlIS • FORSTeRI

(Taf. 19. 18).

481 3. Or. ebendas.

Umschrift: f S' • HICOLAI • FORST6RI
(Taf. 19, 19).

482 4. Or. ebendas. 5369. 1406 April 1.
Helm: Wappenbild (Taf. 19, 20).
Umschrift: f & • Irans • fnrjters.

483 5. Or. Staatsarchiv Magdeburg, Erzst. Magdeburg
XII. 80. 1405 Dez. 28.
Drei Raubvogelrümpfe 2-1; Helm: zwei Raub¬
vogelrümpfe (Taf. 19, 21).
Umschrift: f & • tont • i»art • borgte.

Franke.
484 Or. Geh. H.u. StA. Gotha QQ XIV b. 1056. 1377

Sept. 19.
Geteilt; unten viermal geteilt, oben Tierkopf (?)
(Taf. 19, 22).

Umschrift: •{- S • DCI • KASPAR
Heisst in der Urkunde Kaspar Francke.

J) v. Mansberg. Erbarmanschaft Wettiner Lande 2, 16.

I
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Frankenberg.
Stammsitz: Frankenberg 15/SM. NO Chemnitz.

485 Or. H. St. A. Dresden 2418. 1328 Jan. 1.
Schräglinks geteilt mit drei Reihen Kugeln
(Taf. 19, 23).
Umschrift: f S • ieDCßini • D6 •

VRADKIDB'.

Frankenberg.
Stammsitz: Frankenberg, Bergschloß 1 M.

NON Uffenheim (Mittelfranken).

1. Vorbemerkung.
Eine Seitenlinie der Herren v. Frankenstein (Vgl. S. 54

Genealogische Uebersicht). 1269 verkaufte Poppo de
Lapide mit seinem Sohne Gotzo und seinem Bruder
Heinrich v. Frankenberg (fratris nostri de Frankenberg)
Kupfersuhl an die Lazariten. Das Wappen beider Brüder
ist ein Schild mit zwei Schrägrechtsbalken, wie es die
Steine v. Barchfeld noch heute führen.

2. Siegel.
486 Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1269.

Zwei Schrägrechtsbalken, der Schild belegt mit
blätterartigen Verzierungen (Taf. 19, 24).
Umschrift: . . . NI . . . • DC •

FRANCKeNBCRC

FrankenhausenI.
Stammsitz: wohl Frankenhausen 2'/s M. O

Sondershausen.
487 Or. H. St. A. Dresden 5883. 1422 Juni 29.

Rumpf eines Stieres ? (VerwandtmitGreussen II ?)
(Taf. 19, 25).
Umschrift: f____K____ f5V.

FrankenhausenII.
488 Or. Staatsarchiv Magdeburg, Erfurt A. 44. 32. 1442

Okt. 9.
Zwei Schrägrechtsbalken (Taf. 19, 26).
Umschrift: ... vvia ■.. . Ijbje.
Siegler ist Bürger von Erfurt.

Frankenstein.
Stammsitz: Burgruine unweit Salzungen.
Erloschen im 14. Jahrhundert.

1. Genealogische Uebersicht siehe S. 54.

2. Beschreibung der Siegel.

Ludwig III.

489 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1263
Jan. 11.
Nach rechts steigender, gekrönter Leopard
(Taf. 20, 1).
Umschrift: .....DCWICI • DG

VRAH . . . STCin.

Vorkommen: 1. Stempel 1241/63 (Or. Mei¬
ningen 32. 1241).

Derselbe.

490 2. Or. Reichsarchiv München (Frankenstein). 1252
Aug. 22.
Umschrift: . . . LVDWICI DC •

FRANKC...... (Taf. 20, 2).
II. Stempel.

Heinrich I.

491 3. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 1 (7). 1287
Juni.
Umschrift: f SIGILLVM • r3£inRCI •

DC • FRANKenSTCm (Taf. 20, 3).
Vorkommen: 125793 (Or. Weimar 1261, 1292

29/9,1293 11/4; Or.Marburg [Creuzberg]1257,
1284 1/5).

Lucardis, Gemahlin Heinrichs.

492 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1302
Aug. 23.
Sechsstrahliger, mit Kugeln besteckter Stern
(Taf. 20, 4).
Umschrift: f SIGILLVM • LVKARDIS ■

DC ■ FRANKinSTEIN.
Vorkommen: 1284'12 (Or. Meiningen 1312 1 2:

Or. Marburg [Creuzberg] 1284 1/5).

Ludwig IV.

493 5. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1320
März 16.
Umschrift: SIGILLVM • LODCWICI •

DC FRAKeNSTCIN (Taf. 20, 5).
Vorkommen: 1. Stempel 1302 34 (Or. Weimar

1302 20/12 [II u. III], 1323 23/7, 1327 25 3;
Or. Marburg [Creuzberg] 1302 23 8; Or.
München [Würzburg f. 67] 1334 20/10).

[ÜmI-ÖS
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1. GenealogischeUebersichO

Ludwig II. 1168,97
auf Frankenstein

Albert I. v. Frankenstein
advoc. Breitingensis 1205

entsagt der Welt 1233

Ludwig III. 1226,63
Taf. 20, 1. 2

Ludwig I. 1137/64 Godebold I. 1153/6*

Siboto I. 1168/97
auf Crayenberg

Godebold II. 1170/97
auf Frankenberg

Siboto II. 1209/41
auf Crayenberg

Heinrich v. Frankenberg
1256/93

Heinrich Ludwig

Otto
. Frankenberg

Gozzo 1294

Poppo de Lapide
(Altenstein) 1260/69

Taf. 19, 24

Gozzo 1269

Heinrich I. sen. 1248/96
Taf. 20, 3

Gem. Lucardis v. Sternberg
1284/1312
Taf. 20. 4

Heinrich II. jun.
1257/89

Berthold I. 1257
in Eisenach

t 1286

Berthold II.
Pleban in Salzungen

1302

Gerlach 1257

Ludwig IV. 1283/1344
Taf. 20, 5. 6

Gem. Adelheid, Gräfin v. Weilnau
1317/25

Taf. 20, 7

Heinrich III. sen., lebt noch 23/4 1326
Taf. 20, 8. 9

Gem. Elisabeth, T. Albrechts, Landgrafen
von Thüringen, geb. vor 1270

vermählt zwischen 1280/90, vor 11/4 1293
f nach 23/4 1326

Heinrich IV. jun.
+ vor 1307

Euphemia
Gem. 1. Burggraf

Dietrich von Leisnig
2. Günther y. Salza 1308/12

Siboto III.
t. Crayenberg

1326. 29. 52
Taf. 20, 10

Gyselo
1329/47

Heinrich V.
1326/46

Taf. 20, 11

Ditzel
1340/51

Taf. 20, 12

Albert II.
1344/51

Taf. 20, 13

Constantia
1311/46

') Zeitschr. f. Thür. Gesch. 4, 197 (fehlerhaft). Brückner, Denkwürdigkeiten aus Franken u. Thür. 1, 371,

i
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Derselbe.

494 6. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 60). 132B
Okt. 20.

Umschrift: S • DDI • LVDOWICI • D£

.......STeiH (Taf. 20, 6).

II. Stempel.

Adelheid, Gemahlin Ludwigs.
495 7. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 60).

1325 Okt. 20.

Zwei übereinander schreitende Leoparden
(Taf. 20, 7).
Umschrift: S'• DOMIN6 • ALßCIDIS •

De FRANKinsTeyn.
Vorkommen: 1317/25 (Or. Marburg, Fulda

1317 18/8; Or. Weimar 1319 15/6; Or. Gotha
QQ d. Ia. 53. 1323).

Heinrich III.

496 8. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1301
Febr. 4; Or. H. u. St. A. Gotha Ia. (1). 1265
Aug. 30.

Umschrift: f SIGILLVM • ßemRCI •
De • FRANKensTem (Tat. 20,8).

Vorkommen: I. Stempel 1265/1303 (Or. Mar¬
burg [Creuzberg] 1297 8/4, 25/11, 1301 4 2,
1302 23/8, 1303 28/2; Or. Weimar 1302 20/12
[I.u. III]; 1265 30/8 Or. Gotha [Gotha Ia
1 (1)], zu Lebzeiten des Vaters benutzt).

Derselbe.

497 9. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1322
Sept. 29.
Beizeichen im Siegelfeld (rechts) oben ein Stern,
unten eine Rose, die Stempel I zugefügt wurden
(Taf. 20, 9).
Umschrift wie No. 8.

Vorkommen: II. Stempel 1312/26 (Or. Dresden
1952 1312 18/1; Or. Weimar 1313 26/5; Or.
Meiningen 1312 6/12, 1320 16/3, 1325 28/1 ;
Or. München 1324; Or. Marburg [Kreuzberg
und Fulda] 1322 29/9, 1226 23/4).

Siboto III.

498 10. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 92. 1329
April 6.
Zwei Schilde, links das Sternberger, rechts das
Frankensteiner Wappen (Taf. 20, 10).

Umschrift: S • SyBODI • D€ •
FRAnKensTeva

Vorkommen: 1329/52 (Or. Weimar 1330 10/8;
Or. München, Würzburg f. 67. 1334 21 10;
Or. Marburg 1352 1352 10 4).

Heinrich V.

499 11. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1346 Juli 6 (I).

Umschrift: • S • F5[em]RICI • D£ ■
FR AD ... ST. (Taf. 20,11).

Vorkommen: 1341/46 (Or. Coburg 1341 3/11).

Ditzel.

500 12. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 13 g 53. 1341
Nov. 3.

Umschrift: f S' DITRICI. DC
FRAHCKinSCein (Taf. 20, 12).

Vorkommen: 1341/51 (Or. Gotha QQ Ia. 216.
1351 2010).

Albert.

501 13. Or. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 216. 1251 Okt. 20.

Umschrift: f S ALBCRTI • D€ :
FRAHKenSTein (Taf. 20, 13).

Frankleben.
Stammsitz: Frankleben SW Merseburg.
Erloschen 17. Jahrhundert.

502 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg 516. 1385 Jan. 25.
Helm: Fünf Pfauen- und fünf Hahnenfedern

(Taf. 21, 1).

Umschrift: f S • IOr5A[n]DIS • DG •
fr ___ en.

503 2. Or. ebendas. 544. 1404 Mai 12.
Drei Lilienstäbe (Taf. 21,2).

Umschrift: * otta fcandteleitoEn.

504 3. Or. ebendas. 571. 1415 Sept. 29.
Drei Lilienstäbe (Taf. 21, 3).

Umschrift: s afto ii f[r]antfiElriben.

505 4. Or. ebendas. 584. 1419 Febr. 1.

Umschrift: a rrffo franclrbcn (Taf. 21, 4).
v. Mülverstedt, Taf. 29, Neuer Siebmacher VI. 11,

Taf. 10.

Fras.
Gesessen zu Borssengrün und Tanneberg (Amt
Wolkenstein).

506 1. Or. H. St. A. Dresden 6286. 1434 Mai 4.
Schraffierter Querbalken, oben und unten gr-
schacht.

Helm: menschlicher Rumpf, in der Hand eine
Kratze haltend (Taf. 21, 5).
Umschrift: nirlas l'ras.

I
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507 2. Or. ebendas. 7230. 1452 Jan. 11.
Umschrift: rusf Jras (Tai 21, 6).

Fraz, Froz.
In Thüringen, bei Weissensee angesessen.

508 Or. H. St. A. Dresden 3605. 1360 Juni 29.
Helm mit zwei Flügeln (Taf. 21, 7).
Umschrift: f S SCHRICI • FRÄS.
Auch Bürge und Siegler in Urkunde des Grafen
v. Beichlingen (Or. Erfurt Stadtarchiv A 41a 4.
1350 1/7).

Freiberg.
Rat des Kurfürsten Friedrich von Sachsen.

509 Or. H. St. A. Dresden 7683. 1460 Nov. 23.
Geviertet, unten drei Kugeln 2 • 1 (Taf. 21, 8).
Umschrift: »• tottrat • »ort fctfrerg rfit hral.

Freidang, Frydang.
510 Or. Stadtarchiv Mühlhausen 654. 1381 Dez. 19.

Pflanze; Helm: Fisch (Taf. 21, 9).
Umschrift: [f] S' ABS[AL]OHI •

FRIDAHK.

Friedeburg.
Stammsitz: Friedeburg 2 M. NO Eisleben.

1. Vorbemerkung.
Dass die edelen Herren v. Friedeburg ein Zweig der älteren Grafenfamilie v. Mansfeld sind,

wird unwiderleglich durch das übereinstimmende Wappen beider Familien erwiesen.
Allerdings weicht das Friedeburger Wappen vom Mansfelder etwas ab, da es nicht nur

die Rauten und den offenen Flug der Mansfelder, sondern auch eine Rose hat. Die über Eck
gestellten Felder desselben zeigen abwechselnd eine Rose und die Mansfelder Rauten. (Vgl.
Grössler in Mansfelder Blätter 3, 80).

2. GenealogischeUebersicht. 1 '
Ulrich I. (t. Polleben) 1185(89

Zweiter Sohn des Grafen Hoyer III. v. Mansfeld
vielleicht vermählt mit einer Erbin der Herrschaft Friedeburg, f bald nach 1180

Hoyer I. v. Friedeburg 1216/49,Taf. 21, 10
Gem. Mechtild v. Heringen, + nach 1267

Ulrich II. i. Friedeburg 1215,55,f nach 1255, Taf. 21, 11
Gem. Gertrud, f nach 1267

Hoyer II. der Altere 1255/69, f nach 1269, Taf. 21, 10
Gern TS. v. Hakeborn

Hoyer III. der Jüngere 1252/69,f 1269
Taf. 21, 12

%Pauline
Nonne in Gerbstadt 1271

Slegfrld 1283/1313, Taf. 21 13 Friedrich 1297 Tochter
Gern N. r. Liebenan !

? Sophie 1310/37
Aebtissin des Kl. Helfta

Hoyer IV. 1827
1321 famulus, vir nobilis dictus de Vrideberg, Taf. 21, 14

Heinrich 1350
Gründer einer märkischen Linie

lludolf 1364
Gründer einer böhmischen Linie ?

Ahnherr der Edlen de Monte pacis ?

J) Mansfelder Blätter 3, 80—103.

I
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3. Beschreibung der Siegel.
511 1. Or. H. St. A. Dresden 444. 1246 Nov. 20.

Ungleich geschachter Schild, in dessen sechs
Rauten je eine vierblättrige Rose (Taf. 21, 10).

Umschrift: f SIGILL[VCD] • ßOICRI •
DC VReDi'eBVIRCB.

512 2. Or. ebendas.

Helm mit zwei Flügeln (Taf. 21,11).
Umschrift: f SIGILLVCT). . .

... DeßeRGe.
De

513 3. Erbsiegel = No. 1. Or. Stiftsarchiv Merseburg 66.
1267 Juli 26.

514 4. Or. Stiftsarchiv Merseburg 64. 1267 Aug. 21.
Helm mit zwei ausgestreckten Armen, daran
Pfauenfedern (Taf. 21, 12).

Umschrift: f S : ßOGERI ■ IVniORIS•
De:VR€DeBeRGe:

515 5. Or. Pfarrarchiv Rossleben. 1313 Jan. 31.
Ungleich geschachter Schild, in dessen sechs
Rauten je ein siebenstrahliges Sternchen
(Taf. 21, 13).

Umschrift: f SIGI[LLV](D SIFRI[DI]
De [VReDejBeRG.

516 6. Or. H. St. A. Dresden 2307. 1324 April 8.

Umschrift: [f SjIGILLV • ßOyeRI .
De • vReDeßeR[G](Taf. 21, uj.

Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 10.

Friemar I., Zazerney.
Stammsitz: Friemar 1 M. NOO Gotha.

1. Vorbemerkung.
Bei Erfurt und Weimar hatte die Familie Zazerney

(1280/1376) Besitzungen. Desselben Siegels bedienten
sich die benachbarten v. Friemar (1 M. NOO Gotha) im
14. Jahrhundert. Diese stammten anscheinend von den
Zazerney ab. Das Dorf Friemar gab aber auch einer
zweiten Familie den Namen. Sie führte als Wappen eine
kleeblattähnliche architektonische Figur im Schilde. Eine
dritte Familie v. Friemar führte einen Adler. Es lässt

sich bis jetzt nicht erweisen, ob sie ein Zweig einer der
beiden genannten Familien ist. Vielleicht nahm dieser
im Lehnsverhältnis ein anderes Wappen an.

2. Beschreibung der Siegel.

a) Friemar.
517 1. Or. Geh. H.u.St. A. Weimar. 1360 Okt. 11.

Quergeteilt, oben ein leopardierter schreitender
Löwe, unten zwei Sparren (Taf. 21, 15).
Umschrift: f S' • GeRDODI • D

WRCODAR.

518 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt B. XIV. 48).
1383 Aug. 15.
Umschrift unleserlich (Taf. 21, 16).
Siegler: Alberich v. F.

b) Zazerney.
519 3. Or. Geh.H. u. St. A. Weimar. 1368 Dez. 21.

Umschrift: f S•COnRADI •
C_____RDe (Taf. 21, 17).

520 4. Or. ebendas. 1376 Febr. 7.

Umschrift: f • COHRADI_____
(Taf. 21, 18).

Kneschke 359. — Hefner 385. — v. Mülverstedt,
Taf. 29.

Friemar II.
521 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1333 Aug. 15.

Kleeblattförmige architektonische Figur
(Taf. 21, 19).

Umschrift: f S ■ lOßADDIS • D€ ■
VRIMAR.

522 2. Or. H.St. A. Dresden 5114 pp. O. D.
Umschrift: . . [F5]AR£VnGI . . . RlfDA

(Taf. 21, 20).

Friemar III.
523 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1368 Aug. 1.

Helm besteckt mit zwei Flügeln, dazwischen
der Kopf einer Jungfrau mit Krone (Taf. 21, 21).

Umschrift: f S • I05ADIS • DCI •
FRI0DARIA.

524 2. Or. ebendas.
Adler (Taf. 22, 1).

Umschrift: f S' FRIDCRICI ■ D€ •
VRIODAR.

1
I

B

J



mr ^HMÜIH .Ü(!l#'. SggP' /;. »^■K.

(zb 58 (zi

*

525 3. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1397 Febr. 6.

Umschrift: f S • lOßAHHIS • DI (!) •
FRIODAR (Taf. 22, 2).

526 4. Or. ebendas. [1437 März 14.] (II.)
Umschrift: frirortrfj• im• frt[m]ar

(Taf. 22, 3).

Friesen.
Stammsitz: Friesen s/ 4 M. N Lobenstein.

527 Or. Hausarchiv Schleiz. 1425 März 30.
Halbmond, zwischen dessen Hörnern ein Stern
(Taf. 22, 4).
Umschrift: s • Jreflfan• bon• frören.

Kneschke 362. — Ledebur 235. — v. Mansberg,
Erbarmanschaft 1, 477.

Frohburg s. Marschälle v. F.
Band 2 S. 92 No. 827—844.

Frohndorf.
Stammsitz: Frohndorf 3 4 M. SW Cölleda.

528 Or. Domarchiv Erfurt. 1349 Juli 20.
Viermal schräglinks geteilt (Taf. 22, 5).
Umschrift: f S • WACßSODODI • DC •

VRODDOR.

Frose.
Stammsitz: Frose 'p. ONO Hoym.
Erloschen 15. Jahrhundert.

529 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeldl 1342
Okt. 17.
Mit Pelzwerk belegter Pfahl (Taf. 22, i>).
Umschrift: -S F5.....VR . . .

v. Mülverstedt, Taf. 115.

Frowein s. Gospenrode.

531 2. Or. ebendas.

Umschrift: ' f S • CßlSOADI
VRVBOZe (Taf. 22, 8).

Fruboze.
Beide Brüder sind Lehnsträger des Herzogs
Wenzel von Sachsen.

530 1. Or. H. St. A. Dresden 4445. 1384 Mai 8.
Topf mit Blumen (Taf. 22, 7).
Umschrift: f S • TACDfOC• FRVBOZ6.

Fuchs.

1. Vorbemerkung.
Zu den angesehensten und ältesten Geschlechtern

der v. Fuchs gehören unstreitig jene in Franken. Das
Geschlecht scheint sich schon früh in verschiedene Linien
geteilt zu haben, die sich nach ihren Rittersitzen nannten.
Die verschiedenen Aeste sind aber nunmehr meistens
ausgestorben. Nur die Fuchs von Bimbach und Dorn¬
heim, beigenannt von ihrem Stammsitze Bimbach und
dem Beinamen der ausgestorbenen Familie von Dornheim,
blühen noch.

2. Beschreibungder Siegel.
532 1. Or. Reichsarchiv München (Ebrach). 1276.

Steigender Fuchs (Taf. 22, 9).
Umschrift: f • S ■eBCRBARDI • WLPIS.

533 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 218. 1309
Jan. 9.
Umschrift: f S BTOLDI WLPIS D6

SCe____T (Taf. 22, 10).

534 3. Or. Gem. Hennberg. Archiv Meiningen 472. 1359
April 24.
Umschrift: [f] S : CßVIRADI . DCI ■

FVBS : DC • F5ASL . . <Taf. 22,11).

535 4. Or. H. u. St. A. Coburg D. IV. 6. 4. 1360 Mai 15.
Umschrift: f S [OJTTODIS • FVBS •

D' BR6YTBACB (Taf. 8S, 18),

536 5. Or. ebendas.

Umschrift: [f S] • KATBCRIHe •
VXORIS OTTODIS F . . . (Taf. 22, 13).

537 6. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1393 Juni 18.
Umschrift: f S ■ DI[TeRIC]I • FVBS •

DG • TRA . . . (Taf. 22, 14).

538 7. Or. ebendas.
Umschrift unleserlich (Taf. 22, 15).
Siegler: Lamprecht v. Bimbach.

539 8. Or. ebendas. 1427 Okt. 24.

Umschrift: »• fretnrtdt futfrs (Taf. 22,16).
Kneschke 383. — Hefner 390. — Siebmacher 1, 75.

100. Suppl. 4, 11.

I
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Funke I. s. Gans v.Weber-
stedt.

1. Vorbemerkung.
Ein Zweig der v. Greussen (1306 in einer Beich-

linger Urkunde Zeuge ein Henrici Vunk de Gruzen)
und führt deren Wappen.

2. Beschreibung der Siegel.
540 1. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 34. 1325 Juli 1.

Auf dem Helme zwei glockenartige, schräg
gegeneinander gesetzte Figuren (Taf. 22, 17).
Umschrift: f S' OLONIS • WDKeN.

541 2. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 41a. 4. 1350 Juli 1.
Umschrift: S • ßeDRICI • FVOKCH •

(TDILI . . (Taf. 22, 18).

542 3. Or. H. St. A. Dresden 3605. 1360 Juni 29.

Umschrift: f SföeHRICß [FVJDKen ■
(TD!LITIS (Taf. 22, 19).

543 4. Or. ebendas. A. 19. 2 a. 1364 April 7.
Quergeteilt, oben gespalten, der untere Teil
des Schildes mit einem Netze überzogen
(Taf. 22, 20).
Umschrift: S' ße*(T)Al • FWHKC

(DILIT.
v. Mülverstedt, Taf. 30.

Funke II.
544 Or. Gem. Einest. Archiv Weimar Ss. p. 155 F. 6.

1446 Juli 8.
Lilie (Taf. 22, 21).

Umschrift: #' Ijctnnitts • H'iu1u\
Siegler: Heinrich F., Schösser des Landgrafen
zu Weimar.

Furer.
545 Or. H. St. A. Dresden 3929. 1369 Mai 3.

Rose (Taf. 22, 22).
Umschrift: S' IOßADDIS • FVR6R.

Siegler verkauft dem Kloster Seusslitz seiner
Schwäger, der Wyntdorfer, Lehn an 30 Scheffel
Koni und Hafer im Dorfe Luczerow (Lützschera
SO Mügeln).

Furra.
Stammsitz: Grossfurra */t ^' NW Sonders¬

hausen oder Kleinfurra 1'/ 4M. S W Nordhausen.
546 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 410. 1342

Mai 25.
Bis zur Mitte absteigende Spitze (Taf. 22, 23).

Umschrift: f S' • BVGOIS- DC FVRRC.
v. Mülverstedt (Siebmacher Wappenhuch VII. 3d),

Taf. 4.

Fuss, Pes. s. Gans v.Weber-
stedt.

i
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Buchstabe G.

Gaberndorf.
Stammsitz: Gaberndorf '/, M. NW Weimar.

547 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1338 Aug. 19.
Auf dem Helme zwei glockenartige, schräg
gegeneinander gesetzte Figuren (Taf. 23, 11).

Umschrift: f S' ßeRCTDAni-D'
GAB€RDORF.

Siegler ist nach Urkunde 1341 1/2 (Or. Weimar)
Pleban in Vippach. Vgl. S. 64.

Gablenz I.
Stammsitz: Gablenz 2 M. SOO Kottbus.

l

1. Vorbemerkung.
Die Frage nach der Abkunft der v. Gablenz und von der Gablenz ist Gegenstand von Unter¬

suchungen im Herold 10, S. 37f., 44f. und Vierteljahrsschrift 19, 524f. Während in der
ersten Abhandlung der Nachweis als erbracht angesehen wird, dass die Geschlechter

v. Gablenz und von der Gablenz, Gabelentz zwei nach Herkunft und Wappen ganz verschiedene
sind, wird in der letzteren angenommen, dass die Gablenze I. und IL eines Stammes seien,
eine Abzweigung nach der Niederlausitz gegen Ende des 13. Jahrhunderts stattgefunden haben
könne. F.in stringenter Beweis ist aber hierfür keineswegs erbracht.

Die Stammesverschiedenheit beider wird auch noch durch das von ihnen seit den

ältesten Zeiten geführte Wappen bestätigt, da nämlich dasjenige der Familie v. Gablenz in
einem Schilde besteht, auf dem zwei aufrechtstehende Gabeln sich befinden und auf dessen Helme
diese Gabeln als Helmschmuck gekreuzt liegen, während das Wappen der Familie von der
Gablenz aus einem Schild mit einer im Schildeshaupte eingelassenen gestürzten Spitze besteht,
in der eine einzige Gabel aufrecht schwebt. Der Helmschmuck besteht aus zwei Adlerflügeln.

Die Familie tritt zuerst in der Gegend von Sorau auf, das sonst den Mittelpunkt einer
ansehnlichen Herrschaft bildete, die vom 13. Jahrhundert an im Besitze alter erloschener
Dynastenfamilien war, darunter die v. Bieberstein fast zwei volle Jahrhunderte. So sind wohl
auch die Gablenze ursprünglich Burgmannen jener Herrschaftsbesitzer gewesen.

2. Siegel.
548 Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar C. fol. 597. 31.

1440 Nov. 5.
Zwei nebeneinanderstehende Gabeln (Taf. 23, 2).

Umschrift: f stßtHimt• albcrtt
gablens^.

Siegler ist Pfarrer zu Sorau.
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Gablenz II., von der Gabelentz.
Stammsitz: Gablenz % M. O Crimmitschau.

I. Vorbemerkung.

Vgl. Gablenz I. Als Burgmannen der alten Burg Crimmitschau, die nach dem Aus¬
sterben der Herren V.Crimmitschau (vgl. Band 2, 119) Ende des 13. Jahrhunderts in den Besitz
der Herren v. Schönburg kam, wird schon 1305 ein Erich v. G. genannt. Die Familie nannte
sich bald von, bald von der Gablenz nach dem ihr als Burglehen verliehenen Dorfe Gablenz
bei Crimmitschau. Wendischleuba bei Altenburg wurde später der Hauptsitz des Geschlechtes.
Durch die Schönburge, die im 13. Jahrhundert Herrschaften in Böhmen erwarben, sind wahr¬
scheinlich auch die von der Gablenz nach Böhmen verpflanzt worden.

2. Beschreibung der Siegel.
549 1. Or. H. St. A. Dresden 4864. 1393 Dez. 27.

Schild mit einer im Schildeshaupte eingelassenen
gestürzten Spitze, in der sich eine Gabel be¬
findet (Taf. 23, 3).
Umschrift: f S PCTKOHIS • D£ . . .
Peter v. G. sass zu Jansdorf.

550 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 248. 1422 Mai 29.
Umschrift: f »• aürerft i>B gafoelerts

(Taf. 23, 4).
Auch Or. Gotha QQ XIV a. 525. 1425 24/2.

551 3. Or. H. St. A. Dresden 9010. 1493 Nov. 10.
U m s c h r i ft: fjans • inm • fccr • gafoclurtri

(Taf. 23, 5).
Siegler Hans von der G. sass zu Windische
Lewben.

552 4. Or. ebendas. Kopial 1305 fol. 85. 1503 Sept. 23.
Helm: Adlerflügel (Taf. 23, 6).
Umschrift: .... gatolerts.
Siegler Georg von der G. sass zu Poschwitz
(a/8 M. NO Altenburg).

Neuer Siebmacher III, 1. 2, Taf. 76.

Gävernitz s. Gauernitz.

Gana I., Jahna.

553 Or. H. St. A. Dresden 2312. 1324 Mai 18.
Linksspringender Hund mit Halsband

(Taf. 23, 7).
Umschrift: f S' ßCIDinRICI D' GAH.

Mitteil, der Gesch.- u. Altertumsforsch.- Ges. des
Osterl. 6, 336.

Gana IL, Jahna.

Stammsitz: Wohl Jahna l«/i M. SOS
Oschatz.

Stammsitz; Nieder- und Oberjahna '/i P/J M.
W Meissen.

554 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 340). 1358
Aug. 7.
Krebs (Taf. 23, 8).

Umschrift: f S' ßeiHRICVS (DIL6S
De GAne.

555 2. Or. ebendas. 7507. 1456 Okt. 17.
Helm: Löwenrumpf (Taf. 23, 9).
Umschrift: 0 mcrfin • i>o fcer gajre.

Gans.
556 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Quedlinburg C. IN' c.i.

1482 Febr. 27.
Kopf und Hals einer Gans (Taf. 23, 10).
Umschrift: a [frilrjmdi gmjkn.

v. Mülverstedt, Taf. 30.
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Gans v. Weberstedt, Weberstedt, Goldacker, Harstall, Mihla,
Schetzel, Greussen, Funke, Salza.

Stammsitz: Weberstedt l'/ 4 M. W Langensalza.

J

Vorbemerkung.

Die Familie Gans nennt sich nach ihrem Stammsitze von Weberstedt, hat jedoch in einzelnen
Linien besondere Namen und besondere Wappen angenommen, die eine die Gans, die
andere das Adlerzepter, eine dritte einen springenden Steinbock, eine vierte einen Fuss,

die sich auch den Beinamen Fuss (Pes) zulegte. Eine fünfte führte eine Lilie.

Während die Abzweigung der einzelnen Linien v. Weberstedt sich urkundlich (Or. Weimar
1341 15/2 und Or. Dresden 1327 29/5) erweisen lässt, ist es nicht der Fall bei den Gänsen
v. Weberstedt, die eine Gans als Wappen führten. Nur das Siegel des Dietrich v. W. 1369 16/1
(faf. 23, 11), mit der Gans, lässt durch die Umschrift „Gans v. Weberstedt" erkennen, dass auch
dieser Siegelführer dem Geschlechte der v. Weberstedt zuzuzählen ist.

Da sich Thyzelo v. W., der als Wappen einen springenden Steinbock führte, „Gans"
(dictus Gans Or. Weimar 1342 10/3) nannte, so dürfte dieser Dietrich der Linie Thyzelos an¬
gehören, also seine Familie ihr Wappen geändert haben. Darauf weist auch hin, dass ein
anderer Zweig der Thyzeloischen Linie, die Goldacker, Namen und Wappen änderten, als
Wappen einen quer- und unten längsgeteilten Schild, oben mit einem wachsenden Bock
annahmen. Die Abzweigung muss spätestens Ende des 13. Jahrhunderts erfolgt sein, da wir
urkundlich bereits 1307 13/1 (Or. Dresden 1804) und später einem Ritter Hermann genannt
Goldacker als Marschall des Landgrafen begegnen, dessen Brüder Jungmann und Jan sind
(Or. Dresden 2249. 1322 27/10).

Noch im Jahre 1372 7/6 (Or. Dresden 4028) bezeichnet sich ein Titzmann Goldacker,
also auch hier der Vorname der Weberstedter Familie, als gesessen zu Weberstedt und
1324 4/9 (Or. Dresden 2325) räumen der oben genannte Marschall Hermann Goldacker und
Titzmann v. Weberstedt, der das Bocksiegel führt (faf. 23, 19), das ihnen vom Landgrafen
Friedrich verpfändete Gut und Haus Ballhausen.

Auf die Verwandtschaft der Goldacker mit den Gänsen v. Weberstedt weist auch die
ihren Wappen gemeinsame Helmzier, der mit Federn besetzte Kranz (Taf. 23, 15), hin, der in
ältester Form als zwei zu einem Kranze gekrümmte, mit Federstäben besetzte Hörner erscheint
(Taf. 31, 13). Diesen Kranz zeigt auch das Wappen der Fuss v. W. (Taf. 23, 18) noch in
späterer Zeit.

Vermutlich ist Heinrich v. W., der 1310 6/5 (Or. Mühlhausen) als dictus Gans aufgeführt
wird, 1327 29/5 (Or. Dresden 2397) — das Siegel ist verloren — mit seiner Frau Adelheid
urkundet und als seine Kinder Heinrich, Rudolf, Kerstan und Helmburg bezeichnet, derselbe
Heinrich, den wir als Bruder des Eckard genannt Fuss v. W. kennen, und der als Wappen
ein Adlerzepter führte.

Dieses Adlerzepter führten als Wappen auch die v. Mihla und v. Harstall, sowie die
Familie Schetzel.
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Ein Zweig der Truchsesse v. Schlotheim legte um die Mitte des 13. Jahrhunderts diesen
Namen ab und nannte sich „von Mihla" (Band 2 S. 100). Er behielt anfangs sein Scheren¬
wappen bei, vertauschte es jedoch gegen Ende der siebziger Jahre jenes Jahrhunderts als
Dienstmann der Grafen v. Brandenberg mit deren Doppeladler.

Ein anderes Wappen, und zwar ein Adlerzepter führten Herren v. Mihla, von denen
wir nicht wissen, ob sie zu der genannten Familie gehörten, also einen sein Wappen ändernden
Nebenzweig bildeten, oder ob sie, im älteren Besitze von Gütern zu Mihla, als die Schlotheimer
Familie, sich nach diesen unabhängig von ihr genannt hat. Für das Letztere spricht der
Umstand, dass diese Herren v Mihla in der Zeit, in der die Schlotheime das Brandenberger
Wappen annahmen, das Adlerzepter führten (Band 2 Taf. 46, 4. 5).

Ob, wie ich annahm, das Zepterwappen auf das Amt eines Schultheissen hindeuten soll,
lässt sich nicht entscheiden. Ein Mitglied der Familie v. Mihla, und zwar zuerst ein Heinrich
v. Mihla, führte es, der als Schultheiss des Landgrafen in Thamsbrück 1292—1302 und in Gotha
1302 nachweisbar ist.

Es entsteht nun die Frage, ob sich die fast gleichzeitig mit den Harstalls auftretende,
das Adlerzepter führende Familie v. Weberstedt von den Mihlas oder Harstalls abgezweigt
hat oder umgekehrt die Mihlas und Harstalls von den Weberstedts abstammen. Zunächst ist
zu berücksichtigen die geringe Entfernung der drei Orte, von denen die genannten Familien
ihre Namen hergeleitet haben. Unweit Mihla lag die Burg Harstall, die nach Lehnbriefen als
Wüstung bezeichnet wird. Da die drei Familien dasselbe Wappen führten, Weberstedt (Gänse)
und Harstall die gleiche Helmzier, einen mit Federn besteckten Kranz, die Mihlas dagegen
zwei Fahnen, so dürften die Weberstedte, die historisch früher als die Harstalls und Mihlas
nachweisbar sind, den Urstamm gebildet haben, von denen sich letztere spätestens um die
Mitte des 13. Jahrhunderts abgezweigt haben. Ein Zweig der v. Weberstedt erbaute die Burg
Harstall, gab den alten Familiennamen auf, und nannte sich, unter Beibehaltung von Schild
und Helmzier, nach dem neuerworbenen Besitz „von Harstall". Ein anderer Zweig erwarb in
Mihla Besitz, nannte sich nach diesem, änderte jedoch die Helmzier (zwei Fahnen statt des
Kranzes).

Wie eine Änderung der Helmzier in alter Zeit nicht selten ist, so kann sie hier um so
weniger auffallen, da, wie wir sahen, die Weberstedts wenig an ihrem Familienwappen hingen'
denn im Stamme der Gänse v. Weberstedt behielt nur der älteste Sohn Heinrich (Taf. 23, 15)
das ererbte Wappen bei, während sein Bruder Heinrich Fuss (Taf. 23, 17) und dessen Nelfe
Thyzelo (Taf. 23, 19), wenn nicht schon dessen Vater, und eine Abzweigung von Thyzelos
Stamme, die Goldacker (Taf. 31, 13 f.), ganz andere Wappen annahmen.

Ob die das Zepterwappen (Taf. 24, 6f) führende Familie Schetzel, die erst um die Mitte
des 14. Jahrhunderts nachweisbar ist, und ihr uraltes Stammhaus Gebesee, bis zu ihrem Aus¬
sterben (wohl erste Hälfte des 18. Jahrhunderts) besass. ein Zweig der Weberstedts, Mihlas
oder Harstalls ist, lässt sich bis jetzt nicht erweisen.

Als ein weiterer Zweig der v. Weberstedt ist auch derjenige anzusehen, dem Reinold
v. Weberstedt genannt der Lange angehört. Dieser urkundet 1341 15/2 (Or. Weimar) in Gegenwart
des genannten Heinrich v. W. und Thyzelos mit seinen Brüdern und hängt neben das Zepter¬
siegel Heinrichs sein eignes an, dass eine Lilie (Taf. 23, 23) darstellt. Reinold ist offenbar ein
Nachkomme, wahrscheinlich Sohn des urkundlich in den Jahren 1286, 1289 und 1292 auftretenden
Reinold v. Weberstedt. I
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Manches spricht auch dafür, dass eine andere Familie v. Weberstedt, die im Siegel
einen Helm führte, der besteckt ist mit zwei glockenartigen, schräg gegeneinander gesetzten
Figuren (Taf. 24, lf.), zu dem hier in Frage stehenden Geschlechte gehört. Der Wappenschild
ist nirgends überführt. Drei Brunos v. W. führten im Jahre 1360 jenen Helm im Siegel, ver¬
mutlich sind sie Nachkommen eines Bruno v. Weberstedt, der sich gleichfalls in den oben
genannten Jahren wie Reinold urkundlich nachweisen lässt.

Die glockenartige Helmzier führte auch die rittermässige Familie Funke (Taf. 22, 17f.)
und als Wappen einen Schild, der gespalten und oben geteilt ist. Denselben Schild führten
auch die v. Greussen (Taf. 33, 28f.), ihre Helmzier besteht aber aus vier Fahnen. Auch sind die
Funke als Zweig der letzteren nachzuweisen, da 1306 ein Heinricus Vunk de Gruzen an einer
Beichlinger Urkunde mit deren Wappen gefunden wird, und auch ein Hermann Funke 1364
den Greussener Schild (Taf. 22, 20) führte.

Die Helmzier der v. Greussen besteht aus vier Fahnen (Taf. 33, 30), zwei Fahnen führten
auch die v. Mihla (Band 2. Taf. 46, 3). Zieht man nun die Wandelbarkeit des Wappens der
Weberstedter Familie, zu denen die Mihlas gehören, in Betracht, so ist es nicht unwahrscheinlich,
dass die v. Greussen ein Zweig der v. Mihla sind, die zur Unterscheidung vier statt zwei Fahnen
annahmen und den Schild änderten, als sie Besitz in Greussen erwarben und sich nach diesem
nannten. Anfang des 14. Jahrhunderts finden wir sie als Burgmannen im benachbarten Thams-
brück, wo wenige Jahrzehnte früher ein Mihla das Schultheissenamt ausübte. Anfang des
15. Jahrhunderts sass ein Mitglied der Familie v. Greussen zu Langensalza, sein Siegel (Taf. 23, 24)
zeigt die vier Fahnen als Helmzier.

Sind nun die Funke ein Zweig der v. Greussen, so müssen sie ihre Helmzier verändert,
die glockenartige Figur gegen die Fahnen eingetauscht haben. Schon 1325 finden wir
(Taf. 22, 17) diese Helmzier, und auch im Jahre 1360 (Taf. 24, 1), in dem sie zuerst bei den Weber-
stedts nachweisbar ist.

Nimmt man eine Abstammung der v. Greussen von den Mihlas an, so dürfte die Über¬
einstimmung der Helmzierden der Funke und Weberstedts auf eine verwandtschaftliche
Beerbung vor 1325 zurückzuführen sein.

Eine Verwandtschaft mit den dieselbe Helmzier führenden Familien v. Bechstedt (Band 2.
S. 11. Taf. 5, 12), die sich nach Bechstedt Strass (l'/ 8 M NW Berka Sachsen-Weimar) nannte,
und v. Gaberndorf (No. 547), die zu Gaberndorf bei Weimar sass, lässt sich bis jetzt nicht nach¬
weisen, ebensowenig, ob die mit den v. Greussen den gleichen Schild führenden Familien
v. Volkstedt ( 8/8 M. SWW Rudolstadt), die im Weimarischen und Gothaischen begütert waren,
und die v. Wittern, die in Thüringen ansässig waren, zur Sippe der v. Greussen gehören.

Verzweigungder Familie v. Weberstedt.
Weberstedt

G»ns T. Weberstedt

(ioldaeker

t. Weberstedt (Bruno) v. Weberstedt (Beinolu)
gen. der Lange

(Salza)

Harstall Mihi»

Greussen

Funke
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1. Gans v. Weberstedt und v. Weberstedt.

a) Genealogische Uebersicht.

Arnold t. Weberstedt
1360. 62. 68

Rudolf
1268

Bruno v. Weberstedt
1286. 93. 1803

K. in..1,1 y. Webersledt 1*86

Th.
Pfarrer

in Weberstedt
1342

Heinrich v. Weberstedt
gen. Gans 1310. 27. 41. 42

1334 dictus Gans
armiger residens

in Weberstete
Tat 33, 15

Gem. Adelheid

Eckard
gen. Fnss

v. Weberstedt
1286. 93. 1341. 42

Tat. 23, 7

N. 1341 Y. Sali* Keinul.l t. Weberstedt Rudolf UM
(gen. Gans) Taf. 24, 1—5 Taf. 23, 34 gen. der Lange UM 41 Burgmann

Tat. 21. 1 zu Thamsbrtick
Gem. Adelheld »**

• • • —'— • • • •
DietrichHeinrich Rudolf Kerstan Heiniberg Dietrich Thrzelo

1327/36 1307/36 1337 1337 Gans t. Weberstedt (Dietrich, Ditmar, Dlezmann)
1369 gen. Gans t. Weberstedt

Taf. 23, 11 1305. 22. 25. 40. 41. 42
Gem. Katharine Taf. 23, H

Friedrich
v. Weberstedt

1316. 22. 34. 25. 41
Burgmann

zu MUlverstedt
UM

l'lrieh
▼.Weberstedt
IUI. 24. 25. II

b) Beschreibung der Siegel.

557 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1369 Jan. 16.
Gans (Taf. 23, 11).
Umschrift: f S DICTCR • GADS •

De- weBe.

558 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1434 Febr. 28.

Umschrift: + stgtllum bt£ .. . gart»
(Taf. 23, 12).

559 3. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar A. fol. 2a. 16.1.
1435 Jan. 2.
Umschrift: s« pttst • gart» (Taf. 23,13).

560 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1437 Jan. 30.
Helmzier: Kranz, besteckt mit Federn (Taf. 23,14).
Umschrift: $• ptt er• gans.

561 5. Or. ebendas. 1341 Febr. 15 u. 1342 März 10.
Adlerzepter (Taf. 23, 15).
Umschrift: f S' ßeiDRICI [D]€

wc[BCRSTjere

562 6. Or. H. St. A. Dresden 5768. 1419 Jan. 31.
Umschrift: f g :fremrirfr : itan: üzbetftzit

(Taf. 23, 16).

563 7. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1342 März 10.
Menschliches Bein.
(Taf. 23, 17).

Umschrift: f S' eC[K]eßARDI
pcdis • De weßefRSTeTje.

564 8. Or. H.u.St. A.Gotha QQ X (XIII) 32. 1466 April 8.
Helmzier: ein mit Federn besteckter Kranz
(Taf. 23, 18).
Umschrift: f e bietend! fito.

565 9. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1384 Juni 6.
Nach rechts steigender Steinbock (Taf. 23, 19).
Umschrift: f S • CIZMADni . .

WeBCRSTCT.
Auch Or. Dresden 2325. 1324 4/9.

566 10. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar Rr. pag. 419.
IV. K. 10. 1389 Mai 1.

Umschrift: f S CßlCZODÄS VÖ
WCBIRSTO' (Taf. 23, 20).

567 11. Or. ebendas.
Umschrift: f S OTTO • V-WCBIRSTCT

(Taf. 23, 21).

568 12. Or. Gem. Archiv Weimar Oo. 681. 10a. 1403
Nov. 13.

Umschrift: f S' CBICZIMAHS •
weßeRstet (Taf. 23,22).

Vorkommen: 1394/1403(Or.Gotha QQ IV. b. 8.
1394 19/1).

'»Mi
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569 13. Or. H.St. A. Dresden 2742. 1336 Juni 21.
Lilie (Taf. 23, 23).
Umschrift: f S' ReYHOLDI • D€ ■

WCBCRSTeTe.
Vorkommen: 1336/41 (Or. Weimar 1341 15/2:

R. dictus Lange de Webirstete).

570 14. Or. Gem. Archiv Meiningen 489. 1360 Nov. 8.
Helm, besteckt mit zwei glockenartigen, schräg
gegeneinander gesetzten Figuren (Taf. 24, 1).
Umschrift: f S' • BRVDOniS • D€ ■

WeBCRSTCTe.

571 15. Or. ebendas.

Umschrift: f 8 BRVNOHIS DC
weßeRSTeTe (Taf. 24,2).

572 16. Or. ebendas.
Umschrift: f S' BRVH€ • WeBQSTeT

(Taf. 24, 3).

573 17. Or. ebendas.
Umschrift: f S F5CR • DC •

weBiRstece (Tat. 24,4).

574 18. Or. ebendas.
Umschrift: f S' CRDeSTI • DC ■

weßeRSTeTe -(Taf. 24,5).

2. Schetzel.

a) Genealogische Uebersicht.

Dietrich UM
Taf. 24, fi

Hargarethe 1330

Heinrich 188« Dietrich 1338 Berthold 1338

b) Beschreibung der Siegel.
575 1. Or. H. St. A. Dresden 2748. 1336 Sept. 21.

Adlerzepter (Taf. 24, 6).
Umschrift: f S' • Tß' • SCßeTZCLS.

576 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1406 Dez. 24.

Umschrift: f S F5[ei]n[RI]Cß •
SCßCTZeL (Taf. 24,7).

577 3. Or. H. St. A. Dresden 6677. 1441 Nov. 22.

Umschrift: f S BCRTOLDI •
SCßeTXeL (Taf. 24, 8).

578 4. Or. ebendas.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 24, 9).
Siegler ist Heinrich Schetzel.

3. Salza.

a) Vorbemerkung.
Dasselbe Wappen, wie Reinold v. Weberstedt gen. der Lange (Taf. 23, 23), eine Lilie, führte

auch die Familie v. Salza (Taf. 23, 24), die seit 1298 in Görlitz als sesshaft und begütert
nachweisbar ist und als deren ursprüngliche Heimat Langensalza (l'/ 2 M. von Weber¬

stedt) allgemein angenommen wird.
Nach Jechts trefflichen Untersuchungen über die Geschichte von Görlitz bis um die

Mitte des 15. Jahrhunderts (N. Laus. Magazin 70, 222f.) ist die Entstehung der Stadt Görlitz

um 1200, genauer vielleicht nach 1200 anzunehmen. Es kann als ziemlich ausgemacht gelten,
dass, wie nach Schlesien und Mähren, und wie nach Bautzen, so auch nach Görlitz Flämische

Auswanderer (aus den Niederlanden) sich gewendet haben.
Die Handelsherren, die eigentlichen Gründer der Stadt, veranlassten wohl diese Ein¬

wanderung der Flamländer, die die Tuch- oder Wollweberei in Görlitz in Aufschwung brachten.
Jene selbst sind offenbar aus den Handelsstädten Deutschlands gekommen. Die Sprache des
ältesten Stadtbuchs von 1305, die wir doch wohl als die Sprache der Görlitz regierenden

Familien annehmen können, zeigt durchaus kein Niederdeutsches, kaum auch Oberdeutsches
wohl aber Mitteldeutsches Gepräge. Die Waidniederlage, die anscheinend schon lange vor 1339,

wo sie von König Johann v. Böhmen verbrieft wurde, ja höchstwahrscheinlich schon seit Anfang
der Stadt hier bestand, weist auf Thüringen hin. Vermutlich haben die Städte Deutschlands,
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die mit Görlitz durch Handelsstrassen verbunden waren, auch die kapitalkräftigen Siedler der
Stadt geliefert. 1282 wird ein vornehmer Bürger von Görlitz Christanus Thuringus genannt.

Das Görlitzer Stadtbuch nennt auch Einwanderer aus Altenburg, Strehla, Dresden,
Zeitz, Erfurt, Grimma, Hayn, Waidenburg (an der Mulde), Weimar, Jena, Torgau.

Nachdem die Stadt einmal angelegt war, erscheint es natürlich, dass auch aus der
Oberlausitz und Schlesien Deutsche, die selbst oder deren Väter dort eingewandert waren, sich
in Görlitz ansiedelten und mit ihrem Gelde eine Handlung gründeten; auch die Handwerksleute
mögen diesen Gegenden entstammen.

Ueber die Gemeindeverfassung der Stadt im 13. Jahrhundert verbreitet die Urkunde
von 1298 (Tzschoppe und Stenzel, Urkundensammlung 434) einiges Licht. Das Rats- und
Schöppenkollegium bestand danach aus 22 Personen. Diese Urkunde, die die sämtlichen Rat¬
mannen und Schoppen und ausserdem noch eine Menge anderer Bürger aufführt, enthält
zumeist Namen, deren Inhaber sich als Einwanderer darstellen. Bürgermeister war damals
Albert v. Radeberg. Andere Mitglieder der Stadtverwaltung tragen den Beinamen von Königs¬
hain, Reichenbach, Grünau, Ossig, Lauban, aber auch von ausländischen Städten Greifenberg,
Waidenburg, Rumburg, Altenburg, Salza. Alle diese und andere von Ortschaften hergenommene
Beinamen erscheinen sowohl in den Urkunden als im Stadtbuche von 1305 noch Jahrhunderte
hindurch ausserordentlich häufig.

Wir ersehen daraus, dass in der ältesten Zeit der Rat mit aus eingewanderten adeligen
Geschlechtern gewählt wurde, die teils aus der Lausitz, teils aus weiterer Ferne gekommen
waren. Dadurch wird auch erklärlich, dass sich jener durch blutige Empörungen der Hand¬
werker und fortwährende innere Unruhen genötigt sah, seit 1401 drei aus den Innungen der
Tuchmacher, Fleischer und Rotgerber zur jährlichen Ratswahl zuzulassen (Neumann, Gesch. v.
Görlitz 26). Auch kurz nach 1298 treffen wir Schöffen und Ratmannen, die, wie die Ermelreich
und die aus der Münze als von adeliger Abkunft nachweisbar sind, wie die Neueshofen, die
das Stadtbuch sogar als Ritter bezeichnet. Und auch die von Salza, die 1298 im Rate ver¬
treten waren, sind uradeliger Abkunft.

In neuerer Zeit ist der Familie v. Salza und Lichtenau in Knothes Werk, Geschichte
des Oberlausitzer Adels S. 462, der „Uradel" abgesprochen worden. Als nämlich im 16. Jahr¬
hundert die reiche und begüterte Oberlausitzer Familie v. Salza auf Veranlassung eines
Thüringers Salza, des Hauptmanns Heinrich v. Salza auf Woldenberg, der zu Ascherode,
Bleicherode und Gebra in Thüringen gesessen war, sich mit dieser Familie erbverbrüderte
und, wie es Sitte war, ein geviertetes Wappen — 1-4 Lilie, 2 • 3 zwei voneinander abgekehrte
Angelhaken [vgl. Band 2 No. 525/527]; auf dem Schilde zwei gekrönte Helme, auf dem rechten
eine Lilie, auf dem linken ein Straussfederbusch — annahm, Hessen sich die Lausitzer und
diese Thüringer Familie eine kaiserliche Urkunde von 17/3 1540 (Analecta Saxoniae 1, 157if.)
ausstellen, in der der Hochmeister Hermann v. Salza dem Geschlechte zugerechnet wurde.
Durch diese Urkunde galt nun für erwiesen, dass alles, was Salza hiess und geheissen hatte,
zu einer und derselben Familie gehöre. Die Geschlechtseinigung war hiermit vollzogen, ohne
dass man sich darum gekümmert hätte, den Beweis des genealogischen Zusammenhanges zu
erbringen. 1540 existierte aber noch eine Familie v. Salza auf Brücken bei Sangerhausen, die
man bei der Erbverbrüderung nicht mit einbezogen hatte. Erst Anfang des 17. Jahrhunderts
nahmen diese Salzas auf Brücken, die bisher einen geschachten Schrägrechtsbalken geführt, das
gemeinsame Wappen an. Der Verfasser der Regesten des Geschlechts Salza (Leipzig 1853)
S. 221 schenkte der kaiserlichen Urkunde von 1540 vollen Glauben, nachdem auch in den
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Analecta Saxoniae 1765 1, 195 der genealogische Zusammenhang mit den Thüringer Salzas
herzustellen versucht worden war. Der Beweis hierfür ist aber vollständig missglückt.

Die im Sächsischen Lehnrecht, das selbst Art. II § 2. 3 Ausnahmen von der Regel
anerkennt, gezogene Schranke ist schon früh zugunsten der Heerschildlosen überschritten
worden. Wenn wir daher in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts in Meissen 3), wie ander¬
wärts 2), Stadtbürgern im Besitze von Ritterlehen begegnen, so ist in allen diesen Fällen anzu¬
nehmen, dass die Erwerber, auch wenn sie weiterhin in den Städten wohnen blieben, doch das
bürgerliche Gewerbe aufgaben und ein ritterliches Leben führten, wodurch dann ihre Deszendenz
im zweiten Grade wirklich in die Zahl der ritterbürtigen Geschlechter übertrat 3). Es ist auch
hinlänglich nachweisbar, dass es in der Bürgerschaft von jeher Grossgrundbesitzer gab, die
ganz wie der Landadel lebten und unzweifelhaft adelig waren. Danach hätte Knothe, da er den
Salzas den Adel überhaupt nicht absprechen konnte, beweisen müssen, dass sie vor ihrer Ein¬
wanderung nach Görlitz bürgerlich waren, ein bürgerliches Gewerbe trieben, und erst als
Bürger dieser Stadt Ritterlehen erwarben, wodurch die Familie im zweiten Grade ritterbürtig
wurde. Aber ihm genügt allein der Nachweis, dass die Salzas nicht von dem Geschlechte des
Deutschordensmeisters Hermann v. Salza abstammen, um daraus den Schluss zu ziehen, dass
der Stammvater ja nicht einmal einer ritterlichen Familie angehörig, sondern schlicht bürger¬
lichen Standes gewesen sei, erst seine Nachkommen infolge des Erwerbes zahlreicher Lehngüter
auf dem Lande zu dem Adel des Landes gezählt wurden. Knothe gilt es als ausgemacht,
dass der bürgerliche Stammvater nach der Einwanderung sich nach seinem Heimatorte Salza
nannte, bezeichnet das als damals allgemein üblich und begründet seine Behauptung damit,
dass sie durch die Namen anderer Görlitzer Bürgerfamilien, z. B. v. Bischofswerde,
v. Reichenbach, v. Grünau u. a. hinlänglich erläutert werde. Wenn nun auch zugegeben
ist, dass bürgerliche Einwanderer sich nach dem Orte ihrer Herkunft nannten, so hätte er den
Beweis erbringen müssen, dass die genannten Familien nicht Abkommen der bekannten Ober-
lausitzer Adelsfamilien sind. Aber dieser Beweis ist von Knothe nicht erbracht, ja nicht einmal
versucht worden, weil er dahin neigt, alles, was „Bürger" zu Görlitz war, auch von bürgerlicher
Abkunft herzuleiten 4). Er übersieht hierbei, dass nach den ältesten urkundlichen Ueberlieferungen
aus dem Ende des 13. und Anfang des 14. Jahrhunderts, wie wir später sehen werden, eine grössere
Zahl notorisch Adeliger als Bürger der Stadt erweisbar ist. Er nimmt ferner nicht davon
Kenntnis, dass auch anderwärts Adelige von Nah und Fern in die Städte zogen, um dort, wie
in der blühenden Handelsstadt Görlitz, ihr Geld zinsbar anzulegen und weiterhin ein ritterliches
Leben zu führen.

Mit den Sätzen der Rechtsbücher des Mittelalters wenig oder gar nicht vertraut,
scheint Knothe in seiner Ansicht durch die erst in späten Jahrhunderten geübte Regierungs¬
praxis bestärkt worden zu sein, der zufolge den Erwerbern von Rittergütern in der Ober¬
lausitz auf Ansuchen der Adel verliehen wurde.

Es kann deshalb die in dem sonst fleissigen und grundlegenden Buche behandelte
älteste Geschichte der Oberlausitzer Adelsfamilien nur mit grösster Vorsicht benutzt werden.

') Tittmann, Heinrich der Erlauchte 1, 266.
*) Z. B. Stendal 1279 (Riedel, Cod. dipl. Brand. I. 15 S. 21); Braunschweig 1296 (Urkundenb. der Stadt

Braunschweig 1, 9).
s) Ficker, Vom Heerschilde 208.
4) Knothes Methode kennzeichnet, um nur ein Beispiel anzuführen, der Satz (Oberlaus. Adel S. 631): „Nach

Königshain nannte sich schon im 13. Jahrhundert eine Görlitzer Patrizierfamilie (vielleicht sogar mehrere), die aber
nicht mit den Herrschaften des Dorfes zu verwechseln sind". Den Beweis ist er auch hier schuldig geblieben.

IV»,1



va 69 cza

Zu ein wandsfreieren Ergebnissen und zu einer gerechteren Beurteilung der Adelsqualität der
Familie v. Salza würde der Verfasser gelangt sein, wenn er das älteste Görlitzer Stadtbuch

von 1305 f. im Original eingesehen und sich nicht bloss mit Klotz's (18. Jahrhundert) dürftigen
Auszügen aus diesem begnügt hätte.

Um den Erweis der Uradelsqualität der Familie v. Salza zu erbringen, werden wir deshalb
den von Knothe nicht eingeschlagenen Weg betreten müssen. Wir werden an der Hand des

ältesten Görlitzer Stadtbuches von 1305 (Stadtarchiv Görlitz) unter den Görlitzer Familien, die
sich nach einem Orte mit „von" nennen, diejenigen feststellen, die unzweifelhaft schon zu Be¬
ginn des 14. Jahrhunderts dem ritterbürtigen Stande angehörten.

Es ist bekannt, dass altherkömmlicherweise Geistliche und Ritter, niemals Knappen, den
Titel „er", „her" vor dem Personennamen führten. Bisher ist kein Beispiel gefunden, dass
Bürgern im 13. und 14. Jahrhundert dieses Beiwort zugelegt wurde. 1)

Unter der grossen Zahl von Adeligen mit dem Herkunfts-von und nachweisbar Bürger¬
lichen, die sich nach ihrem Herkunftsorte nennen, finden wir eine Anzahl Personen, denen vom

ältesten Görlitzer Stadtbuche von 1305 der Ehrentitel „er", „her" gegeben ist. So er Heinrich
v. Altenburg (Urk. 1298 S. 37. 76. 100. 1309/48) 2), er Pezoldus (von der) Owe gen. (S. 27. 32.
1309) 3), er Rudiger v. Bischoffswerde (S. 51. 1331) 4), her Ermenrich (Urk. 1298 S. 5. 5v. 12. 51v.
1308/31) 5), Kristan von Grunow der Dorfherre (zu Moys) (S. 38c. 1309)"), her Bertholdus
von Moges(S. 47v. c. 1327) 7), her Apetz, der der Munzmeister ist genannt (S. 23. 27v. 32.
35v. 37. 39v. 41». 41. 61. 1309/34) 8), Nycolaus von Neueshowen (S. 24. 1309) 9), her Conrad
obir der Nize (S. 8». 1307/08) 11'), er Mertin von Radeberg (S. 23v. 1309)"), her Jesko von
Richenbach (S. 7v. 1307) 12), her Pezold von Richenbach (S. 11. 26. 29. 1308/09)'*), her Henrich
von Roneburg (S. 2. 1305)' 3), er Heinrich der jüngere von Salza (S. 13. 41v. 42. 45. 46. 61. 71.

') Von unzähligen Beispielen hebe ich nur folgende hervor: Anemüller, Urkundenb. d. KI. Paulinzelle
No. 225. 1352 3/12. Zeugenreihe: her Otto von dem Hofe, her Tycel von Ischirstede, her Hartman von Holbach,
her Tycel von dem Hofe, rittere, Conrad von Witzceleyben, Herman von Holbach, Otto von dem Hofe der junge,
Rudolf von Ichirstede, Henrich Steyn, Henrich von Holbach. — Burkhardt, Urkundenb. der Stadt Arnstadt 162.
1361 22/9: her Friczsch von Wiczleibin, her Conrad von Angilrode, her Ticzel von Ischerstede rittere und Conrad
von Wiczleibin knecht. — Or. Dresden 4025. 1372 26 5: der edel er Friderich von Schonburch, herre zcu Gluchaw,
die strengen er Crystan von Wiczeleyben, er Heinrich von Laucha, er Nycol und er Walther von Kokericz, er Ditherich
von Honsperg, er Friderich von Kothewicz, er Ditherich von Wiczeleyben rittere. — Or. Dresden 4764. 1391 6 7:
der edele er Albrecht burggrave von Lyssenig, herre zu Muczschen; die gestrengen er Heinrich von Kokeriz ge¬
sessen czu Welyn, er Heynrich von Wiczeleybin, er Jan von Hersfelde, Wernher von Groste, Albrecht von Botel,
stete, Günther von Konricz, Heinrich von Honsberge. — Schöttgen u. Kreysig SS. 2, 516. 1361 9/12: die edelin herren
her Heinrich von Starkenberg, Ademant syn bruder, her Merten capellan, her Symon pfarrer zcu Grunberg.

s) Altenburg, Görlitzer Stadtbuch 1305f. S. 60: dominus Henricus de Aldinborg.
3) Jecht (N. Laus. Mag. 68, 26) zeigt, wie sich der Name des Pezold von der Owe allmählich verändert

hat. Er erwarb einen Hof, gelegen in der Neustadt in dem winkele. Seitdem heisst er auch Pez in dem Winkele
(um 1310). Um 1325 kaufte Peter v. Königshain von dem Sohne des ern Pezold von der Owe genannt seinen Hof
in dem Winkel. Ein Nachkomme heisst 1377 einmal Pezold in der Auwen, dann 1403 Pezold tichmoller.

4) Knothe (Oberlaus. Adel 127) hält die Familie für eine aus Bischofswerda nach Görlitz eingewanderte
Bürgerfamilie, freilich ohne den Beweis hierfür zu erbringen.

B) Der Stammvater der Emmerich war „Konradus de Grifenberch, quem Emmericum vocant", der bereits
1298 als erster Ratmann zu Görlitz genannt wird. Knothe a. O. 174.

") Das ritterliche Geschlecht der von Grünau nannte sich nach dem östlich Ostritz gelegenen Dorfe Grünau.
Knothe a. O. 252.

') Nach dem Orte Moys (SO Görlitz) genannt.
8) Die Familie ist ein Zweig des ritterlichen Geschlechts v. Radeberg. Knothe a. O. 436.
") Die v. Neueshoven oder Nefshoven waren ein ritterliches Geschlecht. Knothe a. O. 379. Das Görlitzer

Stadtbuch S. 24 (1309): Nycolaus v. Neueshoven gen. ein ritter.
»") Der Stammsitz der Familie lässt sich bis jetzt nicht bestimmen. — ») Vgl. Anni. 8. — •*; Wegen dieser

ritterlichen Familie v. Reichenbach vgl. Knothe a. O. 449.
13) Jecht a. O. 19. Vielleicht nach dem Orte Ronneburg (Sachsen-Altenburg) genannt.
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1326. 1334. 1338), er Pezold von deme Sare (S. 43. 1327) 1), her Conrad Senfteleben
(S. 52. 1309) 2), her Mertin von Sydenberg (S. 19. 1309)"). her Johannes von Sifridisdorf
(S. 86v. 1343) 4).

Auch einzelnen Personen, die das Stadtbuch nur mit den Vornamen aufführt, wird der
Titel „er", „her" zu Teil: her Albrecht (S. 20v. 1309 zweimal), her Arnold (S. 16. 1309), her
Hartrad (S. 21. 1309), her Jacob (S. 12. 15v. 17. 46. 1308/27), her Pezold (S. 81. 1342), her
Rudeger (S. 47. 1327), her Sidelman (S. 4. 8. 8v. 1307), her Wernher (S. 8v. 13. 30v. 1307/09).
So werden nun her Pezold mit Pezold v. Reichenbach, her Rudiger mit Rüdiger v. Bischofs-
werda gleichbedeutend sein r>). Wahrscheinlich waren die Betreffenden so bekannte Persönlich¬
keiten, dass man von einer weiteren Zufügung des Beinamens absah.

Auch einem Apitz Beringer wird das „er" beigelegt (S. 34v. 48. 50. 1309/30). Für seine
Adelsqualität spricht, dass er der Schwager Günzels v. Bischofswerda war. Wer Henning
Rothe, ebenfalls mit dem „her" begabt (S. 11. 1308), war, lässt sich nicht nachweisen. Der
Beiname dürfte als Spitzname zu deuten sein.

Wenig kann demgegenüber ins Gewicht fallen, dass in den ersten Jahrzehnten des
14. Jahrhunderts fünf Personen, die dem Handwerkerstande anzugehören scheinen,, vom Stadt¬
buche das Prädikat „er", „her" zuerkannt wird: her Ditrich apotheker (S. 3), er Gerwig
warfzcugerer (S. 16. 23. 1309), er Herman bei den vleisbenken, vleischhower bei den
benken (S. 15. 27. 30. 31. 34. 54. 59. 1309/34), her Hinrich kupphirsmid (S. 11. 1308), er Hinrich
der messersmid (S. 27. 1309). Von Letzterem meint auch Jecht (N.Laus. Mag. 68,16), dass er ein
vornehmer Herr gewesen sein müsse, da er den Titel „er" hatte.

Die Genannten sind, wie schon Neumann (Gesch. v. Görlitz S. 25) ausführte, offenbar
eingewanderte Adelige, die in der Stadt Görlitz die Schuh-, Brot- und Fleischbänke, die Kram¬
gerechtigkeiten, die Mühlen, die Badestuben und Apotheke besassen und für die Benutzung
der von ihnen errichteten Gebäude Zins erhoben. Dass in der Oberlausitz, wie anderswo, Stadt¬
bürger auch Ritter sein konnten, ergibt sich aus der Urkunde von 27/7 1283 (Or. Dresden 1048),
wo Reynhardus de Themeriz miles et scabinus als civis Budysinensis auftritt.

Allerdings machte die Betreibung der Kaufmannschaft oder eines Gewerbes unfähig
zur Erwerbung eines Ritterlehns (Homeyer, Sachsenspiegel II. Teil 2 S. 299). Anders, wenn
ein Adeliger in die Stadt zog, seine Geldmittel dazu verwendete, gewerbliche Anlagen zu
gründen und deren Betrieb anderen gegen Zins zu überlassen, d. h. also selbst ein ritterliches
Leben weiter zu führen.

In den ersten Jahrzehnten des 14. Jahrhunderts verschwindet die Titulatur „er", „her" aus
dem Stadtbuche. Das fällt in die Zeit der Reaktion des Landadels gegen den Stadtadel, so
dass man letzterem nun wirklich den Ritterschlag weigerte, den man ihm bis dahin anstandslos
erteilt hatte.

Auch andere Quellen lassen erkennen, dass die Salzas schon in den ältesten Zeiten dem
Uradel angehörten. So wird Peter, der Enkel Heinrich IL, dem das Görlitzer Stadtbuch den
Ehrentitel beilegt, in der Urkunde des Bürgermeisters und Rats zu Görlitz von 4/11 1380

l) Das ritterlicheGeschlechtder v. Sor nennt sich nach dem Dorfe Sohra NO Görlitz. Knothe a. O. 503.
ä) Jecht a. O. 20. Jetzt gibt es ein Dorf Senftlebenin Mähren.
8) Die Familiev. Seidenberg stammt offenbarnicht von der Stadt Seidenberg, sondern von dem Dorfe

Altseidenberg(8*/i M. SWW Lauban) her, doch lassen sich weitere Nachrichtenüber die Geschichte des Geschlechts
nicht beibringen. Vgl. Knothe a. O. 574.

4) Vermutlich herstammend aus dem Wüstungsdorfe Seifersdorf, auf dessen Flur das Kloster Marienthal
(l/j M. S Ostritz) gegründet wurde.

5) Knothe a. O. 127. 449.

i
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(Or. Ratsarchiv Görlitz 112/77) als erbarer Mann und ihr Mitbürger bezeichnet, und das setzt
vor allem einen ritterbürtigen Grundbesitz auf dem Lande voraus. Hierbei ist auf das Wort
„Mann" die Hauptbetonung zu legen, denn Mann heisst immer der streitbare Vasall, der zum
Lehndienste verpflichtet ist.

Wenn dann Heinrich III., der Sohn Nickels II. (1338/43), in der Urkunde von 1/12 1422
(Anal. Sax. 1, 153) erbarer knecht (Knappe) genannt wird, so muss natürlich sein Vater bereits
dem ritterbürtigen Adel angehört haben. Ein derartiger Nachweis genügt allein schon dem
Sächsischen Gesetz der Einrichtung eines Adelsbuches vom 19/9 1902 zur Begründung des
Uradels, da nach dem Gesetze derjenige zum Uradel zu rechnen ist, von dem ein Träger seines
Adels spätestens um die Mitte des 14. Jahrhunderts vorhanden war, und wenn er selbst von
diesem Träger durch eheliche Geburt in der männlichen Linie abstammt.

Weitere Beweise für den Adel der Familie v. Salza lassen sich aus dem ritterbürtigen
Besitze und der Verheiratung von Gliedern derselben mit notorisch ritterbürtigem Adel erbringen.

Der nachweisbar älteste Ahnherr der Salzas, Heinrich L, war im Besitze von Kunstins¬
dorf 1) und Biesnitz (Grossbiesnitz 2/ 2 M. SW Görlitz) 2).

Eine ackerbautreibende Stadt ist Görlitz zu keiner Zeit in hervorragender Weise ge¬
wesen, ganz und gar nicht zur Zeit seiner Gründung. In den ältesten Zeiten, so führt Jecht
a. O. S. 243 aus, gab es im Osten, Süden und Westen der Stadt Gutsbezirke, die man als Dörfer,
d. h. als Lehngut ansehen muss. So wurde diesseits der Neisse das Gelände südwärts der
Stadt, westlich vom Elusslaufe bis etwa an die jetzige Berliner Strasse von Kunstinsdorf aus¬
gefüllt. Urkundlich kommt 1282 ein Nicolaus filius domini Witegonis de Kunstinsdorf vor. Von
ihm oder einem andern noch in den Jahren 1309—46 im Stadtbuche vorkommenden Familien¬
angehörigen der v. Biesnitz erwarben die Salzas das Dorf Grossbiesnitz.

Als die Stadt angesiedelt wurde, da war es für sie sehr unbequem, dass unmittelbar
vor ihren Toren „Lehngut" lag, das von besonderen Höfen aus bewirtschaftet wurde. Ein Teil
der Inhaber dieser Ländereien wird jedenfalls gleich zu Anfang das Bürgerrecht in der Gemeinde
erworben und damit Wohnung hinter den schützenden Mauern genommen haben. Ihre Ländereien
ftewirtschafteten sie, wie früher, von den nahen Vorwerken aus. Und wie viele andere, urkundlich
nachweisbare Adelige in das neue Gemeinwesen eintraten, hat sich auch Heinrich I. v. Salza von
seinen in nächster Nähe von Görlitz gelegenen Gütern Kunstinsdorf und Biesnitz in die Stadt
zurückgezogen und dort das Bürgerrecht erworben. Von dort aus erwarb er dann wohl die
nördlich von Görlitz gelegenen Vorwerke vor dem Nikolaustore und am Steinwege hinzu.

Biesnitz ist vermutlich bereits schon von Heinrich II., der auch 1308 mit der Münze zu
Görlitz belehnt war 3), verkauft worden, da es in dessen Testamente 1338 4) nicht erwähnt wird
und 1345 im Besitze des Ramfeld v. Gersdorf war, der das Gut damals dem Rate zu Görlitz
verkaufte*). Ob er oder bereits schon sein Vater Heinrich I. Anteile an dem mit Biesnitz
grenzenden Leschwitz ('/ 2 M. S Görlitz) erworben hat, lässt sich nicht nachweisen. Wir wissen
nur, dass Heinrichs II. Witwe „honesta matrona Otilia de Säle" im Jahre 1342 vier Mark Prager
Groschen jährliche Zinsen von dem Gute zu Leschwitz zur Stiftung und Dotierung eines Altars
des Jakobshospitals zu Görlitz geschenkt hat 6).

') Heinrich I. bestimmte (Görlitzer StadtbuchS. 61 c. 1334): „das man sal sine tochter Agnethen von den
Vorwerke zcü Künstinsdorfbestaten in ein Kloster und wer das Vorwerk zcü Kunstinsdorf besiezet, der sal dir
iunkvrowenAgnethendovon geben an alle jar dry marg zinses zcü irme lybe an hindemisse.

•) Das Vorwerk „zeu dem Bisencz" wird (GörlitzerStadtbuch S.27.1315) als Erbe vonHeinrich I. her bezeichnet.
3) GörlitzerStadtbuch S. 13. 1309. — 4) Ebendas. S. 71. 1338. — ■) Knothe, Oberlaus. Adel 8. 463. 624.
6) Urk. 1377 4'5. Bestätigung der 1342 von Ottilie gemachten Schenkung durch Bischof Johann von M wmcti .

Cod. Lus. 317. Knothe a. O. S. 620.
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Der Besitz der Familie v. Salza, und zwar der Dörfer Kunstinsdorf, Biesnitz und Leschwitz,
war dadurch von nicht unbedeutendem Werte, dass die einzelnen Fluren, weil aneinanderstossend,
ein abgerundetes, leicht zu bewirtschaftendes Ganze bildeten. In der nächsten Umgebung- der
blühenden Handelsstadt Görlitz gelegen, war aus ihm ein bequemer und sicherer Absatz der
landwirtschaftlichen Produkte zu erzielen. Mit .Rücksicht darauf ist auch eine bisher durch Ur¬

kunden nicht zu beglaubigende Nachricht, dass Heinrichs IL Sohn Apitz I. Erbsass auf Niekrisch
(1V 8 M. SgW Görlitz) gewesen und von König Johann von Luxemburg 1336 mit Deutschossig
('/g M: SgW Görlitz) belehnt worden sei 1), nicht von der Hand zu weisen, da beide aneinander
stossende Güter mit ihrer Angrenzung an Leschwitz zur weiteren Abrundung des bisherigen
Besitzstandes hinzuerworben sein dürften. Doch scheint bereits Apitz I. oder einer seiner drei
Söhne sich des Besitzes von Deutschossig entäussert zu haben, da 1388 Albrecht v. Tzschirnhaus
das Gut an die Brüder Sleitfe verkaufte 2).

Wie lange Niekrisch in Apitzs I. oder seiner Nachkommen Händen gewesen, lässt sich
nicht feststellen, 1430 war Thomas Karl Besitzer 8).

Die zwei jüngeren Söhne Heinrichs IL, Michael und Elias, erhielten Kunstinsdorf ge¬
meinsam, ihre Schwester Agnes das halbe Vorwerk vor dem Nikolaustore und die eine ffilfte
des Vorwerks am Steinwege, dessen eine Hälfte, wie wohl auch die andere Hälfte vom Gute
am Nikolaustore Apitz I. Söhnen, Apitz IL, Hans und Nickel III., zufielen 4). Elias, der zwischen
1339/46 gestorben war, vermachte 1339 seine Hälfte von Kunstinsdorf seiner Frau Ottilie. Wohl
nach deren Tode ist das ganze Dorf an Michael übergegangen, der es 1346 auf Ottiliens Todesfall
Kune v. Biesnitz zu rechtem Erbe überliess 5).

Der bedeutende Besitz, mit denen die Salzas in das Licht der Geschichte eintraten, ist
sehr bald, und zwar infolge des grossen Kinderreichtums und der dadurch bedingten Teilungen
zusammengeschmolzen, denn auch die Erbschaft., die die Laubaner Linie aus dem Nachlasse des
reichen Ulmann aus der Münze in Görlitz (S. 73) antrat, konnte den wirtschaftlichen Niedergang
der Familie nicht gänzlich aufhalten. Doch hat es die Nachkommenschaft Nickels IL v. Salza,
eines Enkels des genannten Ulmann und direkten Ahnherrn des jetzt noch blühenden freiherr¬
lichen Zweiges v. Salza und Lichtenau verstanden, nach dem Verluste der Güter um Görlitz
in der Nähe von Lauban festen Fuss zu fassen und dort weiteren rittermässigen Besitz
zu erwerben. So ist die Familie gesessen zu Lichtenau (SW Lauban), das zu Anfang des
15. Jahrhunderts mindestens zum Teil der Stadt Lauban gehörte, die 1419 daselbst 10 Mark
Zins verkaufte, und zwar vielleicht an die v. Salza, die schon vor 1422 das Dorf besassen und
es später vielfach teilten. Seit vor 1422 befand sich das ganze Dorf Schreibersdorf (1 M. NWW
Lauban) im Besitze der Salzas. Auch Haugsdorf (N Lauban) gehörte mindestens seit 1470
einer besonderen Linie derselben an 6).

Bis Ende des 15. Jahrhunderts hat die Familie einen ausgedehnten Grundbesitz erworben
zu Kunnersdorf (jetzt Holzkirchen S Lauban 1422), zu Schönberg (W Lichtenau 1444), Halben¬
dorf (SW Lauban 1469), Hermsdorf (N Schönberg 1469), Linda (SW Lauban, mindestens seit

-) Knothe a. O. S. 621. s) Ebendas. S. 621.') Analecta Saxoniae 1765. 1, 117.
4) Görlitzer Stadtbuch S. 71v. 13:38.
5) Görlitzer Stadtbuch S. 95. 1346: Winrich Renker (der Schwiegervater Michaels"), Michael von dem Salcze,

Anne sine husvrowe, Nickel Beer und Otilia sine husfrowe, haben ofgelosin das gancze vorwerk czu Kustinsdorf,
als is steet und geet, Kunen von dem Besint czu eyme rechten erbe. So hat derselbe Kune ofgegebin Eisin siner
husvrowen das halbe vorwerk als is steet und geet, noch sime thode und wenne sy abgestirbet, so shal is Valien
an ir beyder kinder; Michael von dem Salcze hat ofgegebin Annen siner husvrowen das halbe vorwerk of dem
steynwege als is steet und geet noch sime thode an rechter dingstat.

•) Knothe, Oberlaus. Adel S. 638.



f^i 73 cza

1470), Leopoldshain (N Hermsdorf 1475), Rothwasser (O Penzig 1480), Heidegersdorf (N Haugs-
dorf, letztes Viertel des 15. Jahrhunderts), Lichtenberg (O Görlitz, mindestens seit 1489), Stolzen-
berg (NW Schreibersdorf 1494) 1).

Wie bereits erwähnt, spricht auch ein anderer Umstand für den Adel der v. Salza, die
Verheiratung der Töchter in notorisch adelige Familien. So verbanden sich ehelich zwei Töchter
Heinrichs L, die eine mit Luther v. Schreibersdorf, dem Sohne des Landvogts in der Oberlausitz
(S. 27. 1315) 2), eine zweite mit Johann v. Reichenbach (S. 27. 1315) 3). Agnes, eine Tochter
Heinrichs IL, verheiratete sich mit Nikolaus Werner (S. 77. 1340), dem, wie wir sahen 4), das
Ehrenprädikat „er" vom Stadtbuche beigelegt wird. Hedwig, die Tochter Peters v. Salza, war
mit Nikolaus, aus dem adeligen Geschlechte v. Greifenberg, vermählt (S. 260. 1400) 5).

So spricht auch für den Adel der v. Salza die Verheiratung Johann II. mit einer Tochter
Ulmanns aus der Münze (S. 69. 1337 S. 87. 1343) 6), Michaels, eines Sohnes Heinrichs II., mit der
Tochter Winrich Renkers v. Löwenberg (S. 69. 1337 S. 95. 1346) 7), Nickels IV. mit einer v. Hock
aus dem Hause Thomaswalde 8). Leider sind uns die übrigen Frauen der v. Salza nur den
Vornamen nach bekannt.

Die Filiation des Geschlechts v. Salza ist, wie die genealogische Uebersicht zeigt, bis
auf Nickel IL durch das älteste Görlitzer Stadtbuch von 1305 zweifellos sichergestellt.

Die Linie Johanns II. verzweigte sich nach Lauban, wo dessen ältester Sohn Peter und
dessen Bruder Hempel Ratsmitglieder, ein anderer Bruder Lorenz Bürgermeister waren. Peter
kehrte jedoch nach Görlitz zurück und nahm dort wohl Besitz von der ihm durch den Gross¬
vater Ulmann aus der Münze gewordenen Erbschaft. Eine Urkunde des Rates von Görlitz
von 1380 nennt ihn „Mitbürger und erbaren Mann" (vgl. S. 71). Mit seiner Tochter Hedwig
starb die Linie aus.

Nur von Peters Bruder Hempel wissen wir, dass er Kinder hinterlassen hat, doch sind
ihre Namen nicht bekannt. Vermutlich ist sein Sohn Hans, der 1402 als „erbar" bezeichnet
wird. Nach einer Urkunde von diesem Jahre (Urk.-Verz. I. 150 No. 741) erlaubt ihm der Rat
zu Lauban, einen Hof in der Stadt zu kaufen, darin allerlei bürgerliche Nahrung zu treiben,
Bier zu brauen, Kaufmannschaft zu treiben u. a. und zwar schoss-, bete- und steuerfrei gegen
eine jährliche Abgabe von 2 Seh. Dieser Hans ist wohl derselbe, den wir in einem Eintrag
des Görlitzer Stadtbuches von 1413ff. im Jahre 1417 als „Hannus von deme Salcz vom Luban"
im Gegensatze zu dem ebendort 1413 als „Hans vom Salze, der junge" verzeichnet finden.

Elias, der jüngste Sohn Johanns II. hat anscheinend keine Kinder gehabt, da er auf
den Todesfall seiner Frau Ottilie seinen Anteil an Kunstinsdorf aufgibt, nach ihrem Tode
Elias' Bruder Michael im Besitze des ganzen Vorwerkes erscheint, und dieser es 1346 Kunen
v. Biesnitz als Erbe aussetzt (S. 72). Nach dessen Tode soll die Hälfte des Vorwerks seiner Frau
Else und nach deren Tode ihren beiden Kindern das ganze Gut zufallen. Danach dürfte
auch Michael keine Kinder hinterlassen haben.

a) Die beigefügteKarte des Güterbesitzesbringt die Erwerbungender Familie Salza von ihrem ersten
historischen Auftreten (Anfang des 14. Jahrhunderts) bis zum 18. Jahrhundert zur Darstellung.

2) Knothe, Oberlaus. Adel S. 490 u. 463: „eine vierte (Tochter) hatte einen gewissen Luther". Der Vorname
Leuther, Luther ist bei den v. Schreibersdorf und Penzig gebräuchlich (Knothe a. O. S. 94). Penzig scheidet für die
in Frage kommende Zeit aus, da der älteste dieses Vornamens 1330 Pfarrer zu Göda war, bleibt Luther II. v. Schrei! xrs-
dorf, der 1309 Landvogt des Görlitzer Landes war (Knothe a. O. S. 490).

3) Vgl. S. 69 Anm. 12. Knothe a. O. S.463 gibt Heinrich I. noch eine Tochter Katharina, er verwechselt damit
No. 13 der genealogischen Uebersicht. Nach ihm soll auch eine andere Tochter mit dem ritu-rbürtigin Kristan
v. Grünau vermählt gewesen sein. Eine Quelle hierfür ist nicht zu finden.

4) Vgl. S. 69. — ») Vgl. S. 69 Anm. 5. — ") Vgl. S. 72. — ') Knothe a. O. S. 450.
8) Grabstein in der Kirche zu Lichtenau.

10
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9

Zweifellos sind Heinrich III. und Matthias Brüder (Urk. 1422 1/10). Heinrich III. ist der
Ahnherr des jetzigen freiherrlichen Geschlechts v. Salza und Lichtenau. Ein Bruder beider
war wohl Prokop I., weil er zu Lichtenau lebte. Nach einem dort noch vorhandenen Grab¬
steine ist er 1430 daselbst gestorben.

Eine Erfahrungstatsache ist, dass jedes Geschlecht seine Lieblingsnamen hat, die regel¬
mässig vom Grossvater auf die Enkel übergehen. Danach würde Nickel IV. den Namen des
Grossvaters Nickel II. geführt haben.

Anna, die Frau Heinrich III. (Görlitzer Stadtbuch S. 234), ist die Mutter Portschmanns
(Lib. Act. Görlitz 1432 21/7 Auszug von Kloss in Missellanea Gorlicensia der Milichschen Bibl.
zu Görlitz S. 222), Nickel und Portschmann sind Brüder (1442 20/3 Lib. Act. Auszug Kloss S. 201),
ebenso Nickel, Hans und Portschmann (1449 28/5 Lib. Act. Auszug Kloss S. 230); als Bruder
Nickels wird auch genannt Heinze (1433, 1437, 1439 Lib. Act. Auszug Kloss S. 190. 195, Görlitzer
Stadtbuch 1432ff. S. 72). Letzterer, dessen Siegel (Taf. 23, 24) uns urkundlich 18/2 1443 (Or.
Staatsarchiv Breslau, Taf. 23, 24) überliefert ist, lebte 1444 zu Breslau (Lib. Act. 1444 Auszug
Kloss S. 227). Dort hinterliess er 1454 eine Witwe und Kinder (Görlitzer Stadtbuch 1452ff. S. 64).

Heinrich III. soll 1430 nicht mehr am Leben gewesen, seine Witwe Anna in diesem
Jahre nach Schreibersdorf gezogen sein (Anal. Sax. 1, 117). Sein Sohn Hans scheint keine
Kinder hinterlassen zu haben, sonst wären sie gewiss bei den Gesamtbelehnungen (1519 und
1528 Regesten des Geschlechts Salza No. 362 und 372) mit erwähnt worden (Knothe a. O. S. 467).

Nickel auf Schreibersdorf und Lichtenau hinterliess fünf Söhne: Opitz, Günther, Matthias,
Wigand und Jakob. Die Söhne Portschmanns führten sämtlich den Vornamen ihres Vaters
als einen Zusatz zu ihrem Familiennamen: „Hans, Kaspar und Nickel v. Salcze, Portschmann
genannt" (Knothe a. O. S. 466. 467).

Man nimmt allgemein als Heimat der Lausitzer Salzas den Ort Langensalza an, ohne
jedoch den unumstösslichen Beweis hierfür erbringen zu können, doch spricht manches für deren
Herkunft aus Thüringen. Freilich entzieht sich unserer Kenntnis, weshalb sich die Familie, die
mit dem Jahre 1298 ins Licht der Geschichte eintritt, in der Ferne eine neue Heimat ge¬
gründet hat.

Wie wir oben sahen, haben sich in Görlitz neben anderen mitteldeutschen Adeligen
auch solche aus Thüringen niedergelassen. Auch ist um die Mitte des 13. Jahrhunderts eine
Anzahl aus diesen Gegenden stammender Geschlechter anderwärts in Schlesien nachweisbar.
So in den Jahren 1249 und 1251 u. a : v. Stein, Salburg, Liebethal, Milbuz, Flügelsberg, Profen
(Schles. Rg. No. 746. 760. 778. 779a). Diese Erscheinung steht offenbar im Zusammenhange
damit, dass Herzog Boleslaw, als er 1248 mit seinen Brüdern in Streit geriet, die Hülfe fremder
Söldner in Anspruch nahm. Er belagerte mit ihnen dreimal das noch nicht lange als Deutsche
Stadt ausgesetzte Breslau und verwüstete mit einem Haufen beutelustiger Deutscher — „multis
advenis Teutonicis predonibus congregatis" d. h. vom Polnischen Standpunkt des Bericht¬
erstatters (Schles. Rg. No. 677 S. 262. 1248) — grausam das Land.

Danach dürfte der Vater jenes Heinrich I. v. Salza, der 1298 als Ratsherr in Görlitz auf¬
tritt, mit anderen mitteldeutschen Rittern, an dem Zuge nach Polen sich beteiligt haben. Heinrich
oder bereits ein Vater hat dann in der Nähe von Görlitz Lehngut erworben, wandte sich aber
später mit seinem Sohne Heinrich II. nach der Handelsstadt Görlitz, wo er, wie auch andere vom
Adel der näheren und ferneren Umgebung von Görlitz das Bürgerrecht erwarb. Wenn die
Görlitzer Quellen nur dem Sohne Heinrich IL, nicht dem Vater das den Ritter kennzeichnende
„er" beilegen, so dürfte das damit zu erklären sein, dass dem Vater der Ritterschlag über-
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b) GenealogischeUebersicht.1)

1. Heinrich (Heilmann) I. v. Saiza
der älteste 1305. 7. 9

Ratsherr (consul) in Görlitz 1298, zu Kunstinsdorf und Biesnitz
Gem. Margarete

8. Bartholomäus 1305 in Görlitz
Gem. Katharine 1305

3. Heinrieh II. der Jüngere 1305. 7. 9
zu Kunstinsdorf und Biesnitz 1305/38

Münzmeister zu Görlitz 1304
Gem. Ottilie 1338/42

4. Johann I. 1315 5. Nikolaus I. 1315 0, Jakob 7. Elara 1315 8. Margarete 1315 9. Tochter
Gem. Luther t. Schreibersdorf 1315

10. Tochter
Gem. Johann v. Reichenbach 1315

11. Johann II. c. 1334 f 1338
Gem. Anna, Tochter Ulmanns aus der Münze

(v. Radeberg) 1337/43

12. Apitz I. (Albrecht) c. H31 f wohl 1338
zu Deutschossig, 1330 Erljsass zu Niekrisch

Laubaner Linie Uörlitzer Linie

17. Peter 1338/88
Ratmann in Lauban 1358
Schöffe in Görlitz 1370

Erbarer Mann 1380
Gem. Klara 1388/90

28. Hedwig 1400
Gem. Nikolaus Ermenrich

(v. Greifenberg) 1400

18. Nickel II.
1338/43

10. Hempel 1343 M
Ratmann in Lauban 1358

1378

32. Kinder 1379?Hans IT.
1402„erbar", 1417 de Luban

20. Lorenz
1343/1404

Bürgermeister
von Lauban

1399

21. Dorothea 1343 22. Else 1343

29. Prokop I.
+ 1430

zu Lichtenau

30. Heinrich III. 1384/1430
zu Lichtenau und Schreibersdorf

Erbarer Knecht 1422 1/10
Erbrichter in Görlitz 1422/20

Gem. Anna 1391 1432

Matthias I.
1397/1433

23. Apitz II. 1338/85
Erbrichter

zu Lauban 1385

24. Hans III. 25. Nickel III. 1338/83
1338/1408 Zöllner in Görlitz 1383

Gem. Margarete 1383/90

Die drei Brüder besitzen das halbe Vorwerk am Steinwege zu Görlitz

20. Dorothea 1408
Gem. Matthias Hartel

zu Görlitz

13. Katharine
c. 1334/43
Gem. H.

27. Apitz 1343

14. Michael
zu Kunstinsdorf

1353/00 Ratsherr zu Görlitz
t 1381 in Zittau

Gem. Anna, Tochter Winrich
Renkers v. Löwenberg 1337/01

15. Ellas
zu Kunstinsdorf

f zwischen 1339/40
Gem. Ottilie 1339

10. Agnes c. 1334/40
Gem. her Nikolaus Wernher

in Görlitz

33. Nickel IV. 1432 42. 49
zu Schreibersdorf f 1485 6/3

Gem. Barbara v. Hock
aus dem Hause Thomaswalda

34. Hans V. 1413/49
zu Schreibersdorf

1413 der Junge
•{•wohl kinderlos

35. Prokop II. (Portschmann)
1481 42. 50. 57. 74

zu Lichtenau und Haugsdorf

37. Opitz (Apitz) III.
zu Schreibersdorf

f 1514 30/1
Gem. v. Zedlitz aus
dem Hause Waltzau

38. Gonther
zu Lichtenau

f 1519 24/7
Gem. Katharine

v. Promnitz

39. Matthias II. 40. Wigand
zu Linda und Stolzenberg Domherr

Amtshauptmann des zu Breslau
Fürstentums Görlitz f 1520

geb. 1482 f 1542 23/10
1. Gern Ursula v. Nostitz
2. Martrarethe v. Kittlitz

41. Jakob II. f 1539 25/8
auf Bolkeuhain

Fürstbischof von Breslau,
Oberster Hauptmann

über ganz Schlesien 1536

42. Hans VI. Tom Salze
gen. Portschmann

43. Kaspar vom Salze
gen. Portschmann

44. Nickel V. vom Salze
gen. Portschmann

45. Katharine
Nonne zu

Lauban 1492

36, Heinrieb IV. 1421. 33. 37. 39. 43
zu Breslau 1444 ■{■1454

Taf. 23, 24
Gem. N. Witwe 1454

46. Kinder in Breslau 145 t

') 1. Görlitzer Stadtbuch vom Jahre 1305ff (weiterhin als A bezeichnet) S. 3. 4. 8. 13. 17. — 2. A. S. 0 Vermutlich der Bruder Heinrich I. — 3. A. S. 2v. 5. 7. 8. 13. 17. 41v. 42. 45. 40. 01. 09. 71. 70. Urk. 1377. — 4—10. A. S. 27. — 11. A. S. 40. 01. 09. 71. 87. - 12. A. S. 01. 71. — 13. A. S. 01. 7v. 80. 80c. — 14. A. S. 01. 71. 95. 106.111.
Peschek Gesch. v. Zittau 1 388 — 15. A. S. 61. 71. 74. — 10. A. S. 61. 71. 72. 77v. 76. Görlitzer Stadtbuch 1342ff.S. 9v (1349).— 17. A. S. 71. 79. 188. 192. 223. GörlitzerRatsrechnungen S. 133 Görlitzer Stadtbuch 1342«. S. 40b. Görlitzer Ratsrechnungen 1 S. 84 (1381). Ib. S. 133 (1390). Lib. vocat. 1371. Urk. Görlitz 112/77 1380 4/11.
Wiesner' Annal'. Lauban 1358.— 18. A. S. 71c. 87. — 19. A. S. 87. Görlitzer Stadtbuch 1342ff.S. 40v (1379). Wiesner, Annal. Lauban 1358. — 20. A. S. 87. Görlitzer Ratsrechnungen 1404 u. 1430/38 Jahr 1404. Wiesner, Annal. Lauban 1399. — 21. A. S. 87. — 22. A. S. 87. — 23. A. S. 71. Urk. 1385. Staatsarchiv Breslau (Landbuch D.
fol. 28 a).' - 24. A. S. 71. 80. 202. 277. Görlitzer Ratsrechuungen S. 131 (1390;. Görlitzer Ratsrechnungen 1391/1413 S. 207 (14011. Ib. S. 207v (1401). Ib. fol. 219 (1402).Ib. S. 308a (1407;.— 25. A. S. 71. 80. 195. 250. — 20. A. S. 277 (1408).— 27. A. S. 80 c. — 28, A S. 200. — 29. Leichenstein in der Kirche zu Lichtenau. — 30. A. S. 198.
•'03 205 234 230 240 Görlitzer Liber act. 1413ff.S. 210v. Urk. 1422 1/10 (Anal. Sax. 1, 153). Görlitzer Lib. vocat. 1425.20. — 31. Görlitzer Stadtbuch 1391/1413 S. 143. Desgl. 1432ff. S. 3. — 32. Görlitzer Stadtbuch 1413ff. S. 87. — 33. Cod. Lus. sup. Bd. 1 u. 2 Jahre 1432/37. Stadtbuch 1432ff.S. 72 (1439). Lib. act. Görl. (Auszüge v. Kloss
Gorl. Milichsche Bibl.) S. 190v. 195 (1433. 37). Leichenstein in der Kirche zu Lichtenau. — 34. A. S. 277. Görlitzer Stadtbuch 1413 ff. S. 1 (1413).— 35. Cod.dipl.Lus.sup.il. Bd. 2 S. 517, 11 (1434). Görlitzer Stadtbuch 1452 ff. S. 99 (1450). Ib. fol. 123v(1457). Görlitzer Stadtbuch S. 48 (1474). Görlitzer Stadtbuch 1445 ff. S. 168 (1456).—
36. Görlitzer Stadtbuch 1432ff.S. 72 (1439). Görlitzer Stadtbuch 1452ff. S. 64 (1454). Or. Urk. Staatsarchiv Breslau 1443 18/2. Lib. act. (Auszug Kloss Görl. MilichscheBibl.) S. 190v.195 (1433.37). Cod. Lus. sup. II. Bd. 1 u. 2. Jahre 1821/88. — 37-45. Vgl. S. 74.
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haupt nicht erteilt worden ist, der Sohn entweder bereits vor der Einwanderung- oder nach
seiner Niederlassung in Görlitz den Ritterschlag erworben hat.

Die Familie v. Salza ging nicht im Bürgertum unter, behielt, wie die v. Radeberg und
v. Bischofswerda, ihren alten Heimatsnamen auf die Dauer bei und ist auch stets von ihren Mit¬
bürgern als ritterbürtig angesehen worden.

Die v. Salza führen die Lilie (Taf. 23, 24), dasselbe Wappen wie Reinold gen. Lange
v. Weberstedt (Taf. 23, 23). Der Vater dieses Reinold (S. 63) war vermutlich der um 1288
lebende Reinold, ein Zeitgenosse des in Görlitz zuerst 1298 auftretenden Heinrich I. v. Salza.
Nimmt man eine Verwandtschaft der Salzas mit denen v. Weberstedt an, so hat danach eine
Trennung der Linien spätestens Anfang des 13. Jahrhunderts stattgefunden. Die eine Linie trat
in den Burgmannsdienst der edelen Herren v. Salza ein und nahm, wie das so häufig vorkam
(Vgl. Band 2, 58) den Namen des Herrn unter Beibehaltung des eigenen Wappens an. Weberstedts
scheinen noch später im Dienste jener Herren gestanden zu haben, da ein Günther v. Weberstedt
in der Urkunde Günthers v. Salza 1313 (Or. Dresden 1988) als Zeuge auftritt.

Es kann nicht auffallen, dass wir keinem der Lausitzer Salzas in Thüringer Quellen
begegnen, bei der Annahme, dass der Vater Heinrich I. v. Salza als einziger Nachkomme des Burg¬
mannen Salza an dem Polenzuge teilnahm, nach Thüringen nicht zurückkehrte, sondern zu
dauerndem Aufenthalt in der Oberlausitz zurückblieb, wo die Familie in nächster Umgebung
von Görlitz ritterbürtigen Besitz erwarb und sich in der aufblühenden Handelsstadt nieder -
liess, um neben weiterer Erwerbung rittermässigen Grundbesitzes ihre Glücksgüter fruchttragend
in städtischen Unternehmungen anzulegen.

b) Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

c) Siegel.
579 Or. Staatsarchiv Breslau (Liegnitz-Brieg-Wohlau30).

1443 Febr. 18.
Lilie; Helm gekrönt mit Lilie (Taf. 23, 24).

Umschrift: s • Jnmmcfibunt • falcfc.

Gansauge, Ganso s. Beringen
Band 2 S. 23 No. 207 Taf. 13, 11.

Gasseman.
1444580 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen.

März 13.
Gebogener Arm mit fünf Stengeln (Taf. 24, 10).

Umschrift: s jjetnrtri gafliemans.
Zeuge und Siegler in der Verlobungsurkunde
des Grafen von Schwarzburg und Henneberg
(Henneb. Urkundenb. 7, 126).

Gaudlitz.
Stammsitz: Gaudlitz '/, M. SSW Mügeln.

581 Or. H. St. A. Dresden 7588. 1458 Okt. 21.
Zwei gekreuzte, mit den Wurzeln ausgerissene
Lilienstauden mit Blättern (Taf. 24, 11).
Umschrift: f STOßlS- GVDeLICZßC.

Gauernitz, Gävernitz.
Ob No. 1 von Gauernitz (Vjs M. SO Meissen)
oder Gävernitz (1 M. SWS Grossenhain) und
ob No. 2 von einem dieser Orte stammen, lässt
sich nicht erweisen.

582 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 809). 1408
Febr. 10.
Buchstabe M (Taf. 24, 12).

Umschrift: [f S] (DCLCßlOR • D------

583 2. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar C. fol. 604. 54.
1490 Juli 5.
Zwei Tiertatzen (Taf. 24, 13).
Umschrift: f &■ Iralcjar• tarntfri.

!
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Gauerstadt s. Guberstadt.

Gaussig, Gusk.
Stammsitz: Gaussig P/4 M. SW Bautzen.

584 1. Or. Kloster Marienstern 59. 1259 Nov. 20.
Wecke (Taf. 24, 14).
Umschrift: f S-RCNHARDI D£

G-SIC.

585 2. Or. Domarchiv Bautzen. 1293 Dez. 20.

Umschrift: f S • ALBCR[TI] . . .
(Taf. 24, 15).

586 3. Or. H. St. A. Dresden (Dep. Löbau 22). 1401
April 26.
Helmzier: Wecke, aus der ein Federbusch her¬
vorragt (Taf. 24, 16).
Umschrift: « hnlridj iron jjatorit.

587 4. Or. ebendas. 5626. 1413 Dez. 12.
Umschrift: S • PeTRI • DC KAVS

(Taf. 2-1, 17).
Knothe, Taf. VII, 9 t.

Gebesee.
Stammsitz: Gebesee l'/, M. SW Weissensee.
Erloschen.
Vgl. Band 2 S. 73ff. Taf. 36, 3—10.

588 1. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1325 Juli 1.
Helm: zwei mit Federn besteckte Kämme
(Taf. 24, 18).
Umschrift: . . . 6RKIN____GeBeSC.

589 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1323
Sept. 28.
Gespalten, vorn halber Adler, hinten drei
Sparren (Taf. 24, 19).
Umschrift: . . [Hei]NRICI De

H[eRlVe[R]SLeiB6N.
In der Urkunde: Henricus de Gebese.

590 3. Or. Stadtarchiv Erfurt B. 25. 10. 1351 Dez. 11.

Umschrift: f S' ■ IOF5AHIS • De •
F5eRVeRSL€Be (Taf. 24,20).

In der Urkunde: Johann v. Gebesee.

591 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Anrode 93).
1358 Mai 15.

Umschrift: f S' • ßeiHR •
FSCRVeRSLeiB • MILITI (Taf. 24, 21).

In der Urkunde: Heinrich v. Gebesee.

592 5. Or. Gem. Archiv Weimar SS. p. 155. F. 6. 1413
April 12.
Helm: zwei Federbüsche (Taf. 24, 22).

Umschrift: f S' • BCIIR • D6 •
Geßese.

Gehofen, Hacke.
Stammsitz: Gehofen 2 a.'s M. S Sangerhausen.
Die Familie führt dasselbe Wappen wie die
v. Hacke und ist mit ihnen eines Geschlechts.
So nennt sich No. 867 Heinrich Hake 1339 in
der Siegelumschrift: Heinricus dictus Hake de
Gehofen miles.

593 1. Or. H. St. A. Dresden 5768. 1419 Jan. 31.
Gegeneinander abgekehrte Regenbogen
(Taf. 24, 23).

Umschrift: fß IjBtnrtrfj• i>on• gljBfurimt.

594 2. Or. H. St. A. Dresden (Geneal. Gehofen). 1592
Dez. 1.
Helm: Schildzeichen (Taf. 24, 24).

v. Mülverstedt, Taf. 31.

Geyer v. Giebelstat.
595 Or. H. u. St. A. Coburg F. VI. 2e. 5. 1401 Mai 25.

Gemsbockkopf (Taf. 24, 25).

Umschrift: . . Efrerljarf• 0»ßßr.

Kneschke 506. — Siebmacher 1, 103.

Geilfuss.
Ein Zweig der v. Arnswald, vgl. Band 1 S. 61
No. 426—429.

596 Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel 923. 1351
Jan. 18.
Mit drei Rosen belegter Schrägrechtsbalken;
Helmzier: offener Flug mit rechtem und linkem
Schrägrechtsbalken (Taf. 24, 26).

Umschrift: f S' • BCRTOLDI •
GAYLFVZ • D€ • AROeSWOLT.

v. Mülverstedt, Taf. 31. — Neuer Siebmacher VI. 11.
Taf. 11.
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Geilsdorf, Mylau (Mylin, von der Mühlen), Wiedersberg,
Bieberstein, Reinsberg.

1. Vorbemerkung.
An der oberen Elster blühte ein Rittergeschlecht, das sich von dem unweit Reichenbach

ZA gelegenen Schlosse Mylin, heute Mylau, v. Melin, Mylau, auch Myla nannte und noch
heute unter dem Namen von der Mühlen bekannt ist.

Am frühesten (1214) begegnen wir einem Heinrich und einem Eberhard v. Mylau. Ver¬
mutlich ist Marquard Heinrichs Sohn und der Enkel nach dem Grossvater benannt worden.
Von ihm oder seinem Bruder A. stammen wohl Merklin (Marquard) und Eberhard I. ab. Ein
anderer Eberhard II. nannte sich v. Milin und vorzugsweise auch v. Wiedersberg (v. Milin gen.
v. Wiedersberg) nach einer hart an der alten Strasse von Hof nach Plauen das Tal beherr¬
schenden Feste, seine Nachkommen besitzen noch heute in Böhmen die Herrschaft Matters-
dorf. Da dieser Eberhard II. 1298 der Jüngere genannt wird, so dürfte er als der Sohn
Eberhards II. anzusprechen sein.

Aus dem Geschlechte der v. Mylau und Wiedersberg ist aller Wahrscheinlichkeit nach
noch ein drittes Geschlecht entsprossen, das in der Nähe von Plauen auf Geilsdorf in einem
Seitentale der weissen Elster, eine Meile Weges von Wiedersberg, seinen Stammsitz hatte
und sich nach diesem v. Geilsdorf nannte.

Sein Wappen ist dasselbe, wie das der v. Mylau und Wiedersberg: ein geteilter Schild,
vorn ein steigender Wolf, hinten ein Querbalken. Dieses Wappen ist jedoch erst seit der
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts (Taf. 25, 2) nachweisbar. Das älteste Wappen bestand aus
einem Schilde mit zwei Balken (Taf. 25, 1); eine Veränderung desselben dürfte erst später statt¬
gefunden haben, ohne dass wir bis jetzt feststellen können, welche Gründe die Familie bewogen,
ihren altererbten Schild aufzugeben. Anderweitige Beobachtungen lassen den Schluss zu, dass
die Erinnerung an diesen durch Uebernahme eines Teiles des aufgegebenen Schildes, hier
anstatt der zwei ein Balken, fortgepflanzt wurde.

Dass der Balkenschild Eberhards I. das ursprüngliche Wappen der v. Mylau darstellt,
lässt sich mit ziemlicher Sicherheit erweisen. Eberhard I. wird in der Urkunde von 1289, die uns
dessen Wappen (Taf. 25, 1) überliefert, bezeichnet als v. Milin gen. v. Bieberstein und als der
Bruder Konrads v. Reinsberg. Bieberstein ( 3/ 4 M. SOS Nossen) und Reinsberg ( 7/ 8 M. SOS
Nossen) liegen in nächster Nähe. Dass sich aber zwei Familienglieder v. Mylau nach einem
in der Markgrafschaft Meissen gelegenen Orte nennen, kann nur durch Erwerbung von Besitz
daselbst erklärt werden. Eberhard I. hatte ausser Konrad noch zwei Brüder, Heinrich und
Reinhard (Reinher) v. Reinsberg. Die Namen Reinhard und Konrad finden wir in der Reins-
berger Familie 1197—1220. Seitdem begegnen wir bis 1289 keinem „v. Regensberg". Wenn
nun ein Vogtländisches Geschlecht dann im Besitze von Reinsberg ist, den Namen nach diesem
Orte und zugleich auch in der Reinsberger Familie beliebte Vornamen führt, so ist das am
einfachsten damit zu erklären, dass die v. Mylau durch Erbgang (Verheiratung) nach Absterben
der Reinsberge in den Besitz von deren Verlassenschaft gelangten; nach ihren Erbteilen nannten
sich dann die einen Bieberstein — der Ort war von den v. Bieberstein (Band 2, 32) in den Besitz
der Reinsberge gelangt —, die anderen Reinsberg; letztere tauschten das alte Reinsberger
Wappen, einen Schild mit schrägrechts gelegten, doppelreihigen Rauten (Taf. 25, 10—13), gegen
ihr altes Stammwappen ein.
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3. Beschreibung der Siegel.

a) Mylau.
597 1. Or. H. St. A. Dresden 1274. 1289 Nov. 4.

Zwei Balken (Taf. 25,1).
Umschrift: f S' • CBeRBARDI • De •

MILID.

598 2. Or. ebendas. (Meissn. Dep. 451). 1374 Juni 20.
Gespalten, vorn steigender Wolf, hinten Balken
(Taf. 25, 2).
Umschrift: f S' IOBAOniS • DC

cneLev-
599 3. Or. ebendas. 5089. 1399 Juli 4.

Umschrift: f S • BADS • VOH • (DILAIO
(Taf. 25, 3).

600 4. Or. ebendas.

Umschrift: f S • CVHRAT • VOT1 •
(DILCn (Taf. 25, 4).

601 5. Or. ebendas.

Umschrift: f S • IAH • VOD • (DILCin
(Taf. 25, 5).

602 6. Or. ebendas. 5859. 1421 Dez. 11.
Helm: Frauenkopf mit Schleier (Taf. 25, 6).
Umschrift: 0• hnlft^Imt• iwtt• mtfen.

603 7. Or. Gem. Archiv Weimar Aa. p. 155. B. I. A. 40 b.
1443 April 13.
U m s c h r i ft: \x>iüeiietm • famt • mglau

(Taf. 25, 7).

604 8. Or. ebendas. Aa. L. 155 d. B. I. A. No. 40 d. 1455
Nov. 6.

Umschrift: f a vn . ■ . nrßlau (Taf- 25, 8).

605 9. Or. ebendas.

Umschrift: f ptlttt • fruit• tntlau
(Taf. 25, 9).

b) Reinsberg.
606 1. Or. H. St. A. Dresden 1274. 1289 Nov. 4.

Zwei Reihen Rauten schrägrechts gelegt
(Taf. 25, 10).
Umschrift: S' • ßeiNRICI • CT •

CV[NR]ADI • DE • ReiDSBERK.

607 2. Or. ebendas. 6760. 1443 April 12.
Umschrift: 5 • fjatta- vei ----- (Taf. 25,11).

608 3. Or. ebendas. 8446 c. 1481 Dez. 3.

Aufschrift: I (Jörg) R (Taf. 25, 12).

609 4. Or. ebendas. 8687. 1487 Juni 30.
Umschrift: turne nun tzinfysvz

(Taf. 25,13).

c) Wiedersberg.
610 1. Or. H. St. A. Dresden 6102. 1428 Sept. 10.

Gespalten, vorn steigender Wolf, hinten Quer¬
balken, auf dem Helm eine Mütze mit Stange,
die in einem Federwedel (?) endet (Taf. 25, 14).
Umschrift: g 10 • be • htEBEtf....

d) Geilsdorf.
611 1. Or. Reichsarchiv München 1426.

Gespalten, vorn ein steigender Wolf, hinten
ein Querbalken (Taf. 24, 27).
Umschrift: s • tan • »nn • [nEtJIffrurf.

612 2. Or. Gem. Archiv Weimar SS. p. 565. Pos. 32.
1478 Mai 31.
Umschrift unleserlich (Taf. 24, 28).

613 3. Or. H. St. A. Dresden Webers Siegelsamml. mit
Jahr 1530.
Helm: Schildzeichen (Taf. 24, 29).

Geisa,
Stammsitz: Geisa 5'/ 2 M. SSW Eisenach.

614 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1449 März 17.
Zwei von einander abgekehrte Sensenklingen
(Taf. 25, 15).
Umschrift: f & . apsl • imn • &£n%

Geiseid.
615 1 Or. Domarchiv Erfurt. 1339.

Helm mit zwei Schwurhänden? Vgl. No. 2
(Taf. 25, 16).
Umschrift: f S RCDR' D'

GeVZLCD'.....

616 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 505. 1352
Nov. 26.
Schwurhand? (Taf. 25, 17).
Umschrift: f S' ßVGODIS • D •

GevzueDe.

u
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Gerbstädt.
Stammsitz: Gerbstädt l 1/* M. NON Eisleben.

617 Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel (Walkenried).
1327 Mai 24.
Rumpf eines Ziegenbockes (Taf. 25, 18).
Umschrift: f S • IOßAHIS • D6

GeRBesTCDe.

Gerlach,
618 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 885. 1426

Jan. 8.
Zangenähnliche Figur (Taf. 25, 19).
Umschrift: f s fjttt|C ....
Siegler ist Lehnsempfänger des Grafen Wilhelm
v. Henneberg.

Germar L, Görmar.
Stammsitz: Görmar '/ 4 M. O Mühlhausen

i. Thür.
Erloschen wohl im 18. Jahrhundert.

619 1. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.
Butte (Taf. 25, 20).
Umschrift: f S • ßeDRICß • V •

GCRODAR.

620 2. Or. H. St A. Dresden 8370. 1479 März 13.
Helmzier: geharnischter Arm (Taf. 25, 21).
Umschrift: s Ijans im germar.

Kneschke 491. — Hefner 22. — Ledebur 1,252.
3, 259. — Siebmacher 1, 46. — Krubsacius 1, 172.
— v. Mülverstedt, Taf. 31. — Neuer Siebmacher
VI. 11, Taf. 11.

Germar II.
621 Or. H. St. A. Dresden 7756. 1462 April 23.

Geteilter Schild; Helmzier: Büffelhörner mit
Federn besteckt (Taf. 25, 22).
Umschrift: s • rirrf • im • germar.
Siegler ist Bürge in zwei Urfehdebriefen Bal¬
thasars v. Schafstedt für den Herzog Wilhelm
von Sachsen;146223/4 und 14*53 27/3 Or. Dresden
7756 und 7776).

Gersdorf I.
Stammsitz: Gersdorf bei Leisnig.

622 Or. H. St. A. Dresden 452. 1247.
Schild geteilt (Taf. 25, 23).

Umschrift: SIGILLVM OTTOHIS •

D£ [GeR]HARTSD(T?F.
Ebendas. Or. 1624 g. s. d. ist die untere Hälfte,
mit der Teilungslinie in grünem Wachs aus¬
gefüllt.

Gersdorf II.
Stammsitz: Gersdorf bei Görlitz.

623 1. Or. Kloster Marienthal 204. 1308 Sept. 29.
Quergeteilt, die untere (grössere) Hälfte ge¬
spalten (Taf. 25, 24).
Umschrift: f S [C]RISTIAni DE

GCRF5ARDIS VIL.

624 2. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 98. 1312
Aug. 9.
Umschrift: f S' CRISTANI • D6 •

GCRHARDIDORF (Taf. 26,1).

625 3. Or. H. St. A. Dresden 2079. 1317 Jan. 1.
Umschrift: f S CRISTIAFlI ■ De •

G£RLAKISDORP (Taf. 26, 2).

626 4. Or. Kloster Marienthal 116. 1502 April 28.
Helmzier: Federn (Taf. 26, 3).
Umschrift unleserlich.

Knothe a. O. Taf. I., 4—6.

Gerstenberg I.
Stammsitz: Gerstenberg */, M. N Altenburg.

627 Or. H. St. A. Dresden 6273. 1433 Okt. 8.
Gespalten, vorn und hinten dreimal quergeteilt
(Taf. 26, 4).
Umschrift: . . . SCDVT . . .

Kneschke 498. — Mitteil, der Gesch.- u. Altertums-
forsch.-Ges. des Osterl. 6, 337.

Gerstenberg II.
628 Or. H. St. A. Dresden Webers Siegelsamml. Db. 4.

(Modern.)
Sparren; Helm: zwei gewundene Hörner
(Taf. 26, 5).

Kneschke 498.

Gertitz.
Stammsitz ist nicht sicher zu erweisen.

Gertitz ('/ 8 M. SW Delitzsch), Gertitzsch
(5/8 M. NON Rosswein), Gärtitz (1 M. SW
Meissen, 3/8 M. N Döbeln).
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629 Or. H. St. A. Dresden 3623. 1361 Febr. 6.
Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Sternen
(Taf. 26, 6).
Umschrift: S' ße^CDAD • D6 ■ IC^Tß •

CDILITCS.

Geunitz, Goynitz.
Stammsitz: Geunitz l'/ 4 H. W Kahla.

630 Or. Stadtarchiv Erfurt (Tonndorf 14). 1420 Febr. 4.
Helm mit zwei Armen (?) (Taf. 26, 7).
Umschrift: S • ßCH . . . GOIDIC.

Geusau.
Stammsitz: Geusau 6/8 M. SWW Merseburg.

631 1. Or. H. St. A. Dresden 2189. 1320 Jan. 21.
Stehende Gans mit erhobenen ausgebreiteten
Flügeln (Taf. 26, 8).
Umschrift: f SIGILLVM • ßCINRICI •

D€ • G . . . . we.

632 2. Or. ebendas. 4188 b. 1377 Mai 27.

Umschrift: f S GVDTe^I • D€ •
GVSOW (Taf. 26, 9).

633 3. Or. ebendas. 6032. 1426 Aug. 21.
Umschrift: f S' BÄJS VOR • GVSOW

(Taf. 26, 10).
Kneschke 504. — Hefner 26. — Ledebur 1, 257. —

v. Mülverstedt, Taf. 31.

Geze.
Band 2 S. 63 No. 580—583 Taf. 30, 14—17.

Giebichenstein,Burggrafen v.
Stammsitz: Giebichenstein i /i M. N Halle.
Erloschen wohl bald nach 1229.

634 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg 50. 1209.
Adler über einem im Schildesfusse befindlichen
angedeuteten Kastelle oder Steinberge
(Taf. 26, 11).
Umschrift: f SIGILLV • IOHANDIS

. . . RAVII • IN • GEVEKeNSTetl.

635 2. Or. ebendas.
Umschrift: f SIGLE • WOLTERI •

BVRGVII • DE • GevEKensTEn
(Taf. 26, 12).

Magdeburg. Geschichtsbl. 7, 231. — v. Mülverstedt,
Taf. 32.

Giebichenstein.
Den Namen hat das Geschlecht wohl von einem
ehemals besessenen Burglehn zu Giebichenstein.
Erloschen wohl in der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts.

636 Or. H. St. A. Dresden 6684. 1442 Jan. 25.
Schräglinksbalken belegt mit drei Rosen
(Taf. 26, 13).
Umschrift: -----flftEhmftm ...

v. Mülverstedt, Taf. 32. —Neuer Siebmacher VI. 11,
Taf. 12.

Gieboldshausen.
Stammsitz: Gieboldehausenl 3/4M. S Osterode.
Erloschen.

637 Or. Stadtarchiv Duderstadt L. 129. 1392 Juli 8.
Helm mit zwei Flügen besteckt (Taf. 26, 14).
Umschrift: f S TILC • VOD •

GeveLDeßvsen.
Kneschke 515. — Hefner 28.

Gyr.
Unbedeutendes, vermutlich schon Ende des
14. Jahrhunderts erloschenes Geschlecht des
Harzgebietes.

638 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Wimmelburg22). 1342
Okt. 17.
Unten zugespitzter, viermal pfahlweise geteilter
Schild; Helm: offener Flug (Taf. 26, 15).
Umschrift: .... HDie . . .
Siegler: Henning Gyr.

v. Mülverstedt, Taf. 59.

Gladebeck.

1372

Stammschloss in der Herrschaft Pless.
Erloschen 1703 11/11.

639 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 599.
Nov. 11.
Quergeteilt, oben ein schreitender Löwe, unten
durch Wolkenschnitt quergeteilt (Taf. 26, 16).
Umschrift: f S' ßeRCDADI • De •

GLADeBCK.

640 2. Or. H. St. A. Dresden 7636. 1459 Sept. 29.
Helm: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 26, 17).
Umschrift: «• Jtarts • ium• glafrefce.

11
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641 3. Or. ebendas.

Umschrift: t sißtnfom• Jjans• \mn
0..... th (Taf. 26, 18).

Kneschke 531. — Hefner 32. — Ledebur 261. —
Siebmacher 1, 260. — Krubsacius 1, 72. 8B. —
v. Mülverstedt, Taf 52. — Derselbe (Siebmacher,
Wappenbuch VII. 3d), Taf. 4.

Gladus, Gladis.
Das Geschlecht blüht noch in Schlesien.

642 Or. Hausarchiv Schleiz. 1365 März 31.
Schreitender Hirsch (Taf. 26, 19).
Umschrift: f S ALBCRTI • D •

GLADVS.
Kneschke 531. — Hefner 32. — Ledebur 261. ■

Krubsacius 2, 169. — v. Mülverstedt, Taf. 32.

Glaubitz.
Stammsitz: Glaubitz »/4 M. ONO Riesa.
Wernicke (Vierteljahrschr. für Heraldik, Sphra-
gistik u. Gen. 16, 443) macht darauf aufmerksam,
dass im Wendischen hlowatka die Lachsforelle
bedeutet, also das Wappen ein redendes ist.

643 1. Or. H. StA. Dresden 4445. 1384 Mai 8.
Gekrümmter Karpfen (Taf. 26, 20).
Umschrift: f S • RCYmöATT • DG •

GLVBACS.

644 2. Or. ebendas. 6065. 1427 Juni 25.
Umschrift: f S ReynATT . DC •

GLVBAC3 (Taf. 26, 21).
Abb. Knothe, Taf. IV, 51. — Neuer Siebmacher

VI. 5. Taf. 17.

Gleichen, Grafen v.
Stammsitz: Burg Gleichen auf der rechten

Seite des Weitbaches, zwischen den Städten
Arnstadt, Gotha und Erfurt.

1. Genealog. Uebersicht s. beigegebene Tafel.

2. Beschreibung der Siegel.
645 1. Abdruck Lepsius Siegelsammlung, Bibliothek

Weimar.
Löwe (?) (Taf. 27, 1).
Umschrift: f FRIDe[R]IO V

doh ... in.
Angebliches Siegel der Grafen v. Gleichen
(12. Jahrhundert).

Lambert II.

646 2. Or. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 15. 1217 Aug. 29.
Nach rechts steigender Leopard (Taf. 27, 2).
Umschrift: f LACDBERTVS COMCS

dg • GLicHen.
Sophie, Gemahlin Lambert II.

647 3. Or. ebendas. QQ I. d. 24. 1230.
Gemme (Taf. 27, 3).
Umschrift: f SOPHIA CO0DITISSA.

Ernst IV.
648 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1246. a.

Umschrift: f SI[GILLV]M • CRNCSTI •
COMITIS ■ D£ ■ GLICHCN (Taf. 27, 4).

Vorkommen: 1238/49 (Or. Gotha QQ I. d. 47.
1249; Or. Dresden 351. 1238).

Ernst IV. und Heinrich I.

649 5. Or. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 24. 1230.
Umschrift: f SIGILL • COMITV0D ■

H • CT • C • IN • GLICHCN (Taf. 27, 5).
Vorkommen: 1207—30(Or. München Erzst.

Mainz VII >/, f. 5. 1207).

Heinrich I.

650 6. Or. H. St. A. Dresden 2846. 1339.

Umschrift: f S1GILLVM • COMITIS
HCINRICI • DC GLICßlN (Taf. 27, 6).

Vorkommen: 1239/49 (Or. Geh. H. u. St. A.
Weimar 1248; Or. Domarchiv Erfurt 4a. 1248
5/9; Or. Gotha QQ I. d. 47. 1249; Or. Mar¬
burg 1246. a).

Albrecht II.

651 7. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1288 (II).
Umschrift: SIGILLVM • ALBERTI ■

COfDITI[S- DC -jGLICHIN (Taf. 27, 7).
Vo r k o m m e n: 1275/88 (Or. Weimar 1275 27/8 [II]).

Heinrich IV.

652 8. Or. Stadtarchiv Erfurt A 10 No. 5. 1299 Jan. 17.
Im Siegelfeld ein Ochsenkopf (Taf. 27, 8).
Umschrift: f . . . . MITIS HCINRICI •

DC GLICRIN.

Vorkommen: I.Stempel 1299/1301 (Or.Weimar
1301 18/1).

653 9. Rücksiegel dazu:
Helm mit fünffach geteiltem Pfauenfederbusch
besteckt (Taf. 27, 9).
Umschrift: f CDINVS S' COIOS

BeiDRICI DC GLICßl.
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1. Genealogische UebersichO
Erwin I.

Graf v. Tonna 1093/1110, f als Mönch in Reinhardsbrunn
Gem. Helinbnrg

Ernst 1.
Graf v. Tonna, Vogt des Petersklosters zu Erfurt und des Klosters Gerode 1104/50

Graf Lambert I.
comes de Monte 1147. 1135/49

Bruning
Mönch zu Volkenrode, f 1149 3/4

Helinbnrg
stiftet 1131 das Kloster Volkenrode

Erwin II.
Graf v. Tonna, seit 1162 auch v. Gleichen 1154/92

Gem. N., + c. 1192

Helinbnrg

Gem. Graf v. Beichlingen 1188

Ernst II.
Vogt des Klosters Gerode, Graf von Horeburg 1174

1154/62 Gem. Guda, Witwe 1191

Lambert
der Jüngere 1151

Zwei Töchter 1151

Lambert II.
Graf v. Gleichen und Tonna 1162/1227

Taf. 37, 3

Gem. Sophie, T. des Grafen Sifrid III.
v. Orlamünde f 1244 3/9

Taf. 27, 3

Tochter
Gem. Poppo v. Wasungen 1192

Tochter
Gem. Graf Dietrich II. v. Berka 1193/1337

Vgl. Band 3 S. 25

Ernst III., Graf v. Felseck 1163/1230
Gem. Hirth» (v. Lohra) 1200, + vor 1222

Adel»
Gem. Burchard II., Graf v. Scharzfeld

1194/1226, f v ° r 1230

Tochter 1162/91

Ernst IV.
Graf v. Gleichen 1212, f 1287

Taf. 27, 4. 5

Sophie 1287/1306
Band 2 Taf. 7, 8

Gem. Friedrich VI., Graf v. Beichlingen 1253
f wohl vor 1276
Band 2 Taf. 7, 7

Heinrich I.
Graf v. Gleichen, dann v. Felseck

zuletzt v. Gleichenstein 1212/53
Taf. 27, 5. 6

Albrecht I.
Domherr zu Magdeburg

1312/30

Hermann I. 1230
Bischof zu Kammin

1252, f 1288

Lambert III. 1230
Propst zu St. Marien in Erfurt

1249, + 1303

? Tochter
Gem. Graf Heinrich VII.

v. Schwarzbarg

Albrecl.t II. 1275, lebt 1292
Taf. 27, 7

Heinrich IV. 1287, f c. 1314
Taf. 27, 8-10

Hermann II.
Kanoniker in Mainz 1290

Erwin III.
1249, f 1366

Ernst VI. Hermann IV. 1301,11343/44
wohl früh f Taf. 28, 4. 5

Gem. Sophie, Gräfin
v. Hohnstein 1343

Taf. 28, 6

Heinrich V.
1314, f 1345

Mechtild + 1344
Gem. Friedrich
v. Heldrungen

Albrecht IV.
1249, f 1286

Taf. 28, i

Albrecht V.
1286, f l- 11-
Taf. 28, 7

Albrecht III. 1257, f 1383
Taf. 28, 2

Gem. Mechtild 1263/74
Taf. 28, 3

I
Heinrich III. 1283/99

Taf. 28, 8

Gunzelln 1263
Geistlicher 1291

Hermann III. IMS
Domherr zu Magdeburg 1288

Ernst V. 1263/73 Heinrich II. + vor 1263

Ernst VII. 1343, f c. 1395
Taf. 28, 9. 10

Gem. 1. Lnkard v. Querfnrt
2. Agnes

Margarethe Dorothea + 1385 1/12
Gem. Graf Günther ?. Barbj

vgl. Band 2 S. 8

Lucia 1365/83
Aebtissin zu Ichtershausen

Else 1365
Nonne zu Ichtershausen

Heinrich VI. 1343, f 1378
Taf. 28, 11. 12

Gem. Jutta v. (Juerfurt (?) 1370

Hermann V. 1391 Ernst IX. 1395, f c. 1426 16/6
Taf. 29, 1. 2

Gem. 1. verlobt 1391 24/6 Anna, T. Günthers XXVII. v. Schwarzburg f vor 1421
2. Margarethe, T. des Grafen Heinrich XIII. v. Henneberg

geb. nach 1385 1/9, f c. 1438
Witwe Günthers XXVIII v. Schwarzburg (f 1418 30/4), Taf. 29, 3

Constanti»
Nonne

zu Hm 1380/90

Margarethe
Nonne

in Döllstedt 1421

Ernst VIII. 1378, f 1414
Taf. 29, 4

Gem. 1. N.
2. bald nach 1395 25/4 Elisabeth,

T. Heinrichs VI. v. Waldeck
+ wohl zwischen 142322,7 u. 1437 3/3

Hans I. 1385 Heinrich VII. 1378, -f-1415
Taf. 29, 5
Gem. K.

T. des 1407 f Heinrich v. Blankenhain 1423

Anna, f nach 1412 36/10
Gem. Graf Heinrich XV. t. Schwarzbnrg

geb. 1358, f 1402

Katharina 1407. 11

Gem. Graf Friedrich V.
v. Orlamünde

f vor 1407

1
Sigmund I. 1427, + 1494

Taf. 29, 6. 7

Gem. 1. 1450 (1453) Aanes, T. Protzens v. Querfurt, f 1461
:. 1462 Katharina, Witwe liusso VII. v. Mansfeld (f 1461), T. Graf
Heinrichs XXVI. v. Schwarzburg, geb. 1442 3/3, f 1484 Anfang

Anna f 1481

Gem. Bruno VIII. Y. (jnerfurt
f 1496

Erwin IV. Friedrich Adolf I. 1414, f 1456
1402, f 1437 1414, f 1426 Taf. 29, 9

Gem. 1434 Agnes
T. des Grafen Heinrich IX.
v. Hohnstein lebt noch 1454

Taf. 29, 10
In 1. Ehe verm. mit Friedrich VII.
Grafen v. Beichlingen (f 1426)

Anna

Gem. 1422
Graf Volrad II.

v. Mansfeld

Ernst X. in Rembda 1415, f 1458 (1460)
Taf. 29, 11

Gem. 1. ? Anna, T. des Grafen Busso
v. Mansfeld

2. Elisabeth, T. des Apel Vitzthum
v. Tannrode 1476

Ludwig I. in Blankenhain 1415, f 1467 35/4
Taf. 39, 13—14

Gem. 1. 1443 Ursula, T. Günthers XXXII.
von Schwarzburg, -J-vor 1457

Witwe Gebhards v. Mansfeld, + 1441
3. Katharina, T. Heinrichs v. Waidenburg

f 1494

Heinrich VIII. 1436/57
Taf. 39, 15

Sigmund II. 1494, f 1525 10,4
Taf. 29, 16

Gem. 1476 Elisabeth
T. Ludwigs v. lsenburg- Büdingen

Ernst XII. U67 Wilhelm 1467 Margarethe
lebt noch 1515

Gem. c. 1480 Graf Johann III.
v. Hohnstein, f 1492

In 1. Ehe verm. mit Anna,
T. Protzens III. v. Querfurt

') J. Chr. Hellbach, Archiv für die Geogr., Gesch. u. Statistik der Grafsch. Gleichen 2, 1 ff.

Erwin V. auf Schauenforst 1458/77 Ernst XI. zum Altenberge Christoph Wolf Ludwig II. Signi un dlll. Adolf II. Karl I.
Taf. 29, 17. 18 1458, f 1492 27/1 t jung 1495, f 1551 28/5 zu Nieder- 1495, t 1519 t jung f vor 1500

Gera. Agnes, Gräfin r. Beinstein Taf. 29, 19. 20 Gem. Magdalena kranictifehi Taf. 29, 21
f 1490 Gem. >'. v. Riesenburg T. Johanns II.,Burg- t 1522 39/4 Gem.

Taf. 29, 8 grafen v. Dohna- Gem. Felicitas
Auerbach Magdilicne T. des Grafen

f nach 1551 T . Heinrich IX Hans v, Beich¬
lingen

Katharina 1488/1506 Ernst XIII. Hektor Adolf III. v Plauen-Greia

Gem. Heinrich XII. Bens« v. Plauen- 1492, f 1504 1492, f 1M8 1492/1533 t 1531 8/13
Kranichfeld

f kurz vor 1539 29/9
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Derselbe.
654 10. Or. H. St. A. Dresden 1935. 1311 Mai 31.

Umschrift: S' ßeiDRICI • COMITIS •
Hl • GLICßCN (Taf. 27, 10).

Vorkommen: II. Stempel 1303/11 (Or.Dresden
1728. 1303 14/4; Or. Erfurt A. 13 No. 11.
1311 23/12); Or. Sondershausen 303. 1309
21/12).

Albrecht IV.

655 11. Or. Stadtarchiv Erfurt A10 No.l. 1283 Juni 20.
Umschrift: S' ■ COCDIOS • ALBCRTI •

De ■ GLicßen (Taf. 28, i).
Vorkommen: 1283 (Or. Erfurt A 10 No. 2.

1283 20 6; Or. Dresden 1060. 1283).

Albrecht III.
656 12. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13 No. 2. 1272 März 12.

Umschrift: S ■ COCTDIOS • ALB6RTI •

D€ • GLICßen (Taf. 28, 2).
Vorkommen: 1263/88 (Or. Dresden 816. 1273);

Or. Weimar 1263 21/6, 127B 27/8, 1288 [II];
Or. Domarchiv Erfurt 1274 10/11).

Mechtild, Gemahlin Albrecht III.
657 13. Or. Domarchiv Erfurt 1274. Nov. 10.

Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Gleichenschen Schild haltend, die Linke an
die Brust gelegt; links der Gleichensche Helm
(Taf. 28, 3).
Umschrift: f S : MCCßTILDIS :

coMiTisse • oe gclicbcn.
Vorkommen: 1263/74 (Or. Weimar 1263 21/6;

Or. Domarchiv Erfurt 1263 1/6 a).

Hermann IV.
658 14. Or. H. St. A. Dresden 1935. 1311 Mai 31.

Umschrift: f S' • DOMINI • ßeRMANHI-
De- GLICßlN (Taf. 28,4).

Vorkommen: I. Stempel 1311/17 (Or. Erfurt
1311 23/12, 1316 2/7; Or. Weimar 1317 6/12;
Or. Domarchiv Erfurt 1314 9/3, 21/3, 31/12,
1316 21/3).

Derselbe.

659 15. Or. Stadtarchiv Erfurt A15 No. 1 a. 1327 Juni 20.
Umschrift: f S ßCRCDANNI DCI GRA

COCDITIS IN GLICßCN (Taf. 28, 5).
Vorkommen: IL Stempel 1324/43 (Or. Erfurt

1324 22/6, 1329 26/9, 1343 13/1; Or. Weimar

1333 29/5; Or. Marburg (Hersfeld) 1337 29/9;
Or. Domarchiv Erfurt 1330 27/9, 1337 17/6;
Or. Gotha QQ I. d. 143. 1335 1810; Or.
Sondershausen 544. 1339 31/1).

Sophie, Gemahlin Hermann IV.

660 16. Or. Stadtarchiv Erfurt A 9 No. Ib. 1343Jan. 13.
Stehende Frauengestalt hält in der Rechten
den Gleichenschen Helm, in der Linken den
Hohnsteiner Schild (Taf. 28, 6).
Umschrift: f S' SOPPßye

cocDiTisse De LiGßen.

Albrecht V.
661 17. Or. H. St. A. Dresden 1326. 1290 Okt. 14.

Umschrift: SIGILLVM • ALBERTI •

COCDITIS • DE • GLICHIN Taf. 28, 7).

Heinrich III.
662 18. Or. Stadtarchiv Erfurt A 10 No. 4. 1290 Febr. 9.

Im Siegelfelde zwei Rosen (Taf. 28, 8).
Umschrift: f SIGILLVCD • COCDITIS •

ßeinRici • De GLicßen.
Vorkommen: 1290/94 (Or. München, Erzst.

Mainz 1294 10/11).

Ernst VII.
663 19. Or. Stadtarchiv Erfurt A 9 No.le. 1370 Okt.31.

Umschrift: f • S • eRUCSZ ■ COCD ■ I
GLICße (Taf. 28, 9).

I. Stempel.

Derselbe.
664 20. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41a No. 7. 1372

April 27.
Umschrift: f S • eRHCSTI • COCD • I •

GLICßen (Taf. 28, 10).
Vorkommen: II. Stempel 1346/72 (Or. Dresden

3405. 3546. 1355 1/5, 1358 2/8; Or. Marburg
(Hersfeld) 1371 14/1; Or. Domarchiv Erfurt
1346 20/8).

Heinrich VI.
665 21. Or. H. St. A. Dresden 3405. 1355 Mai 1.

Umschrift: S • ßenR • COCD ■ CT DNI •
I • GLICße (Taf. 28, 11).

Vorkommen: I. Stempel 1346/71 (Or. Weimar
Rr. p. 369 IV. A. 10. 1346 22/6; Or. Marburg
(Hersfeld) 1371 14/1; Or. Domarchiv Erfurt
1346 20/8).
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Derselbe.
666 22. Or. Stadtarchiv Erfurt A 9 No.le. 1370 Okt.31.

Umschrift: f S' ßCHRICß VOD
GLICßen (Taf. 28, 12).

Vorkommen: II. Stempel 1370/72 (Or. Erfurt
A41a. 7. 1372 27/4).

Ernst IX.

667 23. Or. H. St. A. Dresden 4815. 1393 Jan. 12.
Umschrift: f S eRDCSn SCDIOR

COCDIOS I GLICF5ID (Taf. 29,1).
Vorkommen: I. Stempel 1383/93 (Or. Rudol-

stadt 174. 1386 21/10; Or. Stadtarchiv Erfurt
A 40 g. 1. 1388 12/8; Or. Gotha QQ I. d. 312.
1387 410; ebendas. QQ II. 80. 1390 26/9).

Derselbe.
668 24. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1421

Dez. 20.
Umschrift: S•€RST•GRAF•CZV•

GLICßen (Taf. 29,2).
II. Stempel.

Margarethe, Gemahlin Ernst IX.
669 25. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1421

Dez. 20.
Stehende Frauengestalt hält in der Rechten
den Gleichenschen, in der Linken den Henne¬
berger Schild (Taf. 29, 3).
Umschrift: s • rrtaroref Ije frairtne cjb•

ßltrliirt.

Ernst VUI.

670 26. Or. Stadtarchiv Erfurt A 40 g. No. 1. 1388
Aug. 12.
Umschrift: 8 CRDCSt' COCJ) • I •

GLICF5 • IVHIOR (Taf. 29, 4).
Vorkommen: 1384/1408 (Or. Stadtarchiv Erfurt

1408 2 1; Or. Gotha QQ I. d. 324. 1406 20/9).

Heinrich VII.

671 27. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. p. 371 IV. B. 4.
1413 Jan. 31.
Umschrift: f »• Jjeinriri• tomxi• i»e•

glidjtrt (Taf. 29, 5).

Sigismund I.
672 28. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar Reg. A. fol. 2 a.

No. 16. 90. 1448 Aug. 8.
U m s c h r i ft: e graflf • stgtmimf • toon •

ßlitlj (Taf. 29, 6).
Vorkommen: I. Stempel 1446/60 (Or. Weimar

1450 23/11; Or. Rudolstadt 347. 1446 1/5).

Derselbe.
673 29. Or. Gem. Archiv Meiningen 1358. 1465 Dez. 23.

Umschrift: » rigcmiif grabe jto • altdien
(Taf. 29, 7).

Vorkommen: II. Stempel 1463/97 (Or. Weimar
1463 30/10, 1487 27 4, 1497 15/1; Or. Stadt¬
archiv Erfurt A 40g. 3 u. 4, A 13. 112. 1489
26/1, 1494 9/2, 1496 29/6).

Agnes, Gemahlin Erwin V.
674 30. Abdruck von einem Originalsiegelstempel

Bibl, Weimar Sammlung Lepsius.
Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Reinsteiner, in der Linken den Gleichenschen
Schild haltend (Taf. 29, 8).
U m s c h r i f t: sßgtlht: angnefe graflfin :

»0 • glidjett.
Adolf I.

675 31. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1427 Juni 23.
Umschrift: g • atujlft •rrnmlts• be• gHrfjen

(Taf. 29, 9).
Vorkommen: 1427/47 (Or. Stadtarchiv Erfurt

A 41a. u. A 9. 2. 1435 17/6, 1443 28;
Or. Weimar 1440 187 (II), 1447 20/9 (I); Or.
Rudolstadt 347. 1446 1/5).

Agnes, Gemahlin Adolf I.
676 32. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41 a. No. 10. 1435 Juni 17.

Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Hohnsteiner, in der Linken den Gleichenschen
Schild haltend (Taf. 29, 10).
Umschrift: s- agne»- wart- ftortßtert•g•

rjb • güdien.
Ernst X.

677 33. Or. H. St. A. Dresden 7136. 1450 April 18.
Umschrift: « tvxift grabe »ort glidjcn

(Taf. 29, 11).
Vorkommen: 1443/52 (Or. Weimar 1413 4/2 (II) ;

Or. Dresden 6874. 1445 14/9; Or. Naum¬
burg 667. 1452 20/4). Vgl. No. 686.

Ludwig I.
678 32. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.

Umschrift: a • loDEttrig : grabe • to glirfjS
(Taf. 29, 12).

I. Stempel.

Derselbe.
679 35. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13 No. 95. 1448 Jan. 2.

Umschrift: s-Iooettitg graff »ort gltdien
(Taf. 29,13).

II. Stempel.

1
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Derselbe.

680 36. Or. Gem. Archiv Weimar A. fol. 86 No. 9. 18.
1459 Nov. 19.

U m s c h r i ft: a • liibhttg graff imn gltrfjBtt
(Taf. 29, 14).

III. Stempel.

Heinrich VIII.

681 37. Or. Stadtarchiv Erfurt A40g. No.2. 1439Nov.l3.
Umschrift: s ftcmriri ramiti» öe gltdim

(Taf. 29, 15).
Vorkommen: 1439 43 (Or. Erfurt A 13. 82.

1443 21/9).

Sigismund II.
682 38. Or. H. St. A. Dresden 8965. 1492 Okt. 25.

Umschrift: figtU...... }b gürfiE (Taf. 29,16).

Erwin V.

683 39. Or. Gem. Archiv Weimar A. fol. 86. 18 No. 9.
1459 Nov. 19.

U m s c h r i ft: s • graff • mtoilt (Taf. 29,17).
I. Stempel.

Derselbe.

684 40. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1490 Aug. 6.
Umschrift: s erhnn grabe ium ...

(Taf. 29, 18).
Vorkommen: II. Stempel 1470/90 (Or. Dresden

8080. 1470 1/5).

Ernst XI.
685 41. Or. Gem. Archiv Weimar A. fol. 86 No. 9. 18.

1459 Nov. 11.

Umschrift: e graff ErttJI (Taf. 29, 19).
I. Stempel.

Derselbe.

686 42. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. p. 429 IV. K. 42.
1477 Juni 1.
Erbsiegel vom Vater Ernst X. No. 677 (Taf. 29,20).
Vorkommen: IL Stempel 1475/77 (Or. Weimar

GA. SS p. 197 G. 3. 1475 19/10).

Karl.
687 43. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1485 Febr. 21.

Umschrift: .....im . . . dj . . . .
(Taf. 29, 21).

Vorkommen: 1485/88 (Or. Weimar 1488 6/12).
Hellbach, Archiv für die Geogr., Gesch. u. Stat.

der Grafschaft Gleichen 1805. — Kneschke 638.
Hefner 34. — Siebmacher 1, 17. — Krub-
sacius 1, 32.

Gleichen.
Ein Ministerialengeschlecht der Grafen von
Gleichen. No. 2 (Kune v. G.) ist Vogt von
Gleichen.

688 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1353 Jan. 18.
Zwei abgehauene Bärentatzen (Taf. 30, 1).
Umschrift:

GLICFÖ6N
f S-GVITlTßeRI- DC

689 2. Or. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 306. 1383 April 14.
Umschrift: f S' KV . . . ßien

(Taf. 30, 2).

690 3. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.
Helmzier: das Schildzeichen (Taf. 30, 3).
Umschrift unkenntlich.

691 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1486 Jan. 31.
Umschrift: a • fctrjlan b» glWiert

(Taf. 30, 4).
Hefner 34. — Krubsacius 1, 172. — Neuer Sieb¬

macher III. 1.2, Taf. 70.

Gleina I.
Stammsitz: Gleina 2 I/ 4 M. SSO Querfurt oder

% M. O Zeitz.
Erloschen 16. Jahrhundert.
Die Familie führte mit der erst im 19. Jahr¬
hundert erloschenen Familie v. Schart das gleiche
Wappen.

692 1. Or. H. St. A. Dresden 3978. 1371 Jan. 6.
Gestürzter Schild, begleitet oben von zwei, unten
von einer Rose (Taf. 30, 5).
Umschrift: S' ■ IOH[AD]n D[C GLIjne.

693 2. Or. Landesarchiv Sondershausen 1034. 1382
März 11.
Gestürzter Schild mit Querbalken (Taf. 30, 6).
Umschrift: S GeBßARDI.....

v. Mülverstedt, Taf. 33. — Neuer Siebmacher VI. 11,
Taf. 12.

Gleina II.
694 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Halberstadt IX. 115).

1386 Okt. 6.
Lilienkreuz (Taf. 30, 7).

Umschrift: . . E[TC]R • VOH ■ GL . . .
v. Mülverstedt, Taf. 33.
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Gleina III.
Stammsitz: Gleina 2'/ 4 M. SSO Querfurt oder

»/, M. O Zeitz.
695 1. Or. Landesarchiv Sondershausen 1042. 1382

Nov. 2.
Wolkenschnitt (Taf. 30, 8).
Umschrift: S . . .. AHHIS- De- GLIHC.

696 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.
Umschrift: f e ftetnrtrfi • bon • gcltn

(Taf. 30, 9).

Gleina IV.

697 Or. H. St. A. Dresden 3822. 1366 März 25.
Zwei von einander abgekehrte Angelhaken
(Taf. 30, 10).

Umschrift: f S BCRBCRT VOH
GLIH.

Gleina V.

Stammsitz: Gleina NO Laucha.
Der Siegler war im Besitze von Zinsen zu
Steigra (l 1/, M. SSO Querfurt).

Stammsitz: wahrscheinlich Gleina '/» M. NW
Lommatzsch, da der Siegler für das Kloster
Döbeln urkundet, und zwar wegen Verkaufs
des Gutes zu Gleina.

698 Or. H. St. A. Dresden 2941. 1342.
Gespalten, vorn leer, hinten Querbalken
(Taf. 30, 11).

Umschrift: f S • DICOLAI • GLIDCR.

Gleissberg, Allstedt.
Stammsitze: Burg Gleissberg bei Ziegenhain; Schloss Allstedt •/, M. NO Allstedt (S. Weimar).

Erloschen nach 1368.
Vgl. Band 1, S. 47. No. 299—301. Taf. 34, 6—8.

1. Vorbemerkung.
A ussteller der Urkunde 1256 15/11 (Or. Stiftsarchiv Merseburg) sind Heinricus de Glizberch

l\ und Johannes de Alstete advocati. In der damit zusammenhängenden Urkunde des Mark¬
grafen Heinrich von Meissen 1256 13/11 (Or. ebendas.) werden beide genannt Heinricus

de Glizberc et frater suus Johannes de Alstede milites. Das Siegel Heinrichs zeigt einen
Schild mit vier Wecken, wie den der Familie v. Wanzleben im Magdeburgischen, das Johanns
einen Schild mit einem Schrägrechtsbalken, begleitet von zwei schmalen Streifen (Band 1,
Taf. 34, 6).

Eingehend hat sich beschäftigt mit der Geschichte des Geschlechts v. Gleissberg
E. Devrient in Zeitschr. d. Ver. f. Thür. Gesch. N. F. 12, 1. Walther I. v. Weimar besass neben
seinem Freigut an der lim die Burg Gleissberg und das Amt eines Villicus der Pfalz Allstedt
(S Weimar) als Reichsdienstlehn, sowie die Vogtei über das Erfurter Schottenkloster. Wahr¬
scheinlich hinterliess er zwei Söhne, von denen Albrecht I. in Allstedt folgte, Heinrich I. das
Weimarische Familiengut, die Burg Gleissberg und die Erfurter Vogtei ererbte.

Walther IL v. Gleissberg starb ohne Leibeserben, der nur vereinzelt 1221 vorkommende
Berthold war wohl sein Bruder. Jenes Besitz fiel an Albrecht IL v. Allstedt, dieser übertrug
noch zu Lebzeiten die Burg Gleissberg an seinen Sohn Walther III. Albrechts IL jüngere
Söhne Heinrich und Johannes teilten sich in die Verwaltung der väterlichen Güter, so dass
jener Gleissberg, dieser Allstedt erhielt. Der Besitz blieb jedoch gemeinsam. Den Vogttitel
führten seitdem beide, so dass er beinahe zum Familiennamen wurde, wie der Schenkentitel bei
den Dornburgern und Tautenburgern, der Marschallstitel bei den Ebersbergern.
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Die Allstedter Lehen befanden sich jedenfalls seit 1272, die Eigengüter erst später in
den Händen Heinrich II. v. Gleissberg, der jetzt auch dazwischen wieder den Namen All¬
stedt führte.

Johanns Kinder scheinen im Lehn nicht gefolgt zu sein. Es hat den Anschein, als
ob dessen Gemahlin Ottilie und damit auch die Kinder, aus nicht rittermässiger Ehe stammten,
letztere also der väterlichen Lehen verlustig gingen. Dietrich und Ludwig stehen nämlich als
Zeugen immer hinter den Herren und Rittern, unter den gemeinen Leuten und führen auch
den Vogttitel nicht.

Erben Heinrich II. wurden die Brüder Heinrich III. und Walther IV., die sich bei
gemeinsamem Besitz der Allode derart in die Lehen teilten, dass Heinrich Allstedt, Walther IV.
Gleissberg erhielt.

Obgleich Heinrich III. den Familiennamen v. Gleissberg führte und auf seine Söhne
vererbte, behielten doch er und seine Söhne das Allstedter Wappen, den Schrägrechtsbalken
(Taf. 34, 8), bei, während wir zuletzt die Rauten nur noch bei Walther IV. finden (Taf. 30, 14).

2. GenealogischeUebersicht. 1)
Heinrich, Marschall v. Halden und Pappenheim 1138/c. 1170

Walther I.
v. Weimar 1154, Villicus zu Allstedt 1157, Reichsministerial v. Gleissberg 1181

Gem. Hedwig v. Vobburg

Heinrich 1. 1. Weimar 1182
t. Gleissberg (1186/1200)

Albrecht I. v. Allstedt
Vogt des Klosters Kaltenborn

1179

Walther II. t. Gleissberg 1217/27
Taf. 30,12

Vogt des Schottenklosters zu Erfurt
Gem. Knnigunde v. Eichenberg

Berthold v. Gleissberg 1221 Lndolf t. Allstedt 1216
Gem. Magdalena 1216

Albrecht II. v. Allstedt
1224/39

Vogt des Schottenklosters

Walther III. (1224)
t. Gleissberg 1239

Albrecht III.
t. Gleissberg 1261/68

Heinrich II. (1224)
t. Gleissberg 1249

und Allstedt 1272/82
Taf. 30, 13

Gem. Facilia 1249

Johannes (1224)
t. Allstedt 1244/64
Band 1 Taf. 34, 6

Gem. Ottilie 1254. 65

Dietrich
. Allstedt 1244

Lndolf Herman n Knnignnde TS. Bertha Heinrich III. Walther IV. Dietrich 11. Ottilie Jt
t. Gleissberg y. Gleissl erg Gem. Gem. Gem. (1272) 1279 t. Allstedt 1254 1

1249. 1268 1268 Hermann Rudolf Heinrich t. Allstedt 127ii v. Gleissberg 1254/76
Kanoniker St ranz Schenk Marschall und Gleissberg 1284/95
zu Merse¬ T. Döllstedt y. Dorn- t. Tiefnrt 1298/1308 Taf. 30, 14
burg 1272 1302 bnrg 1286 Band 1 Taf. 34, 7

Gem. Margarete
T. Allerstedt 1295

1

Heinrich
t. Allstedt

1308/41

Hei nrich IV. Lndolf v. Gleissberg Heinrich V. Johannes v Gleissberg
T. Gleissberg 1312/14 1312/45 t. Gleissberg 1312/68 1312/44

Bandl Taf. 34, 8 Kanoniker
zu Hildesheim 1327

Ladrfig
\. Allstedt

1268

') E. Devrient in Zeitschr. des Ver. f. Thür. Gesch. N. F. 12, 53.

j
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3. Beschreibungder Siegel.
699 1. Or. H. St. A. Dresden 1624 ggg. O. D. (Spätestens

1228.)
Vier Rauten übereinander, die vierte stehend
(Taf. 30, 12).
Umschrift: WALTERV[S • DE •

GL]ISB€RC.

700 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1268 und 1262
Sept. 15 (ergänzt).
Umschrift: f 8" H6INRICI

ADVOCATI • D€ • GLIZBCRC
(Taf. 30, 13).

701 3. Siegel Johanns v. Allstedt. Band 1 S. 47 No. 299
Taf. 34, 6.

702 4. Siegel Heinrich III. v. Gleissberg-Allstedt. Band 1
S. 47 No. 300 Taf. 34, 7.
Vorkommen: 1286 99 (Or. Dresden 1612.

1299 8/7).

703 5. Or. H. St. A. Dresden 1419. 1293 März 26.
Umschrift: S • WALTeRI • D€

GLIZBCRC (Taf. 30,14).
Vorkommen: 1290,93 (Or. Dresden 1291.

1290 4/4).

704 6. Siegel Heinrich V. Band 1 S.47 No.301 Taf.34,8.
Vorkommen: 1357/60 (Or. Weimar 1357 7/3).

Glichow.
Stammsitz: Glicho l'/ s M.WNW Kalau.

705 1. Or. H. St. A. Dresden 4758. 1391 Mai 13.
Dreimal geteilt, 1 und 3 geschacht (Taf. 30, 15).
Umschrift: f S' • (56R • RODC^GI VO

GLICßOV . .

706 2. Or. Stadtarchiv Luckau. 1396 März 23.

Umschrift: f S • ßeynRICfö • DC •
GL6CF50 (Taf. 30, 16).

707 3. Or. ebendas.
Umschrift: {«• rtotrjrgEr • t> • ßlidio

(Taf. 30, 17).

708 4. Or. ebendas. 1397 Aug. 15.
Umschrift: f S • G[LI]CßO ■ ßAHS

(Taf. 30, 18).

709 5. Or. ebendas.
Umschrift unlesbar (Taf. 30, 19).

Globig.
Stammsitz: Globig 1V 2 M. SO Wittenberg.

710 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn.Dep. 367). 1361
Febr. 6.
Helm: zwei Bretter, besteckt mit Federn
(Taf. 30, 20).

Umschrift: f S CONRADI [D]€
GLOBIG.

711 2. Or. ebendas. 4445. 1384 Mai 4.
Rohrkolben mit Wurzeln (Taf. 30, 21).
Umschrift: f S • TIL6 VO . . GLOBIK.

Kneschke 547. — Hefner 36. — Ledebur 1, 264;
3, 262. — v. Mülverstedt, Taf. 33. — Neuer
Siebmacher VI. 11, Taf. 12.

Gnandstein s. Marschälle
v. Gnandstein

Band 2 S. 92 No. 827—844 Taf. 42, 9 bis 43, 9.

Gnazoym.
Das Geschlecht führt dasselbe Wappen wie die

v. Brenda, vgl. Band 2 S. 36 No. 339—341
Taf. 19, 5—7.

Erloschen Anfang des 15. Jahrhunderts.

712 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kühndorf). 1316
Okt. 5.
Querliegendes Hirschgeweih .Taf. 31, 1).
Umschrift: f . . [B£lRTO[L]DI

GNAZO0D.

713 2. Rücksiegel von No. 1.
Kopf (Taf. 31, 2).

714 3. Or. Gem. Henneb. Archiv Meiningen 515. 1363
Mai 30.
Umschrift: S____IDI • GHAZOOD

(Taf. 31, 3).
v. Mülverstedt, Taf. 33.

Gnemptitz s. Grünau.

Goch I.
In den Stiftern Merseburg und Naumburg an¬
gesessen.

i
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715 Or. Stiftsarchiv Naumburg 592. 1421 März 3.
Gekrümmter Fisch; Helm: zwei gestürzte Fische
(Taf. 31, 4).
Umschrift: Urilljetmi)[tm] gtodj,

v. Mülverstedt, Taf. 33.

Goch II.
In den Stiftern Merseburg und Naumburg an¬
gesessen.

716 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 339). 1358
Juli 1.
Zwei gekreuzte Morgensterne (Taf. 31, ü).
Umschrift: f S • (DAGRI • TF5€OD •

D6 • GOCß.

717 2 Or. Kreisarchiv Würzburg. 1423 Dez. 2.
Umschrift: + «tgillimt: toJjanrtfs • t>B •

0Orf! (Taf. 31, 6).
v. Mülverstedt, Taf. 33.

Göda.
Stammsitz: Göda 1 M. W Bautzen.

718 Or. Domkapitel Bautzen Abt. II. Loa 28 No.7. 1546
März 23.
Gekrümmter, gewappneter Arm mit Beil
(Taf. 31, 7).

Knothe, Taf. III. 38.

Göllnitz, Golnitz.
Stammsitz: Göllnitz Vj t M. SWW Altenburg.

719 Or. H. St. A. Dresden 2620. 1333 Juni 3.
Nach rechts steigender Löwe (Taf. 31, 8).
Umschrift: S • IOßAHIS • D •

GOLHICZ.

Görmar s. Germar.

Görnitz, Gorenz.
Stammsitz: Görnitz ';,M, WSW Borna.

720 1. Or. H. St. A. Dresden 3458. 1356 Sept. 21.
Zwei von einander abgekehrte Pflanzenstengel

(Taf. 31, 9).
Umschrift: S ■ IOßAD • D€ •

GORencs.

721 2. Or. ebendas. 3909. 1368 Okt. 27.
Ein Pflanzenstengel (Taf. 31, 10).
Umschrift: f S'• VLRICI • D€

GORenCZK.

Gössnitz I.
Stammsitz: ? Gössnitz % M. N Eckartsberga.

722 Or. Stiftsarchiv Naumburg 554. 1406 Febr. 28.
Ein mit drei Gänsen belegter Querbalken
(Taf. 31, 11).
Umschrift: f g • {jans• frort• giTarttif.

v. Mülverstedt (Siebmacher, Wappenbuch VII. 3d)
Taf. 5.

Gössnitz II.
723 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. [13J42 Juli 26.

Steigender Löwe; Helm: Federbündel.
(Taf. 31, 12).
Umschrift: f S TV ... 7 TV ... D'

Gosniqz].
724 2. Or. H. St. A. Dresden 7388. 1454 Okt. 20.

Nach links schreitender Löwe (Taf. 31, 13).
Umschrift: fttUI}Blnt • tum geflEittci.

Götze.
Vogtländische Familie.

725 1. Or. Hausarchiv Schleiz. 1378 Nov. 7.
Bretzel (Taf. 31, 14).
Umschrift: f S BCIDCX • GVCS.

726 2. Or. ebendas. Schleiz. 1425 März 30.
Bild nicht erkennbar (Taf. 31, 15).
Umschrift: f gabrtel gort.

Goynitz s. Geunitz.

Goldacker s. Gans v.Weber-
stedt.

727 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1324
Sept. 17.

12
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Helm: zwei Hörner, besteckt mit Federn 729 3. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1497 Jan. 21.

k

(Taf. 31, 16).

Umschrift: f S' IVNGMANNI •
GOLDAKCR.

728 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ II. 88. 1395
Aug. 3.
Schild geteilt, oben Rumpf eines Ziegenbockes,
unten gespalten (Taf. 31, 17).
Umschrift: ____ZCCDAHI • DCI •

GOLTACKCR.

Umschrift: » fritrsrtrlt • 0ülf aiktt
(Taf. 31, 18).

Kneschke 583. — Hefner 44. — Ledebur 1, 267. —
Krubsacius 1, 145. 173. — Siebmacher 1, 87.

Goldbach s. Marschall v. G.
Band 2 S. 105. HO No. 924. Taf. 50,10.

Golnitz s. Göllnitz.

I

Golssen und Wettin, Burggrafen v.
Stammsitz: Wettin 2V8 M. NO Halle; Golssen 2'/ 4 M. NW Luckau.

1. Vorbemerkung.
Ueber die Familienzugehörigkeit der Burggrafen von Golssen herrschte bisher Meinungs¬

verschiedenheit. Für ihren Zusammenhang mit den Burggrafen von Wettin spricht der
Revers Burggraf Hermanns über Pulsnitz von 1347 24/2 (Or. Dresden 3074), worin er

„den edlen man burcgraven Otten von Wittin" benennt „minen vettern". Einen völlig durch¬
schlagenden Beweis erbringt aber die Bündnisurkunde der beiden Burggrafen Hermann und
Johann von 1311 17/11 (Or. Dresden 1946), denn diese von „Hermannus et Johannes burcgravii
de Golsin" selbst ausgestellte Urkunde ist besiegelt mit den Siegeln der beiden Aussteller,
und zum Glück sind beide Siegel genügend erhalten, um die Umschrift erkennen zu lassen.
Auf dem ersten steht „S. Johannis burgravii de Witin" (Taf. 31,21), auf dem zweiten ,,[S. HJermani
burgravi de Vit[in]" (Taf. 31, 22). Beide Aussteller bezeichnen sich also im Texte als Burg¬
grafen von Golssen, auf den Siegeln als Burggrafen von Wettin. Das Wappen beider zeigt
den aufgerichteten Wettiner Löwen, den auch später die Burggrafen von Golssen führten.
"Vgl. W. Lippert, Wettiner und Witteisbacher S. 189.

2. GenealogischeUebersicht siehe S. 91.

3. Beschreibungder Siegel.
730 1. Or. H. St. A. Dresden 1122. 1286 Jan. 5.

Nach rechts steigender Löwe (Taf. 31, 19).
Umschrift abgefallen.
I. Stempel.

731 2. Or. ebendas. 1234. 1288 Nov. 8.
Helm: offener Flug (Taf. 31, 20).
Umschrift: [OTTO]NIS

BV[RCR]AVII ■ DC WIT . .
II. Stempel.

732 3. Or. ebendas. 1946. 1311 Nov. 17.
Umschrift: f S • IOBI8 • BVRGRAVII

DC WITIH (Taf. 31, 21).

733 4. Or. ebendas.
Umschrift: . . [S • B]eR(DAni •

BVRGRAVI • De • VIT[IN] (Taf. 31, 22).

734 5. Or. Stiftsarchiv Naumburg. 1335 Juni 6.
Umschrift: f S • OT • BVR • D€ ■

WITTIN (Taf. 31, 23).
Vorkommen: 1335/41 (Or. Wien 1341 7/9).

735 6. Or. H. St. A. Dresden 2794. 1337 Nov. 18/20.
Umschrift: f s BCRMAni • DC

GOL . . . (Taf. 31, 24).

736 7. Or. ebendas.
Heiliger stehend, unten Löwenschild (Taf. 31,25).
Umschrift: . . . CBARDI D'

GOLSID ....
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2. Genealogische Uebersicht. 1*

Ulrich, Burggraf von Wettin 1156

Ulrich
Burggraf von Wettin 1156/81

Konrad
Burggraf von Wettin 1156

Egilolf
Burggraf von Wettin 1156

Ulrich
Burggraf von Wettin 1198/1252

Hermann
Burggraf von Wettin 1216/46
vermutlich schon Burggraf

von Golssen

Dietrich
Burggraf von Wettin 1227/53

Johann
Burggraf von Wettin und auch

Burggraf von Golssen 1267/72
Gem. Adelheid, + vor 1267

Otto
Burggraf von Wettin
Domherr zu Meissen

1283/85

Otto v. Golssen
Burggraf von Wettin

Herr der Herrschaft Golssen 1262/88
Taf. 31, 19. 20

Gem. Jutta. T. Ottos, Burggrafen
von Dohna

Heinrich
Burggraf von Wettin

1285

Johann
Burggraf von Golssen

1301/18
Taf. 31, 21

Otto
Burggraf von Wettin

Herr auf Pulsnitz 1335/55
Taf. 31, 23

Gem. Agathe 1355
(v. Eilenburg? v.Torgau?)

Hermann
Burggraf von Golssen 1301/04,Taf. 31, 22

Nicht lange vor 1318 erschlagen
Gem. Adelheid (v. Colditz?), vermählte sich

nachher mit Berengar v. Schauenforst
Band 2, Taf. 22, 2. 3

Otto

N. von Wettin Hermann itichard Heinrich
Herr Burggraf von Wettin Burggraf Burggraf

v. d. Dahme 1337 + c. 1365 von Golssen von Golssen
Herr Herr auf Pulsnitz 1345/47 1337 1337

zu Golssen Landeshauptmann
der Niederlausitz 1357/61

Taf. 31, 24

Taf. 31, 25 Taf. 32, 1

Gem. Fenka (Euphemia .')
lebt noch 1387

Otto
Burggraf von Wettin

Kanoniker in Meissen 1353,
Pleban in Pirna 1353,

Domherr in Mainz,
Domherr u. Kantor zu Worms,

1364 Domdechant zu Mainz,
Bischof zu Minden 1367/68,

Kaiser Karls IV. Geheimer Rat

Johann v. Wettin f 1375/84
Herr auf Pulsnitz 1364/75

Taf. 32, 2
Gem. Elisabeth, Burggräfin

von Leisnig-Rochsburg,
nachher mit N., Edlen v. Quer¬

furt

Botho Johann Heinrich Otto Johann Hildegnnde
Burggraf Burggraf Burggraf Burggraf Burggraf Burggräfin von Wettin

von Wettin von Golssen von Golssen von Wettin von Wettin Unterpriorin
1387 1387 1387 f 1355 f 1376 des Klosters Mühlberg

Taf. 32, 3 Taf. 32, 4 beigesetzt beigesetzt 1381
zu Mühlberg zu Mühlberg Cämmerin 1391

2) v. Mülverstedt, Diplomatariuin Ileburgense 1.

II
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737 8. Or. ebendas.

Umschrift: f S • ßCRICI BORCGVI ■
D • GOLSIH (Taf. 32,1).

738 9. Or. ebendas. 4115. 1375 März 12.

Umschrift: f S • IOßAIHIS ■ PVR ■ D •
WITTYH (Taf. 32, 2).

739 10. Or. ebendas. 4464. 1384 Sept. 29.
Umschrift: f S BOTe VOD • WITTID

(Taf. 32, 3).

740 11. Or. ebendas. 4593. 1387 Sept. 11.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 32,4).

Gorenz s. Görnitz.

Gospenrode, Frowein.
Stammsitz: Gospenroda 8 1/« ^'- SWW

Eisenach.

1. Vorbemerkung.
Wappen und Wohnsitz (Hornsberg, Burgruine bei

Widdershausen, l 1/, M. NOO Friedewald, Hessen) weisen
darauf hin, dass die Familie v. Hornsberg mit denen
v. Gospenrode eines Geschlechtes ist, und zwar, da die
Hornsberge schon früher historisch nachweisbar sind,
dürfte sie als Zweig der letzteren anzusehen sein. Vgl.
Band 2 S. 23.

2. Beschreibungder Siegel.
741 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1357 Sept. 24.

Senkrecht stehendes Jagdhorn (Taf. 32, 5).
Umschrift: f S CODR' D€

.....ROD6.

742 2. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1360
Nov. 8.

Umschrift: f S ■ FROWIO WOH
GOSPIReCßT . . . (Taf. 32, 6).

743 3. Or. Domarchiv Erfurt. 1368 Aug. 1.
Umschrift: f S • AP€LC • VOD ■

GOSP6RAD (Taf. 32, 7).
In der Urkunde genannt: Appil Frowin von
Crutzeburg.

744 4. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1378
März 13.

Umschrift: + S BeRLT ■
GOSBReCTCRADe (Taf. 32, 8).

745 5. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1378
März 13.

Umschrift: f S' AP6 . . . VOH
GOSBCR^D (Taf. 32, 9).

In der Urkunde: Apil Frouwin.

746 6. Or. ebendas. 1390 Juni 29.
Umschrift: f S GOPIL • DC •

GOSPITROD (Taf. 32,10).
v. Mülverstedt, Taf. 34.

Gosserstedt s. Marschall v. G.
Band 2 S. 106 f. No. 917—923 Taf. 50, 4-7.

Gotfrid s. Gottfahrt.

Gotschalk s. Fasold.

Gottern.
Stammsitz: wohl Grossengottern '/i M. NW

Langensalza.
747 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 505. 1352

Nov. 16.
Helm: Lilie, besteckt mit Federwedeln (Taf. 32,11).
Umschrift: f S 1 • FSeRCDAHI• D •

GVTTeRD.

748 2. Or. ebendas.
Umschrift: f S' • B'DOLDI ■ D ■

GVTTeRD (Taf. 32, 12).

Gottern s. Altengottern,
Gottern
Band 1 S. 50 No. 333—337 Taf. 40, 1—5.

Gottfarth, Gottfarth, Gotfrid.
Der ursprüngliche Name (vgl. No. 1) des Ge¬
schlechts lautet Gotfrid. Sein uralter langjäh¬
riger Stammsitz istButtelstädt(l'; 2M.N Weimar).
Erloschen 18. Jahrhundert.

749 1. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 17. 61. 1388 April 23.
Helmzier: Büffelhörner,neben den Büffelhörnern
kugelartige Figuren (Taf. 32, 13).
Umschrift: S IOF5IS DCI GOTFRIDI.

750 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt A. 47. 100).
1441 Aug. 1.
Stern, in dessen acht Ecken acht kleine Sterne
befindlich (Taf. 32, 14).
Umschrift: » Ijans too üotfteL
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751 3. Or. H. St. A. Dresden 6734. 1443 Jan. 14.
Umschrift: » bttcrtd!• iton gof ef irrf

(Taf. 32, 16).
Zeitschr. Herold 1, 58. — v. Mülverstedt, Taf. 34.

— Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 18.

Gräfendorf.
Stammsitz: Gräfendorf 1% M. NW Ziegen-

rück.

752 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1363 Nov. 21.
Steigender Ziegenbock (Taf. 32, 16).
Umschrift: S ■ ßeiHRICI ■ D ■

GRCVenDORF.

753 2. Or. H. St. A. Dresden 4730. 1390 Aug. 17.
Schreitender Ziegenbock (Taf. 32, 17).
Umschrift: f» itisrrjl • iso • g«finlurrf.

754 3. Or. Landesarchiv Sondershausen 1179.1396 März 16.
Steigender Ziegenbock (Taf. 32, 18).
Umschrift: . . OTTODIS De

GR6FenDO[R]F.
755 4. Or. Stadtarchiv Erfurt (Tonndorf 9). 1405 Jan. 15.

Helm: halber Ziegenbock (Taf. 32, 19).
Umschrift: g JrtEtjtl imn grEiH'itlurvf.

756 5. Or. ebendas. (Tonndorf 12). 1413 Febr. 3.
Das Wappentier auf dem Helme (Taf. 32, 20).
Umschrift: # ranrat» imn grcfinlwrjf.

757 6. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1462 Okt. 7.

Umschrift: a• JjEttfj toort grBfltrnöijr
(Taf. 32, 21).

Kneschke 617. — Hefner 54. — Ledebur 1, 180. —
— Krubsacius 1, 173. — Siebmacher 1, 164. —
v. Mülverstedt, Taf. 34. — Neuer Siebmacher
III. 1. 2, Taf. 72.

Grau, Grawe, Sundhausen.

1. Vorbemerkung.
Betreffs der Abstammung der Familie Grau, Grawe kommen die drei Orte Sundhausen in

Frage: 1 M. NO Langensalza, % M. SgO Nordhausen, 3/ 4 M. SW Gotha.
Mit Sicherheit lässt sich nicht behaupten, ob die vier Familien des Namens „v. Sund¬

hausen" drei Zweige oder Linien eines Stammes sind, da alle verschiedene Wappen führen.
So führt die bei Nordhausen ansässig gewesene Familie im gespaltenen Schild vorn einen Wolf
(Hund), hinten drei Querbalken. Dasselbe Wappen haben auch die v. Wülferodt im Hohnsteinischen
und Klettenbergischen, die v. Holbach, Werna und die v. Wangenheim in Thüringen. Die bei
Gotha ansässige Familie führte einen Adler, belegt mit einem Querbalken, eine dritte, von der
man nicht weiss, welches der Sundhausen ihr Stammsitz gewesen, einen gebogenen Querbalken,
aus dem oben zwei Kleeblätter hervorragen, auf dem Helm einen Adlerflug.

Sundhausen bei Langensalza ist der Stammsitz der hier in Frage stehenden Familie
Grau, Grawe, die sich auch „von Sundhausen" nennt. Sie führte als Wappen drei runde Gegen¬
stände, die wohl als Räder zu deuten sind. Sie gehörte vermutlich zu den Dienstmannen der
Dynasten v. Salza und Hess sich in Sundhausen nieder. Dem Wappen und der Siegelumschrift
zufolge dürften die Graue ein Nebenzweig des gegen Ende des 14. Jahrhunderts oder Anfang,
vielleicht erst um die Mitte des 15. Jahrhunderts im Hauptzweige erloschenen adeligen Ge¬
schlechts v. Sundhausen gewesen sein; letztere sind noch 1433 (Taf. 32, 25) urkundlich nachweisbar.

Als frühesten Besitzer von l s / i Hufen in der Flur zu Sundhausen lernen wir 1398 (Urk.
im Kircharchiv zu Thamsbrück) einen Giseler Grawe kennen; ein Günther Grawe, der in der

Urkunde von 1433 mit dem Adelsprädikat „der gestrenge" belegt wird und im benachbarten
Tottieben ansässig war, führte (Taf. 32, 25) dasselbe Wappen wie die v. Sundhausen (Taf. 32, 23).
Während er in der Urkunde Günther Grawe genannt wird, hat der Siegel die Umschrift
v. Sundhausen. Dieser Nebenzweig nannte sich wahrscheinlich „Grau v. Sundhausen". Vgl.
Herold 6, 27f. 37f. 50f. 66f. 87.
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2. Beschreibung der Siegel.
758 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Anrode 91).

1356 März 18.
Helm: Rad? (Taf. 32, 22).
Umschrift: f S • FReDCRICI • D •

SV.....

759 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1375 März 17.
Drei Räder 2 • 1 (Taf. 32, 23).
Umschrift: ..ALBCRO • D 2VTF5V...

760 3. Or. ebendas.

Umschrift: f S RVDOLFI -De.....
(Taf. 32, 24).

761 4. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 620. 1433
März 16.

Umschrift: f S • GVOTBCRI • D6 •
svmßvsen (Tat. 32,25).

Grauschwitz, Grusewitz.
Stammsitz: Grauschwitz O Grimma oder

Vä M. SOS Mügeln.
762 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 603). 1414

März 26.
Zwei Sparren, dazwischen eine Rose (Taf. 32, 26).
Umschrift: f »• {ran»0 • grto Jirira j.

Kneschke 12. — Hefner 58. — Krubsacius 2, 111.

Greifendorf.
Stammsitz: wohl Greifendorf '/, M. SW Ross¬

wein.

763 Or. H. St. A. Dresden 2141. 1318 Sept. 2.
Steigender Fuchs (Taf. 33, 1).
Umschrift: f S ßCINRICI D

GRIFeNDORF.

Greiffvogel.
Mansfelder Adelsgeschlecht.
Erloschen Anfang 16. Jahrhunderts.

764 1. Or. H. St. A. Dresden 4647. 1388 Aug. 12.
Quadriert, in jedem Viertel eine Rose (Taf. 33, 2).
Umschrift: f »•erljartr grtfogEl.

765 2. Or. ebendas. 6752. 1443 März 29.
Umschrift: s + folraa gmffugsl

(Taf. 33, 3).
v. Mülverstedt, Taf. 34.

Greisslau.
Stammsitz: Ober- und Untergreisslau 8/4 M.

SWS Weissenfeis.

766 1. Or. Kloster Marienthal 40. 1334 Mai 19.
Zwei aufrecht nebeneinander stehende Schlüssel
(Taf. 33, 4).
Umschrift: f S GVOTRCRI • DC •

GRIZLAV.

767 2. Or. H. St. A. Dresden 4639. 1388 Juli 21.
Umschrift: S ßAHOVS D€ GRISLA

(Taf. 33, 5).

768 3. Or. ebendas. 5475. 140'J Okt. 30.
Helmzier: zwei Schlüssel (Taf. 33, 6).
Umschrift: s • liane frort• grt r Iato.

769 4. Or. ebendas. 7658. 1460 März 13.
Umschrift unleserlich (Taf. 33, 7).

770 5. Or. Domarchiv Bautzen. 1488 März 8.

Umschrift: .....grifcla» (Taf. 33, 8).

Krubsacius 2, 143. — Vierteljahrsehr. f. Heraldik,
Sphragistik u.Gen. 1886 S. 444/45; 1888 S.346/57.

Gremberg.
771 Or. Kloster Marienthal 31. 1326 März 22.

Offener Halbmond, davor ein Stern (Taf. 33, 9).
Umschrift: f • WOLFßARDI • D •

KReCDB . . .

Abb. Knothe, Taf. III. 35.

Gremis, Gremz.
Erloschen 16. Jahrhundert.

772 1. Or. H. St. A. Dresden 5725. 1417 Okt. 24.
Frauenbüste (Taf. 33, 10).
Umschrift: gfterljarf• gremis

773 2. Or. Stiftsarchiv Merseburg 641. 1492 Dez. 15.
Umschrift: . . gerart ist gremis

(Taf. 33, 11).

774 3. Or. ebendas.

Umschrift: ..... gvem? (Taf. 33,12).

775 4. Or. ebendas.
Umschrift unleserlich (Taf. 33, 13).
Die Brüder 2 —4 zu Dölkau (l a/8 M. O Merse¬
burg) gesessen,

v. Mülverstedt, Taf. 35.
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Grenze, Grenitz.
Stammsitz: Grenze l 3/ 3 M. O Kamenz.

776 Or. Kloster Marienstern 57. 1433.
Zwei abgesetzte Pfähle (Taf. 33, 14).
Umschrift: f S • IVCF5 ■ VOD •

GRenvcz.
Knothe, Taf. I. 10.

Grensing.
Meissner Adelsgeschlecht.
Erloschen Ende des 17. Jahrhunderts.

777 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 731).
Okt. 14.
Drei Eberköpfe 2 • 1 (Taf. 33, 15).
Umschrift: a • halt\sv gr-jertJjtrtg.

v. Mülverstedt, Taf. 55.

1469

Greussen I.
Stammsitz: Greussen SOS Sondershausen.
Es sind vier Familien v. Greussen mit ver¬
schiedenen Wappen zu unterscheiden, deren
Wohnsitz die Stadt Greussen (Schwarzburg)
oder Westgreussen (2 M. SgO Sondershausen)
war. Das Wappen dieser Familie (Greussen I.)
stimmt überein mit demjenigen der v. Wechmar
(1 M. NNO Ohrdruff).

778 1. Or. Landesarchiv Sondershausen 863. 1366
Nov. 16.
Zweimal spitzenweise geteilt (Taf. 33, 16).
Umschrift: f S • TF5ICIL • VOD •

GRvsen.
779 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 139. 1370 Nov. 19.

Zweimal spitzenweise geteilt (Taf. 33, 17).
Umschrift: f S' OTCOHIS • De

GRVSSIH.

780 3. Or. ebendas.

Umschrift: f S' OTtO
(Taf. 33, 18).

. Rvssm

781 4. Or. Landesarchiv Sondershausen 1431. 1417
Juni 25.
Umschrift: f S • ßeiDRICI ■ D6 •

GRVT€ (Taf. 33,19).

782 5. Or. ebendas.
Dreimal spitzenweise geteilt (Taf. 33, 20).
Umschrift: S B€CSOLT . . . GRVSSeD.

783 6. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 236. 1418 Nov. 11.
Umschrift: DITTCRICfö VOD

GRVSSCn (Taf. 33,21).

v. Mülverstedt, Taf. 35.

Greussen II.
784 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1375 April 17.

Hals und Kopf eines Stieres, zwischen den
Hörnern ein Stern (Taf. 33, 22).
Umschrift: f S • ßeDeHRICI____

(DILIT.

785 2. Or. Landesarchiv Sondershausen 1137. 1391
Dez. 21.

Umschrift: f SP LVTOLFI • D6 ■
GRVSen (Taf. 33, 23).

786 3. Or. DomarchivErfurt. 1392 Jan. 3.
Umschrift: f S LVTOLFI • DC •

GRVSen (Taf. 33, 24).
Siegler gesessen zu Ottenhausen.

787 4. Or. ebendas.

Umschrift: f S LOD6RI (?) D6
GRVSen (Taf. 33, 25).

788 5. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Gr. Sömmerda 13).
1460 Okt. 10.

Umschrift: e • tnliannts• i>e• grörrsm
(Taf. 33, 26).

789 6. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 411. 1476 Febr. 24.
Drei Stierköpfe 2 • 1 (Taf. 33, 27).
Umschrift nicht lesbar.

Greussen III. s. Gans
v. Weberstedt.

790 1. Or. H. St. A. Dresden 2738. 1336 Mai 28.
Geteilt, oben gespalten (Taf. 33, 28).
Umschrift: f S' T . . . I • (D1LITIS

D6------n.

791 2. Or. ebendas. 3607. 1360 Juli 26.
Umschrift: f S • BeRODAnDI • DC •

GRvsen • (DiLir (Taf. 33,29).
792 3. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ XIV. a. 918.

1407 Juli 18.
Helm mit vier Fahnen (Taf. 33, 30).
Umschrift: al&rrrfrt im greifen.
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793 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1450 Nov. 23.

U m s c h r i ft: s • fjerm an im • gr»{r ert
(Taf. 34, 1).

794 5. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 60. 1467 Febr. 2.

Umschrift: + s fjtrman• tum• grufTen
(Taf. 34, 2).

v. Mülverstedt (Siebmacher, Wappenbuch VII. 3d),
Taf. 8.

Greussen IV.
795 Or. Stadtarchiv Mühlhausen 796. 1427 Febr. 27.

Zwei voneinander abgekehrte Pfeile (Taf. 34, 3).
Umschrift: t »' • töraW• grijjfm pbvx

(presbyteri).
Siegler war Propst des Brückenklosters zu
Mühlhausen.

Griese, Gris.
796 Or. H.St. A. Dresden 5612. 1413 Juni 19.

Gespalten, vorn kammartiges Bild, hinten Balken
(Taf. 34, 4).
Umschrift: f s • nitftel • grts.
Siegler mit Mönchswalde */, M. S Bautzen
belehnt.

Griesheim.

b

Stammsitz: Griesheim '/i M. SW Stadt-Um
(Schwarzburg).

797 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel (Walken¬
ried). 1229 Juli 6.
Oben Heiligenrumpf, unten knieende Gestalt
(Taf. 34, 5).
Umschrift: f ALB'TVS C£ • D6

grizhcI sPLice peT.
798 2. Or. Landesarchiv Sondershausen 1422. 1326

Sept. 8.
Querbalken, darüber zwei Rosen (Taf. 34, 6).
Umschrift: [f S • B6RCD]Anni [D]C

GRISß[€I](T).
799 3. Or. ebendas. 716. 1353 Mai 25.

Querbalken, darüber zwei Rosen (Taf. 34, 7).
Umschrift: • in ■ BCRCDAn ■

GRWßeVCD.

800 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1378 April 1.
Querbalken, darüber zwei Rosen (Taf. 34, 8).
Umschrift: S' ßence■VOn•

GResrsevoD.

801 5. Or. Landesarchiv Sondershausen 986. 1378
Sept. 29.
Helm mit Hörn, das mit Lindenblättern besetzt
ist (Taf. 34, 9).
Umschrift: . . . (DICßeL____ XF5€I .

802 6. Or. ebendas. 1360. 1411 Nov. 11.

Umschrift: f S PC____GRIS5€ . .
(Taf. 34, 10).

803 7. Or. ebendas.
Umschrift: . . CLCHA ■ D • GRISßeiCD

(Taf. 34, 11).

804 8. Or. H. St. A. Dresden 6768. 1419 Jan. 31.
Umschrift: t »'• Iierman• griritEtm

(Taf. 34, 12).

805 9. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 11. 2. 1427
Nov. 5.
Umschrift: S' RCinßART ■ GRISBC

(Taf. 34, 13).

806 10. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Arnstadt 3). 1446
Juli 29.
Umschrift: f »• totif • frort• griafteim

(Taf. 34, 14).

807 11. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 11. 5. 1471
Juni 15.
U m s c h r i ft: & • Ijetnrtrfi • »ort • grtsJjetm

(Taf. 34, 15).

808 12. Or. ebendas. H. 3 XVI. 6. 14S2 Jan. 22.
Umschrift: g {jeirtrirfj » grirfreim

(Taf. 34, 16).

Griff.
Siegler der Urkunde der Burggräfin Sophie
von Nürnberg ist Marschall.

809 Or. H. St. A. Dresden 3760. 1364 Mai 23.
Gespalten, vorn und hinten zweimal geteilt
(Taf. 34, 17).
Umschrift: f S IOBAHIS GRIF.

Grysel.
810 Or. H. u. St. A. Gotha QQ IV. a. 12. 1403 Jan. 2.

Gespalten, vorn zwei Pfeile (Taf. 34, 18).
Umschrift: [f S ■ B6R]COLDI •

GRIS6L.
Siegler: Domherr von Schmalkalden.
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Gritener. Gröbitz, Gropcz.
Siegler ist herzoglich Sächsischer Amtmann und
Schösser zu Arnshaugk.

811 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1459 Juni 15.
Frauenbüste (Taf. 34, 19).
Umschrift: t s• tDljartne»-----

Grivoyl.
812 Or. H. St. A. Dresden 4271. 1377 Febr. H.

Drei Schilde 2 • 1 (Taf. 34, 20).
Umschrift: f S' ßeORICI GRIVOYL.
Siegler ist Erbvogt von Hain a. d. Elbe.

Stammsitz: Gröbitz 1V 4 M. SSW Weissenfeis.

813 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1391 April 13.
Zwei gekreuzte Schlüssel (Taf. 34, 21).

Umschrift: f S' FRIDR1CF5 • VOO •
GROCZ.

814 2. Or. H. St. A. Dresden 5477. 1409 Nov. 3.

Umschrift: + »• rimral» • inm • grspr
(Taf. 34, 22).

v. Mülverstedt, Taf. 36.

Gross, Zeschau.
Stammsitze: Döbeln, Stadt 6 M. WNW Dresden; Seebitzschen 3/8 M. SOS Rochlitz; Zöschau >/» M. SOS Oschatz.

1. Vorbemerkung.

Gegen Ende des 12. Jahrhunderts begegnen wir einem Geschlechte v. Dobelin, allein wir
können die in den Jahren 1197 (Or. Dresden 118) und 1200 (Or. ebendas. 124) auftretenden
Isenbord, Walther und Laudo v. Dobelin nicht für Geschlechtsangehörige der Gross von

Dobelin halten, da ein Zeitraum von fast drei Menschenaltern bis zum Auftreten dieser dazwischen
liegt, jene Taufnamen in der Gross'schen Familie sich nicht zeigen, und der gleiche Geschlechts¬
name v. Dobelin deshalb nicht massgebend sein kann, weil er sich auf eine Burggrafschaft
bezieht, die auch anderen Geschlechtern den Namen des von ihnen zu verteidigenden Schlosses
Döbeln verschafft haben kann.

Als Hauptstammsitz des Gross'schen Geschlechts muss Seebitzschen ( 8/ 8 M. SOS Rochlitz)
gelten, da dessen Erste und ihre nächsten Nachkommen jenen Namen tragen, noch bevor uns
die Kunde von einem Grundbesitz oder Burgmannlehn der Familie in dem nahen Rochlitz
wird. Das ist erst im Jahre 1288 der Fall, während schon einige Jahre früher das Geschlecht
oder doch wenigstens sein erster sicherer Ahnherr Reinhard sich nach dem kaum zwei Stunden
nordöstlich von Rochlitz liegenden Döbeln genannt und in die dortige Burgmannschaft hatte
einreihen lassen.

Seit dem Ende des 14. Jahrhunderts legt die Familie ihren Namen vom Besitze (Deuzin,
Sewitschin, Seuschin) ab, und der Name Gross wird der alleinige Familienname, den das Ge¬
schlecht nun ununterbrochen vier Jahrhunderte trägt. Das Familienwappen besteht aus einem
quadrierten Schilde.

Ein 1381 als „familiaris" des Bischofs von Naumburg 1381 vorkommender Johannes
dictus Grozze besiegelt 1391 eine von ihm mit ausgestellte Urkunde (Johannes Grosse residens
in Owa armiger homagialis et vasallus episcopi Numburgensis). Das Siegel (Taf. 35, 5. 11)
zeigt den quadrierten Schild der Meissnischen Gross, überdeckt von einem Querbalken, dem
Zeichen der jüngeren Geburt und Linienabteilung. Ein Zweig ist demnach in das Naum-

13
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burgische übergesiedelt. Mit dem Wappen Johanns stimmt völlig überein das der Familie
v. Zeschau').

v. Zeschau (Die Verbreitung des Geschlechts v. Zeschau von 1206—1906. Als Manuskript
gedruckt 1906) hat angenommen, dass der Stammsitz des Geschlechts v. Zeschau der Ort Ober-
zetzscha im alten Pleissnerlande (*/„ M. NWN Altenburg), ein Zweig von dort in die Mark
Meissen ausgewandert sei und sich nach Zöschau bei Oschatz genannt habe. Dagegen spricht,
dass die aus Oberzetzscha ein ganz anderes Wappen, einen Löwen im Schild und auf dem
Helme führten. Als Ersten dieses Geschlechts finden wir 1206 (Or. Dresden 148) einen Bernhardus
de Sessow, 1224 (Or. ebendas. 257) einen Werno de Zescowe. Bei den Zeschaus waren beide
Taufnamen durchaus ungebräuchlich. Auch ist das Merseburgische, dessen notorische Vasallen
mit Werner die Urkunde von 1224 bezeugen, ein für die Zeschaus völlig fremdes Gebiet. So
weisen auch die Urkunden von 1267 und 1273 den Heinrich v. Scheschowe, den die letztere
sogar unter den „seniores terre Plisnensis" aufführt, der Vasallenschaft des Pleissnerlandes zu.
Er ist deshalb dem das Löwenwappen führenden Geschlechte zuzuzählen. Um die Mitte des
16. Jahrhunderts ist nun, wie damals von den nachweislich nicht verwandten Familien v. Salza
(S. 67), auch von den Gliedern beider Zeschauschen Geschlechter eine Stammesgemeinschaft
angenommen worden. Als die Pleissenländische Familie Czeczow (Tzetschaw) mit Hans
Friedrich nur noch auf zwei Augen in den Wettiner Landen (das Pleissnerland war seit Ludwig
dem Baiern mit diesen vereinigt) stand, schloss Jan v. Czeschaw auf Bohlen (bei Leisnig) mit
Hans Friedrichs Vormunde zu Dresden 1560 8/11 einen Successionsvertrag für beide Familien
ab, den Kurfürst August unter demselben Tage bestätigte, indem er Jan „gesamte Hand" an
den Erblehngütern Hans Friedrichs, Brauswig ( 8/ 8 M. NO Borna) und Kesselshain ( a/4 M.
N Borna) mit Kirchlehn und Dorfanteile Eula erteilte. Da nun zu jener Zeit das Sächsische
Lehnrecht nur diejenigen zur Lehnsfolge zuliess und Lehnsanwartschaften überhaupt nur denen
erteilte, „die gleichen Schildes waren", d. h. gemeinschaftlicher Abstammung, so geht daraus
nur hervor, dass sowohl die beiden Familien Zeschau, als auch der Lehnhof zu Dresden von
der gemeinsamen Abstammung beider überzeugt waren, ungeachtet der Verschiedenheit ihrer
Wappen und der abweichenden Schreibweise des Geschlechtsnamens. Und wenn auch in
späterer Zeit dieser Lehnhof immer wieder durch jede Erneuerung der Mitbelehnung die gemein¬
same Abstammung anerkannt hat, so dass der Anfall dieser Güter in Lehnsfolge an den Sohn
Jans 1608 eintrat, so lässt sich daraus eine unanfechtbare Geschlechtsgemeinschaft keineswegs
herleiten. Beide Familien, durch die Aehnlichkeit des Namens und die nicht fern von einander
gelegenen Besitzungen dazu verleitet, nahmen, wie die v. Salza, die Stammesgemeinschaft als
erwiesen an. Die Annahme wurde allgemein und auch vom Lehnhof für richtig gehalten, was
demjenigen um so weniger auffällt, der weiss, wie wenig kritisch die Kanzleien späterer Jahr¬
hunderte in solchen Dingen verfahren sind.

Die Anfänge des Geschlechts v. Zeschau liegen noch im Dunkel und erscheinen unsicher,
aber erweislich treten die Ersten des Geschlechts im Meissnerlande auf, hier hat es seine Heimat.

Als unzweifelhafter Ahnherr der v. Zeschau ist der mitten im Meissnerlande begüterte
Jenchin anzusehen, der 1399 als Lehnsbesitzer des Rittergutes Mannschatz ('/ 4 M. NO Oschatz)
erscheint. Ausser einem Berthold v. Zeschau (1416) tritt sodann Nikolaus als Besitzer des auch
unweit Oschatz gelegenen, jetzt wüsten Klingenhain (1425) auf. Während die Hauptlinie in
Meissen sitzen blieb, wendete sich ein Zweig nach der nahen Lausitz.

*) Es kann nicht auffallen, dass auf einem Siegel von 1499 (Taf. 35, 10) der Querbalkennicht angebracht
ist, da er schon 1404 (Taf. 35, 6) gefunden wird. Diese Unterlassungist wohl auf den Siegelstecherdes an sich
wenig kunstvollausgeführtenStempels zurückzuführen.

9
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Eine Geschlechtsgemeinschaft der Familien Gross und v. Zeschau ist aber nicht bloss
aus der Gleichheit der Wappen, sondern auch unzweifelhaft aus dem Besitze beider herzuleiten.

Stammsitz der v. Zeschau ist zweifellos das heutige Dorf und Rittergut Zöschau ('/, M. SOS
Oschatz), früher Zeschau genannt, obwohl sich ein Mitglied der Familie gleichen Namens bis
jetzt noch nicht urkundlich im Besitze des Ortes oder von Gütern daselbst hat nachweisen
lassen. Allein ganz nahe dabei erscheint, wie bereits erwähnt, schon im 14. Jahrhundert und
von da ab lange Zeit hindurch das Geschlecht v. Zeschau ansässig zu Mannschatz und Klingen¬
hain. Spricht nun dieser Umstand für die Herkunft des Geschlechts aus Zöschau bei Oschatz,
so ist bei der geringen Entfernung des Ortes von dem Stammsitze der Gross, nämlich Döbeln
(2 Stunden SW) und Seebitzschen nebst Rochlitz (4 M. SW) die Möglichkeit und, bei der Ueber-
einstimmung beider Wappen, die Gewissheit von der gemeinsamen Herkunft beider Familien
von einem Ahnherrn dargetan.

Das bestätigt auch der Ankauf des Dorfes Ganzch, das Ritter Reinhard von Seebitzschen,
Burgmann zu Döbeln, im Jahre 1288 vom Kloster Altzelle käuflich erwarb. Zweifellos ist es
das Dorf und Vorwerk Ganzig, das, dicht bei Zöschau gelegen, seit unvordenklicher Zeit als
Pertinenz zu diesem Hauptgute gehört. Die Hälfte des Dorfes schenkten später Reinhards
Nachkommen dem Kloster Seusslitz. Es kann dahin gestellt bleiben, ob Reinhard im Jahre
1288, als er Ganzig kaufte, das nahe liegende Zöschau schon besass oder ob Zöschau erst
nachher von einem seiner Nachkommen erworben wurde.

Bei dieser Sachlage bedarf es nicht noch des Hinweises, dass die ersten sicheren Mit¬
glieder des Geschlechts v. Zeschau dieselben Taufnamen führen, die bei dem Gross'schen Ge¬
schlechte beliebt sind, nämlich Johann (Jan, Jenekin) und Heinrich. Es entzieht sich freilich bis
jetzt unserer Kenntnis, wann die Abzweigung der v. Zeschau von dem Hauptstamme der Gross
vor sich gegangen ist. Vgl. ausführlich v. Mülverstedt im Correspondenzblatt d. Ges.-Ver. d.
deutsch. Gesch. u. Altertumsver. 1872 S. 89f. Da der Querbalken in dem Wappen beider Familien
Gross und Zeschau auf jüngere Geburt und Linienabteilung hinweist, so dürfte der Annahme
nichts im Wege stehen, dass, als sich die jüngeren Linien vom Hauptstamme Gross absonderten,
die eine sich ausserhalb Meissens ansiedelte, die andere, die durch Erbgang Zöschau erhielt,
diesen Namen als Geschlechtsnamen angenommen hat.

2. Genealogische Uebersicht. 1-1
Reinhard de Dobelyn, gen. v. Denszzlg

Ritter, castrensis de Rochlitz 1888 10(3. 1290 24/7
de Seweschin, de Deutzin, Zeuschin 1292 8/8 u. 24/11. 1293 18/1. 1294 25/8

Taf. 34, 23

Johannes senior de Deutzin 1292/1338
Iudex provincialis 1318 9/1

Johann der Ältere, der da heisst Grosse t. Sewezin 1335 10/4
Johannes senior Magnus 1338 6/12, Taf. 34, 24

Johannes junior de Dentzin 1292 18/6 —1334
Johannes Magnus junior miles de Zchewzchin 1330 25/;

Taf. 34, 25

Johann Grozze der Alteste v. Zweyzhin 1357 13/4
Hans t. Zeutzin, Ritter, auch gen Grose t. Dobelin 1356 24/7

Johannes Magnus de Sewetschin miles 1359 31/10
Taf. 34, 26

Johann der Junge Heinrich Magnus Heinrich Magnus
Grose v. Doebeln 1356 1356

Taf. 34, 27. 28 Taf. 34, 29 Taf. 34, 30

*) Nach Urkunden des H. St. A. Dresden.



<SR 100 <®>

hl

3. Beschreibung der Siegel,

a) Gross.
815 1. Or. H. St. A. Dresden 1387. 1292 Aug. 8.

Quadriert (Taf. 34, 23).
Umschrift: f S' • ReiNßAR[DI] • D€

Devscßin.
816 2. Or. ebendas. 1880. 1309 Sept. 22.

Umschrift: f S • CDAGHI • DE •
ZeUSCßZIN (Taf. 34, 24).

Vorkommen: 1309/19 (Or. Dresden 2117. 1318
91; ebendas. 2172. 1319 3/8.

817 3. Or. ebendas. 2486. 1329 Juli 1.
Umschrift: f S ■ CDAGNI• De

XeVSCßl (Taf. 34, 25).

818 4. Or. ebendas. 2869. 1340.
Umschrift: 5AHS ... De XeVSCßeD

(Taf. 34, 26).
Vorkommen: 1340/59 (Or. Dresden 3510. 1357

13/11; ebendas. 3444. 1356 24/4; ebendas.
3535. 1358 16/5).

819 5. Or. ebendas. 3444. 1356 April 24.
Umschrift: • S' IUHG IH CZCVSCßlO

(Taf. 34, 27).
I. Stempel.

820 6. Or. ebendas. 3778. 1364 Nov.].
Helm bedeckt mit Hut, der in einen Federbusch
endet (Taf. 34, 28).
Umschrift: f S? • IVHGC GROSSCD.
II. Stempel.

821 7. Or. ebendas. 3444. 1356 April 24.
Umschrift: f S • ßemRICI CDAGHI

D • SeVZCB (Taf. 34, 29).

822 8. Or. ebendas.

Umschrift: f S ßemRICI • (DAGO! •
De ■zevscß (Taf. 34, w>.

823 9. Or. ebendas. 3967. 1370 Mai 3.

Umschrift: f S ßeDCZILS DC •
zeweczm (Taf. 35, i>.

824 10. Or. ebendas. 5585. 1412 März 14.

Umschrift: f S CVDRAT • ZCWeCZID
(Taf. 35, 2).

825 11. Or. ebendas. 5922. 1423 Mai 1.
Umschrift: .. . rritrtci t>e .

826 12. Or. ebendas. 7568. 1458 März 24.
Umschrift unleserlich (Taf. 35, 4).
Siegler: Hans Grosse.

827 13. Or. Stiftsarchiv Naumburg. 1391 April 1.
Quadriert, überdeckt mit einem Querbalken
(Taf. 35, 5).
Umschrift: .. ftan»- gr ...

828 Or. Reichsarchiv München. 1359 Dez. 13.
Quadriert, überdeckt mit einem Querbalken
(Taf. 35, 11).
Umschrift: f S' ßeR[(T)A]ni-

GROSONIS• D • ßeiDBeRCK.

b) Zeschau.
829 1. Or. H. St. A. Dresden 5302. 1404 Juni 27.

Quadriert, belegt mit Querbalken (Taf. 35, 6).
Umschrift: f s IjEtnrtrfiiron ... rfta.

830 2. Or. ebendas.

Umschrift: b JfBinrtrfj faö jr|"tfl. .
(Taf. 35, 7).

831 3. Or. ebendas. (Oschatz Dep. 24). 1407 Jan. 8.
Umschrift: f e : fjarts . . . (Taf. 35, 8).

832 4. Or. Gem. ErnestArchiv Weimar C. fol. 597. 31.
1440 Nov. 5.
Umschrift: g- fjans• rjiejlo (Taf. 35, 9).

833 5. Or. H. St. A. Dresden Kopial 1305 fol. 192. 1499
Okt. 4.
Helm: Hut mit Federn; der Querbalken fehlt
(Taf. 35, 10).
Umschrift: fjrmridä im CBjitiiu.

Grosse.
Wohl Lausitzer Familie.

834 Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar C. fol. 596. 25.
1382 Dez. 13.
Helm mit gekrümmtem Hörn, darauf ein Feder¬
büschel (Taf. 35, 12).
Umschrift: f S' RICßARDIS GROSID.

Grüningen.

(Taf. 35, 3).

Stammsitz: Grüningen 1 M. NWN Weissen-
see (Thür.).

Vgl. Band 2 S. 4.
835 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode). 1296.

Widderhorn (Taf. 35, 13).
Umschrift: f S' [ßeiJNRICI •

. . . NINGCN.
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836 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1314 April 1.

Umschrift: f SI[GILL]V • LVDOLFI •

De • GRVNINGCN (Taf. 35, 14).

837 3. Or. Domarchiv Erfurt. 1392 Jan. 3.
Umschrift: . . . 6DRICVS • D'

GRVDIG . . (Taf. 35, 15).

Grünrode.
Stammsitz: vermutlich das Burgstadel auf

dem Hügel N. bei der Grünroder Mühle
('/a M. NW Rosswein) zwischen Mahlitzsch
und Ulrichsberg (SO Döbeln). Vgl. Gautsch,
Archiv 1, 148; Lippert und Beschörner,
Lehnbuch Friedrich des Strengen 153, 30.

Erloschen im 18. Jahrhundert.

838 1. Or. H. St. A. Dresden 3383. 1368 Jan. 17.
Nach links laufende Bracke mit Halsband

(Taf. 35, 16).

Umschrift: f S • FRIDIRICI • D •
GRVIDRA.

839 2. Or. ebenda». 4664. 1389 Jan. 6.
Helmzier: Wappentier (Taf. 35, 17).

Umschrift: f S • TICZCDAH • D •
GRVnRAD.

840 3. Or. ebendas. (Meissn. Dep. 526). 1390 März 31.

Umschrift: f S' • VLRICß • VO •
GRVHRADe (Taf. 8t, 18).

841 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.
Umschrift: fjamÜTS fl:rimr»i>E (Taf.35, 19).

Kneschke 74. — Hefner 72. — Ledebur 295. —

Siebmacher 1, 152. — Krubsacius 1, 174. —
v. Mülverstedt, Taf. 36.

Grumbach.

842

Stammsitz: Grumbach 1'/, M. NON Würz¬
burg.

Mit denen v. Wolfskeel eines Wappens und
Stammes. Die v. Wolfskeel, denen die Wappen¬
genossenschaft unbequem war, Hessen ihr
Wappen 1496 verbessern.

1. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3. XVI. 12. 1. 1404

Juli 5.
Weibliche (?) Figur, bekleidet, die in der aus¬
gestreckten Rechten einen Zweig mit Blumen
hält, die Linke in die Hüfte stemmt (Taf. 35, 20).
Umschrift unleserlich.

843 2. Or. ebendas. XVI. 12. 6. 1473 Juli 13.
Weibliche Figur (Taf. 35, 21).

Umschrift: »• bernliarf • iutrt • gmmbadj.

844 3. Or. ebendas. XVI. 12. 8. 1486 Okt. 6.

Männliche Figur (Taf. 35, 22).

U m s c h r i ft: g • rigmtmf • i>» • arkiitbadi.
Kneschke 76. — Hefner 73. — Neuer Siebmacher

VI. 1, Taf. 38.

Gruna s. Cämmerer v. Gruna
Band 2 S. 92 No. 827—844 Taf. 42, 4. 6—8.

Grünau, Gnemptitz.
Stammsitz: Grünau 'i t M. NO Ostritz (Lausitz).

845 Or. Kloster Marienthal 37. 1332 Mai 1.

Gespalten, vorn zwei Spitzen, hinten drei senk¬
recht übereinander stehende Rosen (Taf. 35, 23).

Umschrift: f S • FReDCRICI • D6
GRVNOV.

In der Urkunde wird Siegler als Frisco de
Gnemptis bezeichnet. Der Name ist bis jetzt
nicht zu deuten. Abb. Knothe, Taf. III. 30.

Grusewitz s. Grauschwitz.

Grusse.
Siegler ist Junker Dietrich Grusse in einer Ur¬
kunde für den Deutschorden zu Mühlhausen
i. Thür.

846 Or. H. St. A. Dresden 8255. 1475 Nov. 14.

Geteilt, oben halbes Reh, unten Vogelklaue
(Taf. 35, 24).

Umschri ft: {»• itifrirfi • grüße.

Grussing.
Zu Althausen und Eichelsdorf, in Unterfranken,
gesessen.

847 1. Or. H. u. St. A. Coburg A I. 13g. 95. 1351 Jan. 11.
Schrägrechtsbalken (Taf. 35, 25).

Umschrift: f S • SCHRICI • D6 •
GRVZIDG.

848 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1420 Juni 24 (I).
Schrägrechtsbalken (Taf. 35, 26).
Umschrift: e • Irans • gr»r«ng.

A
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Guberstedt, Gauerstadt.
Stammsitz: Gauerstadt '/ 2 M. SOS Rodach

(Sachsen-Coburg).
Erloschen 15. Jahrhundert.

849 1. Or. H. St. A. Dresden 3760. 1364 Mai 23.
Drei schildförmige Konturen (Taf. 35, 27).
Umschrift: f S IOAHneS • DC •

GVB« . . .

850 2. Or. Reichsarchiv München. 1368 März 9.
Umschrift: f S- ßeiD.......

(Taf. 35, 28).

861 3. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 676. 1387
Okt. 6,

Umschrift: f S' APCLOIS • De •
GVB6RSTAT (Taf. 35, 29).

862 4. Or. H. u. St. A. Gotha QQ III. f. 21. 1401 Juni 6.
Helm, bedeckt mit einer Krone, aus der ein
Stierkopf herausragt (Taf. 35, 30).
Umschrift: f SIGIL • OT • VO •

GAVB'STAT.

v. Mülverstedt, Taf. 37.

Günthersleben.
Stammsitz: Günthersleben 1 M. NON Ohr-

druf, s. Band 2 S. 4.

853 Or. H. u. St. A. Gotha QQ X (XIII) 17. 1373 Juni 12.
Helm mit zwei Flügen (Taf. 36, 1).
Umschrift: [R]eißARDI D

GVDISL6B . .

Günterode.
Stammsitz: Günterode */4 M. NON Heiligen¬

stadt.

854 1. Or. H. St. A. Dresden Webers Siegelsamml. Pb.8.
mit Jahr 1560.
Gekrönte Ente, rechts oben ein Stern (Taf. 36,2).

855 2. Or. ebendas. P b. 8. (Modern.) (Taf. 36, 3).
Kneschke 94. — Hefner 77. — Siebmacher 1, 129.

158. 211. — Krubsacius 1, 49. 2, 37. 112.

Gumerstedt.
Mansfeldisches Geschlecht.
Erloschen Anfang 15. Jahrhundert.

856 Or. Staatsarchiv Magdeburg I c. 1367 Sept. 1.
Gespalten, vorn senkrechtstehender Fisch, hinten
senkrechtstehender, jederseits zweimalgeästeter
Baumstamm (Taf. 36, 4).
Umschrift: f S • CODRADI • De •

GVCDCRSTeTe.
v. Mülverstedt, Taf. 37.

Gusk s. Gaussig.
Gutmannsdorf.

Siegler ist Küchenmeister (des Landgrafen von
Thüringen?)

857 Or. H. St. A. Dresden 6728. 1442 Dez. 3.
Gespalten; Helmzier: 2 Flüge (Taf. 36, 5).
Umschrift: f s • mittel • gitf martaborf.

Guttenberg.
Stammsitz iGuttenbergl^M.NOOCulmbach.

858 Or. H. u. St. A. Gotha H.3XVI. 13. 1. 1477 April 1.
Fünfblätterige Rose (Taf. 36, 6).
Umschrift: »• ftarel• fron• girfertlrerdi.
Siegler im Besitze eines Zehnten an dem
Gleichenberge gelegen.

Kneschke 111. — Hefner 83. — Ledebur 1, 302. —
Krubsacius 2, 38. 112.

Guttmannshausen.
Stammsitz: Guthmannshausen l /2 M. NWW

Buttstädt.
Erloschen gegen Mitte des 17. Jahrhunderts.

859 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt BB. Gleichen 3 b).
1554 Jan. 10.
Ein Löwe aus den Wellen hervorwachsend
(Taf. 36, 7).
Umschrift: f S ■ BCRTOLDI

SAC6R.. .

860 Or. H.u. St. A. Dresden Webers Siegelsamml. U d. 2.
mit Jahr 1600 (Taf. 36, 8).

v. Mülverstedt, Taf. 37.



Buchstabe H.
Haberkorn. Hacke III.

861 Or. H. u. St. A. Coburg A. Tit. 13. g. 58. 1344
Dez. 13.
Bild unkenntlich (Taf. 36, 9).
Umschrift: . . . V • TBeOD£?ICI •

BAV£?KORn-(DI____

v. Krohne, Allg. teut. Adelslexicon S. 50.

Habichtsburg.
Stammsitz: ? Habichtsburg Ruine */, M. SW

Meiningen.
862 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1384 Nov. 11.

Habicht stehend auf Berg (Taf. 36, 10).
Umschrift: f S • iöCDRC ■ VO •

BASB6RG.

Hacke I.
Seinem Wappen zufolge gehört das Geschlecht
zu den Stammesgenossen der v. Ammendorf
(vgl. Band 1 S. 51 No. 340—342).

863 Or. H. St. A. Dresden 8265. 1476 Juni 3.
Brustbild eines gekleideten Mannes (Taf. 36,11).
Umschrift: Iremr• tdi • fy • a • h.

v. Mülverstedt, Taf. 38.

Hacke II.
864 1. Or. H. St. A. Dresden 8801. 1489 Aug. 24.

Zwei gekreuzte Hacken (Taf. 36, 12).
Umschrift: f : g;errtritt• Ijaftc.

865 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1489 Okt. 4.
Zwei gekreuzte Hacken; Helm: Federbusch
(Taf. 36, 13).
Umschrift unlesbar.

v. Mülverstedt (Neuer Siebmacher VI. 11 Taf. 14)
hält es für zweifellos, dass beide Siegler zu
der Familie Domuz-Hacke (S. 18) gehören.
Aber es ist vorläufig nicht zu erklären, welcher
Anlass zur Wappenänderung (Verlangen nach
einem redenden Wappen?) vorgelegen hat.

Vikar der Marienkirche zu Erfurt.

866 Or. Domarchiv Erfurt. 1403 Aug. 4.
Haken (Taf. 36, 14).
Umschrift: f S KVH____VH

BACK____

v. Mülverstedt, Taf. 38.

Hacke IV.
Eines Stammes mit denen v. Gehofen, vgl. S. 76.

867 1. Or. Landesarchiv Sondershausen 544. 1339 Tan.31.
Zwei gegeneinander abgekehrte Regenbogen
Umschrift: f S BeilRICI DCI' HAK€

De Geßoven mil ..
(Taf. 36, 15).

868 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeld V. 10).
1385 März 22.

Umschrift: f S' KORT • BAK6
(Taf. 36, 16).

869 3. Or. H. St. A. Dresden 5768. 1419 Jan. 31.
Umschrift: a- al&n>djf . J|afte (Taf. 36,17).

870 4. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 347. 1446 Mai 1.
Helmzier: Wappenzeichen, besteckt mit Feder¬
busch (Taf. 36, 18).
Umschrift: »• Jremrirfj • fyafte.

Kneschke 125. — Hefner 88. — Ledebur 1, 305. —
Krubsacius 1, 87. 174. — v. Mülverstedt, Taf. 38.
— Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 14.

Hagen s. Hagen, Hayn,
de Indagine, Rüdigershagen

Band2 S. 51. 52. 53. 104. No. 473—474. 485—504.
Taf. 25, 1—2;, 13—26, 13.

Hagen s. Bockelnhagen
Band 2 S. 55 No. 528—532 Taf. 27, 15-27.

I
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Hagenest L, Hogenist.
Stammsitz: Hagenest l'/,M, WSW Borna.
Erloschen 1782.

1. Vorbemerkung.
Die Familie, die schon urkundlich im 13. Jahr¬

hundert vorkommt, war im Meissnischen und im Alten-
burger Lande, sowie in den Stiftern Merseburg und
Zeitz begütert. Das Wappen, ursprünglich aus einem
Schildbeschlage entstanden, hat verschiedene Bildungen
durchgemacht. Thymo v. H. (No. 878) hat ein ganz
anderes Wappen angenommen.

2. Beschreibungder Siegel.
871 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg nach einem Abdruck

der Lepsiusschen Siegelsammlung zu Weimar.
Eine in jeder der acht Spitzen mit lilienförmigen
Ornamenten gezierte sternartige Figur, von
einem Kreise mit Punkt (Schildbuckel) aus¬
gehend (Taf. 36, 19).
Umschrift: f S' föIHRICI • D€ •

ROGHIST.

872 2. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar C.f. 596 No.25.
1382 Dez. 13.
Ein kleiner Kreis mit Punkt, um den ein grösserer
gelegt ist, der mit lindenblattähnlichen Stengeln
besteckt ist (Taf. 36, 20).
Umschrift: f S' 5AHS • DC •

ßOGeniST.

873 3. Or. ebendas. Oo. S. 681. 11. 1402 Aug. 28.
Kreis mit Punkt, besteckt mit geschorenen
Federn (Taf. 36, 21).
Umschrift: f S DITC? • DC •

FöonGeniST.

874 4. Or. Stiftsarchiv Naumburg 544. 1404 Mai 12.
Ring besteckt mit Federn (Taf. 36, 22).
Umschrift: f S IOßADniS- ßOGnSTC.

875 5. Or. H. St. A. Dresden 6672. 1441 Nov. 10.
Ring, besteckt mit Federn: Helmzier: Ring,
aus dem fünf Federn hervorragen (Taf. 36, 23).
Umschrift: ambrortirs b£ Ijognipf.

876 6. Stiftsarchiv Naumburg 650. 1442 Jan. 20.
Ring, besteckt mit Pfauenfedern; Helmzier:
Pfauenfederbusch (Taf. 36, 24).
Umschrift: [bt]frtrij•bort* Ij00.....

877 7. Or. H. St. A. Dresden 8098. 1495 April 24.
Ring mit Federn besteckt; Helmzier: Feder¬
busch (Taf. 36, 25).
U mschrift: fjans btm • ftagBnefl.

Kneschke 148. — Ledebur 1, 310. — Siebmacher
1, 155. — Krubsacius 2, 38. — v. Mülverstedt,
Taf. 39. — Neuer Siebmacher VI. 11, Taf. 15.

Hagenest II.
878 Or. Stiftsarchiv Naumburg 584. 1419 Febr. 1.

Gespalten, mit aufwärts gekehrtem Halbmond
(Taf. 36, 26).
Umschrift: f S CßeCDeO • BOGCH .. .

v. Mülverstedt, Taf. 39.

Hagke.
Band 2 S. 82 No. 721-727 Taf. 38, 1—2.

Hain, Grossenhain, Vogt v.
879 1. Or. H. St. A. Dresden 532. 1253

Drei Dreiecke 2 ■1 (Taf. 36, 27).
Umschrift: f SIGILL • ßeitlRICI •

ADVOCATI • in • OZZEC.
In der Urkunde: Heinrich, Vogt in Hain.

880 2. Or. ebendas. 1974. 1312 Sept. 29.
Helm mit zwei Federbüschen (Taf. 36, 28).
Umschrift: f S IC ADVOCATI I

IDAGINC.
In der Urkunde: Jenchinus dictus de Cunradis-
dorf (Cunnersdorf '/ 8 M. NWN Radeburg).

Hayn.
Stammsitz: wohl Hayn l 3/8 M. NWW Greiz

oder Hain l*/4 M. NW Ronneburg.
Blüht noch in Süddeutschland.

881 Or. H. St. A. Dresden 5363. 1406 Jan. 17.
Quadriert (Taf. 36, 29).
Umschrift: a • (jbrtberam • bom • Ijaji.

v. Mülverstedt, Taf. 42.

Hayn.
Siegler zum Rüden (?) gesessen, Bürge im Ur¬
fehdebriefe der Brüder von Breitenbuch an die
Landgrafen von Thüringen.

882 Or. H. St. A. Dresden 4641. 1388 Juli 29.
Stehender Steinbock (Taf. 36, 30).
Umschrift: [f S-ßleiHRICIDe Beyn.
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1. GenealogischeUebersichO

Swidger I. 1080/1118
t an einem 21/9

Bruno I. 1100/44

Swidger II. 1144/77 bez. 1186 Albert I. 1169/89 Bruno II. 1151/79 Friedrich I. 1150/1200
Gem. Kunigunde v. Wippra. Erbtochter, 7 c. 1204

Albert II. 1200. 1203.1215v. Wipp», sonst (1205/47) t. Hakeborn genannt
Besitzer der Herrschaften Wippra und Helfta

Tat. 37, 1
Gem. Gertrad, T. des Grafen Gozmar III. v. Ziegenhain, 7 c. 1250

Tochter N.
Gem. Hoyer II. der Ältere

von Friedeburg

Tochter N.

Gem. Burggraf Otto IV.
von Kirchberg

Gertrad
Aebtissin im Kloster Helfta

geb. 1231, + 1291 17/11

Albert III. 1253/1304
Taf. 37, 2. 3

Gem. Agnes, Gräfin v. Regenstein
1250 Besitzer der Herrschaft Helfta

Stifter der (älteren) Helftaer Linie, f 1304

Ludwig I. 1253/1300
Taf. 37, 4

Gem. 1. 126,8? Elisabeth, T. des Herzog Boleslaus des Kahlen von Liegnitz
2 Sophia, Gräfin von Anhalt

Seit 1250 Besitzer der Herrschaft Wippra
Stifter der (jüngeren) Wippraer Linie

Mechtild
Nonne im Kloster Helfta

geb. c. 1240, + 1310

Siegfried v. Friedeburg Albrecht I.
Burgeraf von Kirchberg
seit 1328 Herr zu Wippra

zuletzt erwähnt 1362

Albert IV. 1276/1329
Taf. 37, 5. 6

Seit 1304
Besitzer der Herrschaft Helfta

Gem. Sophia
T. des Burggrafen Albero II.

von Leisuig
f im Sommer 1332

Tochter K.
Nonne

im Kloster Helfta
1305,09

Tochter N.
Nonne

im Kloster Helfta
1305/09

Albert V. (I.) 1291)1328
bis 1328Mitbesitzer von Wippra
später Besitzer der Herrschaften

Priebus und Triebel
in der Lausitz, f nach 1333r

Taf. 37, 7. 8

Friedrich II. gen. Strubo 1297/1328
bis 1328 Mitbesitzer von Wippra

später vielleicht angesessen in Lebus
oder Sternberg

Taf. 37, 9

Beat» 1327 (9/12) Sophia 1297/1327
Gem. Gebhurd II.

v. (*uerfurt

Johannes I. 1310/28
bis 1328

Mitbesitzer von Wippra
später (1363/69)angesessen
in den Landen Schweidnitz

und Jauer
Taf. 37, 10

Mechtild
Nonne

und Sangmeisterin
im Kloster Helfta

t 1299 19/11

Albrecht II.
Burggraf von Kirchberg

1372/1427
Besitzer der Herrschaften

Kranichfeld und Altenberge
1414 Lehnsnachfolger

der Herren v. Hakeborn
f 1427

Albert VI. 1323/65
bis 1346 Mitbesitzer von Helfta

seit 1348 Pfandmitbesitzer
von Friedeburg

seit 1360 Mitbesitzer von
Bayernaumburg

f c. 1363,Taf. 37, 11

Ludwig II. 1327/63, Taf. 37, 12
bis 1346 Mitbesitzer von Helfta

seit 1348 Pfandmitbesitzer
von Friedeburg

seit 1360 Mitbesitzer von Bayer¬
naumburg, f c. 1365

Gem. Elisabeth, T. des Grafen
Ulrich v. Regenstein, Taf. 38, 1

Agnes 1332
Gem. Burkard VII.

Burggraf
von Magdeburg

Sophia 1332
vielleicht Nonne im

Kloster Rossleben

Albert YII. (II.) 1877/61
Um 1350Mitbesitzer

der Herrschaft Triebel, auch
Besitzer der Herrschaft Priebus

Ludwig III. 1374/80
Taf. 38, 2

Gem. Elisabeth
(Burggräfln von Kirchberg

oder Altenberg)
verkauft 1378

halb Bayernaumburg
-j- nach 1380

Albert VIII. 1363/1412
Taf. 38, 3

Gem. tda, T. des Grafen
Friedrich v. Beichlingen

verkauft c. 1390
halb Bayernaumburg
1404/12 auf Homburg

f 1414 kinderlos

! Jutta 1348
Kanonissin

In Quedlinburg

S Elisabeth 1348
Kanonissin 1368 bis c. 1374

Aebtissin
in Quedlinburg

7 nach 1374

Burkard Otto
Grafen v. Hardeck und

Burggrafen von Magdeburg

Ilse 1406
Gem. ! Hans v. Cottbus

Friedrich III. 1393/1406
Besitzer der Herrschaft
Roynungen in Böhmen

Johannes II. 1389/1406
Besitzer der Herrschaft Priebus

Albert IX. im.) 1373/1406
vielleicht Propst zu Rotenburg

a. d. Neisse

M Agnes 1378
Gem. ? Burggraf Dietrich IV. zum Altenberge

1 Mechtild 1380 1436

') Mansfelder Blätter 3.

i
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Hayn gen. Slaun, Schlaun
Band 2 S. 102. 104 No. 908—912. Taf. 49, 10—14.

Hayn s. Hayn, Mühlhausen
Band 2 S. 45 No. 423. Taf. 22, 20.

Hayn s. Blankenhain
Band 2 S. 47 No. 441. Taf. 23, 18.

Hainroda.
Stammsitz: Hainroda 1" 2 M. SW Nordhausen.

883 Or. Landesarchiv Sondershausen 1185. 1396 Nov. 11.
Drei gekreuzte Hämmer; Helm: Rad, besteckt
mit fünf Hämmern (Taf. 36, 31).
Umschrift: sc • ßeise • ßeienRADe.

Hake s. Domuz.

Hakeborn I.
Stammsitz: 2 y, M. SWS Wanzleben.
Erloschen 15. Jahrhundert.

1. Genealog. Uebersicht s. beigegebene Tafel.

2. Beschreibung der Siegel.
884 1. Or. H. St. A. Dresden 311. 1232.

Siebenstrahliger Stern (Taf. 37, 1).
Umschrift: f ALBCRT9 DE
■ HAKEBVRNEN.
Vorkommen: 1207/32 (Or. St. A. Marburg

[Deutschorden] 1207; Or. Pfarrarchiv Ross¬
leben 1209).

885 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1268 April 16.
Erbsiegel = No. 1 (Taf. 37, 2).
I. Stempel.

886 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg XXV. (Kl. Aschers¬
leben 23). 1301 März 23.
Umschrift: f SIGILLV0D ■ ALB€RTI •

DC • HAKEBVRDE (Taf. 37, 3).
Vorkommen: IL Stempel1274/1301(Or. Wolfen¬

büttel [Michaelstein78].1274; Or.Magdeburg
[Kl. Wedderstedt 10]. 1297 c. 24/3).

887 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Wedderstedt 10).
1297 c. März 24.

Umschrift: f S' LODCWICI D€
f5AK€B[VRlNe (Taf. 37, 4).

888 5. Or. H. St. A. Dresden 2243. 1322 Juni 14.
Umschrift: f S.....BVRNC

(Taf. 37, 5).
I. Stempel.

889 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg (St. b. Marie 416).
1327 Dez. 9.
Umschrift: f SIGILLVM • ALBCRTI

DC • BAKenBVRH (Taf. 37, 6).
Vorkommen: II. Stempel 1305/29 (Or. Zerbst

1305 10/8; Or. Dresden 2468. 1329).

890 7. Or. H. u. St. A. Zerbst. 1305 Aug. 10.
Umschrift: f S [-ALjBeRTI-

DC BAKen . . . (Taf. 37, 7).
I. Stempel.

891 8. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Haselndorf 2).
1326 März 2.

Umschrift: f S' ALB6RTI • DC
ßAKeNBVRN (Taf. 37, 8).

Vorkommen: II. Stempel 1326/27 (Or. Dresden
2415. 1327 18/12).

892 9. Or. H. St. A. Dresden 2415. 1327 Dez. 18.

Umschrift: f S STRVVOHIS • D€ ■
ßAKeBVRH (Taf. 37, 9).

Vorkommen: 1320/27 (Or. Magdeburg 1326 2/3
und 1327 9/12; Or. Rossleben 1320).

893 10. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Haselndorf 2).
1326 März 2.

Umschrift: f S IOßAH D€ BAKBVRD
(Taf. 37, 10).

894 11. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 17.40. 1351 Dez. 21.
Erbsiegel = No. 6 (Taf. 37, 11).

895 12. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Halberst. IX. 66 b).
1347 Okt. 21.
Erbsiegel = No. 4 (Taf. 37, 12).

896 13. Or. ebendas.
Weibliche Gestalt, in der Rechten den Helm
mit Stern haltend, darunter eine Pflanze, links
unten der Regensteinsche Schild (Hirschstange)
(Taf. 38, 1).
Umschrift: eLIZABCT • VXOR •

LOD6WICI • NOBILIS • D' •
BAKeBO"?.

897 14. Or. H. St. A. Dresden 4219. 1378 Febr. 14.
Helmzier: Stern; darauf ein Pfauenwedel
(Taf. 38, 2).

14
J
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Umschrift: f S' LODVISCI • D€ •
BAK€BVRn.

Vorkommen: 137881 (Or. Dresden 4330. 1381
25/1).

898 15. Or. ebendas.
Umschrift: S • A.BGTI ■ BAKCB . . .

(Taf. 38, 3).
Kneschke 127. — Hefner 88. — Siebmacher 1, 172.

— Krubsacius 1, 87. 174; 2, 38. 144. — v. Mtil-
verstedt, Taf. 38.

Hakeborn II.
899 Or. H. u. St. A. Zerbst. 1353 Febr. 8.

Querbalken (Taf. 38, 4).
Umschrift: f S IO • DG • F5AK6BR.

v. Mülverstedt, Taf. 38. — Derselbe (Siebmacher
Wappenbuch VII. 3), Taf. 5.

Haldeck.
Stammsitz: Burgstadel Haldeck \V Freyburg

zwischen Krawinkel, Thalwinkel und Golzen
auf dem Krawinkelberge. Vgl. Lippert und
Beschorner, Lehnbuch S. 153 Anm. 30.

Erloschen 17. Jahrhundert.
900 1. Or. H.St. A. Dresden 3326. 1353 Febr. 28.

Den äusseren Konturen entsprechende, wieder
mit einem solchen Schilde belegte Schilde
(Taf. 38, 5).
Umschrift: f S • ßeiHRICI ■ D' •

BALDeKC.

901 2. Or. ebendas. 3873. 1367 Okt. 27.

Umschrift: f S' • TAODOIS • D€ •
BA.DeK (Taf. 38, 6).

902 3. Or. ebendas. 3877. 1367 Dez. 7.

Umschrift: f S' BCDRICI • D'
FöA^DCCKe (Taf. 38, 7).

v. Mülverstedt, Taf. 40.

Halle I.
Stammsitz unbekannt. Ansässig in der Um¬

gegend der Grafschaft Mansfeld.
Erloschen 15. Jahrhundert.

903 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Regenstein 26). 1346
Aug. 25.
Zwei gestürzte ins Andreaskreuz gelegte dop¬
pelte Zainhaken (Taf. 38, 8).

Umschrift: f S [B€RTR]A(T)I D6
5ALLIS.

v. Mülverstedt, Taf. 40. — Neuer Siebmacher VI. 11,
Taf. 15.

Halle II.
In dem Hochstift Merseburg und der Herrschaft
Querfurt.
Erloschen im 15. (?) Jahrhundert.

904 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Langenbogen 2). 1432
Juli 10.
Gespalten, vorn ein Widderhorn, hinten schräg-
links gerautet (Taf. 38, 9).
U m s c h r i ft: » gebart • toon • fjall?.

v. Mülverstedt, Taf. 40.

Halle III.
905 Or. Landesarchiv Sondershausen 2111. 1459 Aug. 8.

Schild gespalten, vorn gewürfelt, hinten (?)
(Taf. 38, 10).
Umschrift: irretrEtrtr i>an f|allß.

Halmrich.
906 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 671. 1387

Okt. 6.
Halm mit Blättern (Taf. 38, 11).
Umschrift: S • FRICZ BALODeRICß.
Siegler gesessen zu Schweinfurt.

Hammerstein s. Dachs

Hanfmus I.
907 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 336). 1358

Jan. 20.
Rocken (Taf. 38, 12).
Umschrift: f S' BAnHUS- BADFODUS.

908 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S' • FRD6RIC[I •
BJAnFCDVS (Taf. 38,13).

Hans und Friedrich gen. Hanfmus, Vettern des
Sifrid Hanfmus, Vikars zu Meissen, überlassen
die Mittelmühle zu Hilbersdorf (Wüstung bei
Beigern) dem Stift Meissen.
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Hanfmus II.
Adel des Stiftes Zeitz und Thüringens.
Erloschen wohl erste Hälfte des 18.Jahrhunderts.

909 Siegelabdruck H. St. A. Dresden, Webers Siegel-
samml. L. b. 4 mit Jahr 1720.
Kopf und Hals eines Hirsches (Taf. 38, 14).
Aufschrift: F. v. H.

Kneschke 186. — Hefner 104. — Ledebur 1, 316. —
Siebmacher 1, 163. — Krubsacius 1, 175. —
v. Mülverstedt, Taf. 40.

Hanstein
Band 2 S. 55. 57 No. 542—544. Taf. 28, 9—11.

Hardenberg.
Stammsitz: Hardenberg SSW Northeim (Han¬

nover).
910 Or. Stadtarchiv Duderstadt F. 60. 1357 Dez. 12.

Eberkopf (Taf. 38, 15).
Umschrift: f S' BCttR' • D€ •

BARDeODBCRCB.

Hamas.
Adel des Kurkreises, v. Mülverstedt bemerkt,
dass die Familie im 14. Jahrhundert das Rittergut
Zschepplin besass, wie denn auch Heinrich
Hamas auf seinem Siegel H. de Zepelin ge-
heissen habe.
Erloschen.

911 Or. H. St. A. Dresden 4527. 1385 Nov. 2.
Schrägrechts gelegter gekrümmter Fisch
(Taf. 38,16).
Umschrift: f S BADS BAR17AS.

v. Mülverstedt, Taf. 41.

Harras.
Stammsitz: wahrscheinlich Harras 3 5/8 M.

NWW Eckartsberga.
912 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1322.

Querbalken (Taf. 38, 17).
Umschrift: f S' HINRICI • D6 •

HARAZ • MILITIS.

913 2. Or. ebendas. Rücksiegel von No. 1.
Rosette (Taf. 38, 18).

914 3. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 41a. 4. 1350 Juli 1.
Umschrift: f S' ALBR£Cßt • BARAZ

(Taf. 38, 19).

915 4. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 779. 1423
Juni 30.
Helm: offener wie der Schild gezeichneter Flug
(Taf. 38, 20).
Umschrift: s atfimfjf im • ftarras.

Kneschke 208. — Hefner 109. — Siebmacher 1, 152.
— Krubsacius 1, 146. 175; 2, 39. — v. Mülver¬
stedt, Taf. 41.

Harstall s. Gans v.Weberstedt

1. Genealogische Uebersicht. 1)

Berthold gen. v. Harstall
Ritter 1286, senior 1330|33

Taf. 38, 21

X. 1330/52

Heinrich Hermann Johann Hermann Berthold Ulrich
1333/80 1330,80 1330/33 1330 1330 1310/30

Taf. 38, 22

Berit Hermann
1330 1380/94

Hauptmann zu
Creuzburg 1401

Taf. 38, 23

2. Beschreibungder Siegel.
916 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1330 Febr. 5.

Gespalten, Kranz mit Federn besteckt
(Taf. 38, 21).
Umschrift: f S' • BCRTOLDI ■ DC •

BARSTAL.

917 2. Or. ebendas. 1380 März 30.
Umschrift: f S BeORICI D BARSTAL

(Taf. 38, 22).

918 3. Or. H.St. A. Dresden 4866. 1394 Sept. 11.
Adlerzepter (Taf. 38, 23).
Umschrift: f S • BCRODAn• BÄ^STAL.

919 4. Or. H. u. St. A. Gotha QQ X (XIII) 32. 1466
April 8.
Umschrift: f S- BCRODAl VOH

BA^StA.. (Taf. 38, 24).

Kneschke 214. — Hefner HO. — Ledebur 1, 321.
— Neuer Siebmacher III. 1. 2, Taf. 80.

') Or. Weimar 1380, 1401 4/1 (III). — Or. Mühlhausen 610. 1310.
Ib. 1286 16/9.
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Hartitzsch, Hartusch.
Aus Freiberg (Sachsen) seinen Ursprung her¬
leitendes Geschlecht.

920 1. Or. H. St. A. Dresden 5633. 1414 April 21.
Zwei voneinander abgekehrte Fische (Harten
oder Zehrten genannt), also redendes Wappen
(Taf. 38, 25).
Umschrift: f S • IOBADHIS ■ DCI •

ßARTVS.

921 2. Siegellackabdruck ebendas. Webers Siegelsamml.
WW f. 7 mit Jahr 1770.
Helm: zwei Flüge (Taf. 38, 26).

Kneschke 218. — Hefner 111. — Ledebur 1, 321.
— Siebmacher 1, 155. — Krubsacius 1, 176.

Hasel.
Stammsitz: Kirch-, Ober- und Unterhasel

O und NO Rudolstadt.

922 1. Or. Reichsarchiv München. 1367 Juni 21.
Gespalten, hinten Balken (Taf. 39, 1).
Umschrift: f S [VjLRICI • D£ • F5ASLL.

923 2. Or. H. u. StA. Coburg A I. 16. 12. 1410 Nov. 25.
Gespalten, vorn Balken (Taf. 39, 2).
Umschrift: f S • DITRICF5 D

ßASLACß.

Haselbach.
Stammsitz: Haselbach V/ a M. SWW Mei¬

ningen.

924 1. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 541. 1368
Okt. 28.
Viermal geteilt (Taf. 39, 3).
Umschrift: [f S]' IOßlS • De •

ßASCLBACß.

925 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 14. 1. 1428
Juli 26.
Umschrift: S • IOF5..... (Taf. 39, 4).

1. Vorbemerkung.
Dieses seltene Wappen führen die vier im Vogt¬

lande vorkommenden Familien, ohne dass man direkt
den Beweis ihrer Verwandtschaft erbringen kann. Nach
Vierteljahrsschr. f. Heraldik lh77 S. 350 stammt Albert
v. Schönberg (No. 932) aus dem Geschlechte der
v. Neidberg.

2. Beschreibungder Siegel,

a) Haslau.
926 Or. Reichsarchiv München. 1426.

Zweimalige Spitzenteilung (Taf. 39, 5).
Umschrift: »• rtütgl ftafelaht.

b) Neidberg.
927 1. Or. Reichsarchiv München. 1320.

Zweimalige Spitzenteilung (Taf. 39, 6).
Umschrift: [f S •] ALBeRTI • DC •

neipeRCß.

928 2. Or. ebendas. 1384.

Umschrift: . . . DI • D€ ne[I]PeRCß
(Taf. 39, 7).

929 3. Or. ebendas. 1388.

Umschrift: f S • CVHRAT V-
DITBeRG (Taf. 39, 8).

c) Raitenbach.
930 1. Or. H. St. A. Dresden 5313. 1404 Sept! 22.

Umschrift: Jrimra raifmb (Taf. 39, 9).

931 2. Or. ebendas. 5497. 1410 Mai 12.
Umschrift: » Irenrtk raifertb' (Taf. 39,10).

d) Schönberg.
932 Or. Reichsarchiv München. 1342.

Umschrift: S' ALBCRTI • D
SCßüHPeRGK (Taf. 39, 11).

(1
Haslau, Neidberg, Raiten¬

bach, Schönberg.
Stammsitze: Haslau l'/,M, SSO Asch (Böh¬

men); Neidberg 1/ i M. N Sebnitz?; Raiten¬
bach l'/j M. SOS Selb (Oberfranken); Schön¬
berg 2 M. S Adorf.

Hassperg I.
933 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1417

Juli 25.
Viermal schrägrechts geteilt; Helm: gekrönter
Jungfrauenkopf mit Hals (Taf. 39, 12).
U m s c h r i ft: stf'rif t> • fyarrpErg.

I

i
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Hassperg II.
934 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1427

Mai 18.
Vogel mit Ring im Schnabel (Taf. 39, 13).

Umschrift: | »• niBtttn• imrt• fjaB&erg.

Hattenbach.
Stammsitz: Hattenbach >/i M. WgN Nieder¬

aula (Prov. Hessen).
Die Familie führt dasselbe Wappen wie
Greussen I. No. 778—783.

935 1. Or. H. u. St. A. Gotha QQ XIV b. 1056. 1377
Sept. 19.
Durch Spitzenschnitt geteilt (Taf. 39, 14).
Umschrift: S ■ SICDAH VOH

F5ATTeBACF5.

936 2. Or. ebendas.
Umschrift unleserlich (Taf. 39, 15).
Siegler: Apel v. H.

937 3. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 822.
1418 Okt. 29.
Helm: Geschlossener Flug (Taf. 39, 16).

Umschrift: s lot%t frort Ijaflebarfi.

Haubitz.
Stammsitz: Haubitz 1 M. O Grimma.
Erloschen 17. Jahrhundert.

938 Or. H. StA. Dresden 9201. 1497 Juni 5.
Zwei gekreuzte Lilienstäbe; Helm mit Flügel
(Taf. 39, 17).
Umschrift: » foans i«m rjartttric.

Kneschke 239. — Hefner 117. — Ledebur 1, 326;
3, 272. — v. Mülverstedt, Taf. 46.

Haueisen, Haweisen.
939 Or. H. u. St. A. Gotha QQ III. f. 17. 1419

April 22.
Schräglinksbalken (Taf. 39, 18).
Umschrift: S IACOB____

Siegler zu Steinfeld gesessen.

Haugwitz, Hugwitz, Neu¬
kirchen.

1. Vorbemerkung.
Der Siegler No. 1 nennt sich in der Urkunde 1319

21/10 (Or. Kl. Marienstern 203) Thylich miles de Nuwen-
kirchen dictus de Hugewicz. Das Geschlecht ist wohl
eines Stammes mit denen v. Rechenberg, die ebenfalls
den Widderkopf führen und deren Stammsitz gleichfalls
im Erzgebirgischen Kreise liegt.

2. Beschreibungder Siegel.
940 1. Or. Kloster Marienstern 87. 1330 Dez. 27.

Widderkopf (Taf. 39, 19).
Umschrift: . . I ____VGVWICZ.

941 2. Or. H. St. A. Dresden 5626. 1413 Dez. 12.
Helmzier: Krone, aus der ein Widderkopf
herausragt (Taf. 39, 20).
U m s c h r i ft: g • Itslfribtrs • rjbgertnrf.

Kneschke 243. — Hefner 118. — Ledebur 1, 327;
3, 272. — Siebmacher 1,52. — Knothe, Taf. IV. 54.
— v. Mülverstedt, Taf. 42. — Neuer Siebmacher
VI. 5, Taf. 21.

Hausen I.
Schon früh mit Grossballhausen l 8/ 4 M. SWW
Weissensee (Thür.) begütert.

942 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1263 Juli 20.
Nach rechts steigender Löwe (Taf. 39, 21).
Umschrift: f S[IGILL]V(D ■

LV[DOW]ICI • D6 • 5VS6N.

943 2. Or. ebendas. 1384 Juni 20.
Umschrift: f S CDA^LI • LODOWICI •

von ßvsen (Taf. 39,22).

944 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (St. Halberstadt IX.
HO). 13n5 Juli 2.
Steigender Löwe (Taf. 39, 23).
Umschrift: fS löeinRICI • D6 •

(5AVS . .

945 4. Or. Domarchiv Erfurt. 1406 Dez. 24.

Umschrift: f S • BCRTOLDI ■ D6 •
ßVSen (Taf. 39, 24).
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946 5. Or. H. St. A. Dresden 6530. 1439 Mai 29.
Helmzier: Löwenrumpf (Taf. 39, 25).
Umschrift: s • ItEtnrirfl• imrt• Ijfrsert.

Kneschke 248. — Hefner 119. — Ledebur 1, 329.
— Siebmacher Suppl. 5, 22. — Neuer Sieb¬
macher III. 1. 2, Taf. 82.

Hauswalde, Haugeswalde.
Stammsitz: Hauswalde '/„ M. SOO Pulsnitz.

948 Or. H. St. A. Dresden 4639. 1388 Juli 21.
Zwei gekreuzte Haken (Taf. 39, 27).
Umschrift fehlt.

Hausen II.
947 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 646. 1381

Mai 3.
Helm, besteckt mit zwei Gabeln (Taf. 39, 26).
Umschrift: ____D£ • B . ..
Siegler: Rabe v. H.

Heydeck.
949 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1409

Okt. 14.
Querbalken; Helm: Krone, ausder ein Schlangen¬
kopf mit Hals hervorragt (Taf. 39, 28).

U m s c h r i ft: »• ioljate • ftm: • r|to • Itattr:eft.

Heilingen I.
Stammsitz: Neunheilingen l 1/« M. NO Langensalza.

Erloschen 17. Jahrhundert

1. Vorbemerkung.
Nach den Urkunden von 1288 (Or. Dresden 1238) und 1292 (Or. ebend. 1371) sind Konrad I.

und Burchard v. Neunheilingen Brüder, Albert I. und Otto ihre Vettern d. h. beide letztere
waren Söhne von Vatersbrüdern. Wir begegnen damit zwei Stämmen, die aber beide

abweichende Wappen führen.
Von Konrad I. ist nur ein Helmsiegel vorhanden (Taf. 40, 1) doch lassen die Balken

mit denen der offene Flug belegt ist, darauf schliessen, dass der Querbalken das Schildzeichen
Konrads I. war. Sein jüngerer Bruder Burchard führte im Schilde diesen Balken, doch ist er
mit einem schmalen Schrägrechtsbalken überdeckt, der auf der heraldisch linkshin gekehrten
Seite mit vier Rautenblättern d. h. ornamentalen dreiteiligen Blättern versehen ist, deren jedes
wiederum in drei Spitzen ausläuft, und an deren Stielchen noch zwei kleine, nach unten zu¬
gehende Spitzen hervortreten (Taf. 40, 2). Diesen Rautenkranzbalken führten auch die Brüder
Hermann und Friedrich (Taf. 40, 3. 4), beide vermutlich, und wohl gerade seinetwegen, Enkel
Burchards.

Bekanntlich suchten sich oft Zweige einer Familie durch Aenderung des Stammwappens,
von einander zu unterscheiden, sei es, dass sie ganz andere Wappen annahmen, sei es
dass sie ihr Stammwappen veränderten. Ein beliebtes Unterscheidungszeichen war der orna¬
mentierte Schrägrechtsbalken, der sogenannte Rautenkranz, als Zeichen der jüngeren Geburt.
Danach hat der jüngere Bruder Konrads L, Burchard, den Rautenkranz als ein Zeichen der
jüngeren Linie angenommen. Seit dem Jahre 1318 ist dieses nicht mehr nachweisbar, vermutlich
weil die Linie Burchards schon früh ausstarb.

Ein anderes Wappen führte der Stamm Alberts I. und Ottos, wohl auch zur Unter¬
scheidung von dem Stamme Konrads L, und zwar einen Schrägrechtsbalken im Schilde, als
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Helmzier zwei Scheiben (Taf. 40, 5— 8). Vermutlich hat schon Alberts I. Vater dieses Wappen
geführt, das noch im Erbsiegel bei Albert III. (Taf. 40, 7) nachweisbar ist. Der Zeitpunkt der
Wappenänderung beider Stämme lässt sich nicht feststellen. Fast zu derselben Zeit (1326), wie
das Wappen der Burchardischen Linie, verschwindet das des zweiten Stammes, auch er ist
wohl damals erloschen. Man findet seitdem nur den Querbalken als Schildzeichen und den
offenen Flug als Helmzier, wie letztere von Konrad I. geführt wurde. Danach dürften alle
späteren mit diesem Wappen siegelnden Angehörigen der Familie v. Heilingen als die im 17. Jahr¬
hundert erloschenen Nachkommen Konrads I. v. Neunheilingen anzusehen sein.

2. GenealogischeUebersicht. 1)

Konrad I. de Nunheilingen Barchard dictus de Nunheillngen 1268/88 N. Gem. Jntta 1292 Rudolf 1293
12G8/88 Taf. 40, 2

Taf. 40, 1 Gem. Beatrix 1275
Gem. Adelheid 1283

Konrad II. Adelheid Agnes Hermann Bnrkard Konrad Mechtild Albert I. Albert Rudolf Jntta Otto Albert II. Rudolf
1283 1283 1283 1275 1275 1275 1275 t. Nunheilingen

1289/1311, f 1317
No.5u.Taf.40,5
Gem. Adelheid

1292/94
Witwe 1317

1

1292 1292 1292 1292/93 1292/93 1292/93
Taf. 40, 6

Hermann Friedrich Albert III. Konrad I.udwie Rudolf Burkard Erf Agnes Hedwig Adelheid
v. Nunheilingen v. Nunheiiingen 1317/18 1317/28 1317 1317 1317 1317/44 1292/1317 1317 1317

1293/1325 1293/1317 Taf. 40, 7 Taf. 40, 8
Taf. 40, 3 Taf. 40, 4

Gem. ■

N. t. Stellingen

3. Beschreibungder Siegel.
950 1. Or. H. St. A. Dresden 1238. 1288 Dez. 24.

Helm, mit offenem Flug, der mit einem Quer¬
balken belegt ist (Taf. 40, 1).
Umschrift: SIGILLVM • CVNRADI •

DE • F56LINGIN.
Vo rkommen: 1283/88 (Or.Dresden 1061. 1283)

951 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1283.
Querbalken, überdeckt mit schrägrechts-
liegendem Rautenkranz (Taf. 40, 2).
Umschrift: f S' • BVRCARDI • D€ •

ßCILINGIN.
Vorkommen: 1275/88 (Or. Dresden 855 u. 1238.

1275 !9/l u. 1288 24/12).

952 3. Or. ebendas. 2099. 1317 Juli 8.
Umschrift: f s ' " HeR[(D]ANNI • DC •

H.....€N (Taf. 40, 3).
Vorkommen: 1303/18 (Or! Marburg 1318; Or.

Mühlhausen. 1303 3/9).

953 4. Or. ebendas.

Umschrift: [f S] FRIDfRICI].....
(Taf. 40, 4).

954 5. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i.Thür. 1291 Jan. 9.
Spärliches Fragment entspricht No. 8, das als
Erbsiegel geführt wurde.
I. Stempel.

955 6. Or. H. St. A. Dresden 1371. 1292 Jan. 25.
Helm: zwei Scheiben (Taf. 40, 5).

Umschrift: f S' • ALB6RTI • DC •
HeiLINGCN.

Vorkommen: II. Stempel 1292/94 (Or. Dresden
1448. 1294 2/2).

956 7. Or. ebendas. 1398. 1292 Dez. 6.
Umschrift: SIGILLVCD • OTTONIS

D[€ • He]ILinG€[N] (Taf. 40, 6).

>) Urkunden H. St. A. Dresden No. 855. 1061. 1238. 1371. 1398. 1429. 1448. 2099. 2374.
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957 8. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1318.
Erbsiegel = No. 5.
Schrägrechtsbalken, oben sieben, unten sechs
Schindeln (Taf. 40, 7;.

Umschrift: f SIGILLVCD • ALBCRTI •
dg BeinnGin.

Heilingen III.
964 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 718. 1403

Dez. 13.
Gespalten, vorn und hinten ein Arm (Taf. 40,14).
Umschrift: s • fttrsfan• too• IjEtlmgett.

958 9. Or. H. St. A. Dresden 2374. 1326 Nov. 29.

Umschrift: f SIG[GIL]LV(D •
CONRADI• D€ ßeiLIDGin
(Taf. 40, 8).

Vorkommen: 1317/26 (Or. Dresden 2099.
1317 8/7).

959 10. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 1344
Juli 13.
Umschrift: f S • BeRODAlDI• DC •

ßeiLinGen (Taf.4o, 9).
Vorkommen: 1344/49 (Or. Dresden 3191.

1349 21/10).

960 11. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1417 Juni 16.

Umschrift: f S • DITCRICß ■ VO •
ßeiLinGen (Taf. 40,10).

961 12. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 779. 1423 Juni 30.

Umschrift: g • Ijerman too- fyeiling
(Taf. 40, 11).

962 13. Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar A. fol. 2 a.
No. 16. 90. 1448 Aug. 8.
Umschrift: s • Jjans im• IjEtttrtg

(Taf. 40, 12).

Kneschke 275. — Hefner 128. — Siebmacher 1, 145.
— Krubsacius 1, 176. 2, 40. — v. Mülverstedt,
Taf. 42. — Derselbe (Siebmacher, Wappen¬
buch VII. 3 d), Taf. 9.

Heilingen IV.

Heilingen II.

963

Die v. Heilingen II. — IV. führen ihre Namen
vermutlich nach den nördlich von Langensalza
gelegenen Orten Appenheilingen, Bothen-
heilingen, Kirchheilingen, Issersheilingen.

Or. H. St. A. Dresden 2818. 1338 Nov. 20.
Steigender Löwe (Taf. 40, 13).

Umschrift: f S y • TeCCLOOIS • DC •
F5evLi[nGe]n.

965 Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar OO 567. 29. 1466
Nov. 21.
Halbmond, innerhalb der Sichel ein Stern
(Taf. 40, 15).
Umschrift: * frä«} IjEtli.

Heimburg.
966 Or. Gem. Ernest. Archiv Weimar X f. 14. I. 142 b

1489 Juli 19.
Drei Hakenins Schächerkreuz gestellt(Taf.40,16).
Umschrift: iacöb JjEtmbffrg.

Heimendorf.
967 Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 259. 1391 Juli 2.

Krebs (Taf. 40, 17).
Umschrift: f S GVllTCR • V

ßeiCDIDORF.

Heinitz.
Stammsitz: Heinitz l*/8 M. SSW Meissen.

968 1. Or. H. St. A. Dresden 3858. 1367 Mai 3.
Ein Mann, in der Rechten einen Kranz, in
der Linken einen Spiess haltend (Taf. 40, 18).
Umschrift: f S' ß€in[RICI V]OH •

FöeinniTcs.

969 2. Or. ebendas. 3888. 1368 Jan. 17.
Umschrift: f S' ienCßlHI • [DC] •

ßeymcs (Tai 40,19).

970 3. Or. ebendas. 4361. 1382 März 2.

Umschrift: f S' • GeBCßARDI • D •
ßeVniTX (Taf. 40, 20).

971 4. Or. ebendas.

Umschrift: f S • ALBRCCßT • D •
ßeyniTz (Taf. 40,21).

i
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972 5. Or. ebendas. 5591. 1412 Juli 22.
Umschrift: f » albrerfjf• inj• IjEHtttfi

(Taf. 41, 1).

973 6. Or. ebendas.

Umschrift: BCVUR . . . VOH ■
ßeVHICS (Taf. 41, 2).

974 7. Or. ebendas. 6359. 1435 Juni 12.
Umschrift: f »• {{ans• inj• JjBßnrct

(Taf. 41, 3).

975 8. Or. ebendas. 7757 a. 1462 Mai 30.
Umschrift unleserlich (Taf. 41, 4).

Kneschke 364. — Hefner 155. — Ledebur 1, 355;
3, 276. — Siebmacher 1, 159. — Krubsacius
2, 40. 144.

Heldreich.

Heinrichsdorf.
Siegler ist Bürge in der Urkunde des Herzogs
Rudolf von Sachsen betreffend einen Streit mit
dem Bischof von Meissen.

976 Or. H. St. A. Dresden 3623. 1361 Febr. 6.
Schrägrechtsbalken (Taf. 41, 5).
Umschrift: f S • BeiHRI • DC •

ßeiHRICBSDORF.

Heisenbach.

1. Genealogische Uebersicht.
Cumpho 1366

Gem. Adelheid, Witwe Konrads v. Hattenbach

Ludwig 1366 (iuntram 1366

2. Siegel«
977 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1266 Mai 26.

Gezinnte Mauer mit zwei gezinnten Türmen
(Taf. 41, 6).
Umschrift: . . . CVODP____DG •

HCIS.....

Helba
Band 2 S. 37 No. 342—343 Taf. 19, 8—9.

978 Or. H. u. St. A. Coburg F. VI. 26. 41. 1344 April 26.
Hirschgeweih (Taf. 41, 7).
Umschrift: |S IOßHIS • D6 ■ H6LB.

979 1. Or. H. St. A. Dresden (Genealogica). 1713
Jan. 7.
Gespalten, drei Fische übereinander (Taf. 41, 8).

980 2. Or. ebendas. Webers Siegelsamml. Db. 8. mit
Jahr 1806.
(Taf. 41, 9).

Kneschke 288. — Hefner 133. — Ledebur 1, 338.

Heldrit.
Stammsitz: Heldrit 3/s M. NO Rodach.

981 1. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1317
Juli 13.
Auf dem Helm ein Hut, der mit zwei Federn
besteckt ist, die in je drei Blätter enden
(Taf. 41, 10).
Umschrift: f S' CVNRADI • D6 •

H6LDRITT.

982 2. Or. H. St. A. Dresden 3760. 1364 Mai 23.

Umschrift: f 2IGI • ßeiHRICI • DC •
BCLD (Taf. 41,11).

983 3. Or. ebendas.

Umschrift: f S ■ KÄ^VLI • DC •
F56LD . . . (Taf. 41,12).

984 4. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 13 g. 122. 1387
Jan. 26.
Pfahl (Taf. 41, 13).

Umschrift: f S OTTODIS De
BCLDRIT CA1 BCRBLn.

985 5. Or. ebendas. IV. 6. 14. 1401 März 6.

Umschrift: S • eiRIGy D£ F56LTRIT
(Taf. 41, 14).

986 6. Or. ebendas. G. VII. 18. 3. 1476 Febr. 2.

Umschrift: f S ■ e[RF5A]RT • VOH •
B6LDRIT (Taf. 41, 15).

987 7. Or. ebendas. G. VII. 18. 4. 1478 Okt. 9.

Umschrift: »• Irans• iwn• Jjelrtf
(Taf. 41, 16).

Kneschke 289. — Hefner 133. — Ledebur 1, 338.
— Siebmacher 1, 107. — Krubsacius 1, 90. 91.
2, 41. — v. Mülverstedt, Taf. 43.

15
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Heldrungen.
Stammsitz: Heldrungen NW Eckartsberga.
Erloschen bald nach 1441.
Das Gebiet fällt an die Grafen v. Hohnstein,
die es 1484 an die Grafen v.Mansfeld verkauften,
von denen es ihrer Grafschaft einverleibt wurde.

1. Genealogische Uebersicht.' 1

Heinrich I. 1189/1308, f l-"- 6 Gerlach I.
Kanoniker zu Naumburg 1305/17

Dompropst ISM

Hartmann I.
1303/37

Dietrich
1203/08

Heinrieh II. 1335/70
•enior 1280, t n »ch 1380

Taf. 41, 17

Hartmann II. 1327
Deutschordensmeister

1344/80

S. 1270, + c. 1395

Friedrich II. 1299/1304
Taf. 41, 22

Heinrich III.
1289)1300

Taf. 41,18

Friedrich I. 1296(1335
Taf. 41, 19—21
Gem. Meehtlld

Gräfin v. Gleichen

Albrecht 1348/51
Ritter 1348
Taf. 42, 1

Friedrich III. 1335/51
Famulus 1348

Taf 43, 3

Heinrich IV. 1367/71
t kurz vor 1390

Taf. 42, 3

k
Gerlach II. 1383/94

Taf. 43, 4
Friedrieh IT. 1394 96

f 1414 28/4
Taf. 42, 5

Gem. Agnes v. Schönbarg
1424/41,Taf. 42, 6

Friedrich V. f 1<*30
in der Schlacht

von Aussig

Heinrich T. 1435/41
Vermutlich f

im Kloster Pforte
Taf. 42, 7

2. Beschreibung der Siegel.
988 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. [1253.]

Gekrönter Löwe, überdeckt von einem ge¬
schachten Schrägbalken (Taf. 41, 17).

Umschrift: f SIG[ILL]VM • ßei[NRIC]I-
D:BCLDRVNGeN.

^Urkunden des H. St. A. Dresden, Stadt- und Domaichiv
Erfurt, St. A. Marburg. — Klotzsch und Grundig, Samml. verm.
Nachr. 6, 300 f. — Dobenecker 381. 760. 982. 1010. 1014. 1025 1095. 1104.
1229. 1245. 1247. 1264 1270. 1390. 1315. 1333. 1390. 1563. 1563. 1593. 1594.
1609. 1610. 1967. 2019. 2441. 3361. 3353

989 2. Or. ebendas. (Walkenried). 1289 Jan. 11 u. 1299
Sept. 29.
Umschrift: f SIGILLVM • ßeiNRICI •

D : ßeLDDRVNGCN (Taf. 41,18).
Vorkommen: 1289/99 Erbsiegel No. 1 (Or.

Dresden 1467. 1294).

990 3. Or. Domarchiv Erfurt. 1322.

Umschrift: f S' FRIDCRICI • DNI •
De ■ ß€LDeRVNG£N (Taf. 41, 19).

Vorkommen: I. Stempel 1322/27 (Or. Mühl¬
hausen 331. 1325 15/7; Or. Stadtarchiv Erfurt
1327 12/3).

991 4. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel (Walken¬
ried). 1308 März 21.
Umschrift: f S' FRIDeRICI-DOMIOI-

De- BeLDCRvnGen(Taf.41,20).
IL Stempel.

992 5. Or. H. St. A. Dresden 2363. 1326 Mai 3.

Umschrift: [f SJCCRCTV • FRID' •
Dnr•De•BCLDeRvn...
(Taf. 41, 21).

III. Stempel.

993 6. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel (Walken¬
ried). 1299 Sept. 21.
Umschrift unleserlich (Taf. 41, 22).

994 7. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 13.23 u. 46. 1349 Sept. 25
und 1351 Dez. 21.

Umschrift: f S' DOODini • ALB6RTI •
De • BeLDeRvn (Taf. 42, i).

Vorkommen: 1348/51 (Or. Wolfenbüttel [Wal¬
kenried] 1348 25/1).

995 8. Or. ebendas. A. 17. 40. 1351 Dez. 21.
Helm mit rundem Hut, darauf ein schreitender
Löwe (Taf. 42, 2).
Umschrift: f S ■ FRDeR[I]CI • D€ ■

FseLDeRvnGin.
996 9. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1361 Mai 9 und

Or. Staatsarchiv Marburg. 1367 März 16.
Umschrift: f S' SCHRICI • DC

ßeLDCRVOGin (Taf. 42, 3).

997 10. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 13. 46. 1383 Sept. 10.
Umschrift: [f S • G€RL]ACI DD

ßeLDRVG . . (Taf. 42, 4).

998 11. Or. H. St. A. Dresden 4967. 1396 Sept. 15.
Helm gekrönt, der Löwe wachsend und gekrönt,
mit drei Straussfedern besteckt (Taf. 42, 5).
Umschrift: a frttinrJi ftcr |« firlferugin.

1



999 12. Or. ebendas. B976. 1424 Nov. 22.
Stehende Frauengestalt, rechts ein Löwenschild,
links Schild, dreimal schrägrechtsgeteilt (Schön¬
burg) (Taf. 42, 6).
Umschrift nicht lesbar.

1000 13. Or. ebendas. 6380. 1435 Dez. 20.
Umschrift: f » fretnrirfs FjBr ii»

Ilßltrrurtgttt (Taf. 42, 7).
Kneschke 289. — Hefner 133. — Siebmacher 5, 25.

— Krubsacius 1, 19. — v. Mülverstedt, Taf. 43.
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Helle, von der.
Hauptgut Miesleben in der Grafschaft Wer-
nigerode.
Erloschen.

1005 1. Or. Staatsarchiv Mag leburg (Stötterlingen-
bürg 77). 1331 Juni 28.
Sonne (Taf. 42, 12).
Umschrift: f S' GHODCKe • VA D'

BeLLe.

Helfta.
Stammsitz: Helfta »/, M. SSO Eisleben.
Erloschen 1549 und 1630.

1001 Or. H. St. A. Dresden 4647. 1388 Aug. 12.
Mit drei Adlern belegter Schrägrechtsbalken
(Taf. 42, »).
Umschrift: f S . . . ß£L . . .
Siegler: Johannes v. Helpede.

Kneschke 291. — Hefner 137. — Ledebur 1, 338.
— v. Mülverstedt, Taf. 43.

Helldorf.
1002 1. Or. H. St. A. Dresden, Genealogica. Modern.

Halber Esel (Taf. 42, 9).

1003 2. Or. ebendas. mit Jahr 1580.
(Taf. 42, 10).

1004 3. Or. ebendas. Genealogica. 1709 Jan. 17.
(Taf. 42, 11).

Kneschke 292. — Hefner 134. — Ledebur 1, 339.

1006 2. Or. ebendas. (St. Peter, Halberstadt 433). 1484
Juni 29.
Umschrift: f e. arftirin• ira • ter • fteuE

(Taf. 42, 13).

Kneschke 294. — Hefner 134. — Ledebur 1, 339.
— v. Mülverstedt, Taf. 43.

Hellgrefe,
Vgl.

1427

Eine der ältesten Familien Eisenachs.
Zeitschr. d. Ver. f. Thür. Gesch. 5, 223.

1007 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen.
Mai 8.
Zwei aufrechtstehende Rohrkolben mit Blättern
(Taf. 42, 14).

Umschrift: f [IWA]D • F56LG.

Heimerode.
1008 Or. H. St. A. Dresden 1676. 1301 März 29.

Raubvogelfuss (Taf. 42,15).
Umschrift: f SIGILLV0D ßeiHRICI

De ßeLoneRODß.

Helmoldt.

1. Vorbemerkung.
Diese noch blühende Familie, die sich zuerst in der Grafschaft Mansfeld auf Erdeborn

ansässig gemacht hat, soll in der Person Heinrich Helmoldts von Kaiser Friedrich III.
am 14. Dezember 1457 eine Adels- und Wappenbestätigung erhalten haben (Urk. gedruckt

bei König, Adelshistorie 2, 502). Dagegen hat Seyler im Herold 19, 34 und Heraldik 411 nach¬
gewiesen, dass die Adelskonfirmation unter diesem Datum eine Fälschung ist. Was das Datum
der Urkunde anlangt, so befand sich Kaiser Friedrich in der angegebenen Zeit oder kurz vorher
wirklich in Völkermarkt. Verdächtig ist, dass nicht, wie sonst üblich, ein Heiligentag, sondern
der Monatstag angegeben ist. Die Zählung der Regierungsjahre beschränkt sich auf die An¬
gabe „Unsers Reichs im 6. Jahre". Es ist also von dem Tage der Kaiserkrönung gezählt,
während die echten Diplome die Jahre des Reichs und des Kaisertums zählen und die Jahre
des Reichs mit der Königskrönung beginnen. Der angeblich unterzeichnete Vizekanzler Ulrich
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Welzeli ist eine historische Persönlichkeit. Allem Anschein nach hat dem Fälscher ein echtes

Diplom des Kaisers zur Vorlage gedient, das er aber in zum Teil ungeschickter Weise um¬
arbeitete. Die Vorlage dürfte für eine Mehrzahl von Personen ausgestellt gewesen sein, so
dass die Formel „Sie und ihr jedes eheliche Leibeserben" passend war. Der Fälscher machte
daraus: „Er und sein jedes" usw. Die "Wappenbeschreibung, die der Fälscher selbständig
anfertigen musste, entspricht durchaus nicht der Kunstsprache, die in den echten Diplomen
Friedrichs III. gehandhabt wird. Endlich wird, und das ist das allerschlimmste, dem Heinrich
Helmoldt das Recht erteilt, das Adelsprädikat von zu führen (dergestalt, dass er und seine
erben sich nun hinführo zu ewigen Zeiten die von Helmold schreiben und nennen, auch von
männiglich also geschrieben, genannt und gehalten werden .... als andere unsere und des
reichs ritter und edelleute). Daraus schon ergibt sich, dass die Fälschung nicht vor der Mitte
des 17. Jahrhunderts entstanden sein kann. Wahrscheinlich hat ein Freund der Familie dieses
ziemlich harmlose Schriftstück angefertigt, um ihr für die Annahme des Adelsprädikates „von"
einen Rechtsgrund zu schaffen.

2. Beschreibungder Siegel.
1009 1. Or. Siegellackabdruck H. St. A. Dresden,Webers

Siegelsamml. Ea. 3.
Schrägrechts gezogener Strom; Helm: der linke
Flügel mit dem Strome schräglinks, der andere
schrägrechts belegt (Taf. 42, 16).

1010 2. Or. H. St. A. Dresden (Genealogica). 1709
Jan. 17.
(Taf. 42, 17).

Kneschke 298. — Hefner 136. — Ledebur 1, 340. —
v. Mülverstedt, Taf. 43. — Neuer Siebmacher
III. 3, Taf. 13.

1011 1. Or. H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml.
WWe. 8 mit Jahr 1600.
Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Schach¬
figuren (?) (Taf. 42, 18).

1012 2. Or. ebendas. XX q. 2 mit Jahr 1610.
Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Krebsen
(Taf. 42, 19).

1013 3. Or. ebendas. (Genealogica). 1620 Jan. 23.
(Taf. 42, 20).

Kneschke 301. — Hefner 137. — Krubsacius 2, 112.
— Knothe, Taf. II. 20.

Hemmleben.

Helwigsdorf.
Stammsitz: vermutlich Helbigsdorf l*/ s M. S

Freiberg.
Erloschen wohl 17. Jahrhundert.

Stammsitz: Hemmleben 5/8 M. S Heldrungen.
1014 Or. Domarchiv Erfurt. 1334.

Zwei Schrägrechtsbalken (Taf. 42, 22).
Umschrift: f S • LVDCWICI • D6 •

ßeroeLeyBin.

Henneberg, Grafen v.
Stammsitze: Henneberg 1 M. S Meiningen, Botenlauben bei Kissingen.

Erloschen 1583.

1. Vorbemerkung.
Das älteste, im Jahre 1131 (Taf. 43, 1) vorkommende Wappen der Grafen v. Henneberg war

ein einfacher Adler, der bereits 1202 zu Zeiten Poppos VII. (Taf. 43, 2) als wachsender
(schwarzer) Doppeladler in goldenem, unten rot-silbern geschachtem Schilde erscheint.

Mit Rücksicht wohl darauf, dass viele benachbarte Grafen- und Herrengeschlechter dasselbe
Wappensiegel, den Adler, führten, hat Poppo VII. im Einverständnis mit seinem Bruder Otto
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v. Botenlauben das ererbte Wappen neugestaltet. Er fügte, sich des damals gerade auf¬
gekommenen Hilfsmittels der Wappenkunst, der sogenannten Schildteilung, bedienend, oben dem
ererbten einfachen Adler einen zweiten Kopf zu und schachte das untere Feld. Die Schachung
ist in vielen Fällen das heraldische Bild von Mauerwerk. Wie noch die Trümmern der Burg
Botenlauben, nach der sich Otto II., der bekannte Minnesänger, nannte, mit ihren kunstvoll
gefügten Quadersteinen an die Schachfelder des älteren Henneberger Wappens erinnern, und
louba die Bezeichnung eines Bauwerkes ist, so wird man das Wappen als ein redendes, für
Botenlauben ansehen müssen (Taf. 43, 2—4. 7. 9). Vgl. Seyler, Heraldik S. 269.

Schon Poppo VII., der noch 1212 dieses Wappen führte (Taf. 43, 3), nahm ein anderes
an, und zwar eine schwarze Henne in Gold (Taf. 43, 5). Die von Poppo II. (f 1119) abstammende
Wasunger Linie starb schon mit Poppos IV. Sohne Heinrich I., der nur zu Lebzeiten seines
1198 verstorbenen Vaters urkundlich vorkommt, wieder aus, und ihre Besitzungen kamen an
die Vettern Poppo VII., Otto II. und Berthold II. Allein diese teilten von neuem. Sowohl
durch Otto II. den Aelteren (v. Botenlauben), als durch seinen Sohn gleichen Namens erlitt der
Henneberger Besitz grosse Einbusse, denn Otto III. verkaufte 1231 seine Herrschaft Hildenburg
mit Lichtenberg und Habichtsberg an Würzburg und trat in den Orden der deutschen Ritter
ein, Otto, der Aeltere, vermachte seine Güter dem Kloster Frauenrode, in dem er gegen 1245 starb.

In Poppos VII. Hand wurden nach dem Tode seines Bruders Berthold II. und dessen
Sohnes Berthold III. die übrigen Stammgüter gegen 1220 wieder vereinigt. Die Veränderung
des Wappens hängt nun offenbar mit diesem Anfall zusammen. Während Poppo VII. noch zu
Lebzeiten des Bruders und dessen Sohnes das Doppeladlerwappen mit der Schachung führte,
nahm er damals die auf einem Dreiberge stehende Henne, für Henneberg ein redendes Wappen,
an. Wir finden es zuerst 1232 (Taf. 43, 5). Da die im Jahre 1229 mit dem Fürsten Johann I.
von Mecklenburg vermählte Tochter Poppos VII., Luitgard, in ihrem Siegel (Taf. 44, 7) 1257 als
Wappen des Vaters den geteilten Schild mit dem wachsenden Doppeladler und der Schachierung
führt, so hat die Aenderung jedenfalls in den Jahren 1229 —1232 stattgefunden.

Als es Ende des 14. Jahrhunderts Mode wurde, den Schild zu quadrieren, waren die
Grafen v. Henneberg gezwungen, nach einem neuen Wappen zu suchen und nahmen, wie man
das auch bei anderen Familien zu beobachten Gelegenheit hat (Band 2 S. 13 u. Posse, Siegel
der Wettiner 2, 17), ein bereits früher aufgegebenes Wappen, das Botenlaubener, wieder auf
(Taf. 8, 1 u. 2). Diese Wappenänderung trat unter Heinrich XL ein. In der Quadrierung finden
wir Henne und Botenlaubener Wappen vereinigt zuerst 1399 (Taf. 50, 4), doch dürfte es schon
1393, wo wir das Botenlaubener Wappen allein als Sekret verwendet finden (Taf. 50, 3), in An¬
wendung gekommen sein.

Die Helmzierden des älteren (Botenlaubener) und des jüngeren Wappens (Henne) lernen
wir erst aus späteren Siegeln, und zwar denen Juttas (Taf. 48, 4) und Heinrichs XL (Taf, 50, 1),
also aus der Zeit von 1323/51 und 1393/97, kennen. Auf dem Siegel Heinrichs finden wir inner¬
halb der Rundungen des Vierpasses in der Mitte den Hennenschild, darauf stehend die zu¬
gehörige Helmzier, den Kopf einer Jungfrau, die eine Krone trägt, aus der ein Hut mit Pfauen¬
federbusch hervorragt, wie es das Siegel Friedrich I. (Taf. 50, 14) deutlich erkennen lässt. Im
rechten Bogen befindet sich der ältere (Botenlaubener) Schild, mit ihm korrespondierend im
linken ein Helm, der mit einem Hute bedeckt ist, auf dem sich zwei Federbüsche befinden.
Da für die Stellung dieses Helmes auf dem Schilde im Siegel selbst kein Platz vorhanden war,
sah sich der Siegelstecher genötigt, Schild und Helm zu trennen und damit die zwei Bögen
des Vierpasses zu füllen.
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Die älteste Gestalt dieser Pfauenfederbüsche gibt das Siegel Juttas (Taf. 48, 4). Danach
hält diese in der Rechten den Botenlaubener Helm, in der Linken den Hennenschild, also

altes und neues Wappen der Grafen v. Henneberg.

Im 16. Jahrhundert war man sich zwar (Taf. 53, 10) dessen noch bewusst, denn um den
auf dem Helme ruhenden Hut ist ein geschachtes Band geschlagen, doch sind aus den ursprüng¬
lichen Pfauenwedeln zwei Rohrkolbenstengel geworden, und auf dem Hute der zum Hennen¬
wappen gehörigen Helmzier ist eine Henne angebracht, die man auf keinem der früheren
kleinen Siegel erkennbar darstellen konnte. Der Kopf der Jungfrau wurde in der zweiten
Hälfte des 15. Jahrhunderts von der jüngeren, Aschacher Linie, die, wie wir sehen werden, das
Wappen der Colonnas mit in ihr Wappen aufnahm, in einen Jungfrauenrumpf, mit stark ent¬
wickelter Büste (Taf. 51, 15—17; 52, 11. 16), umgestaltet. Diese Umgestaltung des Kopfes in
einen Rumpf ist wohl deshalb beliebt worden, um ein Gegenstück zu schaffen zu der Helmzier
des Colonnawappens, die eine weisse, rotharige und gekrönte Meerjungfer darstellt, welche mit
den Händen ihre Fischschwänze hält.

Die jüngere, Aschacher Linie, hat, als die ältere (Henneberg-Schleusinger) bei der
Quadrierung ihres Wappens auf das Botenlaubener Schildzeichen zurückgriff, das einfache
Hennenwappen beibehalten und ist erst in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts zur Quadrierung
geschritten. Hierzu bot Veranlassung die angebliche, von Chroniken und Legenden des 14. Jahr¬
hunderts erdichtete Verwandtschaft der Grafen von Henneberg mit der Italienischen Familie
Colonna. Nach der Erzählung Neuerer wurde Graf Otto IV. mit dem Fürsten Anton Colonna
in Französischen Kriegsdiensten bekannt. Bei dieser Gelegenheit rühmte sich letzterer einer
von seinen Voreltern herrührenden Blutsverwandtschaft mit dem Hause Henneberg.

Wieviel den Colonnas daran gelegen sein musste, mit dem Henneberger Grafengeschlechte
in Verbindung zu stehen, kann man daraus entnehmen, dass Anton Colonna in einer bald nachher
(1466) zu Rom ausgestellten Urkunde sehr umständlich versichert 1), dass seine Vorfahren, nach ihrer
Auswanderung aus Italien, sich nach Deutschland gewendet und dort das gräfliche Stammhaus
Henneberg erbaut, auch in der Folge bei den deutschen Fürsten ein so grosses Ansehen erlangt
hätten, dass ihre nach und nach erworbene Besitzung zu einer Grafschaft erhoben worden sei.

Zugleich verlieh Anton Colonna den Grafen Friedrich, Philipp, Georg, Otto, Berthold und
Heinrich v. Henneberg das Recht, das Wappen seines Hauses zu führen. Diese Wappenschenkung

') Antonius de "Columna Alme Urbis prefectus illustris magnificis, spectabilibus et generosis dominis
Friderico, Philippo, Georgio, Otthoni, Bertholdo et Henrico de Columna, comitibus in Hennenberg, quondam domini
Georgii de Columna comitis in Hennenberg natis consanguineis nostris amantissimis salutem in domino ac sinceram
coniunctionis sanguinis benevolentiam et charitatem. Majores nostri, qui ex alma urbe et eius generosa familia de
Columna ceperunt originem, dudum ante hominum memoriam ex arduis et honestis causis hanc originalem patriam
dimittere et sibi novum domicilium in longinquis constituere coacti, se ad partes Alamanie contulerunt ac locum
quendam amplum pro ipsorum posteriorumque eorundem municipio et novo domiciliö Yoca tum Henneberg con-
struxerunt, quod illorum posterorumque industria plurium castrorum edificatione et acquisitione auctum in perpetuum
comitatum nominatum de Hennenberg exigentibus illorum virtutibus per illustres imperatores Romanorum est erectum.
Nos ergo de predictis tarn ex nostris quam ex Urbis cronicis et quam maxima relatione quondam reverendissimi
Patris bone memorie domini Prosperi germani nostri, sancte Romane ecclesie cardinalis de Columna, qui tempore
concilii Basiliensis inibi et aliis Alamanie partibus annis pluribus moram trahens, etiam horam eius investigatione
solerti previa et fide digna veritatem percepit, certam claram plenam et indubitatam notitiam habentes motu proprio
ex certa scientia ac unanimi voluntate et consensu magnificorum et spectabilium dominorum consanguineorum
nostrorum de Columna vobis vestrisque posteris in perpetuum arma signumque ab antiquo domus nostre de Columna,
quod est columna alba coronata aurea Corona in campo rubeo communicamus, volentes, quod vos posterique vestri
omnes et singuli perpetuis futuris temporibus dicta arma nostra sculpta vel picta ubique locorum habere, tenere,
deferre, illisque per se solis aut cum antiquioribus armis vestris commixtis uti valeatis, de quo plenam et liberam
tenore presentium concedimus facultatem.-------Datum Rome in domibus nostris sub anno a nativitate domini 1466,
indictione 14, die vero lune 15. mensis decembris (Schultes, dipl. Gesch. 1, 602).

1
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bestätigte Papst Paul II. 1467 Jan. 2 (Schultes a. O. 602), worauf 1467 Dez. 7 vom Kaiser
Friedrich III. dem gräflichen Hause Henneberg-Aschach das Privilegium erteilt wurde, das
Wappen der Colonna in seinem Schilde zu führen und sogar sich des Namens dieser Familie
zu bedienen 1).

Noch im Jahre 1467 fingen die Grafen v. Henneberg an, in ihren Siegeln die gekrönte
Säule der Colonna zu führen, ohne jedoch von dem ihnen zugestandenen Namen „von der Säule"
Gebrauch zu machen.

Schon zu Anfang des 13. Jahrhunderts wurde es für angemessen gehalten, das Wappen
des Herrn, dessen Land man erbte, zu führen, auch wenn man nicht von ihm abstammte
(Seyler, Heraldik S. 279). So setzte Graf Poppo VIII. (f 1291) den Sohn seiner Schwester Judith
und des Markgrafen Otto des Langen von Brandenburg, den Markgrafen Hermann von Branden¬
burg, zum Erben der Pflege Coburg ein. Dieses Besitzes wegen nannte er sich Graf v. Henne¬
berg und führte in seinem Siegel vom Jahre 1293 (Taf. 44, 8) das Brandenburger Wappen,
daneben im Siegelfelde rechts und links je einen Dreiberg, auf dem eine Henne steht, sodann
1298 in einem spitzovalen Siegel (Taf. 45, 1) den Brandenburger Adler über der Henne¬
berger Henne. Nach Hermanns 1308 erfolgtem Tode hatte dessen Witwe Anna, Tochter des
Königs Albrecht, jenen Teil der Grafschaft Henneberg inne. Sie nennt sich in Urkunden 1308
und 1309 „quondam Brandenburgensis et Lusatie marchionissa dominaque de Henneberg" und
siegelt ebenfalls, wie ihr verstorbensr Gatte, mit einem über einer Henne schwebenden Adler
(Taf. 45, 2). Eine Tochter des markgräflichen Ehepaares Jutta heiratete gegen 1316 den
Grafen Heinrich VIII. v. Henneberg und brachte damit die Pflege Coburg dem Hause Henne¬
berg zurück.

2. Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

3. Beschreibung der Siegel.
Poppo v.

1015 1. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1376
mit Jahr 1131.
Adler mit ausgebreiteten Flügeln (Taf. 43, 1).
Umschrift: f S€____HCN____

Berthold II.

1016 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 10 a). 1202.
Geteilter Schild, oben halber Doppeladler, unten
geschacht (Taf. 43, 2).
Umschrift: -J-......

Poppo VII.
1017 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 10 a). 1202.

Umschrift unleserlich (Taf. 43, 3).
I. Stempel

Derselbe.

1018 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 17). 1212.
Oben wachsender Doppeladler, unten geschacht
(Taf. 43, 4).
Umschrift: .... BON . . .

II. Stempel.

') Des haben wir angesehen der obgenandten graven von Hennenberg themüthig bette, auch getreue ohn
geverde nützlich dienst, die ire vordem unser vorfahren am reich Römischen keisern und künigen und die vor-
genandten Friedrich, Philip, Jörg, Ott, Bertold und Heinrich uns und dem heiligen reich-------getan haben — —
in und iren leibs erben für und für den ehegemelten nam von der Seul, sich als davon zu schreiben und zu nennen,
ob sie wollen, auch desselben namens und Stammes, alss vorsteht, wappen und cleinotten, mit oder neben der vor¬
geschrieben gravenschafft Hennenberg wappen und cleinotten zu führen und zu gebrauchen, als Römischer keiser
bestettiget — — Geben zu der Neuenstadt am montag nach s. Niclastag nach Christi geburth vierzehen hundert
und im sieben und sechsigsten, unser reich des Römischen im acht und zwentzigsten, des keisertumbs im sechs
zehen und des Hungerischen im neunden jähren (Schöttgen u. Kreysig, Diplomataria 8, 613).
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1

Derselbe.

1019 5. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 22 a).
1232 Dez. 4.
Henne auf einem Berge stehend (Taf. 43, 5).
Umschrift: f SIGILLVM • COMITIS •

BOPPONI[S • ]DC ßeNNCNBORC.
III. Stempel.

Derselbe.

1020 6. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 23).
. 1250 Mai 8.

Henne auf einem Berge stehend (Taf. 43, 6).
Umschrift: f SIGILLVOD • COMIC IS •

popponis • De • ßeNneNBeRC.
IV. Stempel.

Otto II.

1021 7. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 6166.
Schild wie No. 1016, 1017 und 1018.
Umschrift: f OTTON .... COCDCS

dg ____eNBeRC (Taf. 43,7).
I. Stempel.

Derselbe.

1022 8. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 1).
1234 März 7.
Helm mit zwei Federstutzen (Taf. 43, 8).

Umschrift: f OTT[0 • D]CI GRACIA •
cofDesm BOTeNL[ev]Ben.

IL Stempel.

Beatrix, Gemahlin Otto II.

1023 9. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 6165.
Umschrift: f BEATRIX DI GRA

COMITISSA IN FSeNNCNG
(Taf. 43, 9).

I. Stempel.

Dieselbe.

1024 10. Or. Reichsarchiv München(Frauenroth f. 1). 1244.
Witwentracht (Taf. 44, 1).
Umschrift: S BCATRICIS ■

CO[CD]ITISSe____
II. Stempel.

Heinrich III.

1025 11. Or. Reichsarchiv München(Würzburg, Henne¬
berg f. 1). 1251.
Umschrift: [f] S • CO(T)ITI[S •

HeiNjRici • De ■ HenNenBeRC[ß]
(Taf. 44, 2).

I. Stempel.

Derselbe.

1026 12. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1259
Febr. 6.

Umschrift: f SI..... RCF5 (Taf. 44, 3).
II. Stempel.

Hermann I. (II.)
1027 13. Or. Reichsarchiv München. 1243.

Rechts ein Stern im Siegelfelde (Taf. 44, 4).
Umschrift: f SIGILL • COMITI[S]

HeRCMANNI De HENNeNBCRC.
I. Stempel.

Derselbe.

1028 14. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 3).
1286 März 2.

Umschrift: f S • COCDITIS •
HeRODANDI • De • HeHNeDBeRCH
(Taf. 44, 5).

Vorkommen: II. Stempel 1255/86 (Or. Mei¬
ningen 1259 6/2; Or. Gotha QQ I. d. 4».
1255 5/2).

Berthold IV.

1029 15. Or. Gem. Archiv Weimar Rg. Oo. p. 423. 1308
Aug. 14.
Umschriftrand verloren (Taf. 44, 6).

Luitgard
1030 16. Or. Hauptarchiv Schwerin. 1257 März 17.

Abb. Mecklenburg, Urkundenb. 2 No. 791.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Mecklenburger
Schild (Stierkopf) haltend (Taf. 44, 7).
Umschrift:..... IGARDIS • DOMIDe•

MAGNOPOLCnSIS.

Markgraf Hermann von Brandenburg.
1031 17. Abdruck eines Siegels aus dem Jahre 1293 im

Besitze des Geh. Kanzleirats Seyler zu Berlin.
Abb. Seyler, Heraldik S. 279 No. 366.
Brandenburger Wappen, im Siegelfelde rechts
und links eine Henne auf Dreiberg (Taf. 44, 8).
Umschrift: . . . ANOI (DARCHIONIS-

BRANDeNBVRGCN.. .
I. Stempel.

Derselbe.

1032 18. Or. Haus-, Hot- u. Staatsarchiv Wien. 1298
Nov. 25.
Brandenburger Adler über Henneberger Henne
(Taf. 45, 1).

\
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Umschrift: f S ß'M[AN] DI GRA DOS
HEREDIS BRAND6BVRG[enSIS]
COMtS • D6 • BeNNCB'G.

IL Stempel.

Anna, Markgräfin von Brandenburg.
1033 19. Or. Reichsarchiv München. 1308 Juni 29.

Oben Adler, unten Henne (Taf. 45, 2).
Umschrift: . ANN€ ■ DC.....

Vorkommen: 1308/09 (Or. München [Bamberg]
1309 28/1).

Siegel der Stadt Königshofen (9 M. NNO
Würzburg).

1034 20. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 139. 3b. O. D.
Umschrift: f S' • CIVI •

___nGesf5ov[e]n (Taf.45,3).
Die Stadt führt das Wappen ihrer Herren, der
Grafen v. Henneberg.

Hermann II. (IM.)
1035 21. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 2).

1277 März 25.

Umschrift: f [S •] ß€R(DAnni •
COCDItlS • D€ • ßeNCDBeRG
(Taf. 45, 4).

Vorkommen: 1270/89 (Or. München [Frauen¬
roth] 1288 29/9, 1289 Juli; Or. ebendas.
[Würzburg, Henneberg] 1270 27/2, 1283 9/8,
1286 23/2).

Adelheid.

1036 22. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 4).
1300 Juli 5.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Trimperger, in der Linken den Henneberger
Schild haltend (Taf. 45, 5).
Umschrift: S • ADCLßeiDIS •

cocniTisse ■ d • ßeNnenBeRG.
Vorkommen: I. Stempel 1292/1300(Or. Mün¬

chen [Frauenroth] 1292 25/4; ebendas. [Henne¬
berg] 1293 30/9; ebendas. [Himmelspforte]
1294 11/12).

Dieselbe.

1037 23. Or. Reichsarchiv München (Würzburg). 1310
Aug. 29.
Umschrift: f SIGILLVM •

ADeLßeiDis coMiTisse De
HennenBeRC (Taf. 45,6).

IL Stempel.

Heinrich IV.

1038 24. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 6).
1303.

Umschrift: f S' DCI GRA • CO(T)ITI[S-
ßem]Rici-De ßeNenßeRC
(Taf. 45, 7).

Vorkommen: I. Stempel 1303/14 (Or. Coburg
A. I. 13 g. 7. 1314).

Derselbe.

1039 25. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1317
Sept. 9.
Umschrift: f S'• D€I GRA • COODITIS •

HeiNRici De- ßeNenßeRC
(Taf. 45, 8).

IL Stempel.

Kunigunüe.
1040 26. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 217.

1329 Juli 7.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Wertheimer
Schild (gespalten, oben halber Adler, unten
drei Rosen 2 • 1) haltend (Taf. 45, 9).
Umschrift: f S' CVHeG____

CO[(T)]I[TI]SSe-D- ß....... C.
Vorkommen: 1316/29 (Or. München [Frauen¬

roth, Würzburg f. 1]. 1316 6/11).

Poppo VIII.
1041 27. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 2).

1286 Febr. 23 und Or. München. 1284 Mai 1.

Umschrift: f S • COMITIS •
bopponis • De • Heneße^c
(Taf. 46, 1).

Vorkommen: 1284/87 (Or. München [Marburg¬
hausen f. 5]. 1284 1/5; Or.Coburg A. 1. 13g. 2.
1287 27/10; Or. Magdeburg [Kl. Vessra 33].
1287; Or. Weimar 1285 7/7).

Berthold VI.

1042 28. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 13 g. 9. 1316
Mai 2.

Umschrift: f S • FRIS • BCRTOLDI •
De • HennenßeRCH (Taf. 46,2).

Berthold VII.

1043 29. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1301
Juni 7.
Umschrift: f SIGILLVOD ■ DCI ■ GRA

COM • BERTOLDI • D •
ßeNDeNBORG (Taf. 46, 3).

16
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I

Vorkommen: I. Stempel 1273/1315 (Or. Gotha
H. 3. XX. [XIII.] 2 u. 8 1273 24/8, 1300 14 9;
Or. Weimar 1310 19 12; Or. Coburg A. I.
13g. 7. 1314; Or. Meiningen 1299 7 12 und
1315 25/2; Or. Magdeburg [Vessra] 38 und 39
1300 8,4 und 1301 27/3; Or. München [Würz¬
burg, Henneberg] 1310 30/9, 1313 20/9, 1315
4/1; ebendas. [Bamberg] 1310 22/10,131326/1;
Or. Marburg [Fulda Lehnreverse, Henne¬
berg 1. Rockenstuhl] 1303 11/11).

Derselbe

1044 30. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 159.
1323 Okt. 7.

Umschrift: f 8' COMITIS-
bcrtoldi • De•ßenNenßeRCß
(Taf. 46, 4).

Vorkommen: II. Stempel 1317/39 (Or. Mühl¬
hausen 380. 1336 10/9; Or. Coburg I. 13 g.
20 u. 28. 1323 26/2, 1329; Or. Weimar 1323
28/10; Or. Marburg [Hersfeld] 1317 19/8,
9/12 u. 18/8 [29/8]; Or. Meiningen 1318 24/3,
1319 1/2, 1321 27/4, 17/6 u. 20/7, 1322 9/8;
1323 7 10, 1332 17/7, 1333 22/4, 1335 18/4,
1336 23/2, 1338 25/1, 1339 22/4; Or. Magde¬
burg [Vessra] 60. 61a. 64. 69. 72. 73. 82. 121:
1321/39; ebendas. [Henneberg 7a]. 1328 25/3;
Or. München [Frauenroth] 1320 18/10; eben¬
das. [Würzburg] 1319 15/4, 1328 24 9, 1336
14/9; Or. Gotha H. 3 XVI. 68. 1. 1332 18/3).

Derselbe.

1045 31. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 159.
1323 Okt. 7.

Umschrift: f SCC'TV B' COCDIUS •
D€ ■ ßeneB'G (Taf. 46, 5).

Vorkommen des Sekrets 13161339, das auch
als Rücksiegel von Stempel II benutzt wurde
(Or. Coburg A I. 13g. 11. 1316 24/2; Or.
Meiningen 1319 1/2 (Rücksiegel), 1325 3/5,
1333 22/3; Or.München [Henneberg] 13171/8,
1320 8/7; ebendas [Marburghausen] 1316
31/12, 1318 29/6; Or. Gotha H. 3 XX. [XIII.]
14. 1339 21/11; Or. Sondershausen 348.
1317 12/5).

III. Stempel.

Derselbe.

1046 32. Abdruck German. MuseumNürnberg No. 1330
Umschrift: .. . BCRTOLDI • DC■

H€N . . . . (Taf. 46, 6).
Vorkommen: IV. Stempel (Or. Sondershausen
199. 1293).

Derselbe.

1047 33. Abdruck German. Museum Nürnberg No.1331
u. 1336.

Umschrift: S COMITI[S] BCRTOLDI •
De HeNnenßeRG (Taf. 46,7).

V. Stempel.
Adelheid.

1048 34. Or. Reichsarchiv München (Würzburg, Henne¬
berg) 1315 Jan. 4.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Hessischen
Schild haltend (Taf. 46, 8).
Umschrift: f S' ADCL . . . TISSC : 111 :.

FöCNneNBeRG.
Vorkommen: 1300/15 (Or. Gotha H. 3 XX.

[XIII.] 8. 1300 14/9).

Jutta.

1049 35. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 13 g. 9. 1316
Mai 2.

• Adler (Taf. 46, 9).
Umschrift: f Z • IUTTC ■ DCI • GRA •

BRAND€B • MARCßlONIBSe.

Hermann IV.

1050 36. Abdruck German. MuseumNürnberg No. 9200.
1303.

Umschrift: f S ■ COMITIS •
F5'M[An]ni • De • ßeNenß'G
(Taf. 46, 10).

Heinrich VI.

1051 37. Or. Reichsarchiv München (Frauenroth f. 4).
1292 April 24.
Umschrift: f S COMITIS • HCNRICI •

De • HeNNCNBeRC (Taf. 47,1).
Vorkommen: I. Stempel 1273/92 (Or. Magde¬

burg [Henneberg 3]. 1275 1/3; Or. Gotha
H. 3 XX. [XIII.] 2. 1273 24/8).

Derselbe.

1052 38. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1352
mit Jahr 1312.
Umschrift: f S'SeHIORIS BeillRICI

comitis De ßenenßeRG
(Taf. 47, 2).

IL Stempel.

Derselbe.

1053 39. Or. Reichsarchiv München (Würzburg) 1310
Aug. 29.
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Umschrift: f • S • ßeiN^ICI COMITIS
De • ßene... (Taf. 47,3).

Vorkommen: Ill.Stempel 1310/14(Or.München
[Frauenroth] 1313 31/3; ebendas. [Würzburg,
Henneberg] 1314 10/1).

Derselbe.

1054 40. Abdruck German. MuseumNürnberg No. 9791.
Umschrift: f S' SOHORIS ßeinRICI

coMiTis-DeBenenBe^G
(Taf. 47, 4).

Vorkommen: IV. Stempel 1312/50 (Or. Mei¬
ningen 1312 29/9, 1338 29/10; Or. München
[Frauenroth] 1350 18/5; ebendas. [Henneberg]
1338 29/10; ebendas. [Aura] 1331 12/3;
ebendas. [Würzburg] 1346 14/12; Or. Mar¬
burg [Fulda, Lehnrev. Henneberg 2. Saleck]
1325 24/10).

Derselbe.

1055 41. Or. Reichsarchiv München [Frauenroth]. 1342
Aug. 10.
Umschrift: f SCC ßeinRICI

COIT D ßenNCBG (Taf. 47, 5).
Vorkommen: V. Stempel 1338/42 (Or. München

1338 30/12).

Derselbe.

1056 42. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 88).
1346 Dez. 14.

Umschrift: f S' ß' COODITIS • DC
ßemeBG (Tat. 47,6).

VI. Stempel.

Sophie.
1057 43. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1328

Okt. 29.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Käfernberger
Schild haltend (Taf. 47, 7).
Umschrift: f S' SOPßie•

coMiTisse • De ßenNeNBeRCß.
Vorkommen: 1325/28 (Or. Marburg, Lehn¬

revers Henneberg 2. Saleck 1325 4/10).

Berthold VIII.
1058 44. Or. Reichsarchiv München (Frauroth f. 4). 1292

April 24.
Umschrift: f S' COMITIS •

BCRTOLDI ■ D£ • HeNNCMBeRG
(Taf. 47, 8).

Vorkommen: 1287/96 (Or. Meiningen 1287 30/9
und 1296 25/1; Or. Gotha H. 3 XX. [XIII.] 4.
1289 10/3).

Berthold X.

1059 45. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 127).
1368 Juni 2.
Umschrift: . . B COCD • DC ■

ßeNnenß... (Tat. 47,9).
VI. Stempel s. No. 1088—1092.

Poppo IX.
1060 46. Or. Stadtarchiv Erfurt A. 15 No. 16. 1338

Jan. 5.
Umschrift: f S ■ BOPPODIS • D6I

gra • cocdius ■ dc ßennenBG
(Taf. 47, 10).

Vorkommen: 1316/48 (Or. Magdeburg [Vessra
57. 58. 74a. 77. 80. 85/87. 106. 107. 110. 114.
126. 127. 135. 138. 165] 1319/48; ebendas.
[Henneberg 8]. 1329 15/7; Or. Meiningen
134811/11;Or. München[Würzburg Aug.f. 1].
1316 6/11; Or. Gotha H. 3 XIX. 12.134713/8;
ebendas. H. 3 XX. [XIII.] 17. 1347 23/12).

Richza.

1061 47. Originalsiegel German. Museum Nürnberg
No. 1384.
Sitzende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Hohenlohischen
Schild haltend (Taf. 47, 11).
Umschrift: f S' R[ICß]Ze •

[co]MiTisse • De HeNnenßeRc.
Vorkommen: 1322/37 (Or. Meiningen 168. 1322

20/1, 1333 20/7; Or. Magdeburg [Vessra 77
u. 80]. 1332 11/5 u. 1337 9/6; Or. München
1335 19/7; Or. Gotha H. 3 XIX. 6. 1337 4/2).

Heinrich VIII.

1062 48. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1354.
Umschrift: f S' ßeiDRICI • DATI •

B' COMITIS ■ De ßenNIMB'G
(Taf. 48, 1).

Vorkommen: I.Stempel 1317/46 (Or.Meiningen
1317 13/7, 1321 27/4, 14/6, 1321 20/7, 1323 7/10,
1330 24/6, 1332 17/7, 1336 23/2, 1339 26/11,
1340 22/7, 1341 2/9, 1342 25/11, 1343 6/5, 20/7,
1345 13/12, 1346 19/2; Or. Magdeburg [Vessra
63, 119, 147]. 1323/39;Or. Mühlhausen 409.
1342 5/4; Or. Coburg A. I. 13 g. 20. 28. 60:
1323/45; ebendas. D. IV. 2g. 1. 1342 17/9;
ebendas. F. VI. 2 b. 39 u. 43. 1342 24/7,
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1345 30/7; Or. Marburg [Hersfeld] 1317 19/8,
9/12, 18/8, 1329 8/1, 1337 14/8; Or. München
[Frauenroth] 1320; ebendas. [Würzburg,
Henneberg] 1319 15/4, 1341 16/9, 1344 18/11;
ebendas. [Würzburg] 1341 2/8; ebendas.
[Bamberg I. 2]. 1318 9/7, 1337 18/3).

Derselbe.

1063 49. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1353
mit Jahr 1339.
Umschrift: f S' ßeiDRICI • OATI •

B' COMITIS-D6-ßeilNIMBG
(Taf. 48, 2).

II. Stempel.

Derselbe.

1064 50. Or. H. St. A. Dresden 3050. 1346 Juli 18.

Umschrift: f S6C ■ ßeYDR •
ivdiot • cocd • De • ßenB'G
(Taf. 48, 3).

Vorkommen: III. Stempel 1341/47 (Or. Mei¬
ningen 1341 1/1, 1347 20/5; Or. Weimar
1344 29/9).

Jutta.

1065 51. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1323
Okt. 7.
Sitzende Frauengestalt hält in der Rechten den
älteren (Botenlaubener) Schild, einen Helm, der
bedeckt ist mit einem Hute, auf dem zwei
Pfauenfederbüsche sich befinden. Die Linke
hält den neueren Schild (Taf. 48, 4).
Umschrift: S IVTTC • COMITISSe •

De • senNenBeRc.
Vorkommen: I.Stempel 1323/51 (Or.Meiningen

1324 2/2, 1330 24/6, 1341 1/1, 1347 20/9, 1348
28/1, 1351 22/3; Or. München [Würzburg,
Henneberg] 1341 2/8, 1348 5/11, 1351 6/3, 3/5;
ebendas. [Frauenroth] 1351 30/1; ebendas.
[Bamberg, Burg. Nürnberg] 1350 17/3; Or.
Magdeburg [Vessra 99 u. 178]. 1336 u. 1350).

Dieselbe.

1066 52. Or. Reichsarchiv München (Bamberg, Mixta 20).
1349 Dez. 13.
Im Siegelfeld unten I, oben P5 (Taf. 48, 5).
Umschrift: f S€C • IVO€ • De •

ßeneNBeRG.
Vorkommen: II. Stempel 1349/53 (Or. Gotha

XIV b. 34. 1353 8/1).

Dieselbe.

1067 53. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1349
Jan. 7.
Im Siegelfeld unten I, oben ß (Taf. 48, 6).
Umschrift: f SCC FVTTe ■ D€ ■

FöenenBeRC.
III. Stempel.

Johann.

1068 54. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 346.
1347 Sept. 20.
Im Siegelfelde: IOAK (Taf. 48, 7).
Umschrift: f S • IORADIS-COCDITIS •

in • ßenenBeRG.
Vorkommen: I. Stempel 1347/59 (Or. Magde¬

burg [Vessra 169. 172. 187. 188], 1348 8/9,
1349 27/2, 1353 8/1; ebendas. [Henneberg
13. 15. 16J. 1355 10/4, 1357 13/9, 1358 6/11;
Or. Meiningen 472. 1359 24/4; Or. Weimar
1357 27/6; Or. Gotha H. 3 XIX. 21. 1355 24/6).

Derselbe.

1069 55. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 92).
1348 Juni 6.
Im Siegelfelde: IOßS (Johannes) (Taf. 48, 8).
Umschrift: f S• COMITIS• IOßADDIS-

De • ßennenßeRCß.
Vorkommen: II. Stempel 1348 (Or. München

[Würzburg f. 93]. 1348 6/6).

Derselbe.

1070 56. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 160).
1347 Aug. 24.
Im Siegelfelde: I O (Taf. 48, 9).
Umschrift: f 3 IOßAlIS • COCDITIS •

De ßeießeRG.
Vorkommen: III. Stempel 1340 66 (Or. Coburg

A. I. 13g. 77. 1349 1/5; Or. Dresden 3260.
1351 13/2; Or. Weimar 1356 12/9, 1359 7/3;
Or. Meiningen 1348 1/8, 2/8, 1351 5,5, 410,
1352 24/2, 1355 4/12, 1354 1/1,18/7, 1357 24/10,
1358 6/2, 1366 6/8; Or. München [Frauenroth]
1342 11/7; ebendas. [Bamberg, Nürnberg]
1340 29/8, 1353 25/8; Or. Magdeburg [Vessra
160.190.195.]: 1347 24/8, 1355 26/5, 1357 29 1:
ebendas. [Henneberg 11]. 1352 30 7; Or.
Gotha QQ IV. c. 2. 1348 14/1).

Derselbe.

1071 57. Abdruck German. Museum Nürnberg No.1362.
Umschrift: f IOF5A1IS • COCDITIS DC

ßenenBG (Taf. 48, io>.
IV. Stempel.
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Elisabeth.

1072 58. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 391).
1355 Aug. 10.
Im Schild: e T (Taf. 48, 11).
Umschrift: f S ■ CLIS^CT •

cocniTisse • i • ßeneBG.
Vorkommen: I. Stempel 1351/60 (Or. Mei¬

ningen 402. 1351 17/12; Or. Magdeburg
[Henneberg 17]. 1360 20/1; Or. Gotha H. 3
XIX. 21. 1355 24/6).

Dieselbe.

1073 59. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1339.
Im Schilde: £ T (Taf. 48, 12).
Umschrift: f S CLISABCT •

cooramsse • i • ßeneBG.
Vorkommen: II. Stempel 1351 (Or. Meiningen

402. 1351 17/12).

Berthold XI.

1074 60. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kühndorf). 1316
Okt. 5.
Siegelt mit dem Rücksiegel (No. 1045) des Vaters
Berthold VII. (Taf. 48, 13).
I. Stempel.

Derselbe.

1075 61. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1338
Jan. 24.
Umschrift:

(Taf. 49, 1).
IL Stempel.

BCRTOLDI.....nCB'G

Derselbe.

1076 62. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 160).
1347 Aug. 24.
Umschrift: f S FRIS • BeRTOLDI •

d' ßenenBCRG (Taf. 49,2).
Vorkommen: III. Stempel 1347/56 (Or. Magde¬

burg [Vessra 194] 1356 24/8).

Ludwig.
1077 63. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1339

April 22.
Umschrift: .......BCHCBCR . .

(Taf. 49, 3).
I. Stempel.

Derselbe.

1078 64. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1347
Nov. 19.
Im Siegelfelde: L V (Taf. 49, 4).

Umschrift: f S LVD' D' ßeOBG •
PPO • m • ODAGDeBR.

Vorkommen: IL Stempel 1347 (Or. Magde¬
burg 1347 24/8).

Derselbe.

1079 65. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1369
mit Jahr 1347.
Umschrift: f SCCR ■ LVD Dei

GRA PPTI . . . (Taf. 49, 5).
III. Stempel.

Derselbe.

1080 66. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 173).
1349 Sept. 7.
Umschrift: f S' • LVDeWICI •

COCDITIS • D ■ ßeneBG (Taf. 49, 6).
IV. Stempel.

Derselbe.

1081 67. Abdruck German. Museum Nürnberg No.1370
mit Jahr 1351.
Im Siegelfelde: L V (Taf. 49, 7).
Umschrift: f S • LVD' D ßCH . . PPTI

(DAGDCBR.
V. Stempel.

Hermann V.

1082 68. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1358 Aug. 7.
Umschrift: f S' ßeRCDAnni •

co(d[itis ■ Dje ßennenßeRG
(Taf. 49, 8).

Vorkommen: I. Stempel 1343/58 (Or. München
[Henneberg] 1343 16/2).

Derselbe.

1083 69. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 201).
1359 Aug. 15.
Umschrift: f S • ß'• COCDITia • De •

ßennenß'G (Taf. 49,9).
Vorkommen: IL Stempel 1346/59(Or.München

1346 14/12; ebendas. [Frauenroth] 1350 .18/5;
Or. Marburg [Fulda] 1351 12/4).

Derselbe.

1084 70. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1379
April 13.
Umschrift: f S' ß • COCDITIS • DC •

ßenneBG (Taf. 49,10).
Vorkommen: III. Stempel 1368/95 (Or. Mei¬

ningen 1379 13/6, 1393 4/6; Or. München
[Würzburg] 1368 12/6, 1377 12/11, 1379 13/6,
1389 12/4, 1394 8/7, 1395 26/8).
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Agnes.
1085 71. Or. Reichsarchiv München (Würzburg). 1368

Juni 2).
Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Henneberger, in der Linken den Schwarzburger
Schild haltend (Taf. 49, 11).
Umschrift: S' • AGTICZ ■ COCTDIOSSe •

De • ßenneßG.

Berthold XII.
1086 72. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 6).

1377 Nov. 12.
Umschrift: . . B6RLT • D ßCOBG •

IVniOR (Taf. 49, 12).

Hermann III.
1087 1337

w

\

73. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XIX. 6.
Febr. 4.

Umschrift: f S • ßeRCDAnm•
coitisd' [ßenjneßeRG
(Taf. 49, 13).

Berthold X.

1088 74. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 193). 1356
März 29.

Umschrift: f S' B6RTOLDI COCT) :
d : ßennenßeRG (Taf. 49, 14

Vorkommen: I. Stempel 1353/56 (Or. München
[Würzburg] 1353 9/6).

Derselbe.
1089 75. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 129). 1340

Juni 11.
Umschrift: f S' BCRTOLDI • COCTDIT •

De • ßeneß (Taf. 49,15).
IL Stempel.

Derselbe.
1090 76. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vessra 138). 1343

Juli 16.
Umschrift: f S' BCRTOLDI • COCD •

dg • ßenneBRG (Taf. 49,16).
Vorkommen: III. Stempel 1343/48 (Or. Magde¬

burg [Vessra 165. 168]. 1348 13/4 u. 4/5;
Or. Gotha H. 3 XIX. 12. 1347 13/8; ebendas.
H. 3 XIX. [XIII] 17. 1347 23/12).

Derselbe.
1091 77. Or. Landesarchiv Sondershausen 744. 1356

Mai 12.

Umschrift: f S BCRTOLDI COCD •
D • ßen • B6RG (Taf. 49,17).

IV. Stempel.

Derselbe.

1092 78. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Henneberg 18).
1362 Jan. 30.
Umschrift: f S' • B' COCD ■ DC •

ßennenBG (Taf. 49,18).
Vorkommen: V. Stempel 1362/68 (Or. Mei¬

ningen 558. 1367 23/5; Or. München [Würz¬
burg] 1368 2/6).

Derselbe.
VI. Stempel s. No. 1059, Taf. 47, 9.

Elisabeth.

1093 79. Or. Reichsarchiv München (Würzburg f. 107).
1354 Dez. 20.
Stehende Frauengestalt, in der Linken den
Schwarzburger, in der Rechten den Württem¬
berger Schild haltend (Taf. 49, 19).
Umschrift: S • eLISABCTC

coiTisse ___
Heinrich XI.

1094 80. Or. H. St. A. Dresden 3872. 1367 Okt. 24.
Im Siegelfelde: ß C (Taf. 49, 20).
Umschrift: f S • ßeVDRICI • COCDIT •

in • ßennenBG.
Vorkommen: I. Stempel 1364/87 (Or. Coburg

A. I. 13g. 121. 1383 17/5; ebendas. F. VI. 2.
6. 66. 1387 8/1; Or. Meiningen 1367 27/10,
1373 1/5 u. 1/10, 1375 12/1, 1377 3/3, 1382 5/8,
1383 3/6, 1384 5/12, 1386 18/1; Or. Magde¬
burg [Henneberg 19]. 1364 8/5; Or. Gotha
H. 3 XIX. 32. 1380 5/8; ebendas. XVI. 68. 2.
1373 5/9; ebendas. QQ XIV. a. 687. 1381 7/5).

Derselbe.
1095 81. Or. H. St. A. Dresden 3804. 1365 Mai 25.

Umschrift: f S • ßCVnRICI •
cocditis • in • ßenneßeRG
(Taf. 49, 21).

II. Stempel.

Derselbe.

1096 82. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1385
März 4.
Umschrift unleserlich (Taf. 49, 22).
III. Stempel.

Derselbe.

1097 83. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1386
März 19.
Im Siegelfelde: ß C (Taf. 49, 23).
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Umschrift: f S RCDR COCDIT IH
ßenneßG.

Vorkommen: IV. Stempel 1386/88(Or.München
[Bamberg, Nürnberg f. 63]. 1388 21/7; eben-
das. [Bamberg, Santbach] 1387 24/6).

Derselbe.
1098 84. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1393

Mai 4.
Im Vierpass der Henneberger Schild; auf dem
Helm der Kopf einer Jungfrau, die eine Krone
trägt, aus der ein Hut mit Pfauenfedern her¬
vorragt (Taf. 50, 1).
Umschrift: f 8 • IjnnrTO• tottttfis• et •

iromint • in • fisnxwbttg.
Vorkommen: V. Stempel 1393/97 (Or. Weimar

1397 25/3).

Derselbe.

1099 85. Or. Abgefallenes Originalsiegel German.
Museum Nürnberg No. 1355.
Umschrift: f g• IjEtnrirt• rmniite•vt•

iwntint • in • liennehsrn (Taf. 50, 2).
VI. Stempel.

Derselbe.

1100 86. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 197.
1393 März 17.

Umschrift: f S ßCID • CO(D IO____
(Taf. 50, 3).

VII. Stempel.

Derselbe.

1101 87. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1399
Febr. 16.
Geviertet, altes und neues HennebergerWappen
(Taf. 50, 4).
Umschrift: fS ßeORICI • COCDITIS

in ßenneßeRG.
Vorkommen: VIII. Stempel 1399/1401(Abdr.

Nürnberg No. 1356 mit Jahr 1401).

Derselbe.

1102 88. Or. Kreisarchiv Würzburg. 1400 April 2.
Geviertet, altes und neues HennebergerWappen
(Taf. 50, 5).
Umschrift: f S ßeDRICI • COCDITIS

in ßeneBG.
IX. Stempel.

Derselbe.

1103 89. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1404 Sept. 8.
Umschrift: f s• Jjcinrm• lomtfta• i•

fimebsva (Taf. 50, 6).
Vorkommen: X. Stempel 1403/4.

Mechtild.

1104 90. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1400
Mai 2.
Geviertet 1 • 4 Henne, 2 • 3 das Badenser Wappen
(Taf. 50, 7).
Umschrift: f S ■ CDeCFÖD • D' BAD

COIT IN ßeilBG.
Vorkommen: I. Stempel 1400/19 (Or. Magde¬

burg [Vessra 224], 1419 28/6).

Dieselbe.
1105 91. Abdruck German. MuseumNürnberg No. 9794.

Umschrift: f S CDCCF5D• D' BAD
COIT IN ßCOBG (Taf. 50, 8).

II. Stempel.

Berthold XII.

1106 92. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1375
Mai 15.

Umschrift: f S BCRTOILDI
cocDiTin ßeneBG (Taf. 50,9).

Vorkommen: I. Stempel 1375/80 (Or. Gotha
H. 3 XIX. 32. 1380 5/8).

Derselbe.

1107 93. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1412 März 5.
Umschrift: stfltluttttbsttoliii • rontift»•

in- fitnbg. (Taf. 50,10).
Vorkommen: II. Stempel 1412/15 (Or. Mei¬

ningen 1415 30/3).

Hermann VI.

1108 94. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1405 Jan. 16.
Umschrift: ... Irermattt • rmntfts • fre•

frenenberfl (Taf. 50, ll).
I. Stempel.

Derselbe.

1109 95. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 783.
1413 April 27.
Umschrift: »• Ijronant• rumtfta• i

Ijensn&srg (Taf. 50,12).
IL Stempel.
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Friedrich I.

1110 96. Or. H. u. St. A. Coburg D. IV. 2g. 7. 1402
Nov. 22.

Umschrift: f S • F • COCDITIS ■ D6 •
ßennenBG (Taf. so, 13).

Vorkommen: I. Stempel 1393/1415(Or. Mei¬
ningen 1393 4/5; Or. Coburg D. IV. 29. 8.
1411 2/7; Or. Würzburg 82. 95. 1415 25/10;
Or. Bamberg 1410 22/4; Or. München[Frauen¬
roth 16]. 1394 8/7; Or. Würzburg [Henne¬
berg] 1395 26/8).

Derselbe.

1111 97. Or. H. u. St. A. Coburg D. IV. 2 g. 8. 1422
März 18.
Auf dem Helm ein Jungfrauenkopf, bedeckt
mit einer Krone, aus der ein mit Pfauenfedern
besteckter hoher Hut hervorragt (Taf. 50, 14).
Umschrift: e• frtoerirt• t>ß• ftennbß.
Vorkommen: II. Stempel 1418/22 (Or. Mei¬

ningen 1418 18/11, 1420 19/4; Or. Magdeburg
[Kühndorf] 1420 20/11).

Elisabeth.

1112 98. Abgefallenes Originalsiegel German. Museum
Nürnberg No. 1340.
Stehende Frauengestalt, in der Linken und in
der Rechten den Henneberger Schild haltend
(Taf. 50, 15).
Umschrift: f » Eltfafaetfj• frort•

frennenherg.
Vorkommen: 1393/94(Or.Meiningen 1393 4/5,

1394 17/1).

Wilhelm I.

1113 99. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 685.
1393 Mai 4.

Umschrift: f S VILßeLODI •
com ms • d • ßenneBG (Taf. so, i6).

Vorkommen: I. Stempel 1393 95 (Or. München
[Frauenroth] 1394 8 7; Or. Würzburg [Henne¬
berg f. 6]. 1395 26/8).

Derselbe.

1114 100. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 790.
1414 Dez. 18.

Umschrift: f »• rmlh;elrm• rrnntfte • in •
fytnntnbzxg. (Taf. 50,17).

Vorkommen: II. Stempel 1406/23 (Or. Mei¬
ningen 1406 12/4, 1407 10/8, 1406 2/5, 1408

2/7,1411 11/9, 1414 18 12, 1416 10/4, 1419 2/2,
1418 18/11; Or. Weimar 1412 10/4, 1421 19/6;
Or. Würzburg 1422 17/1, 1423 7/9; Or. Gotha
H. 3 XX. [XIII] 32. 1412 24/4).

Margarethe.
1115 101. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen.

1421 Dez. 20.
Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Schwarzenburger, in der Linken den Henne¬
berger Schild haltend (Taf. 50, 18).
Umschrift: b ntargrcf Ije frairhre jir•

glichen.
Vorkommen: 1421/26 (Or. Weimar 1426 12/5).

Georg I.
1116 102. Or. H. u. St. A. Coburg D. IV. 2g. 12. 1436

Mai 16.

Umschrift: a• torg ■graf- {to• Ijenberg
(Taf. 50, 19).
Vorkommen: I. Stempel.

Derselbe.

1117 103. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen.
1445 Juli 18.
Umschrift: »•nrrg- graf-jb- Ijenberg
(Taf. 50, 20).
Vorkommen: II. Stempel 1445/50 (Or. Mei¬

ningen 1095. 1450 6/1).

Derselbe.

1118 104. Abdruck German. MuseumNürnberg No. 1397.
Umschrift: g torg graf |b..... (Taf. 50, 21).
III. Stempel.

Johannette.

1119 105. Or. Kreisarchiv Würzburg. 1478 Nov. 3.
Im Dreipass hält ein Engel rechts den Nassauer,
links den Henneberger Schild (Taf. 50, 22).
Umschrift: s tofja ... gr ... Enntnberg.

Wilhelm II.

1120 106. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1422
Jan. 17.
Geviertet, 1 • 4 das ältere, 2 • 3 das neuere Henne¬
berger Wappen (Taf. 51, 1).
Umschrift: + »• hrilh;etmt • rrnrnftB • in

IrennEnherg.
Vorkommen: I. Stempel 1419/22 (Or. Magde¬

burg [Vessra 225]. 1419 28/6).
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Derselbe.

1121 107. Or. H.u. StA. Coburg D. IV. 2 g. 12. 1436
Mai 16.

Umschrift: e ftrtlljßlmt• romttis• in
IjBttttEttbErg (Taf. 51, 2).

Vorkommen: II. Stempel 1427/43 (Or. Mei¬
ningen 1427 21/10, 142S 26/11, 1431 1/1, 1432
21/1 u. 15/6, 1433 4/10, 1434 6/1, 25/4 u. 4/8,
1435 17/1 XL 22/7, 1436 20/7 u. 24/8, 1438 27/2,
1439 15/6, 1/9 u. 10/12, 1441 1/1, 1442 2/2 u.
28/2, 1443 8/1; Or. Magdeburg [Vessra 235.
238. 243]. 1429 27/2, 1434 13/12, 1439 24/4;
ebendas. [Henneberg 32]. 1439 2/7; Or.
Weimar 1427 24/7, 1433 28/7; Or. Gotha H. 3
XIX. 49. 1429 17/4).

Derselbe.
1122 108. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1441 Okt. 15.

Umschrift: #'• ftnllrelmt• romitts• in
Iicttrttnfterß (Taf. 51,3).

Vorkommen: III. Stempel 1441/43 (Or. Mei¬
ningen 1443 1/10).

Katharine.

1123 109. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1446 Jan. 29 u.
Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1444
März 13.
Gespalten, vorn Hanauer Wappen, hinten ge¬
teilt, oben Henne, unten Henneberger Wappen
(Botenlauben) (Taf. 51, 4).
U msch rift: -j- * Katharina • inm fjan..

grafi im •»• IjBbrg.
Vorkommen: 1444/46.

Anna.

1124 110. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1434
Okt. 7.

Umschrift: | anna grafä toö Ijenbi ton
frato • ?n nttnfb' (Taf. 51, 5).

Heinrich XII.

1125 111. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 1025.
1436 Jan. 10.
Umschrift: e fjeinrWi: graf im fjtr : t$)'

lim ■ ■ ■fi (Taf. 51, 6).
I. Stempel.

Derselbe.

1126 112. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1448 Juni 25.
Umschrift: Ijetttrtrlj graue bnt> Ijer |tr

Iicncnb (Taf. 51, 7).
II. Stempel.

Derselbe.

1127 113. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 1195.
1450 Jan. 6.
Umschrift: s Irein- graf • Ijer t» ftenbg

(Taf. 51, 8).
III. Stempel.

Derselbe.

1128 114. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1465
Dez. 23.

Umschrift: fjeittrtrfitosgraf- \\?x •{»•
fje'ntargli (Taf. 51, 9).

IV. Stempel.

Friedrich II.

1129 115. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen1404b.
1468 Nov. 2.
Geviertet, 1 • 4 das Wappen (Säule) der Familie
Colonna, 2 • 3 Henne (Taf. 51, 10).
Umschrift: friberidj inm gut gnafr

graf-fafj- % fte.
Vorkommen: I. Stempel 1468/72 (Or. Magde¬

burg [Rohr 16], 1472 18 3).

Derselbe.

1130 116. Abdruck German.Museum Nürnberg No.1342.
Umschrift: » frtörrtrfj toon g[*rfs] gnatr*

graf-n Ij-* Ire (Taf. 51,11).
II. Stempel.

Derselbe.

1131 117. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda, Lennrev.
Grafen v. Henneberg 3, Milz). 1473 Mai 15.
Gespalten, vorn Säule, hinten Henne (Taf. 51,12).
Ohne Umschrift.
III. Stempel.

Philipp.
1132 118. Or. Gem.Henneberg. Archiv Meiningen1404b.

1468 Nov. 2.

Umschrift: »• pfjütn«• graflf• free• |U•
Ijeneher (Taf. 51; 13).

I. Stempel.

Derselbe.

1133 119. Abdruck German. Museum NürnbergNo. 1375.
Umschrift: f philips- graf-cjü»

fjennrbg (Taf. 51,14).
IL Stempel.

17
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Georg II.
1134 120. Or. H. u. St. A. Coburg A I. 13 g. 128. 1489

Okt. 20.
Im Siegelfeld ein Schild mit Kreuz (Deutsch¬
orden?). Auf dem Helm eine Krone, aus der
ein armloser Jungfrauenrumpf hervorragt; aus
der Krone auf dem Haupte erhebt sich ein mit
Pfauenfedern besteckter Hut (Taf. 51, 15).
Umschrift: a • tnrgc- grf: bnb ; hre-ifa

Ijenbg.
Vorkommen: I. Stempel 1468/89 (Or. Mei¬

ningen ]404b. 146S Nov. 2).

Derselbe.

1135 121. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1343.

Umschrift: a• inr0£• grf-bitb Ipre-jb
Ijenb0 (Taf. 51, 16).

II. Stempel.

Otto IV.

1136 122. Abdruck German. Museum Nürnberg No. 6085.
Helm: rechts Meerjungfrau (Colonna),links eine
aus einer Krone hervorragende wachsende
Jungfrau, ohne Arme, mit Krone auf dem
Haupte, auf der ein langer mit Pfauenfedern
besteckter Hut (Taf. 51, 17).
Umschrift: a uff bort girfa gnabe gbe

ttrtJ» Ijer jb Iirrtbg-
I. Stempel.

Derselbe.

1137 123. Or. Kreisarchiv Würzburg. 1498 Juni 24.
Umschrift: S O G Z H (Taf. 51, 18).
II. Stempel.

Heinrich X.
11381 124. 125. Or. H. u. St. A. Coburg A. I. 13g. 128.

1139J 1489 Okt. 20.
Umschrift: a fjemrtrft; grabe Pub fjerre

rjb fjrrmeberg (Taf. 51,19 u. 20).

Berthold XV.

1140 126. Or. H. u. St. A. Coburg! 13g. 128. 1489
Okt. 20.

Umschrift: S berfolb grabe bnb Ijerre
rjb fjrrmeberg (Taf. 61,21).

Vorkommen: II. Stempel 1468/89 (Or. Mei¬
ningen 1404b. 1468 2/11).

Derselbe.

1141 127. Zeichnung in Würdtwein, Sigillarium Stadt¬
bibliothek Mainz. Mit dem Jahr 1481.

Schild, das Henneberger Wappen quadriert
(Säule und Henne) (Taf. 52,1).
Umschrift: S • BERTOLD1 • COMIT1S•

DE ■ HENNEBERG • DECANI ■
ECCLESIE • MAGVNTINE.

IL Stempel.

Derselbe.
1142 128. Or. Kreisarchiv Würzburg (Mainz, Weltl.

Schrank 37/39). 1484 Nov. 17.
Elektensiegel. Im Dreipass ein Schild, quadriert
1 • 4 Mainzer Rad, 2 • 3 Henneberger Wappen
(Säule und Henne quadriert) (Taf. 52, 2).
Umschrift: a- berlljolbi • elertt- ranrie-

Febis • magunf ine.
Vorkommen: III. Stempel 1484/85 (Or. Mar¬

burg [Hanau] 1485 17/2).

Derselbe.

1143 129. Or. Kreisarchiv Würzburg (Mainz, Weltl.
Schrank 65/125). 1484 Nov. 17.
Elektensiegel. Im Dreipass ein Schild, quadriert
1 • 4 Mainzer Rad, 2 Säule, 3 Henne (Taf. 52, 3).
U m s c h r i ft: a • berlfjolbt eiertt fartrte

lebte ntaguntine.
IV. Stempel.

Derselbe.

1144 130. Or. Kreisarchiv Würzburg (Mainz, Weltl.
Schrank 29'53). 1491 Nov. 14.
Der Erzbischof in Pontifikalkleidung auf einem
Stuhle sitzend, drückt mit der Rechten ein
Buch an die Brust, in der Linken, woran der
Manipel hängt, hält er das erzbischöfliche
Kreuz. Rechts der Schild mit dem Mainzer
Wappen, links das Henneberger Wappen
(Taf. 52, 4).
Umschrift: a berfolbt • bei • gratta

ntanurt • Tebta • arditrpt • |acrt • rnmant •
imperii • per ♦grrmanta • arrfitranrellarii
ar • prinripia • elerfffrta.

Vorkommen: V.Stempel 1491/97 (Or. Stadt¬
archiv Erfurt A. 6. 10. 1497 6/4).

Derselbe.
1145 131. Or. Staatsarchiv Wiesbaden. 1485 März 15.

In einem Kranze von Kreisabschnitten, auf
deren zulaufenden Spitzen Lilien sitzen, der
Erzbischof stehend wie No. 146 (Taf. 52, 5).
Umschrift: S • BERTOLDI ARCHIEPI

MAGVTIN • PNCI: ELCTR.

VI. Stempel.
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Derselbe.

1146 132. Or. Kreisarchiv Würzburg 1468.
Im Vierpass der Erzbischof stehend, im Ponti-
fikalgewande, in der Rechten das Kreuz, in
der Linken ein Buch an die Brust haltend.
Rechts ein Schild mit dem Mainzer Rad, links
das Henneberger Wappen (Säule und Henne
quadriert) (Taf. 52, 6).
Umschrift: S • BERTOLDI AREPI

MOGV PRIC ELECT.

Vorkommen: VII. Stempel 1487/1502 (Or.
Stadtarchiv Erfurt A. 4. 9. 1497 3/4; Or.
Domarchiv Erfurt 1487 9/11, 1500 18/2; Or.
Marburg [Fulda] 1496 22/2, 21/3, 20/4, 1498
21/9; ebendas. [Samtarchiv] 1502; ebendas.
[Hanau] 1502 23/6; Or. Darmstadt 1493 20/3;
Or. Weimar 1486 27/3; Or. Sondershausen
III. 4. 1499 9/6).

Derselbe.
1147 133. Or. H. St.A. Dresden 8984. 1493 März 28.

Schild quadriert, das Mainzer und Henneberger
Wappen, jedoch letzteres nicht quadriert,
sondern gespalten, vorn die Säule, hinten die
Henne (Taf. 52, 7).

Umschrift (auf Band): S • B6RTOLDI
ARCHiePISCOPI • MAGVNTINI.

Vorkommen: VIII. Stempel 1493/98 (Or. Mar¬
burg [Fulda] 1493 12/12).

Derselbe.

1148 134. Or. Staatsarchiv Marburg. 1498 Dez. 12.
Schild quadriert, das Mainzer und Henneberger
Wappen (Säule und Henne) (Taf. 52, 8).
Umschrift nicht lesbar.
IX. Stempel.

Hermann VIII.

1149 135. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda, Lehnrev.
Grafen v. Henneberg 3, Milz). 1490 Nov. 14.
Schild wie No. 1138.

U m s c h ri ft: Jtermanm ir gxrfr. gnair • grafre
ir .. Jim* • . . rg (Taf. 52, 9).

I. Stempel.

Derselbe.

1150 136. Originalsiegel German. Museum Nürnberg
No. 1393.
Schild wie No. 1138 (Taf. 52, 10).
Umschrift unleserlich.
II. Stempel.

Berthold XVI.

1151 13". Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1531
April 5.
Auf Band: H • I • H • I ■ S (Taf. 52, 11).

Wilhelm IN.

1152 138. Abdruck German. MuseumNürnberg No.1386.
Umschrift: S ftnlltelrtt grata imb Ijer •

{b Ijensberg (Taf. 53,1).
Vorkommen: I.Stempel 1445/65 (Or.Meiningen

1445 17/1, 14/2, 25/7, 6/4, 24/7, 1446 8/9, 1448
31/3, 1450 6/1, 4/10, 1451 15/6, 18/6, 1453 17/8,
1454 16/10, 1455 12/7, 1456 29/3, 1458 15/9,
1459 25/2, 1461 8/9, 1464 4/1, 16/2,146525/7;
Or. Magdeburg [Vessra 245. 256]. 1457 9/1;
ebendas. [Henneberg 33. 55]. 1446 25/1, 1464
8/7; Or. Gotha H. 3 XIX. 65. 1447 25/10;
ebendas. H. 3 XVI. 42. 8. 1454 30/10).

Derselbe.

1153 139. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1450
Juli 7.
Ohne Umschrift (Taf. 53, 2).
II. Stempel.

Margarethe.
1154 140. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 42. 11. 1497

Jan. 1.
Geviert et: 1. Henne (neueres Henneberger
Wappen), 2. Leopard, 3. Löwe (Braunschweig),
4. älteres Henneberger Wappen (Taf. 53, 3).
Umschrift: S • ntargrcf fra • bött

brbnJihngb ftaitte jb frennebErg.

Johann.

1155 141. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 1358.
1465 Dez. 23.

Umschrift: & • b • irjfjts• rcmttt• tt • tumti•
in • Ftsrren&Erg(Taf. 53,4).

Margarethe.
1156 142. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen 1284.

1458 Okt. 29.
Stehende Frauengestalt, in der Rechten den
Schwarzburger, in der Linken den Henneberger
Schild haltend (Taf. 53, 5).
Umschrift: g • margraf • grafin • bort •

fennberg fraitr.

Wilhelm IV.
1157 143. Or. H. u. St. A. Gotha H. 3 XVI. 42. 11. 1497

Jan. 1.

i
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Umschrift: 0 hiilfrcm grate imtr ter-jit
teneterg iTaf. 53, 6).

Vorkommen: I.Stempel 14S7/1536 (Or. Coburg
F. VI. 26. 74. 1487 7/5; Or. Meiningen 1487
25/1, 13/3, 1489 6/10, 1491 10/10, 1492 27/9,
1495 20/1, 1496 12/6, 1499 8/1, 1500 27/11,
1501 3/3, 1502 14/11, 1503 18/9; Or. Magde¬
burg [Henneberg 65]. 1488 29/7; ebendas.
[Vessra 271. 293. 295. 297]. 1493 8/1, 1528 8/5,
1536 6/3 u. 5/7; Or. Gotha H. 3 XVI. 55. 10,
42. 10, 67. 15. 1493 2/5, 1495 13/7, 14/12;
Or. München [Henneberg Grafen] 1523 9/6).

Derselbe.

1158 144. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1527 März 13.
Geviertet, 1 • 4 neueres, 2 • 3 älteres (Boten-
laubener) Wappen (Taf. 53, 7).
Aufschrift nicht lesbar.
II. Stempel.

Derselbe.

1159 145. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1543
Jan. 21.
Umschrift: S • Unlljeltn grate • imö • ter •

Jit • IjEttBterg (Taf. 53, 8).
III. Stempel.

Georg Ernst.
1160 146. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1543

Jan. 21.
Umschrift: S • ERNST • GRAF • VND •

HER ■ ZV • HENENBERG (Taf. 53, 9).
I. Stempel.

Derselbe.

1161 147. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1561
Febr. 22.
Rechte Helmzier, der auf dem Schilde befind¬
liche Hut mit geschachtem Bande umwunden,
darauf zwei Rohrkolbenstengel (Taf. 53, 10).

Umschrift: VON • GOTES • GNADEN-
GEORG■ERNST•GRAF•VND•
HER • ZV ■ HENNENBERG.

IL Stempel.

Derselbe.

1162 148. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1560
Febr. 19.
Umschrift: S ■ GEORGII ERNESTI •

PRINCIP • IN • HENNEBERG
(Taf. 53, 11).

III. Stempel.

Poppo XII.
1163 149. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1545

Jan. 18.
Umschrift: S•BOPPO GRAVE•VN•

HER • ZV ■ HENEBER (Taf. 53, 12).
I. Stempel.

Derselbe.

1164 150. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1556
Mai 29.
Umschrift: VON GOTTIS GENADEN

BOPPO GRAF•VND•HER•ZV•

HENNENBERG (Taf. 53,13).
II. Stempel.

Siegel der Grafschaft Henneberg im 15. Jahr¬
hundert.

1165 Abdruck German. Museum Nürnberg No. 1394.
Reiter, in der Rechten die Fahne mit dem
alten Henneberger (Botenlaubener) Wappen
haltend, in der Linken das neue Henneberger
(Taf. 53, 14).
U m s c h r i ft: stginimt • matte • prmcipaft•

rtmttfatte • ti ■ teminit • in • ItrmtEnterg



B.

NAMENS- UND SACHREGISTER

Adel, Thüringischer und mitteldeutscher, in Schlesien
S. 74.

Adelsbeweis S. 69f.

Adelsbuch, Sächsisches, von 1902 19/9 S. 71.
Adelskonfirmation S. IIB.

Adelige Heiraten S. 71. 73.
Adelssippen, Vogtländische, S. 44 f.
Adler, Doppeladler, halber Adler S. 22. 24. 93.116,No.l67.

178f. 196. 379. 469. 524. 589. 634. 1001. 1015. 1016.
1018. 1032. 1033. 1049.

Adlerflug No. 16. 327. 350. 552.
Adlerzepter S. 62. 63, No. 561 f. 575. 918f.
Allendorf s. Fasold.

Allstedt s. Gleissberg.
Altengottern S. 36, No. 343 (Taf. 14, 14) s. Erffa.
Amtswappen S. 45. 63.
Angelhaken No. 697.
Apothekerbüchse S. 47.
Arm No. 5f. 9. 65. 73. 174. 514. 580. 620. 630. 718. 964.
Arnswald s. Dittichenrode.

Bär, Bärenkopf, Bärentatze No. 175. 212 f. 688f.
Balken s. Querbalken.
Barby S. 24.
Barchfeld S. 53.

Baum, Baumast, Baumstamm No. 281. 409. 856.
Baumbach No. 413.
Bechstedt S. 64.
Beil No. 299. 718.
Bein No. 563.
Beinamen S. 46.
Bendeleben S. 22.

Berg No. 862.
Bieberstein 60. 77.
Bischofswerde S. 68.
Blatt No. 68. 217. 225. 289. 486. 981.

Blumenstengel, Blumentopf No. 68. 530 f.
Böhmen, König Johann v., S. 24.
Boyneburgk S. 40.
Braach No. 413.

Bracke No. 838.

Brandenburg, Markgrafen v., S. 63.
Brenda S. 88.
Brett No. 345 f. 710.
Bretzel No. 725.

Burgmannen S. 44. 275.
Butte No. 619.

Cämmerer s. Fahnern S. 40.

Crayenberg s. Frankenstein.
Crimmitschau S. 61.
Cunnersdorf s. Hain No. 880.

Dachröden S. 1, No. 1 (Taf. 1, 1).
Dachs S. 1, No. 2—3 (Taf. 1, 2-3). .
Dachs No. 2. 3.

Dahme L, von der, S. 1, No. 4-8 (Taf. 1, 4-8).
Dahme II. S. 2, No. 9—11 (Taf. 1, 9—11).
Damuz s. Domuz.

Denstedt S. 2, No. 12—15 (Taf. 1, 12—14. 18).
Dere, Deraw, Deier, Dier s. Diera.
Dermbach S. 5, No. 28 (Taf. 2, 1).
Desingerode S. 5, No. 29—30 (Taf. 2, 2. 3).
Diemar S. 5, No. 31 (Taf. 2, 4).
Dienstedt S. 5, No. 32—34 (Taf. 2, 5—7).
Dienstmannen S. 44 s. Wappen, Wappenänderung.
Diera I. S. 6, No. 35 (Taf. 2, 8).
Diera II. S. 6, No.36—39 (Taf. 2, 9-12).
Dieskau S. 6, No. 40—45 (Taf. 2, 13—18).
Dimerode, Timmenrode S. 6, No. 46 (Taf. 2, 19).
Dite, Dyco S. 6, No. 47—49 (Taf. 2, 20-22).
Dittichenrode S. 7, No. 50 (Taf. 2, 23—27).
Dobena, Gau S. 24.
Dobeneck S. 7. 45, No.55—59 (Taf. 2, 28-31) s. Vasman,

Falkenstein.

Doberschau, Dobrus S. 8, No. 65 (Taf. 3, 6).
Doberschitz S. 9, No. 66- 68 (Taf. 3, 7—9).
Dobinschen S. 9, No. 69 (Taf. 3, 10).
Dobitschen I. S. 9, No. 70—72 (Taf. 3, 11—13).
Dobitschen II. S. 9, No. 73—74 (Taf. 3, 14—15).

il
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Döbeln s. Gross.
Döben, Dewin Burggrafen v., S. 9, No. 75-76 (Taf. 3,

16—17) s. Starkenberg.
■Döben S. 12, No. 94 (Taf. 4, 6).
Döbschitz S. 13, No. 95—96 (Taf. 4, 7—8) s. Mauschwitz.
Dölau S. 13, No. 99 (Taf. 4, 11).
Döllstedt Ballhausen Band 2, S. 56, No. 24-37 (Taf. 2,

8 3, 7).
Döltzig, Doltzig, Döltz S. 13, No. 100 (Taf. 4, 12).
Dohna, Burggrafen v., S.13, No. 101—149 (Taf. 4,13—6,19).
Dolen S. 18 (Taf. 6, 20).
Doltzig s. Döltzig.
Dommitzsch S. 18, No. 151 (Taf. 6, 21).
Domuz, Damuz S. 18, No. 152 -154 (Taf. 6, 22—24) s. Hake.
Doringenberg, Dorneburg S.19, No. 158—159 (Taf. 7,1—2).
Doringenhausen S. 19, No. 160 (Taf. 7, 3).
Drachenfels I. S. 19, No. 161 (Taf. 7, 4).
Drachenfels II. S. 19, No. 162 (Taf. 7, 5).
Drachsdorf S. 19, No. 163-164 (Taf. 7, 6—7).
Drackendorf S. 19, No. 165—166 (Taf. 7, 8—9).
Draynitz S. 20, No. 167 (Taf. 7—10).
Drandorf S. 20, No. 168 (Taf. 7, 11).
Draschwitz S. 20, No. 169 (Taf. 7, 12).
Drauschkowitz, Drauschwitz S. 20, No. 170 (Taf. 7, 13).
Drautzschen S. 20, No. 171 (Taf. 7, 14).
Drebkau S. 20, No. 172 (Taf. 7, 15).
Dreieck No. 879.
Dreihügel No. 458.
Drossel S. 20, No. 173-174 (Taf. 7, 16-17).
Droysig, Drouzc S. 21, No. 175 (Taf. 7, 18).
Duderstadt S. 21, No. 176 (Taf. 7, 19).

Eb S. 22, No. 177 (Taf. 7, 20).
Ebeleben S. 22, 178-190 (Taf 7, 21-8, 8).
Eberhart S. 23, No. 191—192 (Taf. 8, 9-10).
Eberkopf No. 777. 910.
Ebersberg s. Marschälle v. Ebersberg, Band 2, S. 98.

106.108, No.914—916.925-927 (Taf.50,1-3. 11—13).
Eberstein, Grafen v., S. 24, No. 193-199 (Taf. 8, 11-9,1).
Eberstein S. 25, No. 200—203 (Taf. 9, 2-5).
Ebra S. 25, No. 204-205 (Taf. 9, 6—7).
Eckart S. 25, No. 206 (Taf. 9, 8).
Eckartsberg, Eckersberg S.25, No. 207—208 (Taf. 9,9—10).
Eckartsberga s. Marschälle v. Eckartsberga Band 2,

S. 98. 106, No. 914—916 (Taf. 50,1—3).
Ecke No. 478.
Eckesdorf S. 26, No. 209 (Taf. 9,11).
Ecklingerode S. 26, No. 210 (Taf. 9, 12).
Eckstedt S. 26, No. 211 (Taf. 9, 13).
Eckstedt s. Vitzthum v. Apolda, Band 1 S. 57, No. 373

bis 410 (Taf. 44, 1—47, 8).
Egloffstein S. 26, No. 212-215 (Taf. 9, 14—17).
Ehe, nicht rittermässige S. 87.

Eybe, von der, Ybe S. 26, No. 216 (Taf. 9, 18).
Eibau, Yben S. 26, No 217 (Taf 9,19).
Eibenstock S. 26, No. 218 (Taf. 9, 20).
Eichbaum, Eichel, Eichenast No. 220. 222 f. 226 f. 228.
Eyche S. 26, No. 219 (Taf. 9, 21).
Eichelberg, Eichenberg S.27, No. 220—221 (Taf. 9, 22—23).
Eichelborn S. 27, No 222—224 (Taf. 9, 24—26).
Eichelshain S. 27, No. 225 (Taf. 9, 27).
Eichenast s. Eichbaum.
Eichenblätter No. 228. 290 f.
Eichendorf, Eikendorf S. 27, No. 226—227 (Taf. 10, 1-2).
Eichicht S. 27, No. 228 (Taf. 10, 3).
Eigenrieden S. 28, No. 229-230 (Taf. 10, 4—5).
Eikendorf s. Eichendorf.
Eilenburg (Eulenburg) S. 28, No. 231 — 277 (Taf. 10,

6-11,31).
Eyler, Rockhausen S. 32, No. 278-280 (Taf. 12, 1—3).
Eilmar s. Eschwege.
Einhorn No. 35.
Eynow S. 32, No. 281 (Taf. 12, 4).
Einsiedel S. 32, No. 282-289 (Taf. 12, 6—12).
Einsiedler No. 282 f.
Eischenwege S. 33, No. 290—291 (Taf. 12, 13—14).
Eisen No. 294.
Eisenach S. 33, No. 292 (Taf. 12, 15).
Eisenbach S. 33, No. 293 (Taf. 12, 16).
Eisenberg, Isenberg S. 33, No. 294—295 (Taf. 12, 17—18).
Eisenhut No. 55 f.
Eiben S. 33, No. 296 (Taf. 12, 19).
Elbingerode, Elvelingerode S. 33, No. 297—298(Taf. 12,

20—21).
Elkershausen S. 33, No. 299 (Taf. 12, 22).
Elma S. 34, No. 300 (Taf. 12, 23).
Elspe S. 34, No. 301 (Taf. 13,1).
Elsterberg, Vogt v., S. 45.
Eltingshausen S. 34, No. 302 (Taf. 13, 2).
Elvelingerode s. Elbingerode.
Elxleben S. 34, No. 303 (Taf. 13, 3).
Ende, de Fine S. 34, No. 304—308 (Taf. 13, 4—8).
Engel No. 1119.
Ente No. 854.
Entenase S. 34, No. 309 (Taf. 13, 9).
Enzenberg I. S. 34, No. 310—311 (Taf. 13, 10—11).
Enzenberg II. S. 34, No. 312—316 (Taf. 13, 12—16).
Eppenrode S. 35, No. 317—320 (Taf. 13, 17—20).
Er, her, Ehrentitel des Ritters S. 69 f.
Erbarer Mann, Erbarmannschaft S. 44. 71. 73.
Erbsiegel, der Grafen v. Dohna No. 269.
— Friedeberg No. 513.
—■ Grafen v. Gleichen No. 686.
— Hakeborn No. 885. 894.
— Heilingen I. No. 954.
— Liebstedt No. 20.
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Erbverbrüderungen v. Salza S. 67. 98.
— v. Zeschau S. 98.
Erdhacke No. 462.

Erdmannsdorf S. 35, No. 321—328 (Taf. 13, 21—28).
Erffa S. 36, No. 329—340 (Taf. 13, 29—14,11) v.Teutleben,

Altengottern.
Ermstedt S. 37, No. 344 (Taf. 14, 15).
Ershausen S. 37, No. 345—348 (Taf. 14, 16—19).
Eschwege S. 37, No. 349—353 (Taf. 14, 20—24).
Esel No. 1002.

Eselskopf S. 38, No. 354 (Taf. 15, 1).
Espelingerode s. Bockelnhagen Band 2, S. 49. 54, No. 505

bis 515 (Taf. 26, 14—27, 2).
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Marschälle v. Ebersberg S. 86.
Mauer S. 117, No. 293. 977.

Mauschwitz S. 13, No. 97—98 (Taf. 4, 9—10) s. Döbschitz.
Meerjungfer No. 1136.
Menschenrumpf No. 506.
Mihla S. 62—64.
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Mylau, Milin, von der Mühlen S. 45. 77. 79, No. 597—605
(Taf. 25, 1—9).

Miltz S. 39, No. 364—367 (Taf. 15, 11—14) s. Exdorf.
Mond s. Halbmond.

Monogrammatische Zusammenziehung S. 22.
Morgenstern No. 716.
Mosler S. 44. 49, No. 447 (Taf. 18, 16).
Mühlen s. Mylau.
Mühlstein No. 344.

Mütze S. 33, No. 295. 410. 610.
Muschwitz s. Mauschwitz.

Namensänderung:

1. ohne Aenderung des Wappens.

Denstedt, Oberweimar, Liebstedt, Ossmannstedt S. 2.
Dittichenrode S. 7.

Dobeneck, Vasman, Falkenstein S. 7.
Döben und Starkenberg, Burggrafen S. 9.
Döbschitz, Mauschwitz S. 13.
Eichelberg, Trützschler S. 27.
Eyler, Rockhausen S. 32.
Erffa, Teutleben, Altengottern S. 36.
Eschwege, Eilmar S. 37.
Falkenau, Nothaft, Raab S. 40.
Falkenberg, Hebel S. 43.
Fasold, Gottschalk S. 44.
Feilitzsch, Zedtwitz, Heyde Machwitz, Gössnitz,Thusel,

Quingenberg, Röder, Redwitz, Pergier, Sparnberg,
Mosler S. 44.

Friemar, Zazerney S. 57.
Gebesee, Herbsleben S. 76.
Gehofen, Hacke S. 76. 103.
Geilfuss, Arnswald S. 76.
Geilsdorf, Mylau, Wiedersberg S. 77.
Gnazoym, Brenda S. 88.
Golssen, Wettin S. 90.
Gospenrode, Frowin, Hornsberg S. 92.
Grau, Sundhausen S. 93.
Greussen I. Wechmar (?) S. 95.
Hacke L, Ammendorf S. 103.
Haslau, Neidberg, Raitenbach, Schönberg S. 108.
Haugwitz, Neukirchen S. 109.

2. mit Aenderung des Wappens.

Domuz, Hake S. 18, 108.
Frankenstein, Frankenberg S. 53.
Gans v.Weberstedt, Fuss v.Weberstedt, Mihla, Harstall,

Schetzel, Funke, Greussen, Bechstedt, Gaberndorf
S. 62—65. 107.

Mylau, Bieberstein, Reinsberg S. 77.
Gleissberg, Allstedt S. 86.
Gross, Zeschau S. 97.

Neidberg S. 108, No. 927—929 (Taf. 39, 6—8).

Netz No. 543.

Neukirchen s. Haugwitz.
Nothaft S.40, No.377-380 (Taf. 15, 24-26,1) s. Falkenau.

Oberweimar S. 2, No. 16—18 (Taf. 1, 15—17).
Ochse s Stierkopf No. 170.
Ossmannstedt S. 3, No. 21—27 (Taf. 1, 21-27).
Osterode s. Dittichenrode.

Palmzweig No. 176.
Pelzwerk No. 529.

Pergier S. 44. 47. 49, No. 444—445 (Taf. 18, 13—14).
Pes s. Fuss.
Pfahl No. 289. 529. 638. 776.
Pfeil No. 176. 795. 810.

Pflanze, Pflanzenstengel No. 510. 720. 896.
Phaseman s. Vasman.

Plauen, Vögte v., S. 44.
Prätensionswappen S. 119.
Puster s. Drackendorf.

Quadriert s. geviertet.
Querbalken S. 93. 99, No. 31. 36f. 75ff. 168. 209. 239.

368. 375 f. 465. 506. 597 f. 610 f. 693. 698. 722. 796.
798. 827 f. 829. 899. 912. 923. 949. 950 f.

— Zeichen der jüngeren Geburt S. 97. 99.
Querfurt S. 24.
Quergeteilt, einmal geteilt S. 24, No. 3. 182. 484. 517. 621.

622. 623. 639. 728. 790. 846.

— zweimal No. 418ff. 432f. 437. 442ff. 453f. 448 f. 809 f.
— dreimal No. 171. 198. 381 f. 627. 705 f.
— viermal No. 94. 301. 484. 924.

— fünfmal S. 24, No. 196. 231 f.
— sechsmal No. 471.

Quingenberg S. 44f. 48, No. 442 (Taf. 18, 11).

Raab S. 40f. 42, No. 381—402 (Taf. 16, 2—23) s. Falkenau.
Rabe No. 382 f.
Rad No. 225. 758 f. 883.

Raitenbach S. 108, No. 930—931 (Taf. 39, 9—10).
Raubvogelrumpf, -fuss No. 479f. 1008 s. Vogel.
Raute, gerautet S. 56. 87, No. 175. 318. 511f. 606. 699f.

904.

Rautenkranz, Zeichen jüngerer Geburt S. 110, No. 951.
Rautenschrägbalken No. 318 f.
Rebitz s. Redwitz.

Rechenberg s. Haugwitz.
Redwitz, Rebitz S.44f. 49, No. 448-452 (Taf. 18, 17—21).
Regenbogenlinie No. 172. 210. 593. 867 f.
Reh No. 846.
Reichenbach S. 68.
Reifen No. 71.

Reinsberg S. 77—79, No. 606-609 (Taf. 25, 10—13).
Reinsdorf S. 45.
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Ring No. 5. 7. 65. 158 f. 310 f. 874 f. 934.
Ritterlehen, Erwerbung von, S. 68.
Rocken No. 907.
Rockhausen s. Eyler.
Röder S. 44f. 50, No. 453-457 (Taf. 18, 22-26).
Rohrkolben S. 118, No. 711. 1007, 1161.
Rose S. 56, No. 4f. 29. 32—34. 36. öOf. 70f. 156. 218f. 228.

229f. 312f. 360f. öllf. 545. 596. 636. 662. 692. 762. 764.
798 f. 845. 858.

Rosenkranz No. 287.
Rosette No. 913.
Rübe No. 466 f.

S. No. 66 f.
Sachsenspiegel und die Heerschildlosen S. 68.
Salza S. 93.
Salza S. 66—75. 98, No. 579 (Taf. 23, 24).
Schachfigur No. 1011.
Schächerkreuz No. 70. 200. 228. 289. 290 f. 966.
Schart S. 85.
Scheere S. 63.
Scheibe No. 169. 955.
Schenken v. Dornburg und Tautenburg S. 86.
Schetzel S. 62. 66, No. 575—578 (Taf. 24, 6—9).
Schild, quadriert No. 47. 150.
— 3 Schilde No. 812. 849. 900.
— gestürzt No. 692 f.
Schildbeschlag, -buckel No. 161. 871.
Schildeshaupt No. 292. 408.
Schindeln No. 957.
Schirmbrett S. 14, No. 358.
Schlägel No. 370.
Schlange No. 949.
Schlotheim, Truchsesse v., S. 63.
Schlüssel No. 206. 403 f. 766. 813.
Schönberg S. 108, No. 932 (Taf. 39, 11).
Schräglinksbalken No. 46. 218. 289. 292. 317. 459. 461. 636.

939.
Schräglinksgeteilt S. 3, No. 18. 485. 528. 933. 999.
Schrägrechtsbalken No. 50f. 152. 156. 171. 300. 321 f. 472.

486. 488. 596. 629. 847f. 957 f. 976. 988. 1001. 1002.
1011. 1014.

— Zeichen jüngerer Geburt S. HO.
Schrägrechtsgeteilt No. 2. 485. 528. 933.
Schraplau S. 24.
Schwan No. 41 f.
Schwert No. 458.
Schwurhand No. 615 f. s. Hand.
Seebitzschen s. Gross.
Seeblatt No. 95 f.
Senftenberg S. 2.
Sense No. 462 f.. 475. 614.
Sichel No. 371 f. 475.

Siegel, Elektensiegel No. 1142. 1143.
— Rücksiegel No. 713.
— Veränderung des Stempels No. 497.
— s. Erbsiegel.
Siegelring No. 122 f.
Sonne No. 1005.
Sparnberg S. 44. 79 (Taf. 18, 15).
Sparren S. 10, No. 517f. 589f. 628. 762.
Spaten No. 440.
Spiess No. 968.
Spitze S. 60, No. 162. 219. 546. 549. 778 f. 845. 926 f. 935.
Spremberg S. 2.
Stab No. 18.
Stalburg S. 10.
Stange No. 184f. 351. 610.
Starkenberg, Burggrafen v., S. 10, No. 77—93 (Taf. 3,

18—4, 6) s. Döben.
Stein s. Frankenberg.
Steinberg No. 634.
Steinbock S. 62, No. 565. 882.
Stern S. 28, No. 152. 172. 173. 231 f. 412. 492. 497, 527.

629. 750f. 771. 784. 854. 884f. 965.
Stierkopf, -rümpf No. 474. 487. 652. 784. 852 s. Ochse.
Strassberg, Vögte S. 24. 44.
Streifen No. 191 f.
Strom No. 1009.
Sundhausen s. Grau.

Techwitz S. 10.
Teutleben S. 36, No. 341—342 (Taf. 14, 12—13) s. Erffa.
Thoss S. 45.
Thusel S. 47 f. 48, No. 440—441(Taf. 18, 9—10).
Tiefurt s. Dienstedt.
Tierrumpf, Tierkopf, No. 177. 373. 484.
— tatze No. 583.
Timmenrode s. Dimerode.
Triangel No. 201 f.
Trützschler S. 27.
Turm No. 293. 977.

Vasman S. 7. 45, No. 60—62 (Taf. 3, 1—3) s. Dobeneck.
Vasolt s. Fasold.
Vogel, Vogelklaue No. 846. 934 s. Raubvogelrumpf.
Vogtländische Adelssippen S. 44 f.

Ybe s. Eybe, Eibau.

Wachs, farbiges, No. 622.
Waldhäger No. 476.
Wangenheim S. 93.
Wappen, Baden No. 1104.
— Brandenburg S. 119, No. 1031. 1032.
— Braunschweig No. 1154.
— Colonna S. 118, No. 1129. 1143.
— Hanau No. 1123.

j
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Wappen, Henneberg S. 116, No. 6K9.
— Hessen No. 1048.
— Hohenlohe No. 1061.
— Hohnstein No. 660. 676.
— Mainz No. 1142 f.
— Mecklenburg S. 117, No. 1030.
— Meissen, Burggrafen v., S. 14.
— Nassau No. 1119.
— Reinstein, Graf v., 674. 896.
— Schönburg No. 999.
— Schwarzburg No. 1057. 1085. 1093. 1115. 1156.
— Sternberg No. 498.
— Trimberg No. 1036.
— Waidenburg S. 14.
— Weilnau No. 496.
— Wertheim No. 1040.
— Württemberg No. 1093.
— Wappenänderung Dahme I. S. 1.
-------der Dienstmannen S. 44, No. 477.
-------Diera S. 6.
-------Ebeleben S 23.
-------Eilenburg S. 28.
-------Hagenest S. 104.
-------Heilingen I. S. 110.
— Wappenquadrierung s. Geviertet.
— Wappenverleihung S. 115.
— Prätensionswappen S. 119.
Weberstedt s. Gans v. Weberstedt

Wechmar s. Greussen I.
Wecke No. 584.
Weida, Vögte v., S. 24.
Weinkarst No. 282 f.
Weischlitz, Weischals S. 45 f.
Werna S. 93.
Wettin, Grafen v., S. 28 s. Domuz, Golssen.
Widderhorn, -köpf No. 835. 904. 940.
Wiedersberg S. 45. 77. 79, No. 610 (Taf. 25, 14).

Waldhäger s. Forestarius.
Wangenheim S. 93.
Wechmar S. 95.
Werna S. 93.
Windhund No. 211 s. Hund.
Wolf, Wolfsrumpf S. 22, No. 178f. 304f. 469f. 598. 610f.
Wolfskeel S. 101.
Wolkenschnitt No. 639. 695 f.
Wülferodt S. 93.

Zainhaken No. 903.
Zangenähnliche Figur No. 618.
Zazerney S. 57, No. 519—520 (Taf. 21, 17—18) s. Friemarl.
Zedtwitz S. 44f. 47, No. 422—428 (Taf. 17,15—21).
Zepelin s. Hamas.
Zeschau S. 97, No. 829—833 (Taf. 35, 6—10) s. Gross.
Zickzackbalken No. 297 f.
Ziegenbock No. 169. 617. 728. 752 f.
Zipfelmütze s. Mütze.





c.
SIEGELTAFELN





Dachröden. — Dachs. — von der Dahme. — Denstedt. — Oberweimar. — Liebstedt. — Ossmanstedt.

I. Heinrich v. Dachröden 1395 Mai 9. — 2. Nikolaus Dachs 1420 Jan. 18. — 3. Nikolaus 1452 März 19. - 4. Otto von der Dahme I. 1231. — 5. Richard
1337 Mai 22. — 6. Heimich 1344 Okt. 23. — 7. Fredöhelin 1364 Dez. 8. — 8. Richard der Aeltere 1377 Seilt. 20. — 9. Dahme II. 1660. — 10. Dahme 1650 —
II. Dahme 1700. — 12. Heinrich v. Denstedt (I. Stempel) 1286 April 25. — 13. Derselbe (II Stempel) 1302 Juni 26. — 14. Albert v. Ober weimar 1302
Juni 26. — 15. Geruod 1360 Okt. IL — 16. Albert v Oberweimar 1360 Okt. 11. — 17. Albert 1465 März 6. — 18. Heinrich v. Denstedt 1315 April 29. —
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Vasman. — Falkenstein. — Doberschau.— Doberschitz.— Dobinschen.-- Dobitschen.
Burggrafen zu Döben und Starkenberg.

1. Pezold Vasman 1353 Sept 23. — 8. Engelhard 1397 Juli 28. — 3. Nikiaus 1443 Sept. 21. — 4. Heinrich v. Falkenstein 1333 Juni 18. — Nikolaus 1380.
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Burggrafen zu Starkenberg. — Döben. — Döbschitz.— Mauschwitz
Burggrafen v. Dohna.
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1. Johann, Burggraf v. Starkenberg (I. Stempel) 1388 Dez. 13. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1396 Juni 11. — 3. Heinrich 1388 Dez. 13. — 4. Albert
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Doringenberg.— Doringenhausen. — Drachenfels. — Drachsdorf. — Drackendorf. — Draynitz.
Drauschkowitz.— Drautzschen. — Drebkau. — Drossel. — Droysig. — Duderstadt.

Drandorf. — Draschwitz.
Eb. — Ebeleben.

1. Heinrich v. Doringenberg 136(5Juni 24.-2. Hans 1400 Dez. 6.— 3. Heinrich v. Doringenhausen 1378 Tan. 3. —4. Heinrich v. Drachenfels I.
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Eberstein.— Ebra. — Eckart. — Eckartsberg.— Eckesdorf. — Ecklingerode. — Eckstedt. — Egloffstein.
— Eiba. — Eibau. — Eibenstock.— Eyche. — Eichelberg.— Eichelborn.— Eichelshain.
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Eichendorf.— Eichicht. — Eigenrieden.— Eilenburg.

1. Degenhard v. Eichendorf 137G Aug. 16. — 2. Hans 1376 Aug. 16 — 3. Pilgram v. Eichicht 1426 April 28. — 4. Heinrich v. Eigenrieden 1406
Nov. 12. — 5. Heinrich 1442 April 8. — 6. Otto v. Eilenburg 1231. — 7. Bodo il. Stempel) 1282. — 8. Derselbe (II. Stempel) O. D. — 9. Otto 1282. —
10. Otto (I. Stempel) O. D. — 11. Derselbe HI. Stempel) 1888. — 12. Derselbe (III. Stempel) 1298 Jan. 26. — 13. Derselbe (IV. Stempel) 1305. — 14. Bodo
(I. Stempel) 1304 Dez. 13 — 15. Derselbe (II. Stempel) 1315 Sept 13. — 16. Otto (I. Stempel) 1310 Mai 14. — 17. Derselbe (II. Stempel) 1318. — 18. Otto

1335 Aug. 10. — 19. Bodo (I. Stempel) 1311 Juni 19. — 20. Derselbe (II. Stempel) 1347 Juli 13. — 21. Derselbe (III. Stempel) 1354 Jan. 10.

|
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1. Bodo v. Eilenburg 1311 Juni 1». — 2. Otto (I. Stempel; 1319 Sept. 21. — 3. Derselbe (II. Stempel) 1357 Aug. 1. — 4. Botho 1357 Aug. 1. — 5. Otto
Wend (I. Stempel) 1344 Okt. 23.— 0. Derselbe (II. Stempel) 1357 Aug. 1. — 7. Otto (I. Stempel) 1335 Aug. 11.— 8. Derselbe (II. Stempel) 1368 Dez. 20. —
9. Botho 1384 Dez. 4. — 10. Otto 1368 Juni 21. — 11. Botho (I. Stempel) 1347 Juli 13. — 12. Derselbe (II. Stempel) 1347 Juli 13. — 13. Derselbe (III. Stempel)
1365 Febr. 19. — 14. Otto (I. Stempel) 1357 Aug. 1. — 15. Derselbe (II. Stempel) 1373 Mai 11. — 16. Otto (I. Stempel) 1357 Aug. 1. — 17. Derselbe (II. Stempel)
1373 Mai 11. — 18. Botho (I. Stempel) 1357 Aug. 1. — 19. Derselbe (II. Stempel) 1373 Mai 11. — 20. Otto 1373 Mai 11. — 21. Botho 1357 Aug. 1. — 22. Otto
1382 Juni 26. — 23. Otto 1382 Juni 26. — 24. Botho 1396 Juli 10. — 25. Botho 1378 Nov. 30. — 26. Botho (I. Stempel) 143« März 23. — 27. Derselbe (II. Stempel)

1439 Okt. 19. — 28. Derselbe (III. Stempel) 1477 Okt. 10. — 29. Wilhelm 1453 Dez. 14. — 30. Otto 1477 Okt. 10. — 31. Ernst 1477 Okt. 10.



,

I
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Eyler (Rockhausen).— Eynow. — Einsiedel. — Eischenwege.— Eisenach. — Eisenbach. —
Eisenberg. — Eiben. — Elbingerode.— Elkershausen. — Elma.

16

20 21

22

23

19

1. Hermann Eyler (v. Rockhausen) 1411 Sept. 30 — 2. Hermann 1419 Febr. 5. - 3. Ernfrid 1428 Okt. 31. - 4. Otto v. Eynow 140« Jan. 28. — 5. Heinrich
v. Einsiedel 1395 Jan. 26. — 6. Konrad 1395 Jan. 2G. — 7. Heinrich 1395 Jan. 26. — 8. Heinrich 1409 Juli 9. — 9. Klaus 1409 Juli 9. — 10. Hildebrand
1458 Juli 9. — 11. Heinrich 1486 Juni 25. — 12. Jobst 1460 Mai 8. — 13. Hermann Eischen wege 1368 Febr. 10. — 14. Johann 1368 Febr. 10. — 15. Hans
v. Eisenach 1462 Mai 30. - 16. Heinrich v. Eisenbach 1347 April 25. - 17. Budivoy v. Eisenberg 1290 Juli 22. — 18. Albrecht 1447 Dez. 26. —
19. Konrad v. Eiben 1263 Okt. 10. — 20. Ludwig v. Elbingerode 1296 Mai 25. — 21. Ludwig 1332 Juni 19. — 22. Heinrich v. Elkershausen 1358

März 27. — 23. Gozze v. Elma 1370 Okt. 1.

ä-^&l





13

Elspe. Eltingshausen.— Elxleben.— Ende. — Entenase.
Erdmannsdprf.— Erffa.

Enzenberg.— Eppenrode.—

1. Dietrich v.Elspe 1356 März 27. — 2. Hans v. Eltingshausen 1457 März 27. — 3. Konrad v.Elxleben 1380 Mai 20. — 4. Nikolaus v.Ende 1319
Juli 12. — 5. Heinz 1399 Aug. 19. — 6. Nikolaus 1423 Okt. 18. — 7. Kunz 1435 Nov. 21. — 8. Gozze 1459 Nov. 23. — 9. Tuto Entenase 1373 Juli 1. —
10. Konrad v. Enzenberg I. 1340. — 11. Hans 1437 Juli 15. — 12. Ludwig v. Enzenberg II. 1372 März 27. — 13. Lutze 1399 Sept. 21 — 14. Erhard
1399 Sept. 21. — 15. Friedrich 1465 Mai 5. — IG. Otto 1479 Okt. 16.— 17. Günther v. Eppenrode 1314 Mai 27. — 18. Gerhard 1356 Jan. 13.— 19. Heinrich
1365 Mai 22. — 20. Friedrich 1398 Aug. 27. — 21. Werner v. Erdmannsdorf 1299 Febr. 6. — 22. Johann 1299 Febr. 6. — 23. Werner 1328 Aug. 24. —
24. Peter c. 1328. — 25. Ertmar 1361 Okt. 28. — 26. Jenchin 1373 Sept. 30 — 27. Nickel 1443 April 30. — 28. Mennel 1452 Sept. 24, — 29. Härtung

v. Erffa 1253 April 11.

I



I
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Erffa. — Teutleben. — Ältengottern.— Ermstedt. — Ershausen. — Eilmar. — Eschwege.

•20

1. Härtung v. Erffa 1306 Okt 9. — 2. Heinrich 1316 März 5. — 3. Härtung 1328 Juni 20. — 4. Härtung 1353 Juni 16. — 5. Härtung 1353 Juni 16. —
6. Heinrich 1395 Aug. 1. — 7. Heinrich 1420 Nov. 20. — 8. Hans 1451 Jan. 30. — 9. Hans (L Stempel) 1486 Jan. 3 — 10. Derselbe (II. Stempel) 1487 März 25.
— 11. Heinrich 1486 Jan 3 — 12. Andreas v. Teutleben 1485 Febr. 24. — 13. Friedrich 1492 Jan. 6. — 14. Eckard v. Altengottern 1449 April 28. —
15. Dietrich v.Ermstedt 1377 Febr. 26. — 16. Apel v.Ershausen 1336. — 17 Hermann 1360 Nov. 8. — 18. Otto 1367 Dez. 17. — 19. Hildebrand 1425
Febr. 27. — 20. Hermann Eilmar 1342 Juni 21. — 21. Johann v. Eschwege 1346 Aug. 14. — 22. Konrad 1427. — 23. Herting 1451 Sept. 21. —

24. Hans 1499 Sept. 29.

;
*¥>





Eselskopf.— Etzdorf. — Exdorf. — Miltz. — Fahnern. — Falck. — Falken. - Falkenau.— Nothaft.

I Heinrich Eselskopf 1353 Nov. 9. — 2. Heinrich v. Etzdorf 1349 Juli 13. — 3. Witigo 1349 Juli 12. — 4. Henze 1368 Aug. 2. — 5. Heinrich 1406 Febr. 28.
— 6 Hans 1410 März 15 — 7. Heinrich v. Eidorf 1307 April 1. — 8. Heinrich 1335 Febr. 2. — 9. Gotfrid 1341 Juni 20. — 10. Johann 1383 Mai 27. —
II Äpel v Miltz 1393 Mai 4. — 12. Apel 1411 Juli 2. — 13. Otto 1445 Jan. 17. - 14. Engelhard 1475 März 8. — 15. Kunimund v. Fahnern 1350 Juli 1. —
16 Otto 1373 April 1—17 Georg Falck 1531 Okt. 8. — 18. Heinrich v. Falken 1355 Nov. 15. — 19. Heyse 1369 Jan 30. — 20. Heinrich 1399 Nov. 7. —
"1 Hermann 139:1 Nov 7 — 22. Albert v Falkenau 1310 März 8. — 23. Albert 1318 Jan. 6. — 24. Engelhard Nothaft 1321. — 25. Albert 1366 Aug. 29.

— 26. Katharina 1378 Mär» 9.
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Nothaft. — Raab. — Falkenberg.

1. Hans Nothaft 1381 April 10. — 8. Jobann v. Raab 1299 März 15. — 3. Heinrich (1. Stempel) 1338 Mai 7. - 4. Heinrich 1349 Juli 26. — 5. Heinrich
(II. Stempel) 1338 Mai 7. — 6. Heinrich (I. Stempel) 1358 Mai 11. — 7. Derselbe (II. Stempel) 1364 März 25. — 8. Derselbe (III. Stempel) 1370 Dez. 28. —
9. Derselbe (IV. Stempel) 1388 Juli 24. — 10. Engelhard 1358 Mai 11. - 11. Eberhard 1364 März 25, — 12. Jan (I. Stempel; 1364 März 25. — 13. Derselbe
(II. Stempel) 1386 Juni 17. — 14. Hans 1428 Sept. 10. — 15. Friedrich 1417. - 16. Albrecht 1417. — 17. Jan 1444 Mai 27. — 18. Albrecht 1456 Febr. 14. —
19. Friedrich 1477 Nov. 27. - 20. Jan 1505 Juni 23. — 21. Albrecht 1514 Mai 22.— 22. Kunz 1511 Mai 12. —23. Nickel 1405 Mai 12. — 24. Johann v. Falken¬

berg 1308 Dez. 1. — 25. Werner 1385 Dez. 17. — 26. Hans 1424 Dez. 13. — 27. Hans 1458 Juli 14. — 28. Konrad v. Hebel 1254 Nov. 12.
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Falkenberg. — Falkenhain.— Falkenstein.— Fallersieben.— Farnrode. — Fasold. — Gotschalk.
Feilitzsch. — Zedtwitz. — Heyde.

12 13 14

1. Heinrich v. Falkenberg 1380 März 1. — 2. Hans v. Falkenhain 1495 Okt. 26. — 3. Arnold v. Falkenstein 1510 Aug. 20. — 4. Berit v. Fallers¬
ieben 1383 Febr. 14. — 5. Friedrich v. Farnrode 1349 Juli 15. — 6. Lips 1473 April 17. — 7. Gotschalk Fasold 1357 Nov. 3. — 8. Hans 1421 Aug. 2. —
!). Walter Gotschalk 138GJan. 26. — 10. Lutze 1421 Nov. 19. — 11. Bembo v. Feilitzsch 1359 Juli 1. — 12. Peter 1359 Juli 1 —13. Johann 1388 Jan. 25.
— 14. Hans 1388 Jan. 25. — 15. Peter v. Zedtwitz 1397 Juli 28. — 16. Heinrich 1421 Dez. 16. — 17. Kunz 1457 Mai 10. — 18. Nickel 1468 April 30. —
19. Christoph 1468 April 30. — 20. Augustin 1468 April 30. — 21. Martin 1468 April 30. — 22. Heinrich von der Heyde 1358 Mai 27. — 23. Daniel 1434

Juni 21. — 24. Hans 1446 Okt. 26.



i.

H
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MäChwi t z. - G ü &süi ts.-----Thu se l. - Quinge nb erg . - Pergier. =^rnberg. - Mosler. - Redwitz.
RÖder. - Ferber. - Feuerhake. - Feuerstein. - Fichtenberg.

[
I

1 Konrad v. Machwitz 1358. - 2. Erhard 1424 Okt. 6. n Fherhard 1422 - 4 Heinrich 1430. — 5. Tobst 1482 Febr. 21. - 6. Heinrich v. GössnitzI Konrad v.jnacnwitz isoo. - s. c,rnaru j*.s* v^u. u. — o. * ,";™"'%. : , .„.„ 1n Heinrich 1373 — 11 Geschko v. Quingenberg 1463
1867. - 7. Heinrich 1386 Jan. 28. - 8. Heinrich 1404 April 27. -/; ^Z M 15 Ha^/v SpTbe e 1.« Uli - 16. Heinrich Mosler 1333
März 21. -12. Quingenberg 1600,- 13. Götz P«« 1« 'f ^ *^M? g 19 MarchardlSSl -20 Ulrich 1378. - 21. Reinhard 1484. - 22. Heinrich
Juni 3. - 17. Volkmar v. Redwitz 1332. - 18. Friedrich «»» *»*"■ ~ »■^Ä, 1^ rx 10-26. Otto 1428 März 10. - 27. Hermann FerberSÄ'Kg^



J

■

%

\



Fichtenberg.— Filz. — Fladungen.— Flans. — Fleckstein. — Flurstedt. — Foyle. — Foyse.
Forst. — Forster. — Franke. — Frankenberg. — Frankenhausen.

1. Balthasar v. Fichtenberg H55 Nov. t. — 2. Otto 1455 Nov. 2. — 3. Kunat Filz 1379 Dez. 4. — 4. Karl v. Fladungen 1417 März 16. _ 5. Kaspar
1429April8. — 6. Kaspar 1445 Febr 8. — 7. Heinrich Flans 1314 Mai 2. — 8. Heinrich 1420 Febr. 4. — 9. Heinrich v. Fl eckstei n 1448 Sept. 29. —
10. Hans v. Flurstedt 1413 April 42. - 11. Burchard 1447 Nov. 25. — 12. Bernhard Foyle 1417 Okt. 18. — 13. Otto Foyse 1410 März 2. - 14. Werner
V.Forst [1260]. — 15. Wibold 1358 Juni 24. — 16. Hans V.Forst 1486 Dez. 15. — 17. Michael Forster 1363 April 18. — 18. Johann 1368 Febr. 25. —
19. Nikolaus 1368 Febr. 25. — 20. Hans 1406 April 1. — 21 Konrad 1405 Dez. 28. — 22. Kaspar Franke 1377 Sept. 19. — 23. Jenchin v. Frankenberg

1328 Jan. 1. — 24. Heinrich v. Frankenberg 1269. — 25. Hans v. Frankenhausen 1422 Juni 29. — 26. Berthold v. Frankenhausen 1142 Okt. 9.
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Frankenstein.

1. Ludwig v. Frankenstein 1263 Jan. 11. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1252 Aug. 22. — 3. Heinrich 1287 Juni. — 4. Lucardis 1302 Aug. 23.— 5. Ludwig
1320 März 16. — 6. Derselbe (II. Stempel) 1325 Okt. 20. — 7. Adelheid 1325 Okt. 20. — 8. Heinrich 1301 Febr. 4 (1265 Aug. 30). — 9. Derselbe (II. Stempel)

1322 Sept. 29. — 10. Siboto 1329 April 6. — 11. Heinrich 1346 Juli 6. — 12. Diezel 1341 Nov. 3. — 13. Albert 1351 Okt. 20.



■
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Frankleben. — Fräs. — Fraz. — Freiberg
Zazerney.

Freidang.
Friemar.

Friedeburg. — Friemar.

1. Johann v. Frankleben 1385 Jan. 25. — 2. Otto 1404 Mai 12. — 3. Otto 1415 Sept. 2!). — 4. Otto 1419 Febr. 1. — 5. Nickel Fräs 1434 Mai 4. — 6. Rost
1452 Jan. 11. — 7. Heinrich Fraz 1300 Juni 29. 8. Konrad v. Freiberg 1460 Nov. 23. — 9. Absaloin Fr ei dang 1381 Dez. 19. — 10. Hoytr v. Friede-
burg 1246 Nov. 20. — 11. Ulrich 1246 Nov. 20. — 12. Hoyer d. J. 1267 Aug. 21. — 13. Sifrid 1313 Jan. 31. — 14 Hoyer 1324 April 8. — 15. Gernod
v. Friemar I. 1360 Okt. 11. — 16. Alberich 1383 Aug. 15. — 17. Konrad v. Zazerney 1368 Dez. 21. — 18. Derselbe 1376 Febr 7. — 19 Johann

v. Friemar II. 1333 Aug. 15. — 20. Härtung o. D. — 21. Johann v. Friemar III. 1568 Aug. 1.



I

I
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'

1

Friemar. — Friesen. Frohndorf. — Frose. — Fruboze. — Fuchs. — Funke. — Furer. — Furra.

1. Friedrich v. Friemar III. 1368 Aug. 1. — 2. Johann 1397 Febr. 6. — 3. Friedrich [1437 März 14]. — 4. Stephan v. Friesen 1425 März 30. — 5. Wachs¬
mund v. Frohndorf 1349 Juli 20. — 6. Henze v. Frose 1342 Okt. 17. — 7. Tamme Fruboze 1384 Mai 8. — 8. Christian 1384 Mai 8. — 9. Eberhard
Fuchs 1276. — 10. Berthold 1309 Jan. 9. — 11. Kunz 1359 April 24. — 12. Otto 1360 Mai 15. — 13. Katharina 1360 Mai 15. — 14. Dietrich 1393 Juni 18. —
15. Lamprecht 1393 Juni 18. — 16. Heinrich 1427 Okt. 24. — 17. Tilo Funke 1325 Juli 1. — 18. Heinrich 1350 Juli 1. — 19. Heinrich 1360 Juni 29. —

20. Hermann 1364 Apiil 7. — 21. Heinrich Funke 1446 Juli 8. — 22. Johann Furer 1369 Mai 3. — 23. Hugo v. Furra 1342 Mai 25.



I

I



Gaberndorf.— Gablenz.— Gabelentz.— Gana. — Gans. — Weberstedt. — Fuss. — Salza.

23

"

^tiäf'V

1. Hermann v. Gaberndorf 1338 Aug. 19. — 3. Albert v. Gablenz 1440 Nov. 5.— 3. Peter von der Gabelentz 1393 Dez. 27. — 4. Albert 1 f-"i Mai 89.
— 5. Hans 1493 Nov. 10.— 6. Hans 1503 Sept. 13. — 7. Heinrich v Gana 1324 Mai 18. — 8. Heinrich von derGane 1358 Aug. 7. — 9. Martin 145(5Okt. 17.
— 10. Friedrich Gans 1483 Febr. 27. — 11. Dietrich Gans v. Weberstedt 1369 Jan. 16. — 12. Dietrich Gans 1434 Febr. 38. — 13. Peter 1435 Jan. 3. —
14. Peter 1437 Jan. 30. — 15. Heinrich v. Weberstedt 1341 Febr. 15 und 1343 März 10. — 16. Heinrich 1419 Jan. 31. — 17. Ekkehard Fuss v. Weber¬
stedt 1343 März 10. — 18. Dietrich Fuss 1466 April 8. — 19. Diezmann v. Weberstedt 1334 Juni 6. — 20. Diezmann 1389 Mail.— 21. Otto 1389 Mail.—

33. Diezmann 1403 Nov. 13. — 33. Reinold 1336 Juni 21. — 24. Heinze v. Salza 1443 Febr. 18.
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Weberstedt. - - Schetzel. — Gassemann. — Gaudlitz. — Gauernitz. — Gaussig. — Gebesee. —
Gehofen.— Geyer v. Giebelstadt. — Geilfuss. — Geilsdorf.

I. Bruno v. Weberstedt 1360 Nov. 8. — 2. Bruno 1360 Nov. 8. — 3. Bruno 1360 Nov. 8. — 4. Hermann 1360 Nov. 8. — 5 Ernst 1360 Nov.8. — 6. Dietrich
Schetzel 1336 Sept. 31. — 7. Heinrich 1406 Dez. 24. — 8. Berthold 1441 Nov. 22. — 9. Heinrich 1441 Nov. 22. — 10. Heinrich Gassemann 1444 März 13. —
II. Johann v. Gaudlitz 1458 Okt. 21. — 12. Melchior v. Gauernitz 1408 Dez. 10. — 13. Balthasar 1490 Juli 5. - 14. Keinhard v. Gaussig 1259 Nov. 20.
— 15 Albert 129;1 Dez 20. — IG. Wilrich 1401 April 26. — 17. Peter 1413 Dez. 12. — 18. Erkenbert v. G eb esee 1323 Juli 5. - 19. Heinrich 1323 Sept. 28. -
20. Johann 1351 Dez, 11 — 21. Heinrich 1358 Mai 15 —22. Heinrich 1413 April 12. — 23 Heinrich v. Gehofen 1419 Jan 11 - 24. Michael 1592 Dez. 1. —
25. Eberhard Geyer v. Giebelstadt 1401 Mai 25. — 26 Berthold Geilfuss 1351 Jan. 18. — 27. Jan v. Geilsdorf 1426. — 28. Jan 1478 Mai 31. —

29. Geilsdorf 1530.



31
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Mühlen (Mylau).— Reinsberg. — Wiedersberg. — Geisa. — Geiseid. — Gerbstedt. Gerlach.
Germar. — Gersdorf.

I. Eberhard v Mylau (von der Mühlen) 1289 Nov. 4. — 2. Johann 1374 Juni 20. — 3. Hans 13!» Juli 4. — 4. Konrad 139!) Juli 4. — 5. Jan 1399 Juli 4. —
6. Wilhelm 1421 Dez. 11. — 7. Wilhelm 1443 April 13. - 8. Ruland 1455 Nov. 6. — 9. Balthasar 1455 Nov. 6. — 10. Heinrich v. Reinsberg 1289 Nov. 4. —
II. Hans 1443 April 12. — 12. Geortr 1481 Dez. 3. — 13. Hans 1487 Juni 30. 14. Hans v. Wiedersberg 1428 Sept. 10. - 15. Apel v. Geisa 1449
März 17. — 16. Heinrich Geiseid 1339. — 17 Hugo 1352 Nov. 26. — 18. Johann v. Gerbstedt 1327 Mai 24. — 19. Heinze Gerlach 1426 Jan. 8. —
20. Heinrich v.Germar 1423 Sept. 25. — 21. Hans 1479 März 13. — 22. Kurt 1462 April 23. — 23. Otto v. Gersdorf 1247. — 24. Christian 1308 Sept. 29.
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Gersdorf. — Gerstenberg. — Gertitz. — Geunitz. — Geusau. — Giebichenstein.— Gieboldshausen.— Gyr. — Gladebek.— Glaubitz.

1. Christian v. Gersdorf 1312 Aug. 9. — 2. Christian 1317 Jan. 1. — 3. Nickel 1502 April 28. -» 4. Wachsmund v. Gerstenberg I. 1433 Okt. 8. —
5. Gerstenberg II. — 6. Hermann v. Gertitz 1361 Febr. 6. — 7. Heinrich v. Geunitz 1420 Febr. 4. — 8. Heinrich v. Geusau 1320 Jan. 21. —
9. Johann 1377 Mai 27. — 10. Hans 1426 Aug. 21. — 11. Johann Burggraf v. Giebichenstein 1209.— 12. Walter 1209. — 13. Albrecht v. Giebichen¬
stein 1442 Jan. 25. — 14. Thilo v. Gieboldshausen 1792 Juli 8. — 15. Henning Gyr 1342 Okt 17. — 16. Hermann v. Gladebeck 1372 Nov. 11. —
17. Hans 1459 Sept. 29. — 18. Hans 1459 Sept. 29. — 19. Apetz v. Gladus 1365 März 31. — 20. Reichard v. Glaubitz 1384 Mai 8. — 21. Reinhard 1427 Juni 25.
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Gleichen.

1. Angeblicher Siegel der G r a f e n v. G1 e i c h e n 12. Jahrhundert. — ä. Lambert Graf v. Gleichen 1217 Aug. 29. — 3. Sophie 1230. — 4. Ernst IV. 1246.
— 5. Heinrich I. und Ernst IV. 1230. — 6. Heinrich I. 1239. — 7. Albert 1288. — 8., 9. Heinrich IV. (I. Stempel) 1299 Jan. 17. — 10. Derselbe (II. Stempel)

1311 Mai 31.



I1

V
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Gleichen.

i' Ä ber L V.?ro f T- G1 « lchen 1383 Juni 20. — 2. Albert III. 1272 März 12. - 3. Mechtild 1274 Nov. 10. — 4. Hermann IV. (I. Stempel) 1311 Mai 31 —
°- DerAe ' b ^, (II -„Stem Pel ) 1327 J um 20' - 6- Sophie 1343 Jan. 13. - 7. Albert V. 1290 Okt. 14. - 8. Heinrich III. 1290 Febr. 9. — 9. Ernst VII. (I. Stempel)

1370 Okt. 31. — 10. Derselbe (II. Stempel) 1372 April 27. — 11. Heinrich VI. (I. Stempel) 135.5 Mai 1. — 12. Derselbe (II. Stempel) 1370 Okt 31
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Gleichen.

■ :it,:' •/

♦

10 11

1. Ernst IX. Graf v. Gleichen (1. Stempel) 1393 Jan. 18. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1421 Dez. 20. — 3. Margarete 1421 Dez. 20. — 4. Ernst VIII. 1388
Aug. 12. — 5. Heinrich VII. 1413 Jan. 31. — 6. Sigismund I. (I. Stempel) 1448 Aug. 8. — 7. Derselbe (II. Stempel) 1465 Dez. 23. — 8. Agnes (Stempel). —
9. Adolf 1427 Juni 23. — 10. Agnes 1435 Juni 17. — 11. Ernst I. 1450 April 18. — 12. Ludwig I. (I. Stempel) 1447 April 28. — 13. Derselbe (II. Stempel)
1448 Jan. 2. — 14. Derselbe (III. Stempel) 1459 Nov. 19. — 15. Heinrich VIII. 1439 Nov. 13. — 16. Sigismund II. 1492 Okt. 25. — 17. Erwin V. (I. Stempel)
1459 Nov. 19 — 18. Derselbe (II. Stempel) 1490 Aug. 6. — 19. Ernst XI. 1459 Nov. 11 (I. Stempel). — 20. Derselbe (II. Stempel) 1477 Juni 1. — 21. Karl

1485 Febr. 21.

I



vi
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Gleichen. — Gleichen. — Gleisberg. — Glichow.— Globig. - Glunsing.

'

-ötfT,

I. Günther v. Gleichen 1353 Jan. 18. — 2. Kune 1383 April 14. — 3. Wilhelm 1423 Sept. 25. — 4. Kerstan 1486 Jan. 31. — 5. Johann v. Gleichen 1371
Jan. 6. — 6. Gehhard 138'.' März 11. — 7. Peter 1386 Okt. 6. — 8. Johann 1382' Nov. 2. — 9. Heinrich 1423 Sept. 25. — 10. Herbert 1366 März 25. —
II. Nikolaus 1342. — 12. Walther v. Gleisberg (c. 1228). — 13. Heinrich 1268 11262 Sept. 15). — 14. Walter 1293 März 26. — 15. Rüdiger v. Glichow
1391 Mai 13. — 1«. Heinrich 1396 März 23. — 17. Rüdiger 1396 März 23. — 18. Hans 1397 Aug. 15. — 19. Friedrich 1397 Aug. 15. — 20. Konrad v. Globig

1361 Febr. 6. - 21. Thilo 1384 Mai 4. — 22. Friedrich Glunsing 1419 Nov. 8.





31

Gnazoym.— Goch. — Gödau. — Göllnitz. — Görnitz. — Gössnitz. Goldacker. — Golssen-Wettin.

1 3 Berthold Gnazoym 13 6 Okt. 5. — 8. Hertnid 1363 Mai 30. — 4. Wilhelm v. Goch 1421 März 3. — 5. Dietrich 1358 Juli. 1. — 6. Johann 1423 Dez. 2.
— 7 Hans v Göda 1546 März 23. — 8 Johann v. Göllnitz 1333 Juni 3. — 9. Johann v. Görnitz 1356 Sept. 21. — 10. Ulrich 1368 Okt. 27. — 11. Hans
v Gössnitz 1406 Febr 28 — 12 Tuto 1342 Juli 26. — 13. Wilhelm 1454 Okt. 20. — 14. Hentze Götze 1378 Nov. 7. — 15. Gabriel 1425 März 30. -
16 Jungmann Goldacker 1324 Sept. 17. — 17. Diezmann 1395 Aug. 3. — 18. Friedrich 1497 Jan. 21. — 19. Golssen-Wettin, Burggrafen v.,
1"86 Tan 5. - 20 Otto 1288 Nov. 8. — 21. Tobann 1311 Nov. 17. — 22. Hermann 1311 Nov. 17. — 23. Otto 1335 Juni 6.

J — 25. Richard 1337 Nov. 18 (20).

Otto,
24. Hermann "1337 Nov. 18(20).
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~

Golssen-Wettin. — Gospenrode-Frowein. — Gottern. — Gottfarth.
Grauschwitz.

Gräfendorf. — Grau-Sandhausen.

1. Golssen-Wettin, Heinrich 1337 Nov. 18 (20). — 3. Johann 1375 März 12. — 3. Bodo 1384 Sept. 29. — 4. Johann 1387 Sept. 11. — 5. Gospenrode-
Frowein, Konrad 1357 Sept. 24 — 6. Frowein 1360 Nov. 8. — 7. Apel 1368 Aug. 1. — 8. Berit 1378 März 13. — 9. Apel 1378 März 13. — 10. Göpel 1390
Juni 29. — 11. Hermann v. Gottern 1352 Nov. 16. — 12. Berthold 1352 Nov. 16. — 13. Johann v. Gottfarth 1388 April 23 — 14. Hans 1441 Aug. 1. —
15. Dietrich 1443 Jan. 14. — 16. Heinrich v. Gräfendorf 1363 Nov. 21. — 17. Wezel 1390 April 17. — 18. Otto 1396 März 16. — 19. Wezel 1405 Jan. 15. —
20. Konrad 1413 Febr. 3. — 21. Henze 1462 Okt. 7. — 22. Grau-Sundhausen, Friedrich 1356 März 18. — 23. Albert 1375 März 17. — 24. Rudolf 1375

März 17. — 25. Günther 1433 März 16. — 26. Hans v. Grauschwitz 1414 März 26.
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Greifendorf.— Greiffvogel. — Gremberg. — Gremis. — Grenitz. — Grensing. — Greussen.

1. Heinrich v. Greifendorf 1318 Sept. 2 — 2. Erhard Greiffvogel 1388 Aug. 12. — 3. Volrad 1443 März 29. — 4. Günther v. Greisslau 1334 Mai 19.
— 5. Johann 1388 Juli 21. — 6. Hans 1409 Okt. 30. — 7. Nickel 1460 März 13. — 8. Hans 1488 März 8. — 9. Wolfhard v. Gremberg 1326 März 22. —
10. Gerhard v. Gremis 1417 Okt. 24. — 11. Gerhard 1492 Dez. 15. — 12. Simon 1492 Dez. 15. — 13. Hans 1492 Dez. 15. — 14. Jochim v. Grenze 1433. —
15. Balthasar v. Grensing 1469 Okt. 14. — 16. Thizel v. Greussen 1366 Nov. 16. — 17. Otto 1370 Nov. 19 — 18. Otto 1370 Nov. 19 — 19. Heinrich 1417
Juni 25. — 20. Pezold 1417 Juni 25. — 21. Dietrich 1418 Nov. 11. — 22. Heidenreich 1375 April 17. — 23. Lutolf 1391 Dez. 21. — 24. Lutolf 1392 Jan. 3. —
25. Lutolf 1392 Jan. 3. — 26 Johann 1460 Okt 10. - 27. Ludwig 1476 Febr. 24. — 28. Dietrich 1336 Mai 28. — 29. Hermann 1360 Juli 26. — 30. Albrecht

1407 Juli 18
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Greussen. — Griese. — Griesheim. — Griff. — Grisel. — Gritener. — Grivoyl. — Gröbzig.
Gross — Zeuschen.

29 3()
1. Hermann v. Greussen 1460 Nov. 23. — 2. Heimann 1467 Febr. 2. — 3. Konrad 1427 Febr. 27. — 4. Nickel Griese 1413 Juni 19. — 5. Albert
v. Griesheim 1229 Juli 6. — 6. Hermann 1326 Sept. 8. — 7. Hermann 1353 Mai 25. — 8. Henze 1378 April 1. — 9. Michel 1378 Sept. 29. — 10. Pezold
1411 Nov. 11. — 11. Helene 1411 Nov. 11. — 12. Hermann 1419 Jan. 81. — 13. Reinhard 1427 Nov. 5. — 14. Kurt 1446 Juli 29. — 15. Heinrich 1471 Juni 15.
— 16. Heinrich 1482 Jan. 22. - 17. Johann Griff 1364 Mai 23. — 18. Bs-rthold Grisel 1403 Jan. 2. — 19. Johann Gritener 1459 Juni 15. — 20. Heinrich
Grivoyl 1377 Juni 2. — 21. Friedrich v. Gröbzig 1391. — 22. Konrad 1409 Nov. 3. — 23. Reinhard Gross-Zeuschen 1292 Aug. 8. — 24. Magnus 1309 Sept. 22.
— 25. Magnus 1329 Juli 1. — 26. Hans 1340. — 27. Jung 1356 April 24. — 28. Jung 1364 Nov. 1. — 29. Heinrich Magnus 1356 April 24. ■

Magnus 1356 April 24.
30. Heinrich

1 M ..
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Gross—Zeuschen.— Zeschau. — Gross-Grose. — Grüningen.— Grünrodt. — Grumbach.
Grünau. Grusse. -^ Grussing. — Guberstadt.

1. Gross-Zeuschen, Henzel 1370 Mai 3. — 3. Konrad 1412 März 14. — 3. Friedrich 1423 Mail. — 4. Hans 1458 März 24. — 5. Hans 1391 April 1. —
6. Heinrich v. Zeschau 1404 Juni 27. —7. Heinrich 1404 Juni 27. — 8. Hans 1407 Jan. 8. — 9. Hans 1440 Nov. 5. — 10. Heinrich 1499 Okt. 4. — 11. Hermann
Gross 1359 Dez. 13. — 12. Richard Grose 1382 Dez. 13. — 13. Heinrich v. Grüningen 1296. — 14. Ludolf 1314 April 1. — 15. Diezmann 1392 Jan. 3.
— 16. Friedrich v. Grünrodt 1368 Jan. 17. — 17. Diezmann 1389 Jan. 6. — 18. Ulrich 1390 März 31 — 19. Hans 1447 April 28. — 20. Hans v. Grumbach
1404 Juli 5. — 21 Bernhard 1473 Juli 13. — 22. Sigmund 1486 Okt. 6. — 23. Friedrich v. Grünau 1332 Mai 1. — 24. Dietrich Grusse 1475 Nov. 14. —
25. Heinrich v. Grussing 1:151Jan. 11. — 86. H.ins 1420 Juni '.'4. — 37. Johann v. Guberstadt 1364 Mai 23. — 28. Heinrich 1368 März 9. — 29. Apel 1387

Okt. 6. — 30. Otto 1401 Juni 6.
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Güntherode. — Günthersleben.— Gumerstedt. — Guthmannshausen.— Gutmanndorf. — Guttenberg.
Haberkorn. — Habichtsberg. — Hacke. — Hain. — Hainrode.

1. Reinhard v. Günthersleben 1373 Juni 12. — 2. Günterode (modern). — 3. Güntero'le (modern). — 4. Konrad v. Gumerstadt 1367. — 5. Nickel
v. Gutmannsdorf 1442 Nov. 11. — 6. Guttenberg 1477 April 1. — 7. Berthold v. Guttmannshausen 1554Jan. 10. — 8. Guttmannshau«en 1600. —
!). Dietinli Habsrkoru 1344 Dez. 13. — 10. Heinrich v. Habichtsbe-cr 1384 Nov. 11. — 11. Heinrich Hacke 1476Juni 13. — 12. Gerwig 1489 Aug. 24. —
13. Heinrich 1480 Okt. 4. — 14. Konrad 1403 Aug 4. — 15. Heinrich 133!) Jan. 31. — 16. Konrad 1385 März 22. — 17 Albrecht 1419 Jan. 31. — 18. Heinrich
1446 Mai ', — 19 Heinrich v. Hagenest o. D. — 20. Hans 1382 Dez. 13. — 21. Dietrich 1402 Aug. 28. — 52. Johann 1404 Mai 12. — 33. Ambrosius
1441 Nov. 10. — 84. Dietrich 1442 Jan. 20. — 25. Hans 1495 April 2». — 26. Thimo 1419 Febr. 1. — 27. Heinrich Vogt v Hain 1253. — 88. Jenchin 1312

Sept. 29. — 29. Gundrain v. Hain 1406 Jan. 17. — 30. Heinrici. 1388 Juli 29. — 31. Heise v. Hainroda 1396 Nov. 11.
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Hakeborn.

1. Albert v. Hakeborn 1238. — 2. Albert (I. Stempel) 1268 April 16. — 3. Derselbe (II. Stempel) 1301 März 23. — 4. Ludwig 1297c. März 24 — 5. Albert
I. Stempel) 1322 Juni 14. — 6. Derselbe (II. Stempel) 1327 Dez. 9. — 7. Albert (L Stempel) 1305 Aug. 10. — 8. Derselbe (H. Stempel) 1326 März 2. —

9. Friedrich 1327 Dez. 18. — 10. Johann 1326 März 2. — 11. Albert 1351 Dez. 21. — 12. Ludwig 1347 Okt. 21.
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Hakeborn. —; faldeck. — Halle. — Halmrich. — Hanfmus.
Hartitzsch.

Hamas. Harras. Harstall.

\

1 Elisabeth v. Hakeborn 1347 Okt. 21. — 2. Ludwig 1378 Febr. 14 — 8. Albert 1378 Febr. 14. — 4. Johann 1353 Febr. 8. — 5. Heinrich v. Haldeck
1353 Febr 28 - 6. Tammo 13(17 Okt. 27. — 7. Heinrich 1367 Dez. 7. - 8. Kertram V.Halle 134« Aug. 25. — 9. Gerhard 1432 Juli 10. - 10. Friedrich
1459 Aue 8. — 11 Fritz Halmrich 1387 Okt. 6. — 12. Hans Hanfinusl. 1358 Jan. 20. — 13. Friedrich 1358 fan. 20. — 14. Hanfmus II. 1720. —
15 Heinrich v. H ar d e.nberg 1357 Dez. 12. — 16. Hans Hamas 1385 Nov. 2. — 17., 18. Heinrich v. Harras 1322. — 19. Albert 1350 Juli 1. 20 Albrecht

21 Berthold v. H arstall 1330 Febr. 5. — 22. Heinrich 1380 März 30. — 23. Hermann 1394 Sept. 11. — 24. Hermann 146« April 8. —
____________________________25. Johann Hartitzsch 1414 April 21. — 26. Hartitzsch 1770.___________________________________________

1423 Juni 30.
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Hasel. — Haselbach. — Haslau. — Neidberg.— Raitenbach.— Schönberg.— Hassperg.
Hattenbach. - Haubitz. — Haugwitz.— Hausen. — Haueisen. — Hauswalde.

39

1. Ulrich v. Hasel 1367 Juni 21. — 2. Dietrich 1410 Nov. 25 — 3. Johann v. Haselbach 1368 Okt 28. — 4. Hans 1428 Juli 26. — 5. Nickel v. Has lau
1426. — 6. Albert v. Neidberg 1320. — 7. Konrad 1384. - 8. Konrad 1388. — 9. Konrad v. Raitenbach 1404 Sept. 22. — 10. Heinrich 1410 Mai 12.
— 11. Albert v. Schönberg- 1342. — 12. Sifrid v. Hassperg 1417 Juli 25. — 13. Martin 1427 Mai 18. —14. Simon v. Hattenbach 1377 Sept. 19. — 15 Apel
1377 Sept. 19. — 16 Lutze 1418 Okt. 29, — 17. Hans v. Haubitz 1497 Juni 5. — 18. Jakob Haueisen 1419 April 22.— 19 Dietrich v. Haugwitz 1330
Dez 27. — 20. Gelfrid 1413 Dez. 12. — 21. Ludwig Hausen 1263 Juli 20. — 22. Marel 1384 Juni 20. — 23. Heinrich 1385 Juli 2. — 24 Berthold 1106 Dez 24

— 25. Heinrich 1439 Mai 29. — 26. Rabe 1381 Mai 8. — 27. Arnold v. Haus walde 1388 Juli 21. — 28. Johann v Heydeck 1409 Okt 14
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Heilingen.— Heimburg. — Heimendorf. — Heinitz

1. Konrad v. Heilingen 1288 Dez. 24. — 2. Burhard 1383. — 3. Hermann 1317 Juli 8. — 4. Friedrich 1317 Juli 8. — 5. Albert 1293 Jan. 35. — 6. Otto
1312 Dez. 6. — 7. Albert 1318. — 8. Konrad 1336 Nov. 29. — 9. Hermann 1344 Juli 13. —10. Dietrich 1417 Juni 16. — 11. Hermann 1433 Juni 30. — 12. Hans
1448 Aug. 8. — 13. Diezel 1338 Nov. 30. — 14. Kirstan 1403 Dez. 13. — 15. Friedrieb 1J66 Nov. 21. — 16. Jakob Heimbure 1489 Juli 19. — 17. Günther
v. Heimendorf 1391 Juli 3. — 18. Heinrich v. Heinitz 1367 Mai 3. — 19. Jenchin 1368 Jan. 17. — 30. Gebhard 1382 März 2. — 21. Albert 1382 März 2.
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Heinitz. - Heinrichsdorf. — Helba Heldreich. — Heldritt. Heldrungen.

1 Albrecht v Heinitz 1412 Juli 22. — 2. Heinrich 1412 Juli 22. — ii. Hans 143i Juni 12. — 4. Hans 1462 Mai 30. — 5. Heinrich v. Heinrichs dorf 1361
p'ebr 6 —6 Cumpho v H eisenbach 1266 Mai 26. — 7. Johann v. Hei ba 1344 April 24. — 8. Heldreich 1713 Jan. 7. — 9. Heldreich 1806. — 10. Knnrad
v Hel'dritt 1317 Juli 13. — 11. Heinrich 1364 Mai 23. — 12. Karl 1364 Mai 23. — 13. Otto 1387 Jan. 26. 14. Iring 1401 März 6. — 15. Erljard 1470
Febr 2—16 Hans 1478 Okt. 9. — 17. Heinrich v. Heldrung-en [12.i3], — 18. Heinrich 1289 Jan. 11 (1299 Sept. 29). — 19. Friedrich (I.Stempel) 1322.

— 20 Derselbe (II. Stempel) 1308 März 21. — 21 Derselbe (III. Stempel) 1326 Mai 3. — 22. Friedrich 1299 Sept. 21.

■H
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Heldrungen. — Helfta. Helldorf. — Helle. — Hellgrefe. — Heimerode. — Helmoldt. — Helwigsdorf. —
Hemmleben.

14

10 11

12

13

1. Albert v. Heldrungen 1349 Sept. 25 (1351 Dez. 21). — 2. Friedrich 1351 Dez. 21. — 3. Heinrich 1361 Mai 9 (1367 März 10). — 4. Gerlach 1383 Sept. 20. —
5. Friedrich 1396 Sept. 15. — 6. Agnes 1424 Nov. 22. — 7. Heinrich 1435 Dez. 20. — 8. Johann v. Helfta 1388 Aug. 12 — 9. Helldorf (modern). —
10. Helldorf 1580. —11. Georg Friedrich 1709 Jan. 17. — 12. Godeke von der H eile 1331 Juni 28. — 13. Aswin 1484 Juni 29. — 14. Iwan Hellgrefe 1427
Mai 8. — 15. Heinrich v. Heimerode 1301 März 29. — 16. v. Helmoldt (modern). — 17. Helmoldt 1709 Jan. 17. — 18. v. Helwi gsdorf 1600. —

19. Helwigsdorf 1610. — 20. Pelter v. H. 1620 Jan. 23. — 21. Ludwig v. Hemmleben 1334.





Grafen v. Henneberg.

43

1. Poppo Graf v. Henneberg 1131. — 3. Berthold 1202. — 3. Poppo (1. Stempel) 1202. — 4. Derselbe (II. Stempel) 1212. — 5. Derselbe (III. Stempel)
1232 Dez. 4. — 6. Derselbe (IV. Stempel) 1250 Mai 8. — 7. Otto (I. Stempel) o. D. — 8. Derselbe (II. Stempel) 1234 März 7. — 9. Beatrice (I. Stempel) o. D.
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Henneberg.

1. Beatrix Gräfin v. Henneberg (II. Stempel) 1244. — 2. Heinrich Graf (I. Stempel) 1251. — 3. Derselbe (II. Stempel) 1259 Febr. 6. — 4. Hermann
I. Stempel) 1243. — 5. Derselbe (II. Stempel) 1286 März 2. — 6. Berthold 1308 Aug. 14. — 7. Luitgard 1257 März 17. — 8. Markgraf Hermann von Branden¬

burg (I. Stempel) 1293.
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1. Markgraf Hermann von Brandenburg (II. Stempel) 1298 Nov. 25. — 2. Anna, Witwe Hermanns 1308 Juni 29. — 3. Siegel der Stadt Königshofen o. U.
i. Hermann II. 1277 Mär* 25. — 5. Adelheid (I. Stempel) 1300 Juli 5. — 6. Dieselbe CII. Stempel) 1310 Aug. 29. — 7. Heinrich (I. Stempel) 1303. —

8. Derselbe (II. Stempel) 1317 Sept. 9. — 9. Kunigunde 1329 Juli 7.
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Grafen v. Henneberg.

1. Poppo Graf v. Henneberg II. Stempel) 1286 Febr. 23. — 2. Berthold 1316 Mai 2. - 3. Berthold (I. Stempel) 1301 Juni 7. — 4. Derselbe (II. Stempel)
1323 Okt. 7. — 5. Derselbe (III. Stempel) 1383 Okt. 7. — ß. Derselbe (IV. Stempel) o. D. — 7. Derselbe (V. Stempel)'o. D — 8. Adelheid 1315 Tan 4. —9. Tutta 1316 Mai 2. — 10. Hermann 1303.
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Grafen v. Henneberg.

i

1. Heinrich Graf v. Henneberg (I. Stempel) 1292 April 24. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1312. — 3. Derselbe (HI. Stempel) 1310 Aug. 29. — 4. Derselbe
(IV. Stempel) o. D. — 5. Derselbe (V. Stempel) 1342 Aug. 10. — 6. Derselbe (VI. Stempel) 1346 De*. 14. — 7. Sophie 1328 Okt. 29. — 8. Berthold 1292

April 24. — 9. Berthold 1368 Juni 2. — 10. Poppo 1338 Jan. 5. — 11. Richza o. D.
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Henneberg

48

1. Heinrich Graf v. Henneberg (I. Stempel) o. D. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1330. — 3. Derselbe (III. Stempel) 134G Juli 18. — 4. Jutta (1. Stempel)
1323 Okt. 7. — 5. Dieselbe (II. Stempel) 1349 Dez. 13. — 6. Dieselbe (III. Stempel) 1349 Jan. 7. — 7. Johann (I. Stempel) 1347 Sept. 20. — 8. Derselbe
(II. Stempel) 1348 Juni 6. — 9. Derselbe (III. Stempel) 1347 Aug. 24. — 10. Derselbe (IV. Stempel) o. D. — 11. Elisabeth (I. Stempel) 1355 Aug. 10. —

12. Dieselbe (II. Stempel) o. D. — 13. Berthold (I. Stempel) 131G Okt. 5.

£1
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Henneberg.

1. Berthold Graf v. Henneberg (II. Stempel) 1338 Jan. 24. — L'."b*rthold 1347 Aug. 24 — 3. Ludwig (I. Stempel) 1339 April 22. — 4 Derselbe (II. Stempel)
1347 Nov. 19. — 5. Derselbe (III Stempel) 1347. — 6. Derselbe (IV. Stempel) 1349 Sept. 7. — 7. Derselbe (V. Stempel) 1351. — 8. Hermann (I. Stempel)
1358 Aug. 1. — 9. Derselbe (II. Stempel) 1359 Aug. 15. — 10. Derselbe (III. Stempel) 1379 April 13 — 11. Agnes 1368 Juni 2 — 12. Berthold 1377 Nov. 12.
— 13. Hermann 1337 Febr. 4. — 14. lierthold |I Stempel) 1350 März 29. — 15. Derselbe (II. Stempel) 1340 Juni II. — Kl. Derselbe (III Stempel) 1343
Juli 16. — 17. Derselbe (IV. Stempel) 1357 Mai 12. — 18. Derselbe iV. Stempel) 1362 Jan. 30. — 19. Elisabeth 1354 Dez. 20. — 20. Heinrich (1. Stempel)

1367 Okt. 24. - 21. Derselbe (II. Stempel) 1365 Mai 25. — 22. Derselbe (III. Stempel) 1385 März 4. - 23. Derselbe (IV. Stempel) 1386 März 19.

fc
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Henneberg.

1 Heinrich Graf v. Henneberg (V. Stempel) 1393 Mai 4. — 2. Derselbe (VI. Stempel) o. D. — 3. Derselbe lVII. Stempel) 1393 März 17. — 4. Derselbe
(VIII. Stempel) 1399 Febr. 16. — 5. Derselbe (IX. Stempel) 1400 April 2. — 6. Derselbe (X.Stempel) '404 Sept. 8. — 7.. Mechtild (I Stempel) 140> Mal 2.
— 8 Dieselbe (II Stempel) o D. — 9. Berthold (I.Stempel) 1378 Mai 15.— 10. Derselbe (II. Stempel) 1415 März 30. — II. Hermann (I. Stempel)
1405 Jan. 16 — 18. Derselbe (II. Stempel) 1413 April 27. — 13. Friedrich (I. Stempel) 1402 Nov. 22. — 14. Derselbe (II. Stempel) 1422 März 18. —
15 Elisabeth o D — 16 Wilhelm (I Stempel) 1393 Mai 4. — 17. Derselbe (II. Stempel) 1414 Dez. 18. — 18. Margarethe 1421 Dez. 20. 19. Georg

(I. Stempel) 1436 Mai 16. — 20. Derselbe (II. Stempel) 1445 Juli 18. — 21. Derselbe (III. Stempel). — 22. Johannetta 1478 Nov. 3.
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Henneberg.

1. Wilhelm Graf v. Henneberg (I. Stempel) 1422 Jan. 17. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1136 Mai 16. — 3. Derselbe (III. Stempel) 1411 Okt. 15. — 4. Katharina
1446 Jan. 29 (1444 März 13). — 5. Anna 1434 Okt. 7. — fl. Heinrich (I. Stempel 1436 Jan. 10. — 7. Derselbe (II. Stempel) 1448 Juni 16. — 8. Derselbe
(111. Stempel) 1450 Jan. 6. — 9. Derselbe (IV. Stempel) 1465 Dez. 23. — 10. Friedrich (I. Stempel) 1468 Nov. 2. — 11. Derselbe (II. Stempel) o. D. —
12. Derselbe (III. Stempel) 1473 Mai 15. — 13. Philipp (I. Stempel) 1468 Nov. 2 — 14. Derselbe (II. Stempel) o. D.— 15. Georg (I. Stempel) 1489
Okt. 20. — 16. Derselbe (II. Stempel) o. D. — 17. Otto (I. Stempel) o. D. — 18. Derselbe (II. Stempel) 1498 Juni 24. — 19. Heinrich 1489 Okt. 20. —

20. Berthold (II. Stempel) 1489 Okt. 20.
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Henneberg.

1. Berthold o. D. (II. Stempel). — ?. Derselbe (III. Stempel) 1484 Nov. 17. — 3. Derselbe (IV. Stempel) 1484 Nov. 17. — 4. Derselbe (V. Stempel) 1491
Nov. 14. — 5. Derselbe (VI. Stempel) 1485 März 15. — 6. Derselbe (VII Stempel) 1488. — 7. Derselbe (VIII. Stempel) 1493 März S8. — 8. Derselbe

(IX. Stempel) 1498 Dez. 12. — 9. Hermann (I. Stempel) 1490 Nov. 14. — 10. Derselbe o. D. (II. Stempel) o. D. — 11. Berthold 1531 April 5.
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Henneberg.

1. Wilhelm (I. Stempel) O. D. — 2. Derselbe (II. Stempel) 1450 Juli 7. — 8. Margarethe 1407 Jan. 1. — 4. Johann 1465 Dez. 23. — 5. Margarethe 1458
Okt. 29. — 6. Wilhelm (I. Stempel) 1497 Jan. 1. — 7. Derselbe (LI. Stempel) 1527 März 13. — 8. Wilhelm 1543 Jan. 21. — 9. Georg Ernst (I. Stempel) 1543
Jan. 21. — 10. Derselbe (II. Stempel) 1561 Febr. 22. — 11. Derselbe (UI. Stempel) 1560 Febr. 19. — 12. Poppo (I. Stempel) 1545 Jan. 18. — 13. Derselbe

(II. Stempel) 1556 Mai 29. — 14. Grafschaft Henneberg (15. Jahrhundert).
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